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Ein bemerkenswerter Artikel der „Times“ Eine franzöſiſche Warnung

Das Reich als Arbeitgeber
Zahlen zum Behördenabbau. Faſt

500 000 Perſonen beſchäftigt.
Jn einer umfangreichen Denkſchrift hat Reichs

finangminiſter Dr. Hilferding dem Reichstag eine Über-
ſicht darüber verſchafft, wieviel Beamte, Angeſtellte
nd Arbeiter in der Inflationszeit für das Reich tätig
waren, und um wieviel inzwiſchen durch den Beamten
abbau dieſe Zahl geringer geworden iſt. Am Stichtage,
dem 1. Juli 1928, beſchäftigten ſämtliche Reichs
behörden, mit Ausnahme der Reichspoſt, insgeſammt
177 659 Perſonen; weitaus die Mehrzahl davon, näm
lich über 98 000, waren als Beamte tätig. Bemerkens
wert iſt, daß die Reichspoſt allein mit 289 590 Be
re weit mehr Beamte uſw. hat als alle übrigen

eichsbehörden zuſammen. Jnsgeſamt waren demnach
1928 467 249 Perſonen in den Reichsbehörden tätig.

Gegenüber dem 1. Oktober 1923 iſt das rieſige Heer
der Keichsarbeitnehmer insgeſamtk um immerhin
124 529 Beamlke, Angeſtellte und Arbeiter geringer
geworden.
Das Reich ſelbſt half in ſeinen verſchiedenen Be

hörden zuſammen eiwa 40 000, die KReichspoſt mehr
als das Doppelke abgebauk.

Die genauen Zahlen (die Reichspoſt ausgenommen)
ſind folgende:

Am 1. Juli 1928 betrug die Zahl der Reichsbeamten
98 281. Gegenüber dem Stande vom 1. Oktober 1923
ergibt ſich ein Weniger von 10 291 Beamten Die Zahl
der Angeſtellten betrug am 1. Juli 1928: 25 604, ſie be
trug aber am 1. Oktober 1923: 56 503. Es ſind alſo
ſeit dieſer Zeit aus dem Reichsdienſt ausgeſchieden
26 899 Angeſtellte. An Arbeitern waren beſchäftigt
bei den Reichsbehörden am 1. Juli 1928. 53 774 gegen
ber 58 212 am 1. Oktober 1923. Es iſt alſo ein
Weniger von 4438 Arbeitern feſtzuſtellen. a
Der ſtärkſte Beamtenabbaun iſt im Reichsfinanz-
miniſterium vorgenommen worden, und zwar beträgt
er gegenüber 1923: 3838 Beamte, im Reichsarbeits
miniſterium 3143 Beamte. Dazu hat das Reichswehr
miniſterium 522, das Auswärtige Amt 124 Beamte

ehr.
Abgeſehen von der Reichspoſtverwaltung werden
übrigens naturgemäß weitaus die meiſten Beamten
und übrigen Arbeitnehmer beim Reichsfinanz-
miniſterium beſchäftigt, das, um nur ein Beiſpiel
zu nennen, von den 98 281 Beamten der Hoheits- und
Betriebsverwaltungen des Reichs (mit Ausnahme der
Reichspoſt) am 1. Juli 1928 allein 76 132 beſchäftigte.

Beginn der Ausſchußarbeiten.
Berlin, 5. Jan. Jn der kommenden Woche

nehmen im Reichstag und Landtag die Ausſchüſſe ihreArbeiten wieder an um den vorliegenden Arbeits

ſtoff bis zum Wiederbeginn der Plenarſitzungen vor
zubereiten. Jm Preußiſchen Landtag tagen bereits am
Montag der Hauptausſchuß und der Beamtenausſchuß.
Der Hauptausſchuß beginnt die Beratung des Haus
haltsplanes zunächſt mit kleineren Etats, denen dann
der Etat des Landwirtſchaftsminiſteriums und des
Jnnen miniſteriums folgt. Jm Beamkenausſchuß werden
die preußiſchen Beſoldungsvorſchriften durchberaten.
Am Mittwoch treten dann auch der Rechtsausſchuß, der
ch mit einer größeren Zahl von e e zu been hat, und der Wohnungsausſchuß, dem gleich

alls zahlreiche Anträge zur Beratung vorliegen, zuan Jm Reichstag iſt der eigentliche Beginn der

usſchußarbeiten erſt für Montag, den 14. Januar, vor
geſehen. Nur der Stkrafrechtsausſchuß macht hiervon
eine Ausnahme und beginnt ſeine Verhandlungen be
reits am kommenden Mittwoch.

Der Wiederbeginn der Plenarberakungen iſt im
Preußiſchen Landtag für den 22. Januar vorgeſehen.
Im Reichstag iſt noch kein beſtimmter Termin feſt
geſetzt. Man rechnet aber auch hier mit dem Wieder
Zuſammentritt im letzten Monatsdrittel.

Aus dem Inhalt
per heutige Ausgabe, die einschließlich Bilder-

beilage 30 Seiten umfabt, enthält u. a. folgende
Beiträge:

Bauptblaktt-
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Kampf um den Verkehr, Baknlinte Halle- Merse-

burg Corbetha zweitrangig? Von Gm.
Sonntagsbetrachtung; Im neuen Tickt. Von Pastor

Dr. v. Staden.Merscheborcher Babelei. Von Baul von der
Sodle.Mitteldeutschlands Metollindustrie. Von Dr. T R.

Peter Vischer. Von Wilhelm Thielsen.
Spiegel der Zeit.e Von Ecdwin von der Mäl I.

Von FriteDas Geheimnis der Traumspracke:
Hol2 e.

Betlage (Vnterkaltungsblatt)-
Was Karkehen vom sterbenden Christbaum er-

lauschte. Von A. As ten.
Erwerbstätige Ehefrauen, das Problem unserer Zeit.

Von Käthe Brustat-Schnedermaänn.
Beilage Der Rundfunk

Was ist Rundfunk? Von Telegrapheninspektor
rich Herseburg,

„„Noch kein
London, 5. Jan. In einem längeren Leitartikel

über die Reparationsfrage ſtellt die „Times“ ſich auf
den Standpunkt, daß man annchmen könne, Frankreich
wolle nicht auf Forderungen beſtehen, die eine end
gültige Regelung gefährden oder das wirtſchaftliche
Leben in Europa erneut in Verwirrung bringen könnten.
Sie begründet dieſe Anſicht zahlenmäßig damit, daß

die Jahreszahlungen von 236 Milliarden Mark
einen hinreichenden Überſchuß für die Wieder
aufbauarbeiten ließen,

wenn man berückſichtigt, daß die geſamten jährlichen
interälliierten Schuldenzahlungen an die Vereinigten
Staaten ſich im Jahre 1930 auf rund 50 Millionen
Pfund, im Jahre 1940 auf rund 70 Millionen und in
den Jahren 1980 bis 1987 ſich auf etwas mehr als
80 Millionen Pfund belaufen würden. Die verhältnis
mäßig kurzen Erfahrungen der letzten Jahre ſeien noch
kein Beweis dafür, daß die vollen Einheitsjahres
leiſtüngen zur tatſächlichen Uberweiſung (Transfer) ge
bracht werden könnten. So weit ſcheine die Lage ge
klärt zu ſein, daß Deutſchland voll in der Lage ſein
werde, die Forderungen ſeiner Gläubiger zu erfüllen,
wenn dieſe verſtändig ſeien. Deutſchland müſſe bereit
ſein, weiter den Weg der Verhandlungen zu gehen, den
es einmal eingeſchlagen habe. Die engliſche Politik
halte an dem Grundſatz feſt, unter völliger Wahrung
der engliſchen Intereſſen keiner irgendwie gearteten
Regelung Schwierigkeiten in den Weg zu legen, die
zur Sicherung und Förderung der friedlichen Be
ziehungen in Europa beitragen könne.

Aufgabe des Sachverſtandigenkomttees ſei es, dar
über zu entſcheiden, welche Summe man von
Deutſchland verſtändigerweiſe bedingungslos ohne
den Schutz der Überweiſungsklauſel des Dawes
planes als Zahlung erwarten könne.

Obwohl an ſich die Kommerzialiſterung der Schuld
nicht unbedingt in den Aufgabenkreis des Komitees
falle, v hätte es doch den Auftrag, die mögliche und
wahrſcheinliche Wirkung auf das Wirtſchaftsleben
Deutſchlands zu unterſuchen, für den Fall, daß der gegen
wärtige Plan der Jahreszahlungen in Kraft bleibe.
Hinſichtlich dieſes Punktes würden die Alliierten ſicher
lich ſich von Parker Gilbert bexaten laſſen und auch
ſelbſt einen Beſuch in Berlin abſtatten, um ſich
perſönlich über die Verhältniſſe in Deutſchland zu
unterrichten.

Man habe auch nach und nach erkannt, daß die
Summe von 132 Milliarden Goldmark, über deren
Verteilung ſich die Alliierten bereits in Spa ge
einigt hätten, nicht mehr aufrechterhalten werden
könne.

Die Leiſtungen des Dawesplanes ſtellten nicht ein
mal die Zinſen für ein ſolches Kapital dar, von einer
Amortiſation gar nicht zu ſprechen. Die Frage der
Kommerziäliſierung der Schuld gewinne
aber letzten Endes doch an Bedeutung Dieſer Plan
erſtrecke ſich zur Zeit weniger darauf, Bonds in der
Sffentlichkeit unterzubringen, ſondern vielmehr darauf,
dieſe Bonds als ein Inſtrument zur Verfügung der
internationalen Ausſchüſſe von Treuhändern zu be
nutzen und als ein Hilfsmittel zur Regelung der Geld-
bewegung in der Welt.

Das „Journal“ predigt Vernunft
Paris, 5. Jan. Das „Journal“ befaßt ſich

neuerdings mit dem Bericht Parker Gilberts und wirft
dieſem vor, vielleicht ein zu optimiſtiſches Bild
von der deutſchen Wirtſchaftslage ent-
worfen zu haben. Es ſei nicht zu leugnen, daß die
deutſche Zahlungsbilanz mit 1,8 Milliarden Reichsmark
paſſiv ſei. Parker Gilbert habe die Lage roſig dar
geſtellt, weil er damit Wallſtreet für die in Aus
ſicht genommene Kommerzialiſierungsanleihe günſtig
ſtimmen wolle. Bisher habe es Parker Gilbert nicht
an Verſprechungen nach jeder Seite hin fehlen laſſen.
Den Deutſchen habe er eine Herabſetzung ihrer
Schulden verſprochen und den Alliierten die Fata
Morgana ſoförtiger Zahlungen vorgezaubert. Die
Frage ſei nur die, ob die amerikaniſchen Finanzleute
bereit ſeien, den Finger in das Räderwerk zu legen,
das nicht nur die Reparation, ſondern auch die Kriegs
ſchulden zermalmen ſollte. Man täte in Frankreich
gut daran, ſich nicht Jhluſionen hinzugeben
ünd immer wieder die volle Wahrheit und nur Reali
täten zu fordern.

„Oeutſchlands Kritik berechtigt!“

Bemerkenswerte Schweizer Stimmen.
Genf, 5. Jan. Die geſamte ſchweizeriſche Preſſe

ſchildert jetzt in ſpaltenlangen Berichten die heftige
Kritik, die der Bericht des Repärationsagenten
Parker Gilbert in der geſamten deutſchen Offentlich-
keit gefunden hat. Die „Neue Züricher Zei
tung macht hierbei auf den Bericht des amerikaui
ſchen Handelsattaches aufmerkſam, der von einer un
gewöhnlich ſchwierigen Wirtſchaftslage in Deutſchland

)eis e 0 ge
ſpricht. Hierbei weiſt das Blatt auf die Zunahme
der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland hin,

Eine recht bemerkenswerte Auffaſſung vertritt der
auch in Deutſchland bekannte Chefredakteur der
„Baſeler Nachrichten Deri. Er ſchreibt
Sehr viel Berechtigung liege darin, wenn die deut
ſchen Hritiker auf Parker Gilberts Hinweggleiten
über die Tatſache aufmerkſam machen, daß Deutſch
land ſeine Reparationszahlungen während der letzten
Jahre zum großen Teil nicht aus eigener Kraft,
ſondern aus fremdem, namentlich amerikaniſchem
Kredit geleiſtet habe. Dieſe Tatſache n Parker
Gilbert nicht, oder er wolle ſie nicht ſehen, weil er
letzten Endes doch nicht ein unbefangener Sachver
ſtändiger, ſondern ein beſangener Vertreter der
amerikaniſchen Gläubiger ſei.

Parker Gilberts Bericht ſei eine Beruhi
gungspille für die amerikaniſchen Gläubiger
Deutſchlands. Jm vergangenen Herbſt ſei aus guter
Quelle bekanntgeworden, daß eine mächtige Gruppe
der Neuyorker Hochfinanz daran denke, den nach
Deutſchland fließenden Kreditſtrom abzudämmen
Der Optimismus, den Parker Gilbert jetzt in ſeinem
Bericht zur Schau trage, ſei durchaus nicht als
Zuckerbrötchen für Poineare zu bewerten, ſondern als
Kampfmittel derjenigen amerikaniſchen Kapitaliſten,
die auf Gedeih und Verderben in Deutſchland en
gagiert ſeien.

Erſte Sachverſtändigenbeſprechung
erſt Mitte Februgar?

Paris, 5. Jan Im Inktranſigegntewird mitgeteilt, daß die erſte Sihung der Sachver
ſtändigen für die Reviſion des Dawesplans früheſtens
am 28. Januar in Paris ſtattfinden wird. Nach
perſönlichen Jnformationen darf angenommen wer
den, daß auch dieſes Datum etwas zu früh berechnet
iſt. Es wird kaum möglich ſein, die erſte Beratung
früher als in der erſten Hälfte des Monats Fe
bruar anzuſetzen. Von den in Paris lebenden Ameri
kanern wird mit einiger Verwunderung konſtatiert,
daß in der franzöſiſchen Preſſe der Bericht des ameri
kaniſchen Handelsattachées über die deutſche Wirt
ſchaftslage nur ganz kurz als etwas Nebenſächliches
erwähnt wird, während über den Bericht Parker
Gilberts ganze Spalten gedruckt werden.

Scharfe volksparteiliche Worte
gegen Gilbert.

Jn der Preſſe wendet ſich der volksparteiliche
Abgeordnete Dr. Rudolf Schneider, einer der
beſten Kenner des Reparationsproblems im jetzigen
Peichstag, ſcharf gegen den Bericht Parker Gilberts.
Er erklärt in ihr u. a.:

„Schlimmer als Unwahrheiten ſind halbe Wahr
heiten. Das Schlimmſte für Deutſchland iſt, daß
nicht nur der Schein gegen uns ſpricht, ſondern daß
auch manche mühevolle, in fremden, hoch zu ver
zinſenden Kapitalien geſchaffene Leiſtung deutſchen
Wagemutes in dem unendlich ſchwierigen Wieder
aufbau der deutſchen Wirtſchaſt irreführend gegen
uns e werden kann. Das heißt nach dem
bisher Geſchehenen „Deutſchland kann zahlen!“

Was bisher e wurde mußte auf Borg
geleiſtet werden.

Es iſt unbeſtritten, daß die Kapitalbildung Deutſch
lands bei weitem nicht für den notwendigſten eigenen
Bedarf ausreicht, geſchweige denn für Tribut
zahlungen. Herr Parker Gilbert weiß es und alle
Wirtſchaftskenner der Welt wiſſen, daß gerade in
folge der Reparationslaſten Deutſchlands Kapital
bedarf und damit Deutſchlands Zinſenlaſt und
Zinſenhöhe hoch über den Durchſchnitt der anderen
Länder getrieben iſt. Jm vergangenen Jahr iſt
Leihgeld in Deutſchland bis vier Prozent teurer ge
weſen als in den Ländern, die mit uns konkurrieren.

Wir wiſſen wohl, daß manchmal der Schein
gegen uns ſpricht. „Berlin im Licht“, der Betrieb
des Hurfürſtendammes, die Großzügigkeit ſo mancher
Stadtverwaltung mit Ausſtellungen und ſonſtiger
illuminierter Repräſentation. Da wird mancherSchaden angerichtet, und Streſemann hat ganz
recht, als er neulich ausrief. „Jch wünſchte, daß
doch einmal die Oberbürgermeiſter Reparationsver-
handlungen führen möchten!“

100 Mill. Preußen Anleihe
geplant

Noch im Januar.
Die preußiſche Regierung bereitet zur Zeit die Auf

nahme einer neuen Anleihe vor. Es beſteht die Abſücht,
100 Millionen Mark aufzunehmen. Bei ihrem überaus
ſtarken Geldbedarf ſieht ſich die preußiſche Regierung
trotz ſkeptiſcher Haltung der Bankkreiſe- ge
zwuüngen, an den Kapitalmarkt heranzutreten, ſobald
dagu die Möglichkeit gegeben iſt. Denn die Deckung von
Ausgaben für Anlagegwecke durch laufende Einnahmen,
die der Reparationsagent auch in ſeinem neueſten Be
richt wieder kritiſiert hat, bringt für die Finanzver
waltung immer größere Schwierigkeiten mit ch

Die Politik der Woche
Merſeburg, den 5. Januar.

Gilberks Jahresbericht.
Entſchädigungsagent Parker Gilbert wollte dem

deutſchen Volke offenbar die ſchönen Weihnachtstage
nicht verderben. afür hat er ihm das neue Jahr
gründlich verſiebt. Sein Jahresbericht ſchildert die
Entwicklung der deutſchen Finanzen und unſere Volks
wirtſchaft ſo günſtig, daß die ganze Welt glauben muß,
unſer Reich kann ohne Schwierigkeiten jährlich 2,5 Mil
liarden Kriegslaſten auf Jahrzehnte hinaus tragen.
Jedenfalls iſt Gilbert durch ſeinen Bericht der popu
lärſte Mann Frankreichs geworden. Uns Deutſchen
hat er aber unheimlich geſchadet Man merkt die Ab
ſicht ſeiner Berichterſtaktung, und wurde verſtimmt.
Zum Glück liefert der Handelsattache der amerika-
niſchen Botſchaft in Berlin gleichzeitig einen Gegen
bericht, der Deutſchlands Wirtſchaftsnot ganz offen
anerkennt.

Zum Teufel mit der Politik!
Gilberts übler Bericht erinnert uns an die Worte,

die George Elemenceau, einer der Väter des Ver
ſailler Friedensvertrages, vor wenigen Tagen zu dem
Berichterſtatter einer Neuyorker Zeitung ſägte: „Zum
Teufel mit der Politikl Reden Sie mir nur nichts
davon. Was iſt der Lohn, den man davon hat? Un-
dankbarkeit und graue Haare. Sie brauchen mich nur
anzuſehen“, grollte er. „Jch bin ein frühzeitig ge
alterter Mann. Politik iſt ein Fluch. Nicht nur be
raubt ſie einem des köſtlichen Schlummers, ſondern
nimmt einem auch noch dazu den ganzen inneren
Frieden. Da ſehe ich mir nächſtens lieber die Mädels
der erſten beſten Revue an. Jm nächſten Jahre werde
ich vielleicht eine große Weltreiſe machen. Das wird
mich möglicherweiſe verjüngen. Wenn alles klappt,
kann ich unter Umſtänden ſogar noch heiraten, wenn
ich zurückkomme.“ Dabei iſt Clemenceau am 28. Sep
tember 1841 geboren.

Kriſis um Poincarsé.
Elemenceaus Freund, Miniſterpräſident Poincaré,

konnte ſich in den letzten Tagen zu den neueſten Er
klärungen des alten Tigers gleichfalls einen Vers
machen. Sein Kabinett der nationalen Einigkeit iſt
nämlich ſehr uneinig geworden. Über die Erhöhung
der Diäten und das Verbot für die Abgeordneten, gut
bezahlte Poſten in Aufſichtsräten anzunehmen, konnte
man ſich ſchließlich in letzter Stunde noch verſtändigen.
Die Diäten ſind jetzt in Frankreich auf 60 000 Frank
im Jahre erhöht worden. Trotz der Einigung kriſelt
es aber weiter. Die elſäſſiſche Politik Poincares rief
unterirdiſche Erſchütterungen hervor, die wie ein Fern
beben wirkten. Es bleibt abzuwarten, wann es zum
nächſten offenen Ausbruch des Vulkans kommen wird.

Eine Verſpokkung Locarnos.
Die Neujahrsbetrachtungen der großen engliſchen

Zeitungen haben bei uns leider nicht das Echo ge
fünden, das ſie verdienen. So lobt z. B. die vornehme
Londoner Wochenzeitung „The Obſerver die China-
politik Chamberlains, weil er chineſiſches Gebiet an dis
Ehineſen wieder zurückgab, und durch den neuen Ver
trag China als gleichberechtigte Macht anerkennt. J
Widerſpruch zu dieſer Politik läßt Chamberlain aber
britiſche Truppen auf deutſchem Reichsgebiete ſtehen
Dadurch verhinderte er praktiſch die dein et
Deutſchlands als gleichberechtigte Nation, denn es ſtell
ein abſcheuliches diplomatiſches Unternehmen dar, daß
zwei Mitglieder des Völkerbundes noch heute Gebiete
eines anderen Mitgliederſtagtes beſetzt halten. „Die
britiſche Außenpolitik gegenüber Deutſchland iſt dem
Geiſte nach, wenn auch nicht dem Buchſtaben, eine
Verletzung des Völkerbundsvertrages. Lugano war
eine Verhöhnung von Locarno.

Britiſche Außenpolikik.

Auch die „Sunday Times tadelt ſcharf, daß di
engliſche Politik im letzten Jahre und auch jetzt noch
beharrlich das Ziel verfolgt, die militäriſche Vorherr
ſchaft Frankreichs über das europäiſche Feſtland zu
ſichern. Demgegenüber wird die Schaffung einer klaren
Europapolitik Großbritanniens verlangt, die völlig
von Paris unabhängig iſt und das Ziel verfolgt, di
britiſchen Rheinlandtruppen mit oder ohne Zuſtimmung
Frankreichs zurückzuziehen und eine e Rege
lung der Reparationsfragen herbeizuführen. J
gleicher Weiſe verlangt das Blatt die Wiederanbahnung
normaler Beziehungen mit Sowjetrußland

Der alte und ehrliche Lord Morleny.
In politiſchen Kreiſen erregen die Aufzeichnungen

Lord Morleys aus den Tagen des Kriegsbeginns
großes Aufſehen, die jetzt von einem Neffen Morleys
der Offentlichkeit übergeben wurden. Man lieſt da
ein Schreiben Lord Loreburns an Morley folgenden
Inhalts „Sie zeigen, daß Sie, wie viele andere, über
die wahre Bedeutung unſeres Verhältniſſes zu Frank
reich, und wie Grey dieſes Verhältnis innerlich auf
faßte, getäuſcht worden ſind. Sie beweiſen ſchlagend,
daß der wahre Grund, der uns in den Krieg hinein
gebracht hat, unſer Verhältnjs zu Frankreich und nicht
Belgien war.“ Belgien war für England nür ein Vor
wand zum Eintritt in den Weltkrieg Das ergibt ſich
aus den Memoiren Morleys mit größter Klarheit uns
Sicherheit
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e v tMoskaus Friedensoffenſive
Liebeswerben um Warſchau und Waſhingkon.

Unmittelbar um die Jahreswende hat Moskau einen
ſehr überraſchenden und ſehr eindrucksvollen diploma-
tiſchen Schritt unternommen, der der Sowſjetdiplomatie
alle Ehre macht. Sowjetrußland hat an Polen den
Vorſchlag gerichtet, ſüch bereits ſetzt an die
Beſtimmungen des Kellogge Paktes zu
binden, bevor der Vertrag ſelbſt inKraft getreten iſt. Mit anderen Worten
Litwinow bedient ſich des Kellogg- Paktes, um einen
Nichtangriffsvertrag zwiſchen Rußland und Polen ins
Leben zu rufen ein Unternehmen das von
Friedensbereitſchaft Rußlands in ganz guffälliger
Weiſe zeugen ſoll. Man wird auch diesmal in dem
Vorſtoß Litwinows eine Falle ſuchen, und es wird in
erſter Linie die polniſche Regierung ſelbſt ſein, die von
der Tücke Moskaus erneut ſprechen wird. Jndeſſen
iſt es keineswegs wichtig, ob das Mißtrauen Polens
begründet iſt oder nicht. Hauptſache bleibt, daß
Sowjetrußland ſich durch ſein Angebot feſtgelegt hat,
und daß Polen die beſte Gelegenheit beſitzt, dieſe Feſt
legung Rußlands durch die eigene Zuſt mmung zu be
ſtegeln. Was kann in der Tat für Polen, das ſeine
Außen und Wehrpolitik von dem erſten Tage ſeiner
Exiſtenz an auf „Rußlandgefahr“ aufgebaut hat, an
genehmer ſein, als nun dieſe Rußlandgefahr wenigſtens
um einige Grad herabgemindert zu ſehen und eine
Entſpannung ſeiner Beziehungen zu Rußland zur
Kenntnis u nehmen? Was kann Polen willkommner
ſein, als die ganze Welt davon zu überzeugen, daß
der polniſche Staat, der ſich ſo laut zu dem „ſegens
reichen Verſailler Vertrag bekannt, auch andere Ver
träge beachtet, etwa den Kellogg Pakt, und an ſeine
Wirkſamkeit glaubt. Jndeſſen, wenn nicht alles täuſcht,
hat es Polen nicht beſonders eilig, dem ruſſiſchen Vor
ſchlag zuzuſtimmen. Jedenfalls befindet ſich Polen in
ejner überaus großen Verlegenheit. Die
„Rußlandgefahr“, wie übrigens auch die „Deutſchland-
gefahr waren für dieſen Staat ſtets ein Trumpf, den
er in finanzieller und militäriſcher Hinſicht ausſpielen
könnte. Das „gefährdete“ Polen hat ſtets großes Mit
leid in Paris erregt, was eminente praktiſche Folgen
nach ſich zog. Auf ſolche Herrlichkeiten verzichtet man
nicht ohne weiteres. Polen erinnert heute an einen
Mann, der ſich jahrelang mit einer Krankheit herum
trug und jedem ſein Leid klagte, der aber tief unglück-
lich wäre und nicht wüßte, was er mit ſich anfangen
ſoll, wenn ihm plötzlich ſeine Krankheit genommen

wäre. Deshalb der Katzenſammer in Warſchau.
Das war wirklich eine Falle, dieſes
Moskauer Kellogg-Angebot. Moskau kann
m vollem Recht einen großen diplomatiſchen Triumph

iern.
Es iſt nicht ſchwer, gewiſſe Zuſammenhänge auf

zudecken, die den Moskauer Vorſtoß zuſtande gebracht
haben. Der Paktvorſchlag Litwinows bildet eine
weitere Etappe in dem großen Kampfe, den er ſeit
längerer Zeit mit größtem Kraftaufwand führt, den
Kampf um Frieden und Abrüſtung. Man erinnere
ſich an den Weltabrüſtungsvorſchlag, der ſeinerzeit in
Genf ſoviel Aufſehen erregte, und der nach ſeiner Ab-
lehnüng durch den nicht minder ſenſationellen Vor
ſchlag einer teilweiſen Abrüſtung erſetzt wurde. Jm
Sommer des vergangenen Jahres hat Litwinow eine
recht energiſche Mahnung an den Vorſitzenden der
Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion, Loudon, ge
richtet, wo er die Beſchleunigung der Kommiſſionsein-
e forderte. Als dieſe Mahnung erfolglos blieb,
ſandte Litwinow im Dezember des eben vergangenen
Jahres eine zweite Note, die an Schärfe nicht zu UÜber
bieten war Soweit der Abrüſtungskampf Rußlands

arallel damit läuft die Kampagne Litwinows üm die
Kriegsverhütung. So war es Moskau, das die Ein
ladung zur Mitwirkung am Kellogg-Pakt gar nicht ab
warten konnte und von ſich aus die Aufforderung
ſtellte, zur Paktunterzeichnung eingeladen zu werden

eine Forderung, die von den Signatarmächten nicht
ignoriert werden konnte. Auch war es Sowjetrußland
das als erſter und bisher einziger Staat der Welt
die Ratifizierung des Kellogg- Paktes beſchloſſen hat
Wenn alſo jetzt Litwinow ſeinen Vorſchlag an Polen
gerichtet hat, ſo bedeutet dieſer Akt nur die Fortſetzung
Siner weit ausholenden Linie in der Außenpolitik
Moskaus.

Auch die Ziele, die Rußland dabei verfolgt, ſind
leicht zu erraken. Es liegt Moskau vor allen Dingen
daran, die öffentliche Meinung der Vereinigten
Staaten zu ſeinen Gunſten umzuſtimmen, um die
affizielle ner kennung Moskaus inWaſhington zu erlangen und um die Weiter
entwicklung der ruſſiſch amerikaniſchen Wirtſchafts
begiehungen günſtig zu beeinfluſſen. Auch die
Kapitalnot Rußlands, wo die Vereinigten
Staaten wie kein anderer helfen könnten, bildet einen
der nicht zu verachtenden Beweggründe. Aber man
ſoll bei der Beurteilung der ruſſiſchen Außenpolitik bei
dieſen „kleinlichen Momenten“ nicht ſtehenbleiben. Es
ſchwebt dem Moskauer Außenkommiſſariat Größeres
vor unermüdlich arbeitet die ruſſiſche Diplomatie
daran, ein Dreieck Rußland Amerika-Deutſchland zu bilden. Bis jetzt iſt nur eine
Seite dieſes Dreiecks mehr oder minder klar gezeichnet:
Rußland Deutſchland. Die deutſch ruſſiſchen Be
giehungen haben ſich in der letzten Zeit m ge
beſſert. Der Erfolg der deutſch-ruſſiſchen u r
verhandkungen in Moskau ſpricht deutlich dafür.
Ebenſo iſt die in dieſen Tagen in Moskau beginnende
„Woche der deutſchen Technik“ als ein günſtiges eichen
zu bewerten. Die Beziehungen zwiſchen Deut chland
Und Amerika zu regulieren, liegt nicht in der Macht
Moskaus, aber niemand wird beſtreiten, daß der
engſten Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und
Amerika wenigſtens deutſcherſeits nichts im Wege ſteht.
Am ſchlimmſten iſt es beſtellt um das Problemm Ruß-
land Amerika. Und hier kämpft Moskau erbittert um

Bilanz an Saar und Rhein
Das Recht auf Freiheit

Zehn Jahre und mehr ſtehen fremde Truppen
in den Weſtprovinzen der Deutſchen Republik. Zehn
Jahre und mehr trägt die Bevölkerung dieſer Grenz
lande mit beiſpielloſer Energie die Leiden eines ent
vxechteten Nationallebens Zehn Jahre und mehr
haben nichts daran ändern können, daß das Volk an
Sagr und Rhein treu zum Reiche ſteht und durch
nichts in dieſer Treue wankend und ſchwankend ge
macht werden konnte. Zehn Jahre und mehr haben
den Willen nicht gebrochen gauszuharren und in Ge
duld auf die Stunde der Befreiung zu warten

Wir im Jnnern des Landes wix im unbeſetzt ge
bliebenen oder nicht mehr beſetzten Gebiete können
nür mit Bitterkeit bei der Jahresbilanz, die wir zu
ziehen haben, feſtſtellen, daß dieſen Gebieten, wie es der
Reichspräſident bei ſeiner Antwortrede an den Dohen
des Diplomatiſchen Kyrps, an den Nuntius Pacelli,
beim Neujahresempfang formulierte, immer noch die
Freiheit vorenthälten wird, auf die wir nach gött
lichem und menſchlichem Recht Anſpruch haben, und
deren Wiedererlangung Deutſchlands längſt erhoffte“
Das iſt in der Tat das Bitterſte an dieſer Ent
täuſchung über die nicht erfolgte Räumung, daß
Deutſchland im guten Glauben auf die Erfüllung
ſeiner Vertragstreue und auf die Bindungen, die es
in Locarno und mit dem Eintritt in den Vblkerbund
weiterhin übernommen hat, davon überzeugt war,
daß für Bajonette zwiſchen Völkern, die einen Lo
carnopakt abgeſchloſſen die einen Kriegsächtungspakt
unterzeichnet haben, die im Völkerbund gleich
berechtigt über den Frieden in der Welt zu wachen
haben, kein Platz mehr ſein könnte. Wenn dieſe
Hoffnungen getäuſcht worden ſind, dann konnte und
kann das nur geſchehen auf Koſten jener Vertiefung
der Friedensidee und der Friedensbereitſchaft, auf
deren Grundlage allein gemeinſame Wirtſchafts und
Kulturarbeit möglich iſt und die die Völker Europas
ſo dringend notwendig haben.

Aber das Jahr 1928 hat keinen Wandel gebracht.
Noch haben wir keinen Anlaß für irgendwelchen
Optimimus, daß beim nächſten Jahreswechſel an
Saar und Rhein keine Bajonette mehr geſehen
werden. An der Saar, die ja unter der Hoheit des
Völkerbundes verwaltet wird, hat ſich wenig ver
ändert. Gewiß, in der Sagarregierung wurde der
Belgier Lambert durch den Finnländer Ehrnroth er
ſetzt. Und damit war die fränzoſen freundliche Mehr
heitsherrſchaft gebrochen. r irgendwelchen
Kontakt kann dieſe fremde Regierung zum Saarvolk
natürlich nicht gewinnen, zumal auch der Beamten-

apparat der e zu einem guten Teilüberfremdet iſt, an maßgeblichen Stellen von Fran
zoſenfreunden beſetzt iſt, die unter einem autokrati

ſchen Verwaltungsſyſtem einen außerordentlich großen
Einfluß haben. An R Herzen der Saarbevölkerung
iſt man dennoch nicht herangekommen. Schon deshalb
nicht, weil der Wille des Volkes, der in dem ſaar
ländiſchen Landesrat ſeinen parlamentariſchen Nieder
ſchlag gefunden hat, nicht oder nur wenig reſpektiert
wird. Denn dieſer Landesrat iſt nur eine gutachtliche
Inſtanz an deren Beſchlüſſe die Regierung ſich nicht
ünbedingt gebunden fühlt.

Kein Zweifel, daß gerade dieſe Stagnativn
der politiſchen Entwicklung im Saargebiet
einen ſehr erheblichen Poſten im Defizit-Konto des
Völkerbundes ausmacht. Das Saargebiet ſteht unter
der Hoheit des Völkerbundes und dennoch wird es
von Frankreich einfach als Reparationspropinz be
handelt, wie ein Kolonjalland, das man nicht einmal
n weil man eben weiß daß man eines Tages

ch wieder abziehen muß. Frankreich hat ſich ſeinen
Einfluß auf die Saar in dem Kohlenmonopol aus
reichend geſichert. Und es iſt jetzt dabei, ſich neuepeleeile, arten zu bahnen, nachdem
man vergeblich auf direcktem Wege das Saarvolk für
ſich zu gewinnen verſucht hat. Der Bazillus des Se
paratismus, der bereits am Rhein ergebnislos ein
geimpft worden iſt, iſt jetzt an die Saar er
worden. Man hat einen Verband der Bergarbeiter
auf einer Grundlage aufgezögen, auf der die all
mähliche, aber ſichere Umgeſtaltung zu ſeiner ſeparatiſtiſchen Organiſation möglich ſein u Man kann

darüber bei allem Ernſt der Lage doch die Achſel
zucken, denn gerade die Treue der Arbeiterſchaft iſt
kauſendmal bewährt worden. Und auch Verſprechun
gen, die den Kriegsbeſchädigten gemacht werden, wenn
die Saargruben im franzöſiſchen Beſitz bleihen wür
den, ſind Köder, auf die niemand hereinfällt,

Frankreich ſteht heute vor der Wahl oh dieſe Zu
ſtände weiter ſtagnieren ſollen, um ſchließlich in der
im Verſailler Vertrag feſtgelegten Volksabſtimmung
im Jahre 1935 mit einer großen Blamage für t
reich zu enden. Oder ob man nicht auch in Paris
beſſer daran tut, ſich zu überlegen, eine ſolche Blamage
in zu erſparen und ſich auf die Prinzipien zu be
innen, und aus ihnen die Konſegquenzen zu ziehen,

unter denen ſeinerzeit der Völkerbund gegründet
worden iſt und unter denen die Verträge von Lo
carno und der Kellogg- Pakt abgeſchloſſen worden
ſind. „Nur zwiſchen freien Völkern können die hohen
Gedanken des Friedens und der Entwicklung der
Menſchheit voll zur Auswirkung gelangen.“ Mit
dieſer Theſe hat der Reichspräſident im Namen der
deutſchen Nation und nicht zuletzt der noch nicht be
freiten Gebiete Europas Weſten für 1929 die Parole
geboten.

n

das Vertrauen Waſhingtons und Neuyorks. Das ge
ſchickte Hantieren Litwindws mit dem Kellogg Pakt
muß in Amerika den günſtigſten Eindruck erwecken
Und ſchon damit allein wäre viel erreicht. Dafür, daß
Moskau nicht aufs Geradewohl handelt, ſpricht
übrigens die geheimnisvolle Moskaureiſe des War
ſchauer Parker Gilbert, des amerjkaniſchen Finanz-
beraters der polniſchen Regierung, Dewey, die vor
wenigen Monaten viel Geſprächsſtoff für die oſteuro
päiſche Offentlichkeit lieferte. Man meinte damals, die
Reiſe Deweys verfolge den Zweck, der polniſchen Be
hauptung auf den Grund zu gehen, ob Sowjetrußland
einen Angriffspakt gegen Polen ſchmiede. Man weiß
ſicht, ab Dewey ganz beruhigt nach Warſchau zurück

elehrt ſei. Der neueſte Paktvorſchlag Likwindws wird
jedenfalls eine ſchlagende Antwort auf die Sag
hilden, die ſich Dewey bei ſeiner Moskaureiſe geſte
haben ſoll. Amerika betrachtet mit Recht die rüſſiſch

polniſche Grenge als einen der gefährdetſten Punkte
des Erdballs. Will Rußland die Aufrichtgkeit ſeiner
friedlichen Abſichten beweiſen, ſo muß ſeine Polen
politik als beſonders leuchtendes Beiſpiel dafür dienen.

Die Replo wird ernennen!
Der Umfall Englands

in der Sachverſtändigenfrage-
London, 5. Jan. (TU) Die britiſche franzö

ſiſche, ſalieniſche und belgiſche Regierung ſind, wie
die Times berichtet, übereingekommen gus formalen
Gründen die Ernennung ihrer Sachverſtändigen durch
die Reyparationskommiſſſon vornehmen zu laſſen. Die
Repko wird aber nicht aufgefordert werden. irgend
welche bindende Entſcheidungen über die Feſtſtellungen

e

Vor der Ernennung der deutſchen Sagch verſtändigen.

Generaldirektor
Dr. Vögler

Reichsbankpräſident
Dr. Sch

und Staatsſekretär a. D.
Dr. Bergmannacht

ü ſchen Mitgliedern der Sachverſtändigenkommiſſion für die Reparationszahlungen ernanntdürſten drehen Schacht und der Jnduſtrielle Vogler kommen als Hauptdelegierte in Betracht.

Außer dem Frankfurter Bankier und ehemaligen Staatsſekretär Bergmann werden der Hamburger
Bankier Melchior und der Jnduſtrieführer Kaſtl als Stellvertreter genannt.

des Sachverſtändigenausſchuſſes zu treffen. Aber dim ieikanſchen Sachverſtändigen wir
in den nächſten Tagen entſchieden werden.

Ein Jahr Zuchthaus
im Meineidsprozeß Schönfeld.

Ein kleiner Ausſchnitt aus dem großen Strafprozef
gegen den faſt 5lſährigen Malkermeiſter Albert Schöw
feld aus Leipzig und mehrere Angeſtellte und Beanit(
des Leunawerts wegen Schädigung des Leunawerks um
große anſcheinend in die Millionen gehende Summien
fand am Januar 1929 vor der Strafkammer Halle
mit der Veruxteilung Schönfelds wegen Verleitung zum
Meineide 159 Str6B,) zu

1 Jahr Zuchthaus
ſeinen Abſchluß, Es war eine Berufungsverhandlung
gegen das freiſprechende Uxteil des Schöffengerichts
Halle vom 1 Dezember 1928.

Sch., ein Selfmademan, der außer ſeinem Malker
geſchäft in Leipzig noch eine Papierſabrik und We
erworben hatte, arbeitete ſeit Jahren für das Leuna
werk. Jm Jahre 1925 ſtellte er an dieſes große Nach
rechnungen für gelieferte Malerarbeiten, die auch von
zuſtändigen Beamten des Leunawerkes beſcheinigt
waren. Das Werk erkannte 600 000 M. Forderungen
an und bot vergleichsſweiſe noch 300 000 M. aber Sch.
ging darauf nicht ein ſondern klagte gegen Leung zivil
rechtlich. Nun wurden von dem Leunawerk die angeb
lichen Lieferungen nachgeprüft, und es ſtellte ſich dabei
heraus, daß die in Rechnung geſtellten Arbeiten gar
nicht geliefert waren und auch von einigen Angeſtellten
zu Unrecht anerkannt worden ſind. Infolgedeſſen wurde
Strafantrag gegen Sch. und ſeine Helfershelfer im
Werke geſtellt und Sch. in Unterſuchungshaft genommen.
Das Leunawerk legte zur Sicherung

Arreſt auf das beträchtliche Vermögen
Sch.s. Der Zivilprozeß ruht bis zur Erledigung dieſes
Strafverfahrens.

Wie in der jetzigen Verhandlung mitgeteilt wurde,
iſt die Vorunterſuchung (nach etwa 2 Jahren beendet.
ſo daß nächſtens Anklage erhohen werden wixd,Aus der mernung erſt heraus hat nun Sch.
ſeiner Ehefrau, die ihn beſuchte, einen Kaſſiber mit
gegeben für ſein „Verhättnis“ in Leipzig, von dem die
Ehefrau unterrichtet war. Wegen eigener Kränklichkeit
duldete ſie dies Dieſer Kaſſiber enthält auf 835 eng
geſchriebenen Quartſeiten außer leidenſchaftlichen Liebes
ergüſſen auch Anweiſungen an die Geliebte,

„ſte ſolle beſchwören, daß ſie die Möbel in dem
gemeinſchaftlichen Abſteigequartier von eigenem

Gelde bezahlt habe“.
Dieſer Brief hat die Adreſſatin nicht erreicht. Er

war von der Ehefrau durch Vermittlung einer Mittels-
perſon geſchickt, bei der er von der Kriminalpolizei be
ſchlagen ahm t wurde.

Theater Nachrichten
Halle Stadtthegter.

Jan. Ut Uhr Hffentliche Hauptprobe zum 5. Städt.
Sinföniek gert 15.30 17.90 Uhr Perlenk mödie; 193022.30
Uhr: Friederike. 7, Jan. 20-23 Uhr 5. Stäbt. Sinfonie
konzert Jan. 20 22.45 Uhr BVer fliegende Holländer.

Jan. 20—29 Uhr Nathan der Weiſe. 10. Jan 20—23 Uhr
Friederike. 11. Jan. 20-23 Uhr. Leinen aus Jrland. 12 3

22.15 Uhr Der Barbier von Sevilla 18. Jan 15 7Uhr: Reichsbahn ondervorſtellung; Mignon; e Uhr
Friederike

Halle: Thaliatheater.
G. Jan. 20—22.15 Uhr Z. I. Jan. 20—2215 UhrArm wie eine Kirchenmaus.

Leipzig Reues Theater.
G. Je 19--22.45 Uhr; Der Rofenkavalier. T. Jan. 19.80

bis Uhr Samſfon und Daltlg Jan i UhrDer Mikado. Jan., 1930 22.50 Uhr Der S e10. Jan 19.30—22.30 Uhr: Der Paffen ſchied t. n.
1939 22 15 Uhr; Die ſchwarze Orchidee. 12 Jan
Uhr Ada. I. Jan., 19.30—22.90 Uhr Der Mikädo. e

Leipzig Altes Theater.
6. Jan. 16 18.15 Uhr Die Zauberkutſchez 28 UhrDreigroſchendper 7. Jan. o Uhr i von Bar

heim 8. Jan 20- 22 Uhr Hktobertag. 9 Jan 16-18.1s Uhr
Die zauhertutſche; e Uhr OHreigroſchendper. 10. Jan 9
dis 22.0 Uhr Emilig Galotti. U. Jan 23 Uhr. Drei
gro henoper. 12. und 13. Jan 16-18.15 Uhr; Die Zauberkutſche

Uhr: Dreigroſchenoper.
Seipzig; Gewandhaus.

12. Gewandhauskonzert am Donnerstag, dem 10. n
DHirigent; Hans Pfitzner: Mendelsſohn-Bartholdy; nfonie
Die Schumann. Manfred (Deklamation: dwig Uner,
ung Wülner. Soll Dorotheag Schröder Ernſt Oſterkamp).
Beginn 19. Uhr.

r

Volksbühne Halle. Sonntag, 1 Ahr vorm Hauptprobe
zum 5. Städt. Sinfoniekongert. Wontag, nachm 4 Uhr im
Dhalig: Marchenft m m Kinder: „Siſchlein, deek dichl“: abends,
8.15 Uhr, für Erwachſene „Alpine Winterfreuden.“
„Nathan der Weiſe am g. Januar (Erſtanſführung) für
ferner am 14 Jahuar für B, und am 26. Janugr für G.„Pilger von Mekkg“ am J. Januar für U. und am 16.
für J. 3 Einakter am Januar für A als 6 rk).einen aus Jr and für die Thaliareihe am 8.
die übrigen Mitglieder wohlfrei am 17. Januar im Stadt
thegter. Stadttheäterbeſichtigung am Sonntag dem 20. Januar.

Uhr vormittags Karten in unſerer Geſchäftsſtelle ächſten
Geſprächsabend am Freitag, dem 18. Januar. abends 8
in „Mars-laTour“ Zimmer 5. Leitung Dr. Wunderlich.
gangspunkt: Schiller Kabale und Liebe. Eintritt frei. Wir
Hitten die Mitglieder als Ausweis die Mitgliedskarte mjtzubringen. Wir weiſen ſchon jetzt auf den großen Tolſtoi- Abend
am I. Februar hin. Die Kartenausgabe hat bereits begonyen,
„Kriederike“ zum 10. und 19. Janugr ausverkauft

Bühnenßolkebund Halle. Sonntag den 6. Januar, U Uhr
Städt ü ontag, derJanuar, 4 Uhr nachm., Märchenfilm Tiſchlein, deck' a

ans

Januar, für

karten bis ſpäteſtens Mintag, den 7 anuar, abholen.Hennerstag, ken 19. Januar wahlfreig Sondervorſtellun
Friederike Singſpiel von Lehar Kartengusgabde nur geg

e re ne t n bei tu Pau eber-Walther mitwirken.an e e ertelung für Reihe D wird im Mionet Fehruan
nachgeholt.

Große Preisermäßigung in allen Abteilungen
109) Rabatt auf alle nicht imm Preise herabgesetzten Waren

u

Rabatt
S n

Spieltage-
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der Schulanfänger.

Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Seife 3.
wirklich in dieſem Falle ſachverſtändig iſt, meint das
ſelbe. Und der muß es doch ſchließlich wiſfen.Mer d Um den Verke r Wahrhaftig, ich habe Luſt bekommen, auf meinealten Tage noch die verroſteten Schlittſchuhe aus dem
Schrank zu holen und mich aufs Eis zu wagen Viel-

5. Januar.

Hreikönigstag
„Drei Magier kommen aus Morgenland ſo

vder ähnlich ſingen die frommen e oder ähn
lich malen die Maler ſo oder ähnlich gehen die
bunten Aufzüge der Kinder durch die Dorſſtraßen,
wenn ſie ſich etwas zuſammenſchnorren vom Feſt. Sie
tragen an einer Stange einen goldenen Stern vor
ſich her, wie im Weihnachtsſpiel, wenn Gevbatter
Handſchuhmacher den einen der drei Könige dar
ſtellt. Manchmal haben die heiligen drei Könige
noch heute Lederhoſen an, aber nur manchmal

Man hat ihnen die Namen Kaſpar, Melchior und
Balthaſar gegeben vorher wechſelten die Namen ab.
Nun ſtehen ſie endgültig feſt, und in katholiſchen
Häuſern ſchreibt man ſie an die Tür C M B.
Sie gehören zu den volkstümlichſten Heiligen. Sie

net et e e e en neeingebüßt, Könige, die auch in Deutſchland noch nichtvom Volk abgeſetzt ſind. ſ

1164 wurden Reliquien der heiligen drei n
durch Rainald von Daſſel von Mailand nach Köln
übergeführt ein ſeltſamer Zug; aber das rauhe
barbariſche Deutſchland ſollte nicht abſeits liegen vonder Karawanenſtraße der Chriſtusgänger. S ſind
die heiligen drei Könige in das heilige Köln ge
kommen 1908 freilich wurden kleinere Stücke davon
e en aber über 800 e haben die Heiligen
ihre Wirkung ungebrochen g abt. Wundert man
ſich, daß ſie stümlich ſind

Einer von ihnen muß ein ſchwarzes Geſicht haben;
er kommt aus Mohrenland. Man pflegte ihn mit
Ruß zu ſchwärzen. Das machte den Kindern immer
viel Spaß, und in den Pauſen durfte er mit denKleinen ſcherzen, und Schabernack treiben. Er war
ſicher der leutſeltgſte unter den dreien und hat ſich
in den Kinderherzen ſein Königreich errichtet. Er
braucht kein Denkmal von Stein.

x

Der Leipziger Omnibus hat am Freitag, um
1424 Uhr, ein kleines Abenteuer gehabt. Ein Per
ſonenauto verſperrte ihm am Neumarktstor den
Weg, ſo daß er auf den Bürgerſteig fahren
mußte. Die Leute ſtiegen aus. Der Omnibus hat
un bedeutenden Schaden gehabt.

Die Lampen der Stkadkturmuhrbeleuchtung
ſcheinen ſich in der Tageszeit geirrt zu haben, denn
ſchon an zwei Abenden waren die Uhren nicht be
leüchtet, während ſie früh in hellem Lichte erſtrahlten.
Hoffen wir, daß die Sache bald wieder ihre Richtig-
keit hat. Damit ſoll nun nicht geſagt werden, daß
die Lampen früh nicht auch brennen ſollen

Die Wiſſenſchaftliche Vereinigung ladet zum
Beitritt ein. Es ſind noch vier bis fünf Vorträge,
meiſt mit Lichtbildern, vorgeſehen. Jhre Abhaltung
hängt jedoch von den finanziellen Kräften des Vereins
ab, da die Unkoſten, beſonders wegen der Lichtbilder,nicht e ſind. Der nachſte Lichtbildervor
trag wird am Dienstag ſtattfinden. Diplom-Jnge-
nieur Haeßler aus Leung wird über Alpen-
ſtätten ſprechen. (Anzeige in nächſter Ausgabe.)

Schulärztliche Unterſuchung

eute noch ſo vol

Vom 8. Januar 18929 ab findet die ſchulärztliche
Vorunterſuchung der Schulanfänger für 1929 ſtatt.
Soweit die Kinder bei den Schulen zur Anmeldung
gelangt ſind, ſtnd ſie zur Unterſuchung vorgeladen.Um eine en el n zu ermöglichen,
wird gebeten, die Termine auf de e
pünktlich innezuhalten.

Bei den Unterſuchungen wird auch über die
nern oder vorzeitige Aufnahme derinder entſchieden werden.

Es wird darauf e e nach S 7 Abſ. 1des Geſetzes über die Schu pflicht in Preußen die
jenigen Perſonen (Eltern uſw.), die für die Perſon
es Kindes oder ſeine Erziehung oder Pflege zu

ſorgen haben, und die es unterlaſſen, ein ſchulpflich
tiges Kind der angeordneten e e Unter
ſuchung zuzuführen, mit denſelben Strafen bedacht
werden, wie bei Schulverſäumnis.

n Vorla

Bahnlinie Halle Merſeburg Corbetha zweitrangig?
Der Kampf um den Eiſenbahnverkehr iſt ſo alt wie

die Eiſenbahn ſelbſt. Schon frühzeitig erkannte man
beſonders in den Großſtädten den hohen Wert einer
guten Verkehrslage an, und die wenigen Kleinſtädte
und Dörfer, die ſich gegen dieſe Neuerung ſträubten,
ſind bald eines Beſſeren belehrt worden. Bei manchen
Gemeinden kam die Einſicht zu ſpät, ſie liegen abſeits
von großen Verkehrsrouten, und haben den großen
Fehler mit dauerndem Schaden in ihrer Fortentwick
lung bezahlen müſſen.Die Rivalität der mitteldeutſchen
Großſtädte hat ſich in ununterbrochenen Kämpfen
in Wort und Schrift beſonders auf dieſem Gebiet ge
äußert. Sie trat zum erſtenmal in Erſcheinung, als
die große mitteldeutſche Linie Magde-burg Leipzig gebaut werden ſollte. Damals war
alle das umgäangen und nur durch eine
tichbahn an dieſe Linie angeſchloſſen werden ſollte,

auf der Hut. Den raſtloſen Bemühungen des weit

blickenden Ludwig Wucherer gelang es, die Füh
rung dieſer wichtigen Linie über Halle zu er
reichen und damit den Grund zu legen für die
heutige Bedeutung der Stadt Halle als Eiſenbahn
knotenpuünkt.

In den letzten beiden Jahren ſind mit beſonderem
Nachdruck und wie ſich nicht leugnen läßt nicht
ohne Erfolg Anſtrengungen unternommen worden,
dieſe Bedeutung herabzumindern Mankann in Merſeburg jedoch nicht gen Mag Halle ſich

gegen dieſe Gefahr ſelbſt zur Wehr ſetzen. Es iſt un
bedingt notwendig, daß von Merſeburg aus
Seküundantendienſte für Halle geleiſtet
werden, will Merſeburg nicht in wenigen
Jahren an einer Verkehrsaderminderer
Bedeutung liegen.

Wie in den 40 er Jahren des vorigen Jahrhunderts
iſt auch jetzt wieder die Bahnfrage eine
Schickſalsfrage für Halle geworden. Wieder
heißt es zu kämpfen gegen Beſtrebungen, die von
Magdeburg und Leipzig ausgehen.

Leipzig kämpft um die Verlegung der
Reichsbahndirektion Halle nach Leipzig, wo
bei man natürlich anerkennen muß, daß Leipzig ſich

Laufen Sie auch Schlittſchuh?
Mein guter Freund er heißt Ludwig und ſtammt

von jenſeits der Mainlinie iſt ſeit einigen Tagen
für mich unſichtbar. Jch habe viele Stunden nach den
Urſachen geforſcht und war nahe dabei, mir ernſte
Selbſtvorwürfe zu machen, da kam mir der erleuchtende
Gedanke, der den Säumigen in einer Weiſe ent
ſchuldigte, die ſelbſt mich, den einigermaßen Gekränkten,
reſtlos überzeügte. Mein Freund macht nämlich in
Konjunktur. Sie wiſſen nicht, was das heißen ſoll.
Nun, er iſt begeiſterter Schlittſchuhläufer und handelt
nun mit löblichem Eifer nach dem Grundſatz des großen
Horaz: „Carpe Diem!“

Jawohl. er nutzt die Tage, ſie entfliehen raſch. Und
außerdem iſt mit des Geſchickes Mächten bekannter
maßen kein ewiger Bund zu flechten. Wer weiß, wie

e c
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gegenwärtig wo die Grenze zweier Direktions
bezirke durch den Leipziger Hauptbahnhof führt in
einer ungünſtigen verkehrspolitiſchen Lage befindet.
Leipzig ſtrebt ferner die Verlegüng von
Schnellzügen Berlin Süddeutſchlandvon der Strecke Bitterfeld--H alle Corbetha über
Bitterfeld--Leip z i g--Corbetha an; ferner wünſcht
man, daß Leipzig Kopfſtation für die Züge
auf der Strecke nach Torgau—-Kottbu s
Breslau an Stelle von Halle wird. Die beiden
letztgenannten Beſtrebungen haben bereits Teil
erfolge gezeitigt Jm Jahresfahrplan 1928/29
wurden vier Perſonenzüge, die bisher von reſp. nach
Halle die Kottbuſer Strecke befuhren, von der
Letne Strecke fortgenommen, und der halliſche

erkehr durch Anſchlußzüge Halle- Eilenburg auf
rechterhalten. Jm nächſten Jahresfahrplan ſind

auf der Hauptſtrecke Berlin Süddeutſchland
Verſchiebungen zugunſten Leipzigs

zu erwarten. Soviel von den Ergebniſſen der euro
päiſchen Fahrplankonferenz bekannktgeworden iſt, wird
Leipzig bedeutend beſſer als Halle abſchneiden.Freſſen die Zeitungsmeldungen zu, ſo wird das De

Zugpaar
D 49/50 in Zukunft über Leipzig

geführt werden! Merſeburg würde dadurch
die direkte ſchnelle Frühverbindungnach Berlin einbüßen. Ein neues
Schnellzugspaar Berlin- Zürich wirdüber Leipzig verkehren, desgleichen ein neues
Sommerſchnellzugpaar Berlin -Nürnberg-Stuttgart. Die De güge 11 12 Berlin
Stuttgart ſollen nicht wie im Sommer über Halle,
ſondern über Leipzig geführt werden. Das ſind
4 D-Zugpaare!

Wirkt ſich in dieſer Weiſe das Streben Leipzigs zu
einer bedenklichen Minderung der Bedeutung der Strecken Bitterfeld H allen
Merſeburg--Corbetha und Halle-Eilen-burg aus, ſo kommen von Magdeburg aus Be
mühungen, der Strecke Magdeburg--H alle die
heutige Bedeutung zu nehmen. Der Beginn der
Magdeburger Beſtrebungen, die Nebenſtrecken
Magdeburg Güſten SangerhauſenErfürt, Magdeburg--Deſſau—-- Leipzig und
Magdeburg Witfenberg--Falkenbergmit ſtärkerem Wagrerten auszuſtatten, ſcheint zeitlich

zuſammenzufallen mit dem Kampf Magdeburgs, um
den Sitz der Provinzialverwaltung. Damals wurde
man in Magdeburg auf die vielfach nicht a Durch
gangsverkehr berechneten Verbindungen auf dieſen
Nebenſtrecken aufmerkſam Lag in den öſtlichen und
ſüd weſtlichen Teilen der Provinz Sachſen auch kein
Muchenn Bedürfnis nach direkten Verbindungen mit

agdeburg vor, da dieſe Gegenden wirtſchaftlich nicht
nach Magdeburg orientjiert ſind, ſo braucht man nun
in Magdeburg direkte Verbindung auf dieſen Strecken,
um für ſpätere Zeit eine beſſere Mittelpunktlage für
Magdeburg konſtruieren zu können.

Wie die beigegebene Zeichnung nachweiſt, würde
Halle, wenn es gelingt, den Hauptverkehr in der auf
gezeigten Weiſe abzulenken, bald ſeine hervorragende
Stellung im deutſchen Eiſenbahnnetz einbüßen, und
damit auch Merſeburg für das „Corbetha“ die große
verpaßte Gelegenheit bedeutet, weiter ausgeſchaltet aus
dem großen Durchgangsverkehr. Es gilt alſo jetzt, alle
Kraft daranzufetzen, die Poſition Halles zu ſtärken und

auszubauen. GEGm.
lange Petrus noch bei guter Laune iſt. Die Beſtändig
keit des alten Herrn ſteht auf recht ſchwachen Füßen,
das iſt eine ſehr betrübliche, aber nach allem auch ſehr
wahre Erfahrung. Man iſt ja ſo ſkeptiſch geworden.

Alſo mein Freund läuft Schlittſchuh und mit ihm
viele andere jung und alt, alt und jung. Das Haupt
kontingent ſtellt natürlich die Schuljugend. Für die
iſt der Eislauf ein Hauptſpaß, der, auch wenn er mit
ſportlichem Ernſt angefaßt wird, immer Spiel und Be
wegung in Freude bleibt.

Aber auch das geſetzte Alter betätigt ſich „in alter
Friſche“ auf dem Eiſe. Manch kunſtvoller Bogen wird
da gelaufen, manch ſchneidige Figur mit nimmermüder
Leichtigkeit abſolviert.

Ein kundiger Thebaner ſagte mir, daß das Eis ganzgut ſei. Mein bereits ehe zitierter Freund, der
m

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

leicht wage ich es einmal abends, wenn die Bahn im
dämmrigen Schein der Bogenlampe liegt und die
ſtrahlenden Lichter der Kaufhausreklamen am Gott
hardtsteich herübergrüßen. Das herrliche Winterwetter
wird doch wohl noch eine Weile anhalten. Vielleicht
bewegt es auch jenen Skiläufer, der geſtern abend die
Straßen der Stadt unſicher machte, in die Berge zu
fahren. Hriginell, nicht wahr, Ski in der Gotthardt
ſtraße?

NB. Die Freunde des Eisſports wird es inter
eſſieren, daß am Sonntag nachmittag auf dem Gott
hardtsteich ein großes Eis konzert ſtattfindet. Wir
verweiſen im übrigen auf die Ankündigungen im An
zeigenteil.

Die Börſe der Hausfrau.
Eine ſchlechte Zeit für die Händler auf dem Wochen

markt iſt jetzt angebrochen. Nicht nur daß ihnen das
Heranſchaffen der Waren beſondere Schwierigkeiten be
reitet, auch die Kälte macht ſich äußerſt unangenehm bei
ihnen fühlbar. An Durchſchnittswerten nokierten wir
bei ausreichender Anfuhr: Butter 100-115, Käſe 8 bis
20, Eier 20, Quark 30 Pf. Obſt und Gemüſe
e 25-60, Birnen 25-—35, Apfelſinen Stück 5—13,
Mandarinen Pfd. 40-50, Zitronen 3 Stück 25, To
maten 60, Feigen Kranz 25, Walnüſſe 60--70, Haſel-
nüſſe 65--70 Pf. Rotkraut 15--20, Wirſing 20—25,
Weißkraut 15, Roſenkohl 35--40, Blumenkohl Stück
von 50 an, Braunkohl 20, Spinat 25, Rapünzchen
Pfd. 25, Zwiebeln 18—20, Sellerie von 15 an, Mohr
rüben 15, Kohlrüben 15, Rettich 10-15, Schwarz-
wurzel 45-—50, ehe (vereingelt angeboten) 6 Pf.
Seefiſche: Schellfiſch 35, Rotbarſch 40, Seelachs 30,
Scholle 60, grüne Heringe 25—30, Bücklinge 50-—60,
eräucherter Schellfiſch 60 Pf. Fleiſch und Gesſeugen Schweinebauch 120, Kamm und Koteletten

140, Rind zum Kochen 120, zum Braten 130-150,
Hammelfleiſch 130, Kalbfleiſch 130-160, Bockfleiſch
90 Pf.; Gans Pfd. 110--115, zerlegt 160, Hähnchen
Pfd. 120--135, Huhn 100, Tauben Stück 90 120,
re 110, zerlegt 160--170, Kaninchen Pfd.
125 Pf.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 5. Januar.

(Eign. Drahtmeldung des „Merſeb. Korreſpondent“.)

Jn den meiſten deutſchen Gebirgen haben ſich
ſeit geſtern die Schneedecken noch um einige Zenti
meter verſtärkt. Am größten war der Schneefall im
e Wald. Nach dem allgemeinen Bild der
Wetterkarte iſt anzunehmen, daß auch in den Alpen,
von denen heute wegen Funkſtörungen die Schnee-
meldungen ausgeblieben ſind, weiter ſehr gute Sport
bedingungen herrſchen. Zur Zeit ſind alſo nur in
den weſtdeutſchen Gebirgen die Sportmöglichkeiten
beſchränkt.

Harz.
Schierke (620): Geſamtſchneehöhe 30 Zentimetex,

Neuſchnee 1-—2 de Temperatur 8 Grad
bewölkt, e nee, Ski und Rodel gut.

Braunlage (600): 30 Zentimeter, 12 Zenti
meter, 9 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Ski und
Rodel gut.

Hahnenklee (600). 27, Zentimeter, 15-2 Zenti
meter, 9 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Ski und
Rodel n gut.

Torfhaus (800). 62 Zentjmeter, I—2 Zentimeter,
9 Grad; Nebel, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ehr gut.es Thüringen.
Oberhof (810): 60 Zentimeter, 6--10 Zentimeter,
10 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut.
Schmücke (910): 65 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,

ehe Grad; Nebel, Pulverſchnee, Ski Und Rodel
ehr gut.

Jnſelsberg (910): 80 Zentimeter, 3— Zentimeter,
14. Grad ſtarker Schneefall, Pulverſchnee, Ski

und Rodel ſehr gut.
Lauſcha (640) 55 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,

e Grad Nebel, Pulverſchnee, Ski gut, Rodel
mäßig.Friedrichroda Spießberghaus (700) 45 Zenti
meter, 3—5 Zentimeter, 8 Grad; Pulverſchnee,
Ski t Rodel mäßig.

JlmenanGabelbäch (500): 50 Zentimeter, 6 bis
10 Zentimeter, 7 Grad leichter Schneefall,
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Merſcheborcher Babelei

„Ahmdeir in dr Neijahrſchnachd“
un an Doache druff.

„Proſd Neijahr!“
Alſo Leide, ich kann nich annerſchd als wie umhin,

un das ward ihr voh zujähm miſſn, daß mr ä ſcheen
Silwäſdr jefeird ham. Seidrn jud neinjedrädn ins nete
Jahr, alle middenandr? Na, ich gann weeßgebbchn nich
gloachn, un die andrn ſchein je voh janz fidel jewäſd ze
ſin, weenichſons gonnde mr ſchone um ſechſe ſogchn:
„Jhr nahd eich widdr, ſchwanggnde Jeſchdaldn“, wies
Herr Schillr ſo ſcheene jedichd hodd odr Herr Jehde, s
gann voh Herr Schähgſchbier jewäſd ſin odr Herr
Leſſingg, wenns nich von Herr Haubdmann ſchdammd.

Jch war emmah an Nachdmiddoache in Freinfelde
draußn, un wie ich denn uffeheeme in de Läggdriſche
gleddre, da ſchdehd doch ſchon eenr drinne un wärjd un
wärjd, daß'ch jedn Momang dachde, s gemmd mir uff
de friſchjewichſon Schdiwwln. Ich bin je ſonſd nich ſo,
daß ch mich glei wäfn jedn Häbbchn beboomeeln deede,
awr ſowas is beinlich, un drum ſahdch fern Schaffnur
„Heernſe mah“, ſahd'ch fern, „iſſn das bei Sie iwrhoobd
erloowed, Beſoffne midzenähm?“ Da gugde mich dr
Schaffner änne janze Weile uffmergſam an, un denn
ſahde leiſe: „Na, eejndlich nich, awr ſedzn ſe ſich mah in

Voachn in änne Agge un vrhaldn ſe ſich ruhich, da
werd ſchone geenr was märgn.“

Na, da hoddch nune was jeſoachd. Awr wien das
nu eemah ſo is, an Silwäſdr ſoll mr ſich aus Brinze

bieb nich aärfrn. s begemmd een nich, un drum
awwich voh niſchd weidr druff erwiddrd un ſchunggeldee er e e begannde Familche in dr Owraldn

borch, diede mich einjeloadin hoddn, un da jahbs
Häaringsſoalad, un dr Weihnachdsboom worde nachns
nochemmah anjebrännd, un jeſungn hamſe, 's war
ähmd a richdchjehndes GleeWeihnachdun. Nachns
jahbs Bunſch un denn machdnſe Fändrſchbiele, awr ich
weeß nich, ich bin da nich fer ſowas. Ich loowe mr da
a richdchſehndn jemtedlichn Schgoad. s fandn ſich
ooh noch ä boar drzu, un s daurde joarnich lange, da
ſoaß mr zu vierd um Diſch rum un reizdn uff Diwl
gomm raus. „Achdzhn zwanzch un een?
Ich baſſe!“ So jingg das nu eejah, un dadrbei
gnalldmr de Garde uffn Diſch, daß de Bunſchgläſr bloß
ſo uff dr Bladde rumſſchuſſldn.

Un jeroade heide, an ledzdn Doache, da hoddch eich
doch a fawlhafdes Jligge. A vierfachn Grang gonnd ch
eich jladd uffn Diſch leein, währnd Alwin mid neinzch

Minus in Gellr ruddſchde. Sei Brudr vrbaddlde ä
doodjebornes Nullewähr un mußde mid zweenneinzch
Minus Alwin Jeſellſchafd leiſon. Awr wie ich nachns
ä ſcheindodes Nullewähr mid ännr blanggn Zähne un
ä gibblichn Grang mid ohne Viern gladdch heeme-
brachde, da worde Alwin ſei Guſeng ſo vrdaddrd, daße
ſich iwrreizde, un vrbumfiedlde eich ä Farmſchbiel mid
ſiem feddn Drimfn. Nee, das woar awr noch ä
rn ſo in aldn Jahre, un da mags je ſin, daß mr
ä Häbbchn laud warn drbei. Von Alwin ſo ä an
jeheiradr Schwoachr, der woar voch ze Beſuch, un der is
anſcheins Vorſidzndr in „Glub dr Harmloſn“. A drangg
ſchon geen Bunſch, bloß erjnd ſo ä Jewäſſr, un giewidzde
uns denn ä boar Minudn iwr de Achſl zu. Das gann
ich nu ſchone joar nich leidn un gann 's Härrn Rejie
rungsbräſſedendn Gridzur in janzn Lähm nich vrzeihn,
daße de Giewidze undr Nadurſchudz jeſchdelld hodd.
Doddſchloachn mißde mr die Luderſch alle. Wie awr
nachns der Schnullbndulbrich von Schwoachr zejar noch
maulde: Schgoad weer ä janz doofes Schbiel, un da
miß de mr ſe drbei ſchdumbſinnich wärn, da fruch'chn:
„Soachnſe mah“, fruch'ſchn, „ſeid wenn ſchgoadn Sie
denn nich mehr?“ A wollde ſich eerſchd maus'ch
machn, der Jingling ſe hoddn wahrſcheinlich ſchone
vier Wochen ze ſrieh auſn Brudofn jenomm awr da
ſoahde Alwin, derde ä Schgandal gomm ſahg: „Gommd,
Gindr; 's is halb dorch, mer mächn mah uffn Marchd
nundr!“ Na jud wenns zwelwe ſchlädd, muß mr
uffn Marchd jehn, das is ſichr un jewiß, un drum
ſchunggldmr alle los. Na, da woar awr widdr ä
Deewes. Alle woarnſe fidel, un manche hoddn ſich
zejar vrgleed. De Sibbos hoddn alle Hände un Beene
voll ze duhne, awr mr märgdes glei, de meerſchdn von
dän ſin nich aus Meerſcheborch. Se vrſchdandn geen
Schboaß, un erjndwo ſollnſe zejar midn Jummignibbl
drmang jemeeſchd ham.

Na, nachns ſimmr awr widdr heeme jeſchdolbrd,
daßmr ſo nochn Reſd von Bunſch ausſchlawrn wolldn
un nochemah friſchn moachn, un wiemr an ſo änne
Jasladerne gomm, da lähnd da ä diggr Mann drjejn
un heild: „Jch hawe mei Schwerjewichd vrlorn ich
hawe mei Schwerjewichd vrlorn —-2“ Ich horche
Schwerjewichd? un bleiwe ſchdehn, denn fern
Schbord hawich immr was iewrich jehodd: „Soachnſe
mah“, ſoachdich ſern, „Sie ſin woh Boxer?“ Der
andre glodzde mich eerſchd änne Weile an, denn and
worde: „Nee beſoffn un glei druff fingge
awr an ze wärjn un ſchone gahmb de janze Beſcheering
widdr raus. „Das ſoll nu rüßſcher Solad jewäſd ſin“,
bemergde diefſtnnich, „reinwärds ch ſchmeggde viel beſſr
als rauswärds ch un weiln ſei Hud drbei von Gobbe
jefloochn woar, da meende fer mich „Heernſe, ſinſe doch

emah ſo jud un haldnſe de Laderne feſde, ich will bloß
ämmah mein Biewie uffhehm.“

s woar noch frieh, wie ich nachns voh zehauſe fingg,
un wie ich bei ä Sibbo gahmb, da ſchnauzde der mich
vrleichd an, ich ſollde jefällichſd mich heeme ſchärn un
nich hier ſchdehn bleim. Un dadrbei wolld'chn doch bloß
ar „Broſd Neijahr!“ winſchn un wollde mr ä
Maul voll midn erzehln. Alſo Leide, ſo ä ruhichr
Schdoadsberchr wie ich bin, ich beabſichdche doch in
geenr Hinrichdung, 'n Vrgehr ze ſchdeern. Na, wenn
ich mah Richardn widdr dreffe, 'n Bollezeijeneral von
Weißenfels, da wärich ämmah fern ſvachn „Liewr
Richard“, wärich fern ſoachn, „laß dr ämmah ä boar
Blagahde druggn: Vorſichd, nich reizn, er
beißd! un die hänggſde dein Sibbos ze Silwäſdr
um Hals, weenichſons den jung'n Gerls.“ Ja, das
wärich fern ſoachn. Na, ich bin denn awr doch je
jangn, denn als ruhichr Schdoadsberchr will mr doch
gee Widrſchdand jejn de Schdoadsjewald vranſchdaldn,
un ich bin voh gligglich heeme jegomm. Awr froh bin
ich doch, daßſch in gee Guchl haus wohne, da. häddch
weeßgnebbchn de Diere nich jefundn.

An andrn Doache warich denn ä bißchn unbäßlich.
De Hoare doadn mr alle enzln weh, un ich nahmb mr
ſchone vor, ich wollde mah in die Schbrechſchdunde
Jemiedsgrangge jehn, die dr Dogdr von A
ſchärwidz alle Wochn hier abhäld, awr wie ich denn
Gaffee jedrunggn hodde un hodde ze Middoache ä ſaurn
Häring jeäſſn, da word'ch widdr, un an Nachmiddoache
gonndch zejar ä Häbbchn ſchbaziern jehn. Andrn Leidn
ſchiens awr ovoh ſo jejang ze ſin, denn ä jroßr Deel lief
rum wie de uffjewärmdn Leichn.

An Gindrbladze trafſch Krermanns Adeeſn mid ſein
Jung' un 'n Määchn. Die wolldn jervade widdr heeme
jehn. „Na, weeßde Onggl“, berichte dr gleene Gerl
ſchdolz, „uns mußde jed z ämmah beſuchn. Mir ham
Radjo alſo s neiſde Modell. Anne Selegdividäd
hodd das Ding wemmer den Gondnſador mid dobbldr
Lamellngubblung bloß andibbt janz ejal, ob nach dr
Gadhode odr nach dr Anode denn haun awr die
fimf Rehrn mid abjeſchermdr Jiddrvorſchbannung in
Adhr nein, daß ſich de Schberrgreiſe biechn
Mir wordes janz ſchwindlich. Mr märgde glei, daß dr
Junge uff de Rejalſchule jingg. Mir, ham ſowas friehr
nich jelärnd, in dr Fiſigg mußdn mir bloß eejah „Heewl
jeſedze“ vchſn. zNa, Adees ſchien von dr Bejeiſderung des Jungn
nich ſo ſehre erbaud ze ſin, awr ä beſchdädchde ooh, daße
ſeinr Aldn, weilſe ſchon lange jequängld hädde, ze Weih
nachdn a Radjo jeſchenggd hodd. Awr nu hädde die n
Radfofimml Die machde jedz die Scheiglabbn odr
Gobbheerer odr wie die Dingr heeßn, joarnich mehr ab

un hädde zehn Medr Schdribbe dranjemachd, daße ovh
drmid in de Giche gann un in de Schlafſchdowwe un in
de Schbeiſegammr. Eemah lachdſe wie änne Halb-
dußliche, un wemmr wos ſoachd, da machdſe: „Bſchd
jehg aus dr Leidunng, jedz gemmd jeroade was Feines!“
Zejar in Bädde häddeſe die Ohrnwärmr um gorz un
digg der Fimmel weer ſchone grangghafd,
daße mah deswäjn bein Nervenardzd jejang weer. Awr
der häddn widdr beruhichd un hodde jemeend, das jehb
ſich widdr, das weer bloß de eerſchdn zwanzch Jahre ſo,
un denn ließes langſam nach. Na, das is je ſchone
änne Beruhijung fer Adeeſn.

Sei Määchn hodde ſich ſchone de janze Zeid ihre
Hände uffmergſam beguggd un hin un herjewänged,
daß'ch glei märgde, ich ſollde mah ihrn joldn Ringg be
wunnrn, dänſe an Fingr hodde. 's war ä joldnr mid
ä fawlhafdn Brilljandn drinne un ſahg wer wees wie
was aus. „Ei Jodd“, ſoach'ch ferſche, „da hodd ſich awr
dei Fridze anjeſchdrenggd, was goſon der?“ Schdolz
drehdeſn an Fingr rum un meende: „Drei Marg
fuffzch awr weeßde, ich jloowe, er is joarnich echd.“
Ich verſichrdr nadierlich s Jeindeel, denn das wollde fe
doch järne heern.

Na, ich jing ämmah iid hin zu ä Schälchn Heeßn,
un wiemr noch uff dr Drebbe ſin, da heern mr drinne
in dr Wohnung änne diefe Männerſchdimme heeße
Liewesworde jauchzn. Adees worde e blaß wie
änne friſchjegalgde Wand, denn baggde awr fein
Janggſchdogg, nahmb drei Schdufn uffeemah un riß de
Judeſchöommsdiere uff. Mib rollndn Oochn guggde
ſich um, awr de Schduwwe war leer, un jede
gahmb voh ſeine Alde von dr Schdraße rein. Die
war bloß ämmah uff ä Schbrungg bei änne jude
Begannde niwwrjehubbd un heodde vrjäſſn n
Laudſchbrechr abzeſchdelln.

Na, da woar mr widdr beruhichd, un nu jahbs
denne friſchn Gaffee un ooh ä Schdiggchn Weihe
nachdsſchdolle. Awr ich weeß nich wieſchmäggde die 'n bloß? Abdeeſn ſeine Alde mochdes
mr woh anjeſähn ham, wie ich de Zehne hob, denn
ſe frug janz erſchroggn: „Ach herrjeh, jedz hamſe woh
jeroade ſo ä Schdiggchn erwiſchd? Ach, da enſchuld'chn
ſe bloß, awr mid den Schdolln is mr da ä Mallehr
baſſierd. Wie ich ſe bein Bäggr bin, da märg'ch doch,
daßſch n Schdoobzuggr vrjäſſn hawwe un ſchigge
fix mein Jungn heeme, daß dern holn ſoll. A bringgd
ooh änne Diede, un ich ſchdraue drmid iwr de Schdolln,
bis'ch denn uffeemah märge, daß das fargee Schdoob
zugger is. Da hadd eich das Ludr änne andre Diede
jebrachd un ich hawwe de janzn Schdolln mid Am
monijfagg beſchdraud, dende mei Mann fern
Schräwrjardn midjebrachd hodde.

Baul von dr Soale.
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Die Provinz Sachſen
im Preußiſchen Staatsrat.

Zwei bedentſame Veränderungen.Wie wir erfahren, hat der um die Provinz
Sachſen hochverdiente frühere Oberpräſident und
Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Freiherr
von Wilmoweki, Marienthal bei Eckartsberga,
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſein
Mandat als Mitglieb des Preußiſchen Staatsrats
niedergelegt. An ſeine Stelle tritt Landrat a. D.
von Helldorff, Baumersroda bei Freyburg. Für
dieſen wird Stadtrat Dr. Zehle, Magdeburg, ſtell
vertretendes Mitglied des Staatsrats.

Der Großinduſtrielle Otto Gruſon, Magde
burg, iſt am Jannar geſtorben. Er war Mitglied
des Preußiſchen Stagtsrats. An ſeine Stelle tritt
Landrat Dr. Fritſchen, Langenſalza.

Die übrigen vom Provinziallandtagrigen 2 Sachſen gewählten Mitglieder des Stagatsrats ſind Oberbürger
meiſter Dre Rive Halle; Oberbürgermeiſter
Beims, Magdeburg Geſchäſtsſührer Schols,
Erfurt; Gymnäaſialdirektor Tittel Nordhauſen,
und Redaktkeur Koenen, Merſeburg.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Ausſichten Vei Aufheiterung Zunahme des
Froſtes.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Zweckverband Leuna.

Eisbahn auf der Saale.
Rüöſſen. Laut Bekanntmachung im Anzeigenteil

iſt der alte Saalearm bei Göhlitzſch zum Eislauf
freigegeben worden.

Zweckverband Dürrenberg.

Gründung einer Ortsgruppe der Kriegsbeſchädigten
und Kriegerhinterbliebenen.

Bad Dürrenberg. Von dem Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen iſt hier
jetzt auch eine Ortsgruppe gegründet für Bad Dürren
berg und Umgegend. Als Vöorſitzender ſungiert
Kamerad Schmidt, Kolonieſtraße“ Am Sonntag,
dem 13. Januar, findet in Spiegels Reſtaurant eine
Mitgliederver ſammlung ſtatt. Kriegsbe
ſchädigte und Hinterbliebene, die noch keiner Organi
ſation angehören, ſind als Gäſte herzlich willkommen
(Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteil.)

Gemeindevertreterſitzung.
S Porbitz. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt

noch einmal die Verhandlung über einen bereits vor
kurzem in einer Dringlichkeitsſitzung ge
faßten Beſchluß, der verſehentlich von der vorgeſetzten
Behörde zurückgewieſen worden iſt (nicht genügende
Stimmenzahll Alſo wird erneut beſchloſſen, bei
der Kreisſparkaſſe eine Anleihe von 19000 RM. zum
e von Lichtzählern für die Siedlung aufzu
nehmen.

Jn der Klagean gelegenheit Stellmacher-
meiſter Dübener o Gemeinde wird Provinzial
voberbaukommiſſar
achten abgeben.

Zwei Anfragen bezüglich Erwerbs von Bau
pläßen werden bejahend beantwortet. Der Quadrat

ietze ein Sachverſtändigengut

Sonnabend, den 5. Januar, 20 Uhr, ihre General

meterpreis beträgt in dem einen Falle 2,50 RM.
zwiſchen Klauſings und Hofmanns Neubauten) und
im andern 5 RM. (wegen beſſerer Geſchäftslage).

Dann folgte die Verleſung eines Kreisausſchuß-
beſchluſſes, wonach der Gemeinde die Erhebung von
Kürgebühr unlkerſagk wird, und einer Mitteilung des
Amtsvorſtehers, betreffend Zahlung des Umlage
er für das Obdachloſenhelm in Keuſch

er g.
Dem Gemeindediener wird auf ſeinen Antrag für

die Zeit vom Oktober bis März je Tag 40 Rpf. Zu
lage für Lichtanzünden bewilligt.

Ein Geſuch um Freigabe einer Wohnung in dem
Hauſe von F. Hentſch wird vertagt, da zunächſt noch
Erkündigungen einzuholen ſind.

Die Gemeinde lehnt die Erhöhung der Bierſtener
um den Unterſchiedsbetrag zwiſchen der bisherigenund der vom Kreiſe re ne en 7prozentigen ab.

Allerdings hat der Zweckverband in ſeiner letzten
Sitzung die Einführung einer Bierſteuerordnung, die
den Einheitsſatz von 7 Prozent vorſieht, für ſämtliche
Verbandsgemeinden (alſo auch für Porbitz mitl)
beſchloſſen

Anſchließend geheime Sitzung.
Vom Regen in die Traufe.

Keuſchberg. Da der vom Gemeindevorſteher
Kutz le b aufgeſtellte und wiederholt der Gemeinde
vertretung vorgelegte Etat für das laufende Rechnungs
jahr abgelehnt worden war, hatte der verdiente Vor
ſteher ſein Amt niedergelegt. Die Aufſichtsbehörde hat
zunächſt einen kommiſſariſchen Vorſteher ernannt und
die Beſchlußbehörde dann einen Zwängsetat feſtgeſtellt, der die gleichen Steuerſätze vorſteht, wie ſie
vom früheren Gemeindevorſteher vorgeſchlagen wurden,
und zwar 300 Prozent Zuſchläge zur Grundvermögens-
ſteuer, 400 Prozent Zuſchläge zur Gewerbeertrags
ſteuer und 500 Prozent zur Gewerbekapitalſteuer.
Die kommiſſariſche Verwaltung der Gemeindeangelegen
heiten bringt näturgemäß eine Verteuerung der Ver
waltung mit ſich, ſo daß die Gemeindevertreter mit der
Aufgabe ihres Selbſtbeſtimmungsrechts in der Etats
frage ihrer Gemeinde kaum genützt haben.

Außenbahnverkehr.
8 Schkeuditz Seit Donnerstag iſt im Verkehr

der Außenbahn eine Anderung dahin eingetreten,
daß ab 13 Uhr his 1930 Uhr der durchgehende Ver
i t zum Hauptbahnhof Leipzig wieder einge
ührt iſt.

Schlechte Wege.
S Röcken. Jn der jetzigen Jahreszeit macht ſichdas Paſſijeren des Weges von hier nach Göſt an

für die täglichen Benußer dieſes Weges recht unan
er bemerkbar. Hauptſächlich langs der Kippe
er Grube „Guſtav Adolf“ iſt mitunter kaum durch

zukommen und es wird ſtreckenweiſe Saat und
Sturzacker als Weg benutzt. Ganz beſonders haben
die Arbeiter der Grube und diejenigen, welche ausden Dörfern Goſtau, Söſſen und Kblzen von hier aus

guf ihre Arbeitsſtätte nach Leipzig fahren und dieſen
eg früh und abends, alſo immer im Dunkeln, be

nutzen müſſen, zu leiden. Es wäre angebracht, im
u. der anliegenden Feldbeſitzer und der regel
mäßig den Weg benutzenden Fußgänger, dieſen end
lich einmal gründlich zu beſſern. Die in der Nähe
befindliche Kieswäſche würde ſicher auf Antrag ihren
nötigen Beitrag durch Kies zur Verfügung ſtellen.

Aus dem Geiſeltal.
Priv. Schützengilde Mücheln

Mücheln. Die Priv. Schützengilde hält heute,
die an dieſem Abend verſchloſſenen Gaſtſtuben

verſammlung im „Schützenhaus“ mit folgender Tages
ordnung ab 1. Rechnüngslegung, 2. Königsball, 3. Ver
ſchiedenes.

Rund um Querfurt
Operettenaufführung in Querfurt

n „Die Förſterchriſtl“, eine der
ſchönſten und gehaltvollſten Operetten aller Zeiten,
lang durch die Neue Operettengeſellſchaft am

onntag, dem 6. Januar, im „Stern“ zur Auf
führung

Schneeverwehungen.
Barnſtädt. Der herrſchende ſtarke Wind be

ginnk in Verbindung mit dem reichlich gefallenen
e e den Verkehr ſtark zu behindern. So
haben ſich auf der Provinzialſträße Barndte tie teils meterhohe

ebildet, in denen am Donnerstag der Omni
Querfurt--Freyburg mehrere Male erriſt
blieb. Andere Kraftwagen mußten Pferdekraft
in Anſpruch nehmen. Man iſt eifrig bemüht, die
Hinderniſſe zu beſeitigen. Da der ſtarke Wind an
t iſt auch in den nächſten Tagen noch mit Ver
ehrsſtörungen zu rechnen.

Tödlicher Betriebsunfall.
Schraplau. Durch herabſtürzende Erdmaſſen

wurde auf dem Abraumbetriebh des Kalkwerks der
Arbeiter Ulrich verſchüttet. Ex erlitt ſchwere äußere
und innere Verletzungen, Bald nach ſeiner Einliefe
rung ſtarb der im 52. Lebensjahre ſtehende Mann.

Ubertragung der Lehrer- und Küſterſtelle.
Gatterſtedt. Die bisher von dem verſtorbenen

Lehrer Reinhardt innegehabte Hauptlehrer- und
Hüſterſtelle iſt bom Januar 1929 ab endgültig dem
Lehrer Hermann Nürnberger in Calzendorf
übertragen.

Aus dem Unſtruttal.
Von der Roßlebener Kloſterſchule.

S Roßleben. An Stelle des wegen Krankheit
gus geſchiedenen Schulleiters Beyer übernimmt
Oberſtudjenrat Sachſe die Leitung der Schule.

eben ihm übernehmen den Unterricht des Aus
ſcheidenden Pfarrer a. D. Büſchel und Muſik
lehrer Scheel.

Ein neuer Patronatsälteſter.
S Bottendorf. An Stelle des bisherigen Patro

natsälteſten, Kantor i. R. Schmidt welcher ver
zogen iſt, iſt der Gutsbeſitzer Karl Sſchei be zum
Patronatsälteſten in dem Gemeindekirchenrat er
nannt.

Schneewehen
b u s

Silberhochzeit.
S Wiehe. Seine ſilberne Hochzeit feierte hier

Frhr. v. Werthern, Die Freiwillige Ort s
feunerwehr brachte ihm am Vorabend ein Chor
ſtändchen, am Hochzeitsmorgen konzertierte auf Ver
anlaſſung des Gutsgeſindes die Stadtkapelle
und am Abend wurde Dem Paar durch einen
Fackelzug die Anhänglichkeit der Bevölkerung
zum Ausdruck gebracht.

Einbruchsdiebſtahl in Nebra.
S Nebra. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde am Sil

veſterabend im Gaſthof Preußiſcher Hof ver
übt. Während im Saal die Silveſterfeier dex Orts-
gruppe der Kriegsbeſchädigten ſtattfand, drangen
Diebe in das Vordergebäude des Gaſthofes, in dem
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des Lokals liegen, raubten hier, was ſie in der Eile
an Zigarren Zigaretten und Schoko
la de fanden, ſtatteten dann dem im erſten Stock
werk gelegenen en des Stadtſekretärs P in ger
einen Beſuch ab, von wo ſie drei Anzüge eine
Uhr und zwei Mäntel mitgehen hießen, und ge
langten ungehindert mit ihrer Beüte durch ein
Fenſter nach der Breiten Straße ins Freie Von
der Polizei ſind umſaſſende Fahndungsmaßnahmen
getroffen

Goldene Hochzeit. S d
S Wehtzendorf. Der Rentenempfänger FerdinanRPonneburg und ſeine Ehefrau Wilßernne geb.

Nagel begehen am 5. Januar das Feſt der gol
denen Hochzeit.

Ernennung.
S Zeuchfeld. Lehrer Kunze iſt zum Vorſitzen

den des Schulvorſtandes ernannt.

Balgſtädter Schulbaufragen.
S Balgſtädt. Wegen der Frage des Baues einer

neuen Wohnung für den I. Lehrer oder eines
neuen Schulgebäudes fand vor kurzem durch
Vertreter der Regierung in en des Hochbauamts in Naumburg, des on ſiſtoriums in
Magdeburg und des Landrats in Querfurt eine Be
ſichtigung des Schulgrundſtücks hierſelbſtſtatt. Hie Beſichtigung ergab, daß die erſte Lehrer

und Küſterwohnüng in ihrer en Art nicht den
an eine n n zit ſtellenden Anforderungen
entſpricht. Jm Anſchluß an die Beſichtigung fand
ſodann eine weitere Verhandlung mit Ver
kretern des Schulvorſtandes, der Gemeindevertretung,
des Gemeindekirchenrats, der Gemeindekirchenver
tretung und dem Patron ſtatt.

Nach eingehender Ausſprache, an der ſich die Ver
treter aller Körperſchaften beteiligten, erklärte ſich
die Gemeindevertretung grundſätzlich mit dem
Neubau eines Lehrerwohnhauſes einverſtanden.
Der Neubau ſoll, wenn möglich, noch in dieſem
Jahre auf einem dem Rittergutsbeſitzer v. Sperr
Ding gehörigen, hinter dem Gaſthof Zur Roſe“ an
der Burkersrodaer Straße gelegenen Grundſtücke zur
Ausführung kommen. Da dieſer Bauplatz, wie die
Beſichtigung ergab, für die Ausführung des in Aus
ſicht genommenen Neubaues ſich eigneke, ſo willigte
die Gemeindevertretung weiterhin ein, daß von dieſem

neun etwa 800 Quadratmeter für den Neubau
angekauft werden. n u Klärung der
Rechtsverhältniſſe des alten Küſterſchulgrundſtücks
bedarf es noch, da auf dieſem im Eigentum der
Kirchengemeinde ſtehenden Grundſtück auf Koſten des
Schulverbandes bzw. der politiſchen Gemeinde ſeiner
zeit das neue Klaſſengebäude erbaut und im Jahre
1865 ein Anbau an das alte ler kg n m et
genommen worden ſind. Dieſe Klärung ſoll in fol
gender Weiſe en:Durch die n ng des Gutsbezirks
Balg ſtädt iſt an Stelle des Geſamtſchulverbandes
der Einzelſchulverband getreten. Das Schul
grundſtück, auf dem das Klaſſengebäude ſteht, und der
anſchließende Küſtergarten bis zur Scheune bzw. bis
zur Höhe der Küſterſcheune ſollen in das Eigentum
der politiſchen Gemeinde als Einzelſchulperband ge
langen, der Schulverband ſeinerſeits dagegen
perzichtet auf die Exrſtattung der Koſten die in
den Jahren 1865 und 1928 entſtanden ſind. Der
reſtliche Teil des Schulgrundſtücks ſoll als Eigen
tum der Kirchengemeinde im Grundbuche
eingetragen werden. Die kirchlichen Körperſchaften
erklärten ſich, vorbehaltlich endgültiger Beſchlußfaſſung,
bereit, die von dem Schulverband vorgeſchlagene Aus

Beginn Montag 9 Uhr
Vlster U.
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einanderſetzung in der angegebenen Weiſe weiter zu
betreiben.

Wenn auch die Klärung der Rechtsverhältniſſe
des alten Küſterſchulgrundſtücks noch längere Zeit in
Anſpruch nehmen wird, ſo beſteht doch nunmehr die
Möglichkeit, daß Balgſtädt in abſehbarer Zeit die ſo
dringend notwendige Lehrer- und Küſterwohnung er
balten wird.

Perſonalnachrichten.
S Naumburg. Von der Jnduſtrie- und Handels

kammer Halle wurde nachſtehenden Jubilaren für
langjährige treue Dienſte bei derſelben Firma das
filberne Ehrenzeichen verliehen: Maſchinen
meiſter Karl Sturm, 40 Jahre bei der Firma
Albert Gerlach in Freyburg; dem Heizer Franz
Mevck, 80 Jahre bei der Firma C. E. Liſt, Ma
ſchinenfabrik Naumburg. Die Ehrenurkunde:
dem Buchhalter Otto May, 25 Jahre bei der Firma
J G. e Söhne, Naumburg, und dem Expe
Zienten Robert Heinemann, 39 Jahre bei der

irma A. Rietz Sohn, Buchdruckerei, Naumburg.
u Gerichtsaſſeſſoren wurden ernannt die
eferendare Herm. Friedemann und Rudolf

du a uſe im Bezirke des Oberlandesgerichtes Naum-
urg.

Ein Ausreißer.
S Naumburg. Ein Strafgefangener der Straf

anſtalt Naumburg war vom Arbeitskommando Gleina
am Silveſter ausgeriſſen. Bereits in der Nacht
wurde er von der Kriminalpolizei Weißenfels in
einem Garten dortſelbſt wieder feſtgenommen.

Weißenfels und Umgebung.
Unterſchlagungen in der Gemeindekaſſe.

KA Tagewerben. Die Unterſchlagungen in der
Gemeindekaſſe Tagewerben ſind nun endgültig feſt

g worden. Es fehlen 7500 Mark. Alser Aufſichtsbehörde die erſten Nachrichten über die
Unterſchlagungen zugingen, wurde durch den Kreis
rechnungsreviſor feſtgeſtellt, daß die Bücher und Be
lege in einer derartigen Unordnung waren, daß ſich
zunächſt die Höhe der Veruntreuungen, e die Ge
meindekaſſenrendant Prell verantwortlich iſt, gar
nicht überſehen ließ. Nach wiederholter wochenlanger
Prüfung iſt nun der Betrag feſtgeſtellt worden.

Vom Skandesamk.
A Wählitz. Das hieſige Standesamt beurkundete

im Jahre 1928 39 Lebendgeburten und eine Totgeburt.
Die Ehe ſchloſſen 18 Paare. Es ſtarben 25 Perſonen,
darunter 8 Kinder, 8 Frauen im Alter von 92, 83 78,
77, 71, 70, 66 und 56 Jahren. 7 Männer im Alter
von 80, 77, 67, 58, 55, 44 und 40 Jahren.

Kirchengemeindliche Perſonalunion.
Granſchütz. Mit der im Frühjahr eintreten

den Vakanz der Pfarrſtelle in. Webau, die durch
die Verſetzung des bisherigen h
Pfarrers Müller, eintritt, der auf n unſch
in ſeine Heimat verſeßt wird, übernimmt der
h Pfarrer die Verſorgung von Webau undupitz in ſeelſorgeriſcher un eichaſtlicher Beziehung

mit. Granſchütz war bis zum Bau der eigenen
Kirche, durch die es ſich als kirchliche Gemeinde
ſelbſtändig machte, Filialdorf von Webau.

Schnee als Verkehrshindernis.
Granſchütz. Die ſeit Donnerstag einſetzenden

Schneewehen, die der Nordoſtwind und der Neu
chnee ſchuf, ſind auf der Riebeckſtraße, welche von
er Fabrik über Aupitz nach der Zeitzex Straße

fuhrwerke unmöglich. Kraftwagen und Fuß-
gänger haben ebenfalls mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen, um vorwärts zu kommen. Fuhrwerke
und Fahrzeuge tun deshalb vorteilhafter, wenn ſie
die Kreisſtraße über Granſchütz benutzen, um nach
der Fabrik bzw. dem Bahnhof Webau zu gelangen.

Weiße Wand

„Die Achtzehnjährigen“ und Tom Mix.
Die Emelka hat einmal wieder ein Problem auf

gegriffen, das Problem der heranwachſenden Jugend
in denen „der Frühling erwacht“, eben jener Acht
zehnjährigen, die in den Taumel der erſten Sehn-
e geriſſen werden. Man wird dieſe Zahl
achtzehn nicht als Normalalter nehmen und wird
doch dem Film die Berechtigung zuſprechen, ſolcheFragen zu Pehandeln Satſachtich hat er ſie ja ſchon

oft behandelt. Diesmal dreht ſich die Handlung um
einen jungen Künſtler, der, mit einem Stipendium
und dem Sparkaſſenbuch ſeiner Mutter wohlaus-
geſtattet, die Künſtlerakademie in Paris bezieht, dort
in der etwas leichtlebigen Künſtlerwelt „unter die
Frauen fällt“, und ſinkt und ſinkt, bis er ſchließlich
weiß, daß alles was er für Liebe gehalten hat, nur
Trieb und Sinnlichkeit war. Um ihren Sohn be
ſorgt, verſucht Frieda Richard, die in bewährter
Meiſterſchaft das alte, rührend liebevolle Mütter
chen darſtellt, dem „Gefallenen“ das zweite Leben
u geben, ſie greift ſogar zum Revolver, um jenene Tänzerin, die das Verderben ihres Sohnes

war, ins Jenſeits zu befördern. Aber an ihrer
Stelle beſorgt ein Affchen den Mord, und alles
endet happy, wobei auch Evelyn Holt, die bis dahinrecht ſhaern und verzagt abſeits geſtanden hat,
etwas mehr zur Geltung kommt. Der Film, der
ſeine unbedingten und anerkennenswerten Vorzüge
hat, wird gegenwärtig im Union- Theater ge
zeigt. Jm Beiprogramm erboxt ſich Tom Mix
gegen einen Schwergewichtsmeiſter ein ſchönes Mäd
chen, eine Sache, die auch nicht ohne iſt. r

„Küſſe, die töten.“
Nachdem in den letzten Jahren von der deut

ſchen Filminduſtrie mit mehr oder weniger Erfolg
Aufklärungsfilme herausgebracht worden ſind die
den Kampf gen die Geſchlechtskrankheiten in Form
von Spielfilmen darlegen und auf die großen Gee für die Voltsgeſundheit bei nicht ſachgemäßer

ehandlung hinweiſen, hat nunmehr auch die
en en Filminduſtrie einen Film mit der
a en Tendenz hergeſtellt, der gegenwärtig im

ichtſpielpalaſt „Sonne“ gezeigt wird. Be
r Bedeutung beſitzt der Film durch die e
iche Mitwirkung des bekannteſten lebenden franzö
ſiſchen Forſchers und Bekämpfers der Syphilis-
krankheit. Prof. Malachowſki. Er warnt den
jungen Seemann, ſich in den Hafenſtädten mit
Dirnen e ünd ſchildert ausführlich die
entſetzlichen Folgen einer Anſteckung durch eine
Syphiliserkrankte. Er warnt davor, ſich im Falle
einer Erkrankung in die er eines Kurpfuſchers
oder Quackſalbers zu begeben; nur ein wirklicher
Arzt kann helfen und Heilung bringen. Ein Auf
klärungsfilm im Rahmen einer ſpannenden See
mannshandlung rollt am Auge der Zuſchauer vor
über. Herrliche Seebilder und ein gutes Spiel der
Darſteller verhelfen dem Ganzen zum vollen Er
folge Vom Ausſchuß des Jnſtituts für Erziehung
und Unterricht iſt das Werk als volksbildend an
erkannt worden. Der Luſtſpielſchlager „Glüſck
bei Frauen“ ſowie die D e vereulig-Wochführt, ganz bedeutend geworden. Da 5 bisher noch

nicht beſeitigt ſind, ſo iſt der Verkehr für Laſt vollſtändigen den reichhaltigen, Spielplan

Je geegest LDöcht
Jeſaja 60, 1——3: „Mache dich auf, werde

licht! Denn dein Licht kommt, und die Herr
lichkeit des Herrn geht auf über dir. Denn
ſiehe, Finſternis bedeckt das Erdreich und
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf
der Herr, und ſeine Herrlichkeit erſcheint über
dir. Und die Heiden werden in deinem Lichte
wandeln, und die Könige im Glanz, der über
dir aufgeht.“

V. 6. „Sie werden aus Saba alle kommen,
Gold und Weihrauch bringen und des Herrn
Lob verkündigen.“

Das Epiphaniasfeſt oder Feſt der Er
ſcheinung wurde in der morgenländiſchen Kirche
ſchon im 3. Jahrhundert als das Geburtsfeſt
Chriſti gefeiert. Ein Weihnachtsfeſt gab es da
mals noch nicht, ſondern nur Oſtern, Pfingſten
und Epiphanias, und die Nacht vom 5. auf den
6. Januar war die heilige Nacht. Etwa 150
Jahre ſpäter fing man in Rom an, die Geburt
Chriſti in den Tagen des uralten heidniſchen
Saturnalienfeſtes, des WinterSonnwendfeſtes
der Römer, zu feiern, und da die Chriſten
gemeinde in der Hauptſtadt Rom und ihr Biſchof
ſchon damals das größte Anſehen genoſſen, ſo
fand dieſer Brauch im Laufe der nächſten hundert
Jahre in der ganzen Chriſtenheit Eingang. Seit
dem galt die Nacht vom 24. zum 25. Dezember
als die heilige Nacht, und wie ſchon die heid-
niſchen Römer am 24. Dezember ihre Kinder
mit Puppen und Bildern beſchenkt hatten, ſo
wurde nun auch das Weihnachtsfeſt ein rechtes
Kinderfeſt und das volkstümlichſte und ſchönſte
von allen chriſtlichen Feſten.

Das Epiphaniagasfeſt aber blieb beſtehen
zur Erinnerung an die erſte Erſcheinung des
Heilandes vor den Heiden, nämlich den
„Weiſen aus dem Morgenlande“. Dieſe Männer

ſo erzählt das Matthäusevangelium waren
Magier, Sterndeuter, Aſtrologen, die in
ihrer Heimat einen neuen Stern erblickt
hatten, dieſen Stern auf die Geburt des jüdiſchen
Meſſias deuteten und nun kamen, um ihn anzu
beten und ihm Gold, Weihrauch und Myrrhen
zu ſchenken. Dieſe hübſche, zugleich kindlich-
ſinnige und doch geheimnisvolle Geſchichte hat zu
allen Zeiten die Gemüter beſchäftigt und iſt heute
noch ſo beliebt, daß in manchen Gegenden
Deutſchlands in der Weihnachtszeit Männer ſich
als „heilige drei Könige“ verkleiden, mit einem
Stern und einer Krippe von Haus zu Haus
ziehen, die Geſchichte von den Weiſen aus dem
Morgenlande und dem grauſamen König
Herodes erzählen und Gaben einſammeln

Was hat nun dieſe hübſche Erzählung uns
Chriſten von heute zu ſagen? Welchen Wert
hat ſie für unſere religiöſe Zuverſicht?

Jn einem kleinen Dorfe bei Touloufe in
Südfrankreich wollen die Leute vor 14 Tagen,

gerade um Weihnachten, an drei Abenden, einen
gewaltigen Kometen mit langem, farbigem
Schweif geſehen haben und halten dieſen Ko
meten für den Stern der Weiſen, deſſen Wieder
erſcheinen etwas Großes bedeuten müſſe (vgl.
„Merſeb. Korr.“ vom 3. Jan. 1929, Seite 8).
Können wir ſelbſt, wenn der vermeintliche
Komet keine Sinnestäuſchung geweſen ſein
ſollte der Auffaſſung jener ſüdfranzöſtſchen
Landleute beipflichten?

Nein, das können wir nicht. Denn rund
heraus geſagt: Wir glauben nicht an
Sterndeuterei, wir glauben nicht, daß
jeder Menſch am Himmel ſeinen Stern hat, und
glauben auch nicht, daß die Stellung der Sterne
in der Stunde unſerer Geburt irgend etwas für
unſern Charakter und unſer Schickſal zu be
deuten hat. Wir halten die ganze Aſtrologie für
Aberglauben und können auch in der Ge
ſchichte vom Stern der Weiſen keine Beſtätigung
für die göttliche Sendung des Herrn Jeſus
erblicken.

Dies ehrlich zu bekennen, fühlen wir uns ver
pflichtet. Nicht nur deshalb, weil alle wiſſen
ſchaftlichen Aſtronomen uns verſichern, daß der
vermeintliche Stern der Weiſen aſtronom iſch
nicht beſtimmbar iſt, ſondern in erſter Linie
deshalb, weil Jeſus ſelbſt die Erſcheinung
des Sterns niemals erwähnt, ſich weder vor dem
Volk, noch vor ſeinen Jüngern, noch vor dem
Hohen Rat auf dieſe Erſcheinung berufen hat,
um ſeine göttliche Sendung zu beweiſen. Er hat
alſo nichts davon gehalten, und damit iſt nach
unſerer Meinung die Frage entſchieden.

Wer aber ernſtlich wiſſen will, was die Er
ſcheinung Chriſti für die Heidenwelt bedeutet, der
leſe die oben angeführte Prophezeiung des
Jeſaja. Auch da heißt es, daß die Heiden in
dem Lichte wandeln werden, welches dereinſt
über Zion aufgehen ſoll, wie Luther ſingt:

„Das ewige Licht geht da herein,
Gibt der Welt ein'n neuen Schein!“

Die Herrlichkeit des Herrn, die ſelige! Bot
ſchaft von ſeinem ewigen Erbarmen mit der
armen ſündigen, nach Erlöſung ſeufzenden
Menſchheit iſt ſtrahlend über Zion aufgegangen.
Von ihrem Glanze angezogen, ſind Völker
und Könige von Oſten und Weſten, von,
Norden und Süden herbeigekommen, bringen

„Gold und Weihrauch“ dar und preiſen den
Namen des Herrn, der vormals nur dem Volke
Jſrael bekannt war, den nunmehr aber ein Volk
der Erde nach dem andern zu erkennen beginnt,
bis die ganze Menſchheit im neuen Lichte reinen
Glaubens und kindlichen Gottvertauens wandelt.

Das iſt der der Sinn von Epiphanias.
Pfarrer Dr. v. Staden.
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mit 2 Betten zu verm.
Neumarkt 61.

Mödl. heizb. Immer

mit zwei Betten frei.
Zu erfr i. d. Geſchäftsſt.

Heizh. immer
mit 2 Betten frei!

Steinſtraße 11, I

Jauh, möbl. Uimme
ſofort zu vermieten.

Z. erfr. i. d Geſch. d. Bl

fidl möbl. mm
zu verm. Kleiſtſtr 3.

Kl. l. Stube
für einz. Perſ. paſſ, zu
verm Z3 er'r. i. d Geſch.

Ge ucht ſonnige

m. Zubehör i. b. Hauſe
Angebote unter 897 a
d. Geſchä tsſt. d Bl

dienſtmöglichkeit. Ang.
unter 898 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blahes

Es
Grundſtüch mit Lebens
mitteln od. Reſtauration
i. Merſeburg z. kauf. ge).

Anz 10 15 Tauſ. M.
Ang. u. 900 a. d. H. d. Bl.

Wer ſoascht
I. od II. Hypothen Bau
o Kaufgelder, Geſchäfts
o BeamtenDarlehn geg.
entſpr. Sicherheit, frage
an unt. L. 780 durch
Rudolf Moſſe, Leipzig.

Ke ne Vermittlung

Wohn.
im Zweckverband Leung
von jnng. Ehep. f. ſof

odet ſpäter geſucht.
Angebote unter L 55
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Stuhlſch itten
billig abzugeben.

Zwe ſung. Herr. ſuchen
freundl. möhl Immer

ev m Schlafgem. Ang.
u. a. d. Geſchätsſt.
Möbliertes, geräumige

Zimmer ge ucht
desg eichen

Reressfe
von ca. 30 qm Größe
ab 1. Febr ar 1929.
Angevolsanſprüche u
Ia d Geſch d. Bl

Leſt den

Hirtenſtraße 1, I.

SFlorte
Damen maske
(Pierrot), zu verkauf
GSteleeſte. 4, P.

Daſelbſt iſt ein
Stuhlſchlitten u. ein

kl. Rodelſchlitten
verkaufen.zu

Eſegantes
Maslenlostfn

faſt neu, preiswert zu

zum Räuchern u. zum
Streuen gegen Um all
durch Schnee ü. Eis
glätte fuhren- u. ſack

weiſe abzugeben.
ßud. Gärtner 6m. b.
Sägewerk und Holz
handſung, Frankleven

2 guterh WinterUlſter,
mittl.Fig., 2 Arbeitshoſ
mittl. Fig. P Arbeits
ſchuhe(keſt) Gr. 42, 23tr.
Kartoffeln (Jnduſtiie,
gelb), gr. Steinguttopf
(30 Lir. faſſ pre sw.
z. verk. Kariſtr 4, part

Adrehbueh 1927

(neu oder gebtaucht)
Von Mersehurg
zu kaufen geſucht.
Hüllers Hotel

Pélles Sohn
zu verkauſen.

53. erfr. i. d. Geſch. d. Bl

ſadddün 9 dewen

Kaliber 16, faſt neu,
billig zu verkaufen

Angebote unter 896

dieſes Blattes.

Gedieg. Gelegenheits
Jzedichte z. Familienfeſt.
i. and. Feiern werd. ge
ieert. Preis der Zeile
20 Pfennig unt. Nach
nahme. Liejerzeit ca.
10 Taſe. Aufträge
mit genauer Angabe
des gewünſcht Jnhalts
werd. u 84 a. d. GeKorreſpondent verk. Stein 6, I.

an die Geſchäftsſtelle

Mexrſeberrg,
Ober Altenburg 22.

kilen lehrng

ſtellt ein
H. Selle, Stellmacher

meiſter, Meſſeburg,
Meuſchauer Sitra e 7

Für meine Kolonial
waren und Samen-
handlung ſuche zum
April d. J. einen

Lehrling
Koſt und Wohnung i.

auſe

Enrl Elxner,
Jnh.: Fritz Elnner,
Markt. Fernſpr. 225.

Fleiſcher-
Lehrling

ſucht für Oſtern
H. Gauck, Fleichermſtr.,

Zo chen.

Einen
häbhör-Lehr fing

ſtellt Oſtern ein
Max Wagner. Bäcker

meſſter, Kötz'chen
Suche für Oſtern einen

Vächerlehrling
Krrg Hofrnaern

Bächkernteiſter,

Poſensorf.
Iuverläsvige Frau

we ſche Handarbeit. mit
bringen kann. als Ver
käuſerin ber mäß. Geh

ſchäfisſt. d. Bl. erbet.

Nur denen an einer
guten Dauerſtellung ge
egen iſt, wollen ſich
mit Zeugniſſen melden

R. Trethar, Leipzig
Windmühlenſtr. 47, II

c

Suche zum 15 Januar

Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren,
mit guten Zeugniſſen
Dasſelbe muß kochen
und plätten können.
Frau Berta Richter
Leung, Ebertſtraße 118.

Aeltere zuverläſſige

welche kochen kann, z
l. Febr. 1929 geſucht.
Zweites Mädchen vor
handen. Frau Zimmer
meiſter Gäriner, Frank

leben.

Suche zum 15. Januar
oder 1. Februar nicht

zu ſunges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Eliſe Naecke,
Nemsdorf.

änsefedern
a röllfertiq,

S nee en, dd Handa hVIEZEN odERSR 26
Preisiiste u. Muster gratis

geſ. Zu erfr. i. d. Geſch.

Kl. Ritterſtraße 3. Telephon 854

Merseburger kK

w. vWeigstene e

orrespondent

„Jch litt volle 2 Jahre an
hartnäckigen

einem häßlichen, äußerſt

Geſichtsausſchlag

dreiwöchentlichem Gebrau
inal Seife
Kein Geſicht iſt jetzt vo

Creme“ (S 35 75 und

bei dem keines der angewandten Mittel eine Beſſerun
erwirkte Geéradezu erſtaum bin ſch aber ſetzt

Jhrer „Zuckers P-Med
ber die a artige Wirtung derſelben

ſtändig rein Lothar Günther
in O S Std. 60 Pfg. (1859ig) Mk (259ig) und
Mk 1.50 ſtärkſte Form) Dazu „Zuckooh

00 Pfg.) In allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien erhältlich.

W. Kieslich, Adler Drogerie
Fritz Leberl, Drogerie
W. Mahlfeldt, Ritter Drogerie
Herm. Weniger, NeumarktDrogerie
Otto Stiebritz, FloraParfümerie
K. Weibgen Wwe,, Parſümerie
Franz Wirth, Parfümerie

Geſchäftsmann inſeriere! s

e
W

Stück 50 Pfg. Jn allen
ſtellen zu haben.

oder brennend

rotes Geſicht
W wirken unfein.

Ein wirkſames Mittel dagegen iſt die kühlende, reiz
mildernde und ſchneeig weiße Creme Leodor,
auch als herrlich duſtende Puderunterlage vor
züglich geeignet. Ueberraſchender Erfolg, Tube
L Mk. wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edelſeife,

ChlorodontVerkaufs

X. 886

b. Vo Rswodllotternie

Zieh.: 9. 15. Febr.
Höchſtgewinn i. W. v.
150 000 Mark

Loſe à I. u. 2 Mk.
empfiehlt u. verſendet
die Glückstollette
Willy Arndt

Heilgrube 35.

Voch immer
fertige ich Jhnen einen
qutſitzenden, modernen

s z220
für

28. Mk.
mit ha baren Zutaten
aus mit gebrachten

Moderne

Schlaſzimmer
und Küchen

Paul er tzTiſchlermeiſter

Breite Straße 3.

gegen Proviſion u. Speſen verkaufsgewandten,
fleißigen Herren eine glänzende Exiſtenz.

Unſer eingeführter, erſtklaſſiger Spezial
artikel wird von Behörden, Geſchäftsleuten,
Gaſtwirten, groß verbraucht
achten liegen vor.
Eingang der Aufträge gezahlt.

Bewerbungen erbitten wir unter E. D. 4009
dürch Rudolf Mosse, Hannover.

zahlreiche Gut
Die Proviſion wird bei

a

Reellſte und billigſte Bezugsquelle
n neuen Gänſefedern!e

vollen Daunen, doppelt gereinigt
wie von der Gans gerupft, miſ

Pfd. 3. ſehr zarte 3.50 kl.
Sedern (Halbdaunen), 5.

ſehr zarte 6 Edel Dereivier el Daunen
6 50 Ia 7.50 gereinigte geriſſene Federn
mit Daunen 4 und 5. hochprima
5.75 la 6.25 allerfeinſte 7.25 und
3.25 la Volldaunen 8.75 und 1
Für reelle ſtaubfreie Ware Garantie. Verſand
gegen Nachn. ab 5 Pfd. poriofrei und nehme
was nicht gefällt, auf meine Koſten zurück.
Ruoolf Gieliſch, ReuTrebbin 118, Oderbruch

Gänſemaſtanſtalt und Beitſedern- Fabrik.

Stoffen an. fleibigen

Atlug, h Hausdiener
Win suchen einen sauberen,

im Alter von 15 16 Jahren
M Vorzustellen zwischen 9 11

unch 17--18 Uhr

Conitzer Co.
Junges Mädchen, an
fangs 30 J., wünſcht
paſſend. Herrn kennen
zuſernen zwecks ſpät

Hesrot
Angebote unter L 54
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

e Der heutigenGeſamkauf
lage unſerer Ze tung
iegt ein Proſpekt der
Firma Conitzer Co.
Merſeburg, bei, woau
wir unſere geſchätz en
Leſer hierdurch noch
mals beſ. hinweiſen

e n e e
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Mitteldeutsche
Hie jühssten Lohnkämpfe in ger mittel

deutsehen NMetallindüstrie, gis an 8. Januar
Vor dem Sehlichtüngsaussehub Halle ent-
séhieden Werden séllen, haben das dttent
ehe Interesse in den letzten Tasen in
Starkem Maße in Anspruch genemmen. Wir
geben in naehstehenden einen kutzen Ober-
blick über gie Bedeutung dieses Industrie-
z Weiges in Mitteldeutsehland,

Für dis Verteilung der Betriebs ger Meta l
erarbeitung und der Masehinen todsie in Mitteldeutechland ſind in érster nie
MAomenfse der Kéöohsuün ung Arbeitsorien-
fernes aussehläggebend gewesen. Zwar ist ein
éutlieher Zug haoh der Energieerundlase der mittel

Sütséhen Braunköohls und der saehsisehen Stein
Kohle festeustelen, doch ind bei der durehaus unter
Séérädneten Bedsutung der Eisenerzgewinnung in
Mitteldeute gang tur Aie Standortbildung insbesön
dere der eigentlichen Maschineninduetrie in hohem
Maße verkereswirtsehaftſiehs Gestehspunkte maß
Sébend sewesen, insofern die Industrien ſieh in
Siad ter nd Géhbieten anstedelten, äais duren gen
Produſetionsmittelbedartf ansassiger Industrien der
der Landwirtschaft einen entsprechenden Absatz
sieherten. Dieses Moment trifft vor allem für die
Weéityerzweigte Spezialmasehinen industrie (anä wirt
sSéhaftliehe Masehinenvindustris, Textilmaschinenindu-
Strie, Aasehitenherstellung für die Papiérindüsttie,

das Buohdtuekereigewerbe, den Braunkohlenbergbau
und die Zuckerindüstrie) zu.

Dis Bedeutung der mitteldeutsehenHisen- ung Maselivenindustrie, d. h. o
Wohl der Eisen und Metall schaffenden als aueh der
ison, Stahl und Metall verarbeſtenden industrie ist
daran zu ermessen, daß in ihr 640 638 Personen
(Seieh 19,2 Prozent der deutschen Metall- und Ma-
Shinenindustrie) besehaftigt ſsind, und 2war be
trägt der
Anteil der Provinz sSathsen an der deutschen

Meta und Masehinenindustrie 43 Prozent,
der Thüringens 2,6 Prozent, Anbalts 0,7 Prozent,
Braunsehweigs 0,8 Prozent. Den Hauptanteil hat
Sachen mit 10,8 Prozent.

Betraehtet man nur dis Gruppe der Metall
yerarbeftung und Maséhinenindustris,
80 ergeben sieb wach den Ermittlungen der Gewerbe
Pehörden folgende Beschaftigungszahlen für die ein
zelgen mitteldeutsehen Gebiete bew. deren obere Ver
waltungsbezirke (1921).
Kogbe agdebrs

WUerseburg 22219 95 067 Prov- Sagen
a SErtturt 90646

Braunselweig e 18034
ohalt 18 65Thärin gen 68 583
Krbpim Leipzig 6517971

reden Gv Khemnita 65 068 240 402 rot Saéhsen
2 Zwiekan B. 42611

11 888Bautzen

Zu ſeinem 100. Toödestage.

Von Wilhelm Thielſen.
We im vorigen Jahre ſo wird auch in dieſem,nd diesmal gleich am Änſang, in ſeinem erſten

Monate am Januar die ganse Welt, ſoweit ſie
Weiß, was Schöpfung aus dem r h bedeutet eines
Delſchen gedenken Auch ſur ihn ſpricht und n
der Ruhm durch die Are, wie für ſeinen
übheren Mibürger Albrecht Dürer. Und ſeine
Hauptwerke ſtehen an einem DOrte, wo die Welt ſie
ſehen m. Baedeker zeichnet ſie durch Sierne
Aus und der Strom der e e etnet und umbrandet ſie in Rurn berg ünd
in Juns be u. Es wäre gut wenn ine Taten
in Er egoſſen, u den vielen ſprächen, beſſer übch,
henn ſie don dem Geiſte ihres Shöpfers einen
Hauch verſpürten. Zwar altmodiſch nimmt ſich
Kieſer wirkliche ehe Hand und Kopfärbejter unter
der Unzahl ſeiner Talmikollegen in der Gegenwartaus. Dieſe er er arbeitete und ſchwieg Er
führte aus und unterließ, ganz ſo wie ein
höheres Geſchick es ihm befahl 5Nürttberg bedentet für jeden de Augen hat
zu fehen eine Enttäuſchung. J der Verkaufesſtelle
der köſtlichen Honigkuchen Häberleins atinet man
ordentlich auf. Rürnverg erſttlaſſigeSelten iſt in Pürnberg iKunſt zu finden, das Germaniſche Müſeum natür
lich ausgenhmmen Die Zahltiſche in der Frauen
kirche, in St. Lotenz und St Sevald ſchrecken wie
die Tiſche der Wechſler und Taubenkrämer n
Tempel Und die Zeugen der alten Zeit Gräben
nd Walle, Lor Turme und die Burs, Fe ſtehen
doh allzu „verſtaubt im nüchternen Liht verGegenwart Erſt der Duft des erſtehenden üttd
ſcheidenden Tages das Gold der gufgehenden der
der ſntenden Senne, die Silberbläue de Möndes
Und der Schimmer der Nacht vermögen ihnen Leben
Anzuhguchen, an Leben aber von nur kurzer Däuer
Doch kommt die Morgenſonne zerfließtts wie ettel
Schaum Merkwürdig. wie ne Sadt wie Lübee
dagegen gerade in Sonne ünd Gegenwart ihre
eingigartige Große und Schönheit enthüllt

Metallindustrie
Wirt man einen Blick Auf die Verteilung der

Standérie der Masghinsesa und Metall
industrie e6 heben sich als Haupteentren
Zunaéhst die im Dreteek Selegenen saehsisebhen Grob-
Städte Ghemnite, Dresden ünd Leipzig
hetaus, um die herum sieh weitere Siedlungen dieses
Industriezweiges Sruppiert haben, die nhaeh Süden
zu starker haeh der prövinzialsgehsisehen Grenze zu
ſehgacher werden. Steht in der Gesamtzahl der Be-
ſséhattigten Thüringen dem Freistaat Sachsen
2Wär Weit nach so ist doch aueh in seinem GebietSinne Sewisse Glstelmaßsiekent in der Verteilung der
idüetris festeustellen

i weit ung letehmahigeres Verteflungebild zeigen
dagegen die Bezirke Drfüurt und Mersebureg,
n letzten bedeutsam ist die Knsiéedlung auf
der Braunkéblenbasis. Daher konzentriert
Sieh hiet die Industrie im Raume Zeite Weiben-
kels Meéersésbürg und Halie. Werden doch von
gen 29000 Arbeitern des Regierungsbezirke Meree
bütg rund 19060, also fast hier begebattigt. B8
mérkenswert ist das fast völise Fehlen der in
düsttis im Raunis réehts der be Gausgenommen
Hiehenwerda) und im Südwesten (Eieusteld), ferner im
éigéntlichen Harz gebiet

Yoseh srößer ist dis Ungleteghmabiekeit im Regie
ines bezirk Magdeburg Hier enttallen auf die
Stadt Magdebhurs das bedeutendste Zentrum der
Métallveräbettung und Maséhingenindustrie bach den

Arbeiter

S S600
9 S dir ſ600-
a 250 e So

Séhstschen Grobetadten im miftetdeuntsehen Kaum
mehr als die Baltte aller im KRegier ungebezirk
Magdeburg in diesem Berufszweige Beschättigten,i Die t t alen deren mit ldentehen
Industriezweigen fehlt im Norden in der Altmarke, bis
auf dis Stadt Stendal, dis Masehinernindustrie fast
véöllständig.

Von Anhalt und Braungohweig fallen die
im Harz gelegenen Teile aus, dagegen treten die am
Rande der Braunkobletetatten oder auf ihnen Uegen-
den Städte Braunsehweig und Dessau hervor

Hie Strükturversehiedenbeit tritt noch deuflieher
hervor Wenn man die Standortverteilung der ein
Zélnen Zweige der Masehinemindustris festetellt. Wis
érsits ſrwahnt, iet die mitteldeutsehe Magehinen-
industrie zu wesentlighen Teilen konsumorientiert,
das Zeiet dich 2uneohet bei der Ansiediung er
land wirtsebaft lieben Kasehbidenihgu-
Strie in der Seheischen Tieflandbueht, welehe
dureh ihre heehentwiekelte Landwirtschaft diese
Spezlalmasehinenindüstris Sröhzog und kür sis in

ütes Abeatefeld bietet. In ihr kann als Pörort
Magdeburg gelten. Doch hat ſieh daneben in den
Srößeren Mitteſstädten dieses Regierungebezirks, sowie
n Anhalt eine Reihe vambafter Betriebs für land-
Fittsöhaftlichen Masehinen- und Geräteban ent
Wiekelt. Als weitere Hauptzentren sind Halle und
Leipzig zu bezeichnen. Dagegen tritt im südlichen
Saéhsen, sowie im südliehen Thüringen ein erbeb-
ſiéhes Zurüekweichen ein, während am Rande des
üringischen Beckens Sangerhausen an der Gol-

Aber die Begegnung mit Peter Viſcher in Nürn
berg vergißt man nicht. Die ein mit ihm
ſelbſt. Denn ſo wirkk ſein Selbſthild nis tief
Unten am Unterſatz des berühmten Sebaldus-
rabes in ver S e Se ne Nürnder Gelaſſen hat er ſeine Söhne luſtige Putten,

hielerlet antiken Zauberſpuk um ſich bauen laſſen
Er war nicht der Mann, der ſich um jeden Preisnür alleine Gehör verſchaffen wollte. Sicherlich
iſt er ſich deſſen nicht bewüßt geweſen aber er kannte
nür den Maßſtab der n ten a fügte er
Und ſo durfte er auch in ſeinen Ausmaßen wirken
et der Mann, deſſen Bildnis an einem ſeiner
Häuptwerke wir mühſam n n müſſen und der
wenn wir er geſunden haben vor uns ſtehwie ein ſchlichter e dem Köpf die
Lederkagppe an den Beinen die hohen ſchweren
Sebexſtiefel, um den Körper die derbe Lederſchürze,
gleich nem Panzer. Nur der zierliche Hammer in
der Rechten verrät, 5 dieſer Mann feine Arbeit
ünter den Händen hätte

Von der Pike auf hatte er bei e Varer
Hermann Viſcher gelernt hatte Vuchter,
Mörſer und andere Gebrauch egenſtände in Meſſing
Kformt und gegeſſen, bis der älte Meiſter den
Sptung in die Kunſt wagte und Beſtellungen auf
Taufbecken. Grabplatten und andere üumfangreiche
rchliche Ausſtattungsſtücke entgegennahm und aus
führte Er wird es gewagt haben weil er ſelbſt ein
Meiſter der Technik war, und ſein Sohn Peter das
künſtleriſche Kaähital beizüſtelern verſtand. Uns
Merſeburgern wird es eine Freude ſein zu denken
daß der junge Peter er wird wohl 16 Jahre ge
weſen ſein an dem Meſſingſarg unſeres Biſchöfs
Shild von Erotha gelernt und gearbeitet hat.

Allerdings befriedigt wird dieſe Arbeit ihn wohl
kaum haben, weder der ſo dröllig plältgewalzie griſt
liche Hert auf dem Deckel, noch der gezierie Engel an
der Schmalſeite mit der m Drähiperücke. Er
witd ſich jedoch elröſtet haben mit der prächtigen
Wirkung die Material ind Technik kxbtz all dieſer
Ffenkundigen kunſtteriſchen Mangel hergeben Und

60 M. erhalten Sie zugeſandt.

l der utunſt, die Schritt für Schrift die Er
füllung ſeiner Wünſche bringen werde in dem Maße,

denen Kue, Gera und Altenburg in Ostthüringen) die
Hidustrie wieder hervortritt,

In nöch stärkerem Maße als für die landwirt
sehaftliehe Masehinenindusttie ist die Rönsum-
orientierung der einzelne Industrien versorgenden
Maschinenindustrie standortbildend gewesen. Die
Textilmasehinenindastrie, auf welche der
größte Anteill der Spézialmasehinhenindustriegruppe
Enttällt, ist allein auf den Freistaat Saehsen und Ost-
thüringen beschrankt. Ghem nitz und Umgebung
heben den textilindustriellen Gebieten Pliauen,
Ziftaun, Gera, Srésiz NMeeranbe, Apold a
Sind hier dis Mittelpunkte Dei ig hebt Sie als
Hauptzentrum der Buehdruekereimaschinen, Halle

Züekérindustrie hervor Das letzte ist ferner infölgs
Sinet Lage inmitten des Braunkohlenbergbaues, der
Mittelpunkt einer bedeutenden Pumpen industrie In
rfurt hat ſieh infolge seiner günstigen Verkehre
n 2u den Uölzgeéwinnungs und eéerarbeitunss-
gebieten Südthüringens eine Holzbearbeitüngseindü-
strie und ferner auf der vorhandenen Schuhindustrie
dört wie in Weibenfels eine Sehuhmasehinen-industrie entwickelt Die Standorte der Werkeens-
Maschihenindusttie fallen vornehmen mit den
Zentren der Spezialmasohinenindustrien zusammen
da diese von jenen ins Leben getuten worden ind
So Srécheinen als ihre Mittelpunkte Magdeburg

Als Aittelpunkt eines Spezialmasehinenbaues für e
Halle Deipeig, Dresdéen, GkemniteDr. Th.

WBarersſehe

st. erstDer Berner „Bund“ brachte am 10. Dezember
eine Zuſchrift aus München als Leitartikel, an der
man nicht et vorübergehen kann. Jn ihr
wird gegen das Reich die Anklage des Rechtsbruchs
erhoben

Es haben ſchon Vorwürfe von arten
Schärfe zum Kriege geführt und man kann n
Ubertreibung ſagen daß die Spannung zwiſchen
Bayern und dem Reich allmählich auf ine Höhe
keigt, die für eine Löſung im Wege aVerhandlungen wenig Ausſicht mehr läßt.

Rachdem die Frage auſgeworfen iſt, ob die Bahern
Wellen geſchult ſeien, folgt die in eine Reſignation
gekleidete Brohung:

„Gerade von Völkern ohne großen politiſchen
Weithlick ſind unter Umſtänden unerwartete Ent
i zu Fe wärtigen

Steiehshese

An eine Kriegserklärung Baherns, ſo wird zwär
verſtchert, denke kein Menſch der Verantwortung
krägt“, aber dann wird vom Einmarſch der Reichs
wehr als einer möglichen Reichsmäßnahme geſpro
chen. Was bleibt dann Bahern?

Die freudige Bereitwilligkeit Frankteichs,
das nicht ohne Grund in München eine diplo
matiſche Vertretung unterhält, Bayern Unter
Kützung in weitgehendem Maße anzubieten
Enhdland wird ſeihen Rat geben Denn es hat

ja die itiſchen Erfahrungen hinter ſich. Amerika
wird beſchwören: Die örtliche Beueg e der Ungab
hängigkeitserklärung dient als Beleg des de ten
Raturrechts Oſter reich und die Schweiz erſcheinen
als Beiſpiel, daß auch kleine Stagten leben können.

Außerdem a„Die Blicke in Bayern Lichten ſich jetzt oft
täch der Schweig Nicht als bb man von dortSie in dem ehe der ſchon begonnen hat,
erwartet aber Verſtändnis für dieſen Kamplaubt man in anem Lande u inden das ſelbſ
n hartem und heißem Ringen ſeine Freiheit und
Selbſtändigkeit behauptet hat.

De Wlſchaft Baherns, ſo wird ſchließlich zitegeben, oltde leden unter der Denn don
Keich, aber wer die Stimmung des Volkes kennt
welſelt nicht daran, daß das ganze Volk bereit iſt,

die Opfer u bringen eDie vahriſche Regierung hat alle Veranlaſſung
r wer hinter dic er Veröffentlichung ſteht
und die Schuldigen zur e ziehen
Hier haben wir es wirklich einmal mit landesber
kateriſchen Treibekeien un tun. Auch die Reichs
kegiering ſollte ſich einmal darum kümmern was
wieder einmal in dem bahriſchen Hexenkeſſel zu
ſammengebraut werden ſoll.

L weder Oeg Wege fehlte
Daß der Amsſchimmel noch immer ſein

deres Weſen kreibt, eigt ein Fall der aus hem Heſ
ſiſchen berichtet mird. Elne Ja ſandte zweds
wängswelſer Vorführung eines Schuldners zur Ab

Keiſtung des Offenbaärungseides an das Gericht den

hierfür verlangten n e e von 60 M. Der
Schuldner leiſtete dann den O fenbarungseis. Die
dadurch entſtandenen Koſten wurden bei dem Gläu
biger durch Nachnahme erhoben ſtatt wie es allge
mein üblich iſt, und auch ſchließlich ſelbſther tändlich
ſein d le e von dem geſandten Koſten
vorſchuß in Abzug zu e und der Firma den
Reſt zu ſenden. Nein“ ſo lautete der Beſcheid die

Mittlerweile ſtellte

die Firma einen neuen Antrag gegen den gleſchen
Schuldner und in gleicher Sache wegen Jmmobiliar
verſteigerung. Zu ihrem Erſtaunen erhielt ſie dax auf
die Aufforderung von der gleichen Gerichtskaſſe hier
für einen Vorſchuß von 50 M. zu leiſten. Sie
klärte ſich zur Leiſtung dieſer 50 M. bekeit, erſuchts
aber be Belrag von eg Guthaben von e
be der Gerichtskaſſe in Abzlig zu bringen und ihr
die n 10 M zu überſenden. Darauf erhielt
ſie vom Amtsgericht den Beſcheid daß die Gericht
kaſſe angewieſen ſet, ihr die 60 M Zurückzuſenden,
Hugleich aber wurde die Neueinſendung n M
berlatigt. Das nennt man moderye Geſchäſftsſüheun
und Ratiohalifierung, Auch die kleinſte Gerſhtékaſſe
ſollte etwas vom Weſen der Verrechnung wiſſen üns
darüber belehrt werden, daß auch der Amtsbetrieb
acht mehr nach Methoden don Anns dazumal ber
ſehen werden kann

Der Tore ose d gepfansdes

ob des nen.

en

eJhre Se
heimtehrte, e er de

ſie n

en nurteilten ihn zu
e e 4 n ſtändiger Gaſtem Toten und untern tn über die ſich ſonſt nur die Lebenden zu

eklégen haben.en e entſpricht nur den Uberlegungen des
menſchlichen Verſtandes venn das Gericht dem
Keben mehr Glauben ſhenkt als dem 20 in ſeiner
aintlichen Spielatt, Aber es iſt ein urd unbalt-
harer Zuſtand, daß man von der eiten Behörde für
lebend von der anderen für tot genommen wird, gans
nach Gutdünken,

W vollen alle entweder leben ber tut ſein.
Zwiſchenſtablen in eder Fogm ſind durchaus uner
Wünſcht. Der Reichstag wolle ein Geſetz beſchließen,
ſonach es erbeten iſt Lebende für kot zu halten und
Tote zu pfänden.

w.

wie er ſelbſt ſortzuſchreiten und ſeine Gehilfen mit
ſich zu ziehen hoffte. Und dieſe Hoffnung ſollte nicht
ügen. In Erfüllung ging ſte, noch ehe der alte
Meiſter die Augen ſchloß

Es wird ihm ſchön eine Freude ge
weſen ſein, daß der et atte Thilsvon Trotha auch hoch eite Meſſingplatte bei ihn
w. die über ſeinem Sarge pratigen ſollte im tt
Stolz aber wird der Gedanke ihn erfüllt haben, daß
dieſer Auftrag jeht nicht bloß kechniſch einwandfrei,
r rn auch künſtleriſch, bedeutend in ſeiner

eritſtatt n n werden könnteUnd ſo iſt der Merſeburger Doöm in den
Beſit eines Jüugendwerkes on PeterViſcher gekommen das zugleich ein be
deufendes Siud deutſcher Bildgereiin Erz darſtellt. Die Vergoldüung unterſtreicht
och die große Wirkung

Welch ein Unterſchied zwiſchen Sarg und Wand
hatte wie hat ſich alles gewandelt! Der Thils auf
dem Sargdeckel berdruckt und vexquetſcht die Falken
eines Gewandes aängſtlich und lahm. Erſt wenn man
ſcharf zuſteht, bemerkt man daß ein Teppich hinter
der Figur geſpannt iſt Und daß deſſen Gemuſter
anders iſt, als das äuf den Obergewändern des Bi
ſchofs. Schließlich wündert män h daß das Orna
ent ſich nicht über den ganzen Dedel innt Und
wie durt und dutſtig ſind auch die beiden Wappen
ints Und rechts zu Füßen Thilbs.

Schon an dieſem nebenſächlichen Punkte erlebt
man die helle Fülle wie Peler Viſcher ſie bringt
Er bereinigt beide Wappen zu prächtig ſchwellender
Schönheit auf der Vordetplatte des Unterſahes der
den Thron der Dreieinigkeit trägt. Zur Schön
heit e lſt dieſes Beiverk gebändigt; ſo tritt es be
ſcheiden und ſich ſchmücken ünd fiernd zurück hinker
den maächtigen, faſt geivältſam plaſtiſchen Geſtalten
die alle Dmenſibnen der Platte ſchier zu ſprengen
drbhen. Mit ungeheurer Wücht hält Gott Vater dem
Biſchauer den Gekreuzigten entgegen ſagt er der
Menſchheit was er für ſie getan. Und ebenſo ein
drucksvoll äußert ſich in der Geſtalt des Bonhoß

auf und hülke ihn mit heiltgen Schauern und Ent

Thilo von Trotha ſteht natürlich im n

e Erzeugniſſe aus ſeiner Werkſtatt, die teils
in jhrer Geſamtheit,

gen im Erfurter Dom Und m t ch
die 4 Frage Kann ein und derſelbe Künſtler e
s verſchiedene Handſchriften ſchreiben Vielleicht

Samm tung altdeuntſcher

a AnS S m S c D. S n S S e S c S

graben ſich die Gewändfalten ün eHagres, h nrit ber Hand ind die Züge des
Geſichts in das Exz! Allerdings das iſt ja auch
in Werk der Zeichenkunſt und vielleicht des
halb le Meiſter Peter es beim älkent ſein Be
wenden haben. Jn der Plaſtik hingegen
wollte er etwas Neues Hier runden ſich die
Formen, werden ſie weicher uns ſchöner An den
horigontal gelagerken Falten am Hewande Gott Valers
auf der Merſeburger Platte ſieht man das beſonders
deutlich Und an dem Fankenwerk des Wäppens So
hen guch die Krabben an dem Thron vie feiſte,en Schnecken und die vier ſpitzigen Fialen, ſo wie

das gange nut doh otiſterende dürre Drnament
innetes Exrleben in körperlicher Geſte. Es iſt, als
tue ſich der ganze Abgrund göttlicher Liebe vor ihm

nen aus den Rolle zu fallenſcheinen aus der Jortfehung folgt.

ſehen be dieſe Tiefe und die eigene Unzulänglihtett

Wiedererſcheinen Alimer n an ihn z eſtellen. Und nun h das Ungläub! Seee

e e

e

e e e
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cl f haben Si tetarauf haben Sie gewartet
Weiss unter Preis im Inventur- Ausverkauf. Denn nun können Sie mit der Summe, die für Kleidung angesetzt ist,

e alles beschaffen, was Sie brauchen, um sich behaglich fein und warm zu kleiden: vielleicht ein Paletot schöne Unter-
Wäsche Oder fehlt ein Winteranzug brauchen Sie feste Kleider für die Berufsarbeit kommen Sie und
Wählen Sie und freuen Sie sich wie viel gute Sachen Sie jetzt für ihr Geld bekommen bei Weiss unter Preis.

Jönglings Anzüge Herren -Lodenmäntel Herr. -Strickwesten u. Pullover Herren Manchester- Hosen
in strapazierfähigem Homespun aus imprägnierten Strichhaar- in vielen schönen Mustern, reine braun und oliv, unverwüstlicheu. Meltonstoff., neue Form. u. in 20 loden, offen und geschlossen 16 Wolle 82 Qualitäten 5verschiedenen schönen Mustern ragb r e eHerren Anzüge Herren Gummimäntel Herren Hosen, lang Oberhemden, bunt
in modernen Formen strapazier- garantiert wasserdicht, gute in KRammgarnqualität, strapazier- la Perkal mit getütterter Brust,fähige Forsterqualitäten, mittel- 227 Gummierung, in braunem Köper 10 fähige Ware, schwarz-weiss ge- 290 moderne Dessin, mit Karo oder 2

tarbis Stoffhezägen streift e Streiten, sehr haltbare Ware
Herren Sportanzüge Herren Winterjoppen Herren Pilothosen Oberhemden, weißp g joppzweiteilig, mit Breecheshose, dop- warm gefüttert, einreihig, Halb- blau-weiss gestreitt, sehr feste 90 prima Hemdentuch, mit Batistpeltes Gesäaß, erprobte Qualität. 23 S sportfasson, sehr dauerhaft in 115 Ware 3 rayé, Einsatz und Manschetten 390
mocderne Homespunmuster grün und oliv. r
Herren-Winterulster Herren Windjacken Herren Breecheshosen Einsatz-Hemden
kräftige Ulsterstoffe mit ange- mit Rückengurt und Rundgurt, kräftige Homespunstotte, grau 0 wollgemischt, mwoderne Rips- 25webt. Warm. Futter, zweireih. mod. 26 oliv, tarbecht, s ehr starke 49 und braun gemustert, dankbar im 350 einsätze 4

Formen, mittelfarb. versch. Must. Qualität ragen e c 4
g J S J

t

9 4e ed

ünnn Jrnvemtaur- Ausver ſten MdersebBburg, J. itterstr. G
Eine Kategorie von Träumen wird nicht von der keine größere Freude, als von dem Erwachſenen ant e eimnis e aum an e Wunſchphantaſie beeinflußt, und zwar die Behar- den Händen hoch in die Luft gehoben zu werden, übert b rungsträume, die immer mit einem heftigen Affekt den anderen zu ſchweben, erhaben zu ſein, bewundert

n verbunden ſind, und in denen ein nachhaltiger zu werden. Jn dieſen Träumen dokumentiert ſichn Von Fritz Hocke. (Nachdruck verboten. un e e neu n ne t e on e e u n en Empor4 e ünſchphantaſie ſtets eine günſtige Löſung anſtrebt ſ kommen, oft aber auch ein Wunſch, wo die innerewer n e en e g. n Es handelt ſich hierbei häufig um bewußte Ver Und es keineswegs einem Wunſch des Träumenden Sicherheit nicht gegeben iſt, der Glaube an ſich

t rend man früher jedoch en en r n e e n e e e n e er den Träumen vor allem Zukunftsprophezeiungen zu der Traum e e e ehullt S fſe b h h e e e e Aus dieſen kurzen Ausführungen vermögen wirentnehmen, und wir demgemäß d den Arab m Symbol gehüllt e ſſenbart Widerſpruch darſtellen, und tatſächlich handelt es ſich vhereits zu entnehmen, daß der Volksmund mit ſeiner
Juden, Perſern und See Skatdenter e den u er ſind die Zukunfts. Hier m e ten er leen eeg ter Außerung. „Träume ſind Schaume unrecht hat, daßkreffen, hat e der im zweiten Jahrhundert traume, auch telepathiſche Traume genannk, hervor Kränmer nicht fertig geworden iſt die in das Unter ihnen allen vielmehr ein Hefer, dem Laien oft voll

t nach Chriſti lebte, zuerſt Symboldeutungen an Träue Huheben, wenngleich dieſe vielfach unrichtig gewertet bewußtſein verdrängt und durch ein ähnliches Erleb hmmen unverſtändlicher Sinn zugrunde liegt, und
b men vorgenommen und in der jüngeren Vergangen. werden. Es handelt ſich hierbei vor allem um Er nis neu geweckt wurden. daß die Erkenntnis ihres Symbolismus und all
t eit haben die Romantiker und ihre Philoſophen Wägungen, Hoffnungen und Befürchtungen, die den Häufig können auch Träume vom Tod Lebender, gemeingültiger Methoden ihrer Auslegung zu Ern ans Kerner, G. H. Schubert und andere der Träumer in wachem Zuſtand lebhaft beſceigen, und Verwandker oder Bekannter auftauchen, auch Mord en en des menſchlichen Lebens zu führen ver
r Bedeutung des Traums nachgedacht. Zu der modernen deren Löſung er, mehr oder minder uneingeſtanden, träume, die nach dem Erwachen einen heftigen mögen, die heute noch nicht abzuſehen ſind. Hebbel
t Traumforſchung hat Scherner, ein deutſcher Philo- m Geiſte bereits vollzogen hat. Wenn er ſodann im Schrecken hervorrufen, da man ſich nicht zu entſinnen ſagt mit Recht. „Die menſchliche Seele iſt doch ein

ſoph der idealiſtiſchen Schule den Anſtoß gegeben Traum das Ergebnis als geſchehen erlebt, iſt er nach vermag, je derartige Gedanken im Wachzuſtande gegen wunderbares Weſen, und der Zentralpunkt aller ihrer
aber erſt dem modernen Forſcher S Freud war es her vielfach nicht kritiſch genug eingeſtellt, um ſich ſeinen Nächſten gehegt zu haben. Freud hat nach Geheimniſſe iſt der Traum!“
vorbehakten, das Phänomen des Traums wiſſen darüber Rechenſchaft abzülegen, inwieweit dieſe Tat gewieſen, daß in derartigen de krotz allem, was

t ſchaftlich zu ergründen und in ein Syſtem zu bringen. Hage, die tiefſten, vielfach unbewußten pſychiſchen im Wachleben des Träumenden dagegen ſpricht, oft
t Vermag die Traumdeutung ein geheimer Todeswunſch maßgebend iſt, wobei dieſer

müſſen wir üns vergegenwärligen, daß in unſerem zu bieten, ſo liefert ſie uns beim Neurotiker den nicht vergeſſen, daß für das Kind der Tod keinen ae e alle Jnſtinkte des Urmenſchen Schlüſſel, e en welche die Ukſachen von e e ſpricht ganz unbefangen hier Eine rumäniſche Erklärung zu dem ruſſiſchen Vorſchlag
a ſchlummern und nur durch Ziviliſation ſowie durch Reuroſen und Pſychoſen ſein können, vloßzulegen und über und wünſcht oft, aus einer vorübergehenden

l e Notwendigkeiten des ſozialen Lebens unterdrückk, durch ihre Klärung, durch Deutung ihres Sinnes, Abneigung, jemandem den Tod, womit bloß gemeint er
e gerdrängt wurden und ſich hinter anſcheinender die Löſung und damit die Heilung herbeizuführent iſt, daß der Betreffende „fort“ ſein möge bei der Bukareſt, 5. Jan. (W2B.) Nach einer Ere n verbergen. Dieſe primitiven Regungen Ein Beiſpiel mag dies erläutern Eine Dame m artigen Träumen mag daher der Trauminhalt viel lärung des Staatsſekretärs des Außern hak Rumänien

t n wir dieſe zu deuten, die Traumſprache in die er hein en re en Nicht e ſind auch Prüfungsträume, die häufig worden, das Rumänien als Verbündeten a e
Allkagsſprache zu überfeßen vermögen, ſind wir in der rigen Traumanalyſe offenbart ſich daß ſte vor vielen mit dem Affekt ſchwerſter Angſt verbunden ſind. Der Meinung befragt hat. Die rumäniſche Regierung hat
bei dem Genuß jener Speiſe auf, die ſie damals in Jahren einmal in einem Reſtaurant ſpeiſte, wobei Umſtand, daß man nur von ſchweren“ Prüfungen, n ihrer Antwort an Polen dargelegt, ſie freue ſich

i dem Reſtaurant genoſſen hat. Durch die Klärung infolge eines Straßentumults ein Stein durch das ie von ſolchen mit negativem Erfolg träumt, weiſt her das friedliche Angebot der Sowjetregterung, das
e e e er e Symptoms wurde ſie nahe Fenſter flog und ſie beinah verletzt hätte. Dieſes el wer e e v re ſie aber nur dann als en betrachten könne, wenn

hrem eit. S T i rWas unſere Träume im allgemeinen vor allem e e e e e ſchweren Entſchließung des nächſten Tages e e e
beherrſcht, ſind Wünſche und es gilt als Regel, daß treten jene nervöſen Magenbeſchwerden immer nur daß der Traum letzten Endes nichts anderes bezweckt,
Her Traum in allen allen wo er e ba als ihm durch den Hinweis auf die ſeinerzeit glückt V allen Fällen, in Wunſch, ein Ver- ſache bereits ſein Wachbewußtſein erfüllt hat. Hier j berſtand Mfangen ſo groß wird, daß er das Bewußtſein ber gilt das weiter oben Geſagte: daß der Traum das lich i erſtandene ſchwere Prüfung Mut zuzuſprechen. Der Konflikt zwiſchen Paraguay und Bolivien. Die
herrſcht, jenes Bild hervorzaubert, welches die er was der Menſch erſehnt, als erfüllt hinſtellt. Hebbel Die Symbolik der Träume vom Fliegen und Weigerung Braſilien an den Verhandlungen zur
e Erfüllung zeigt. Dieſes ſteht mik dem ver hat dies intuitiv erfühlt, wenn er den Satz prägte: Fallen werden wir am eheſten ergründen, wenn wir Beilegung des Konflikts zwiſchen Paraguay und
orgenen Trauminhalt in irgendeiner engeren oder „Aus einem Traum kann man nicht weisſagen, was Uns vergegenwärtigen, daß das Fliegen den „Traum Bolivien teilzunehmen, wird dadurch erklärt, daß

weikeren Beziehung, und ſobald wir die wichtigſten dem Menſchen geſchehen wird, ſondern viel eher, was der Menſchheit“ darſtellt und in der kindlichen Phan- Braſilien fürchtet, wegen ſeiner Grenzauseinander
Gedanken aufdecken, wird uns der Traum verſtänd- l er tun wird.“ taſte eine weſentliche Rolle ſpielt. Das Kind kennt ſetzung mit Bolivien für parteiiſch gehalten zu werden.

ibt so viele belangl Sclil tEs II s0 VICG I0Se CLIGSG W OFTes g g5 e ce die einem in die Ohren geschrien werden aber „Weiss unter Preis im Inventur-Ausverkauf, das ist ein Schlagwort,
das guten Gehalt hat: Am besten gehen Sie mit der ganzen Familie zum Weiss ins Haus und kaufen alles, was Sie

l brauchen: dem Vater und den Herren Söhnen Anzug und Mantel den Jungens feste Schulhosen und einen warmen
l Mantel (So ganz nebenbei gesagt, es gibt auch schöne Herrenwäsche bei Weiss.) Kommen Sie oft mit der ganzen

Familie zu Weiss unter Preis!

Unterhosen Binder Normalhosen Knabenmäntelin Maco und Normal, haltbare in schönen farbenfreudigen in guten Stoffen und schönenW mollig warme Qualität I Mustern o e 65 schöne warme Winterware hen e c e 5

0. e e e e on anHerren-Socken Seiclenschals Hosentrager Schlupf- Anzügee e en M 75 e len e 5e e e e e e on an 9

Um dem Sinn der Traumſprache näherzukommen, d aufzuhellen.
dem Geſunden ein Mittel zu tieferer Selbſterkenntnis aus ſeiner Vergangenheit mag. Wir dürfen Rumänien mißtraut Rußland

neueste Formen, 4 fach Maco 9
her Stück

Jmod. Formen, in vielen Farben

e c e

Knie- u. Leibchenhosen
Melierte Stoffe

Sport-Mützen
in vielen Mustern u. allen Größen

e c

-95
95

Kieler Mäntel
aus Kräftigem blauen Cheviot 95

ehe 55Kieler Anzüge 5
haltbarer blauer Cheviot

Schulanzüge
hochgeschlossen m. Falten, dauer-
hafte Stoffe

Sportanzüge
dauerhafte Stoffe i. verschiedenen
Farben

von

im Jmventur- Ausverkauf Nitterstraße h
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Untergang
eines franzöſiſchen Dampfers.

Perſonen ertranken beim Untergang des fran
zöſtſchen Dampfers „Malacofſ der in der Nähe
der Küſte bei Minorea ſank. Sechs Perſonen
konnten gerettet werden.

Großfeuer in Huckingen.
Eine in Duisburg auf dem Gelände der

Mannesmann Röhrenwerke liegende große Bau
halle, die der „Gute Hoffnungshütte in Sterkrade
gehört, brannte aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache
vollkommen nieder. Der Schaden iſt beträchtlich,
u. wurden fünf große Motbren vollkommen ver
nichtet

Angriff auf Polizeibeamte.
Vorgeſtern früh zwiſchen 3 und A Uhr wurden in

der Stoltingſtraße in Stettin zwei Polizeiwacht
meiſter bei der Feſtſtellung einer Perſon von einer
ganzen Anzahl von Perſonen angegriffen Man
entriß den Beamten die Seitengewehre, ſtach damit
auf ſie ein und verletzte ſie ſo ſchwer, daß ſie ins
HKräankenhaus gebracht werden mußten

Has Huſsburger Gasunglück
Drei neue Erkrankungen.

Aus Duisburg wird gemeldet Am Donners
tag wurden der Friſeur Brüggemann und zwei
ſeiner Lehrlinge wegen ernſthafter Gasver
giſtungen in das Marien Hoſpital eingeliefert. Der
Friſeur hatte am Morgen in dem Hanſe Gärtner
ſtraße 38 ſeine Arbeit wieder aufgenvmmen, da all
gemein angenommen wurde, daß die Häuſer nunmehr
gasfrei ſeien. Jm Laufe des Vormittags ſtellten ſich
jedoch bei ihm, wie auch bei den beiden Lehrlingen,
ernſtliche Beſchwerden ein, ſo daß ein Arzt
zu Rate gezogen werden mußte, der die ſofortige UÜber
führung der drei ins e veranlaßte. Es ſtellte
ſich jetzt auch heraus, daß die übrigen von der Gas
kataſtrophe betroffenen Häuſer noch nicht gasfrei
ſind, ſo daß alle Vorſichtsmaßnahmen gufs neue ge
lroffen wurden. Jm Laden des Friſenrs wurden
alle Rauchwaren beſchlagnahmt, weil dieaabr naheliegt, daß ſie vollkommen vergiftet

ſind.

Jm Schlaf von der Gattin erſechlagen.
Aus Prag wird gemeldet: Der 41 Jahre alte

Rechnungsreviſor des Landesausſchuſſes, Franz
Cerny, wurde im Schlafe von ſeiner Fran durch
Beilhiebe auf den Kopf ermordet. Die
Frauvergiftete ſich darauf in der Küche durch
Leuchtgas. Sie hinterließ einen Zettel mit den
Worten: „Er hat meine Geſundheit ver
nichtet, ich ſein Leben,.“ Wie verlautet, wollte
ſich die Fran ſcheiden laſſen und verlangte ein Rück
trittsgeld von 250 000 tſchechiſchen Kronen. Cerny
ſoll ſeinem Advokaten erklärt haben, er werde unter
keinen Umſtänden in die Scheidung einwilligen.

Folgenſehwere Exploſion
bei der J. G. Farbeninduſtrie.

Als im Betriebe der J. G. Farbeninduſtrie,
Werk Leverkuſen, zwei Arbeiter Sauerſtoff
flaſchen abluden, explodierte plötzlich eine der Flaſchen.
Ein Arbeiter wurde tödlich verletzt, zwei

weitere erlitten ebenfalls Verletzungen.
Der Führer der Deutſchen Anthropo

ſophen in Nürnberg ermordet.
Am Freitag, 20.15 Uhr, wurde der Führer der

Deutſchen Anthropoſophen, Dr. Karl Un ger, Stutt
gart, im gleichen Augenblick, als er den Vortragsſaal
des Luitpoldhauſes in Nürnberg betreten wollte,
um dort vor einem geladenen Kreiſe einen Vortrag
zu halten, von einem bisher unbekannten Manne
durch drei Schüſſe niedergeſtreckt und
auf der Stelle getbtet. Der Täter wurde verhaftet
und zeigte deutliche Spuren von Geiſteskrankheit, doch
konnten ſeine Perſonalien bis zur Stunde noch nicht
ermittelt werden. Der Ermordete wurde nach der
Tat ſofort in das ſtädtiſche Leichenhaus gebracht.

Eine
Seit dem Neujahrstage befindet ſich über Neuyork

das Flugzeng „Queſtion Mark“ mit einer Be
ſatzung von fünf Mann ununterbrochen in der Luft.
Die Flieger wollten zunächſt den belgiſchen Dauer
weltrekord von etwa ſechzig Stunden brechen. Das
war ihnen in der vergangenen Nacht um 10 Uhr
30 Minuten Neuyorker Zeit gelungen. Trotzdem wurde
der Flug fortgeſetz er dauert gegenwärtig etwa
ſüebzig Stunden, und die Beſatzung will, wie ver
lautet, verſuchen, eine ganze Woche ohne Unter
brechung in der Luft zu bleiben.

Eine derart enorme Flugdauer iſt nur dadurch mög
lich geworden, daß das Flugzeug während des
Fluges von darüber hinwegfliegenden
anderen Apparaten aus in gewiſſen Zeit
abſtänden mit Betriebsſtoff und Waſſer
verſorgt wird. Auf demſelben Wege erhält auch
die Beſatzung warmes Eſſen Die künſtliche
Verlängerung der Flugfähigkeit iſt nichts Neues mehr.
Sie iſt zum exrſtenmal im vergangenen Jahr von dem

Durch hypnotiſchen Einflatß
zum Selbſtmord getrieben

Ein furchtbares Verbrechen wurde von der
Kaſſfeler Kriminalpolizei aufgedeckt. Durch den
le Einfluß eines noch unbekanntenMannes wurde ein 17jähriger Lehrling
gus Kaſſel zum Selbſtmord getrieben
Am heiligen Abend hatte ſich in der Nähe des Min
dener Bähnhofs ein 17jähriger junger Mann ausKaſſel vor den Hannoverſchen n geworfen. Der
Unglückliche wurde buchſtäblich in Stücke gefahren.
Ein Abſchiedsbrief an die Eltern des jungen
Mannes machte den Eindruck. als habe ihn ein
Geiſteskranker geſchrieben. Die Kaſſeler Staats
ganwaltſchaft iſt auf Grund mehrerer anonymer An

Bisher über 70 Stunden in der Luft. Rekord des amerikaniſchen Flugzengs
„Queſtion Mark.

Amerikaner Haldeman, dem Ozeanbegleiter der Miß
Elders, bei ſeinem Dauerrekordflug angewandt worden,
und iſt beſonders für den Flugverkehr auf größte Ent
ernungen wichtig. Bei dem Vorhandenſein mehrererne ren wird ſelbſtverſtändlich durch die Betriebs

ſtofſsuführung während des Fluges eine ſehr viel
höhere Betriebsſicherheit im Luſtverkehr erzielt. Der

Flug der Queſtion Marxk“ alſo weniger eine
Rekordfägerei, als ein ſehr exnſthafter Verſuch, den
Aktionsradius der Flugzeuge zu vergrößern.

Allerdings hört hier die Aufſtellung von Rekorden
überhaupt auf, denn wenn die Maſchine nicht mehr die
ungeheuren Mengen von Betriebsſtoff zu ſchleppen hat,
bedeutet die übermäßig lange Ausdehnung eines Fluges
nur mehr eine Motordauerprobe.

Die Queſtion Mark“ war mit Betriebsſtoff für nur
einige Stunden geſtartet, es fielen alſo von vornherein
alle Gefahren des Starts und der erſten Flugſtunden
mit einem „fliegenden Benzintank“ aus. Das Plus
an Betriebsſicherheit, das durch die Benzin
verſorgung während des Fluges erzielt wird, iſt ein
außerordentlich wichtiger Faktor für den Verkehrsflug
der Zukunft

zeigen ſowie des Ergebniſſes ihrer Nachforſchungen
zu der Entdeckung gekommen, daß der jünge Mann

es handelt ſich um den 17jährigen Klempnerlehr
ling Thomas Nowotny, der bei ſeinem Vater,
einem angeſehenen Schreiner, wohnt von einem
Freund, der im Beſitze hypnotiſcher S ſein ſoll,
durch einen ſuggerierten Befehl zum
Selbſtmord getrieben wurde. Jn Minden
an der Weſer haben Bahnbeamte den Unglücklichen
am heiligen Abend in einem Warteſaal ſitzen geſehen,wo er mit ſtierem Blick h en 8 uhr auf
ſtand und unſicher, wie von unſichtbarer Hand ge
lenkt, auf den Bähnſteig trat. Wenige Minufen
ſpäter warf er ſich unker den D-Zug. Die Kri
minalpolizei verfolgt eine beſtimmte Spurx und hofft,
den Verbrecher zu faſſen.

Nach einer Hgeanſahrt im Schneeſturm

Der vereiſte Ozeganda

Maſten, Taue, Planken, Decks und Kommandobrück
ſchicht

3

und andere
Gelegenheitsposten l Il l vorübergehen, wirkl

bot nach ſeiner langen, ſtürmiſchen Fahrt einen ſ r Anblick im Hafen von n
e

Lassen Sie diese günstige Gelegenheit nicht

vorläufig nieht wiederkehrenden Preisen
Zu erwerben!

h
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mpfer „Prinz Georg
es mächtigen Schiffes waren mit einer dicken Eis

bedeckt.

Raubüberfall
auf eine Berliner Schauſpielerin
Von ihrem Hausmädchen und deſſen Bräutigam,

einem Reichswehrunteroffizier, wurde vorgeſtern
nachmittag die Schauſpielerin Marga Ruttmann
in ihrer Wohnung in der AlbrechtAchilles-Straße
in Berlin überfallen und beraubt. et

Die 31ljährige Martha Hage mann war ſeiApril des e Jahres bei Frau Marga Rutt
mann angeſtellt Nach kurzer Zeit hatte ſie ſich
das grenzenloſe Vertrauen ihrer Dienſtherrin er
worben. An jedem Monatserſten ſollte Martha
Kleidungsſtücke an die in Warſchau lebende Schwe
ſter der Schauſpielerin ſenden Martha jedoch be
d die Sachen für ſich. Dieſe Unterſchlagungen,

tie ſich auch manchmal auf kleinere und größere
Geldbekräge bezogen, wären wohl noch jahrelang mit
Erfolg ausgeführt worden, wenn nicht Frau Rutt
mann eines Tages von ihrer Schweſter erfahren
hätte, daß dieſe niemals irgendwelche Kleidungs

erhalten habe. Vorgeſtern nachmittag packte
ie Hagemann ihre Sachen und legte dann ihrer

Herrin, die ſie nicht einmal anzeigen
wollte, eine Rechnung vor, deren Höhe unverſchämt
war. Nur ein Poſten ſei herausgegriffen: Für
Monat Januar Koſtgeld und Lohn 100. M.! Frau
Ruttmann weigerte ſich ſelbſtverſtändlich, das Geld
zu bezahlen. Martha holte ihren vor der Tür
wartenden Verlobten, den Unteroffizier Fritz Leicht,
zur Hilfe. Beide ſchlugen Frau Ruttmann nieder
und flüchteten mit einem Pelzmantel im Werte
von 14000 M.

Strenge Kälte
in Ober und Mittelitalien.

Der ſchneereichſte Winter ſeit 30 Jahren.
Die ſtrenge Kälte in Mittel und Oberitalien

hält an. Jn der Lombardei und Venetien hat der
tarke Schneefall vielfach Verkehrsſtörungen zur
olge gehabt.

gutmütigen

Auf der Eiſenbahnlinie Trieſt
delberg r alle Züge im Schnee ſteckenge

blieben. Zahlreiche Arbeitergruppen ſind mit der
Beſeitigung der Schneemaſſen beſchäftigt. Auf dem
Karſt legt der Schnee 3 Meter hoch. Fiume iſt
durch den ſtarken Schneefall vom Eiſenbahn Tele
phon und Tekegraphenverkehr gänzlich abge
ſſchnitten. Man erinnert ſich dort ſeit 30 Jahren
hicht mehr an einen ſo ſchneereichen Winter Der

onte Maggiore iſt bis zum Meer herünter
mit Schnee bedeckt. Aus Grado werden heftige
Schnee und e gemeldet. Der Dampfer
perkehr an der Trieſter Küſte mußte wegen des
hohen Wellenganges eingeſtellt werden.

Verbrecher in den „Verbrechern
Jm Berliner Deutſchen Theater wurden bei einer

Vorſtellung des Stüdes „Verbrecher“ während der
roßen Pauſe vier Taſchendiebe feſtgenommen.Sie gehören einer internationalen Gaunerbande an,

deren Haupt ein vor kurzem aus dem Zuchthaus
Brandenburg entwichener Mann war.

Der Klub der Dreiunddreißig.
In Hartdorf, im Staate Conneckicut in Ame

rika, wurde kürzlich ein kurioſer Klub gegründet. Der
Klub, der nur dreiunddreißig Mitglieder zählt, hatte
kürzlich ſein erſtes gemeinſames Abendeſſen Bei dieſer
Gelegenheit wurde trotz der beſtehenden Prohi
bition eine Flaſche Champagner unter feierlichen
Umſtänden verſiegelt. Dieſe Flaſche ſoll erſt dann auf
gemacht werden, wenn eines der Mitglieder das
Zeitliche ſegnet. Geſchieht dies, ſo treten die übrig-
gebliebenen 32 zuſammen und leeren die Flaſche Zum
Andenken an den Voerſtorbenen und e wieder
eine neue Flaſche. Und dieſer Vorgang ſoll ſich
Tode eines jeden Mitgliedes von neuem abſpiele
Bis zuletzt ein einziger bei dem für 33 Perſonen ge
deckten Tiſche ſitzen und ganz allein die Flaſche
Champagner zum Andenken an ſeine verſtorbenen
Freunde leeren wird. t

Leitung Fran z R ößner.

Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik; Franz Rößner für Feuilleton und Unterhaltung;
Franz Komm für Kommunalpolitik und Verkehrsfragen;
Br. jur. Maximilian Bott für den allgemeinen lokäken
Teil ſowie für Volkswirtſchaft;: Paul Kundt für Mittel
deutſchland und Gerichtsſaal: Otto Georgi für Sport und
Aus aller Welt; Paul Kehlitz für den Anzeigen undReklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 30 Seiten.

iche Qualitätswaren zu ſo Prozent auf alle nicht im Preise
herabgesetzten Waren!
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erſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Seife S.

Kollege

im Alter von 46 Jahren.

G. Neuenhahn, Vorsitzender.

Am Januar verschied gang plötzlich unser lieber

Curt ZiehlRe
Verleger des Liebenwerdaer Kreisblattes

in Liebenwerda

Mit Trauer sehen wir, wie der Tod wieder ein Mit-
glied unseres Vorstandes in den besten Jahren dahin-
gerafft hat. Schmerzlich ist der Verlust für uns, denn der
Heimgegangene hat alle Zeit regsten Anteil an der Vereins-
arbeit genommen. Wir sind gewiß, daß viele Kollegen nicht

nur des engsten Heimatbezifhes das allzu frühe Hinscheiden
dieses aufrechten und gütigen Menschen mit uns trauernd
empfinden. Sein Andenken in Ehren zu halten, wird uns

Slets eine schöne Pflicht sein.

Jena, den 4. Januar 1929.

Verein Deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutschland

Dr. Batz, GeneralseRrelaär.

des Maurermeisters

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen,

Franz Hirschfeldd
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus.

Frau F. Hürschfeld
geb. Schmidt

im Namen aller Hinterbliebenen

Merseburg, den 5. Januar 1929.

S Senle
angestrengtester Arbeitim
Büro ermüden Körper und

Seist. Alle Erkaltangen
haben einen bequemen
Mesg. Schützen Sie sich

Bleiben Sie auf der Strasse

mittel Bei Husten, Heiser-

dieses Vorzügliche Mitte
sofort.

Brust-Garamellen
enſt den 3 Tonnen

unser Alt- und Ehrenmeister

Maurer meister

zur ewigen Ruhe ein.

Merseburg, den 4. Januar 1929

M CHR VAm letzten Tage des alten Jahres ging

Franz Hirschfeld
nach langem, treu erfülltem Leben im 76. Jahre

Er war Mitbegründer unserer acht. und
eßrbaren Innung, deren Alt- und Ehrenmeister
er War, der er als Prüfungsmeister auch wert-
wolle Dienste geleistet hat und viele Gesellen
seiner dankbar gedenken werden.

Dem Rufe des ewigen Baumeisters ist er
in die letzte Heimat gefolgt. Sie gebe ihm Stillen
Frieden. Sein Gedenken wird in uns weiterleben.

Innung der Baugewerhe
des Kreises Merseburg

Gustav Graul, Obermeister

h Hliebenen besten Dank

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer eben Entschlafenen sage
ich hierdurch im Namen der Hinter-

TWiſeſnan e
Merseburg, den 5. Januar 1929.

h 77 ev e

Kipp.
e

Wendenburg,
Leipziger Strabe 79

Robert

Verkaufsstelle der Christoph Unmack A. G.
Mesky O. L.

S bester, bewährter Kon

struktion, angemessene

Preise, sofort Iieferbar

Halle a. S.,

Reparaturen
an Ahren aller Art wit gesetzlich ge-
auch an kompliziert. schütet. Führungs-
Werken, werden in
eig. Werkſtätt ſehr
ſauber u. gewiſſenh.
unt. Garantie aus

geführt. SAhren Heyder en re
en en.

Ernst Herrschun

je cher

er u. Omnibus-Aufbauten

Zu baben bei:
Stöckersche Stadt-

Apotheke
Adler Drogerie

W. Kieslich
Gotthardt-Drogerie
Hermann Emanuel
Neumarkt-Drogerie
Hermann Weniger

Brogerie Otto Albert
Drogerie Fritz Leber

Sanitäts-Drogerie
Johannes Marold

Lauehstäcdt. Apotheke
u. Göthe-Drogerie

Joh. Schule
Séhafstädt: Paul

Schwalbe, Apotheke
Großkayna: DBrogerie
Kob Zimmermann

Leuna: Drogerie
G. Groh

u. wo Plakate sichtbar

Aunen übertegen
sind

errschun's goueste

chenden

flügeln.
Kein Rutschen u.
Soehietlaut. mehr
Herr Wäre

Slsgmar-Ghemnſtz260
Aelt. und bedeut,I

un
z. Bilanzauſſtellung,

J laufenden Führung
der Gegchäftohlcher

und Anfertigung der

Bücherreviſor,

n esſeveerg,
Meuſchauer Straße 19.

nie ohne dieses alte Voles-

Keit, Katarrh hbitt Ihnen

Beuteigoptg. Dose st.
Deskalb nehmen Sie nun

haisers

an Priy, Batenzgahblung
Fisenmöbelfabrik Ssun (Thür.)

Hilcle Bley
Willi Georgi

ihre Perl obung bekanntzugeben

Merseburg, den 5. Januar 1929

gestatten sich im Namen beider Eltern
Dienstag, den 8. Jan.

Honatsvervammlüng

R.0.
abends 8 Uhr:

im Bootshauſe.

Anne Beyer
Simon Kairat

beehren sich ihre Verlobung zu-
gleich im Namen ihrer Eltern
bekanntzugeben.

Merseburg, d. 4. Januar 1929.
Deutscher Hof.

e

Aufmerksamkeiten zu
unserer Verlobungd danken wir herzlich

v Martha alenWalter Krulick
Merseburg, den 5. Januar 1929.

Statt Karten

nahme beim Heimgange meines ge-
liebten Mannes haben mir sehr wonhl-

getan. Hierfür danke ich von ganzem
Herzen

Merseburg, den 5. Januar 1929.
Witwe Alwine Bode geb. Grupe

Heute früh 2 Dhr starb nach kurzem
Leiden meine liebe Frau, unsere güte

mutter

Erau Berta Rensch
geb. Röser

im Alter von fast 43 Jahren.

In tiefer Trauer
Emil Rensch nebst Angehörigen
Merseburg, d. 5. Januar 1929

Beerdigung findet Dienstag nachm,
3 Uhr von Krautstr. 8 aus statt.

StahlMetallF Holz matratzenKinderb, Holster, Schlafe Ohaiselong.

Mutter, Schwiegermutter und Groß-

Katal. 467 frei.

KAFFFEEHAWUS

Künstler- L e
Konzert

Erstee

Kon
ditorei

u. Tan?
n ne am Platz

c

R Vorzügl.
Getränke

Arzt vom Sontag
Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

SchmaleSir.5. Tel. 212.

Sonntags bzw.
Nachtdienſt der

5, 1. bis 11. 1. 1929.

Merſeburg
6. Janugar:

OLLER'S HOTEI,

Dr. Coeschen

Apotheken:
6. Januar Jede

Stadt Apotheke.

Nachtdienſt R

Bockhlerhummel
Sonntagim „Ryfthäuser“

Musik urfidele Hauskapelle e
e

Ia Stimmungsmuſik!

Ab heute abend 8 Uhr und folgende Tage

Croßer Bockblerrumme

verbunden mit Ueberraſchungen

Morgen, Sonntag, ab 11 Uhr Früh
ſchoppenkonzert, ab 4 Uhr: Kaffee
konzert, ab 8 Uhr Fortſetzung des
Bockbierrummels

Es ladet freundlich ein Der Wirt

Verein
Kolonialfreunde. Ortsgruppen Merſeburg.

gar SeeVerein. MarineVerein.
er Kolonialkrieger, Koloniſten und

Am Mittwoch, dem 16. Januar 1929
abends 8 Uhr, findet im großen Saal des

„Caſino“ ein Vortrag mit Lichtbildern des
Grafen von Brandenſtein Zeppelin über „Die
Entwicklung des ZeppelinLuftſchiffbaues und
die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin ſtatt,
wozu Freunde des See-, Luft und Kolonial
Gedankens herzlichſt eingeladen werden. Ein

ziger Vortrag in Deutſchland Eintritt 0,60 M.,
wovon die Hälfte an die Zeppelinſtiftung ab
geführt wird.

Stollberg, ſowie in der Drog. Leberl, Burgſtr.
Vorverkauf bei Pouch und

in Spiegels Reſtaurant.
kommen.

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
nd Hinterbliebenen

Ortsgruppe Bad Dürrenberg u. Amgeg.

Sonntag, den 188 1929, nach g umittags 3 (15 ihr ar 1925, nach Welhergeghtsfeses
Mitgliederverſammlung

Gäſte will
Der Vorſitzende. Schmidt.

Elshahn Gotthardteterch
h Sonntag, von 2—4 Uhr,

Hr. Fs konzert
Jeden abend bis 10 Uhr geöffnet.

BAD DRREHBERG

le
auf dem alten Saalearm bei Göhlitzſch

e S kann zum Eislauf benutzt werden
ſolange der Wimpel gezogen iſt.
Röſſen, den 4. Januar 1929.
Der Zweckverbandsvorſteher
J. V. Mödersheim

Herrliche Dekoration!

J lurgdeutche, ren E.
ulenchaff ranſleben
Am Sonntag, dem 6. Januar 1929, abds.

8 Uhr, ſpricht im Gaſthof Siebeck Ordens
kanzler Bornemann über:M Keglerteim egeran

Die vielen Beweise innigster Teil-
„Das Wollen und die Ziele
des Jungdentſchen Ordens“.

Wir laden hiermit alle deutſchdenkenden
Männer und Frauen von Frankleben und
Umgegend herzlichſt ein und bitten um
zahlreiches Erſcheinen

Jung deutſcher Orden
Bruderſchaft Frankleben.

Voräanzeige!

Kraft-Sportwerein 1920 Mersehurg

Sonntag, den 13. Januar, von abends 6 Uhr an
im Caſino

groß. Maskenball
mit Prämiierung. Der Vorſtand.

Soler InGotthardtstraße

Heute und morgen
Na unsüſeauſ. Arten tung
Kapelle Arno Lehmann

Freitag, den 11. Januar

r s Man öeAb 25. Januar

re r äeeSereinehem Kampfe

Es fäee o. Sonntag, den 6. Jan. 1929,
von 3 Uhr an Beſcherung, anſchlie
ßend Tänzchen m. Ueberraſchungen

Freunde und Gönner ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.

Büörgerhoß
Heute Sonnabend
rohe Aarlete Rahren

Elektriſches Licht ſowie Hockeybahn vorhanden.

Anfang 8 Uhr

Außerdem das beliebte Künſtler Trio

9 Erich Brendel18 5 n Sonntag ab 4 Uhr: Konzert und Tanz

Gchlopo Fsasge

obenSonntag, den 6. Januar, ab 4 Uhr

Gr. BollFlotte Muſik Neueſte Schlager!
Salzburger Schrammeln?

Un
Seree Wlalfäen-

Gummi Waren aller Art, Schläuche für
alle Zwecke Gummi

Wärmflaschen von 3, Mk. an.
Verbandstoffe Verbandwatten

Verbandmittel.
lelbhinden. Großes Lager für alle vor-

kommenden Fälle. Mas-
anfertigung sehnellstens.

jofrii ganze und Einzelteile.Gummistrümpte, Großes Lager. Maß

anfertigung in einigen Tagen.
Ilays Ideal-Bruchbänder

ohne Bederdruck, Pelotte weich u.
verstellbar, leicht im Gewicht

iſi Fußuntersuchungen auf MIhr b f üle, Pußbspiegel e Sehu,
einlagen aller Art, n. Maß u. a. Lager

z j und Säuglin if II öchneripnen täre Be rkorutel

Säuglingswaagen zum Miegen auch
leihweise.

Beitstoffe, Saat en
Dauerwäche vrerre. „Zellda“,

Kaltabwasekb. Steitfwaäsche. Kragen
alle Forwen und Weiten,

Für die

j Spül te u, Späl-Hygiene le f Ial tie ahnt
Gürtel und Monatsbeink leider

C. Rlappenhbach Co.,
Halle S., Gr. Ulrichstraße 4
Filialen in Jena und Weimar

Ein
Am Dienstag, dem 8. und Mittwoeh,

den 9, Januar 1929, abends 8 Uhbr, läuft im
Konzertsaal dem Gesellschaftshauses Neu-
Rössen der in allen Großstädten begeistert
aufgenommene, unbestritten beste Ufa-Bilm
dieses Jahres

Dazu ein ausgewähltes Beiprogramm

geführt durch 12 erstklassige Kräfte
des Weitenfelser städtischen Orchesters,

die nach Schluß der Film-Veranstal-
tungen Unterhaltungsmusik (Sajon- u.
Jazzbesetzung) in den Restaurations-
räumen des
12 Uhr darbieten werden.

80 Pfg. und 50 Pfg. Bintritt
für Jedermann gestattet, Jugendliche
unter 18 Jahren aus genommen.

gende brunn
S

Ungarſgche Rhapsocdſe

Die Musikbegleitung wird aus- c

Gesellschaftshauses bis

e

Die Bintrittspreise betragen

berlandbahn ab Merseburg 7 Ubr
7.20 Uhr und ab Rössen nach Schlus
der Vorstellungen.

Verstärkter Betrieb der elektre

Augechun ifr Bi lhngsowe en Den-Pörsen.



des Merseburger Ratskellers aufgebe und das mir gehörige

9

worn 7. Jan. bis 26. San

e 4 a h u W T 3 W 5 non
Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 5. Jannar 1929. Nr.

lnventur-
Ausverkauf

mm
vom 7. Januar bis
21. Januar bietet
ganz bedeutende

Einkaufsvonteile
mm

e S WEngſisch Töll und Madras Mk. 8.50

Meine in bezug auf Qualität und Verarbeitung an sich schon
medrigen Preise habe ich zu dieser Veranstaltung abermals
ganz bedeutencdl, Damenbekleidung vielfach auf die Hälfte der
früheren Verkaufspreise, ermäbigt!

gewaähre ich außerdem bei Barverkäufen auf alle nicht
im Preise ermäbigte Artikel.

180 cm br. Woll-Mokett, Meter Mk. 7.90
Teppichhaus

Machen Sie sich die Mühe prüfen Sie meine Auslagen und Sie
werden überzeugt sein, bei mir nur wirklich trag- und strapazier-

fähige Ware enorm villig zu kaufen!
n allen Abteilungen

seltene Gelegenheitskäufe
auue SAALE

Or. Urichotr.ſ, Ecke Kieinechmieden

e rts8òèò9c

Stah waren Spezialgeſchäſtgan Schleifereiſür Raſiermeſſer 1 2
Meſſer und Scheren weithrig

aller Art yon G Mk an

Gar n ern,
Alter Markt 25

Kunststopferei
Annahme Merſeburg

Bo Oelgrube 31
Reelle Bedienung

Fernruf 549

S e W Ritterſtr. 14 E. G RA F
Leſt den Korre pondent! Cigbieaner Atr. 10.Däs Spezialhaus für Damenbekleidung und Aussteuerbedart

e

Dem geehrten Publikum von Merseburg u. Vmgebung
zur Nachricht, daß ich am 8. Januar die Bewirtschaftung

Restaurant Feldschlößchen
selbst übernehme.

Die Gastzimmer sind gründlich renoviert, vornehm u.
gemütlich eingerichtet sodaß das Feldschlößchen ein schöner
angenehmer Ausflugsort für Winter u. Sommer geworden ist.

Die mir im Ratskeller entgegengebrachte Unter
stützung, wofür ich noch meinen Dank ausspreche, bitte
ſch auch auf mein neues Vnternehmen übertragen zu wollen.

Das Feldschlößchen bleibt einige Zeit geschlossen.
Tag der Eröffnung wird bekanntgegeben.

S z

fünclet vom 7. his 19. Januar sfaft.
In allen Abteilungen werden die Restbestände unserer guten Qualitäts-
waren mit so tiefen Preisermäßigungen zum Verkauf gestellt, daß sich

jecler Einkauf lohnt und eine große Ersparnis darstellt.
Dem Ausverkauf sind besonders unterstellt die sehr reichlichen Bestände in

und

Otto Kießler

Damen-
Sensationen bieten meſne Schaufenster! e

Viele Einzelstücke, teils mit kleinen Web- u. anderen
Schönhettsfehlern

Cehrauchs- u. Moce-Fchlrme a So
Halbseide, Baumwolle, farbig u. schwarz schon von an

Baumwolle u r e dte Se

fühle e eReinsefde gehwarz, 12teilis 7

le eHerrenschirme sehr gut, Strapazierstoff

Kleider- Kostüm- und Mantelstoffe
e

aus Wolle, Seide, Samt, Kunstseice, Baumwolle,

Damen-Put?
Wollwaren, Wäsche

Herrense Irme Halbseide S auf alle dem Ausverkauf nicht unterliegencd. Waren, C iſtPerrengchirme e er T mit Ausnahme von Garnen und Markenartikeln. ma un
wer Modeschirme u. für die Sohule, 50Rindergchirme e Crhert Zurdergeret, 2

Also auf zum Ausverkauf bei

ſürnn- J eimeh
Je

Ausverkaufszeit von 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr, mittags geschlossen!

Barverkauf! Kein Umtausch! Keine Auswahlen!
Jahrelang litt ich an einem unheilbar dahin! jol.geſtellten Hautleiden. Eine Anzahl Arzte, Spiel-Protokolle

auch Heilkündige konnten mir alle nicht heifen zum

neten Preisſkatvollſtändig geheilt und zum glücklichen Menſchen
gemacht hat, ſage ich herzlichen öffentl. Dank. hält vorrätig
Halberſtadt, Rin ſtr. 20 gez. Hermann Richkel. äßno nSprechzeit; Sonnabends von 9—5 Uhr. henen n ne

C. Holle, Mersehurg, beotgstt.

re
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Mann
wie bis

Jugend Boruſſia 1 (in Häalle).

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 5. Januar 1929.

Ernſle Kämpfe im neuen Jahre!
98 beim VfL. in Merſeburg. 99 kämpft gegen die Sportſreunde Preu
ßens ſchwerer Gang nach Neumark. Giebichenſtein ſtellt ich in Kahng zumKampfe Röſſen fährt zu den Sportbrüdern, Schkeuditz zu 1910 nach Halle!

Merſeburg, 4 Januar.
Die Lage beginnt ernſt zu werden Nicht nur, daß

ſich die Abgrengungsmarke um die vom Schickſal be
günſtigten, d h. führenden Mannſchaften allmählich
enger zieht lich her Kreis der Kach unten Ver
Yagenen markiert ſich ſchärfer. Wir kreten mit Be

ginn des eiten Jahres in jenes Stadium ein, in
welchem jeder einzelne Puntt mit Gold äufgewogen
wird (biltlich geſprochen natürlich denn unſer Ama-
teurgau iſt ja raſſereinll). Auf die offtüüngen, mit
denen man ausgog, fallen hier und da bereits tieſe
Sorgen chatten. Und gerade die erſte Klaſſe iſt es,
der in dieſer Beziehung der Schuh am meiſten drückt
Seit langem verharten nun ſchon, aller Tradikion

Zum Trotz die beiden Kleichen Mannſchaften abge
ſondert von allem Volk auf dem Führerſtand
Dicht hnebeneinander, in Ellenbogenfühlungl Und doch
zwei feindliche Brüder: Wacker, der alte Meiſter
nd Borufſia, die dem Bruder die ſchwere
Meiſterwürde für 1929 gern abnehmen möchte. Das
Unter bieſen Verhällniſſen die Vorentſcheidung be
Seukende, Urſprüngtich fur morgen angeſetzte Treſfen
Wacker Boruſſia iſt nun plöhlich im Einvernehmen
beider Vereine auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden. Die Beweggründe können verſchiedener Art
ſein. Nach dem erſt kurge Zeit zurückliegenden un
niſchiehenen Weihnachts ſpiel hofft man durch eine
Verſchiebung vielleicht auf eine pannungsſteigerung
mit klingendem Beigeſchmack, oder aber die Furcht vor
einer Niederlage iſt beiden Gegnern derart in die

lleder geſahren, daß man das notwendige Ubel des
nicht zu Umgehenden Preſtigekämpfes um eine Gaälgen
friſt hinauszuzögern verſucht. Es bleiben in der erſten
Klaſſe für morgen beſtehen

96 Halle Favorit;
vo Merſchurg Sportverein 98;
Ammendorf Eintracht

Spyosrkfteunde Sporlverein 99.
Ernſt liegen die Dinge für Eintracht, Ammendorf
und nellerdings auch für Unſeren V. Auch Halle 96
beſindet ſich noch nicht in Sicherheit

Der Kampf des Vſ L. Merſeburg
gegen die 98er!

Der Sieg der Ammendorfer über die Spottfteunde
am vergängenen Sonntag und die dadurch geſchaffene
neue Situgtion in den unteren Regionen der Tabelle
dürfte auch dem kühnſten Optimiſten im VfL. Lager
die e geöffnet haben. Darüber beſteht bei den
Slau Weißen kein Zweifel mehr, daß es ſetzt heißt,
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln für B eſſfer-

n daß bedeutet daß der Vfe. imSinne des Wortes auf die Punkt t jage gehen
uß Dementſprechend hat er fur morgen ſeine

en älifgeſtellk Die engere Verteidigung bleibt
her. Als Außenläufer ſpielen zu beiden Seiten

Piwons Däne und Knoch; der Sturm ſteht Röhr,
Sander, Bartſch, Henſeleik, Glismann. Sollte Röhr
von ſeiner Kranthelt noch nicht völlig geneſen ſein
dann ſoll Becker nochmals einſpkingen Man will alſo
jetzt durch Energie das ergielen, was mit Technit
allein nicht zu machen war Torel Da die 98 er
über eine kömpakte Mannſchaft verfügen, erſcheint
dieſer Weg als der richtigſte Das Herbſtſpiel der
Hallenſer gegen Metſebürg endete 2.2 wobei die
Merſeburget einiges Glück hatten. Der 98 er Sturm
iſt gegenwärtig nicht viel ſchußſicherer als der des
Vfe, wohl aber beſitzen die Hallenſer neben ihrer
ſtarken Läuferreihe eine ſchlagſichere Verteidigung in
der Müller üherkagt. Da der Vfe. mit dem feſten
Vorſatz auszieht, den Kampf zu gewinnen wird es
heiß hergehen. Ein anderer als knapper Aus angwürde überraſchen. Da die vorher ſpielende Reſere?

des VfL. ihrem letzten Punkkverluſt gegen Favorit
keinen weiteken hinzüfügen darf um ihre Meiſterſchaft
zu behaupten ſöllte es ſchon hier zu einem flotten
Kampfe kommen

Verteidigt 99 den 4. Tabellenplatz?
99 gegen Sportfreunde in Halle.

Die r „Veilchen“ unterlagen bekanntlich in
Merſeburg 55 Trotzdem Spottfreunde am vorigenSonntag die Punkte überraſchend in Ammendorf laſſen

müßte, wäte es verfehlt, hieraus Schlüſſe für ein Nach
laſſen der Spielſtärke des Allmeiſters zu ziehen Auch
99 wäre vor kükzem auf des Neulings Platz beinahe
das gleiche Geſchick paſſiert. Auf der anderen Seite
hat die Sporkfreundeelf gegen unſere Blau-Gelben
immer beſte Form gezeigt Die Hallenſer werden ſich
gegen eine weitere Belaſtung ihres Minuspunktekontos
mit allen Kräften wehren, und die 99 er haben alle
Ukſache an gute Tabellen Placierung zu denken Eine
n des erſten Sieges liegt für 99 durchaus
in Bereich der Möglichkeit wenn die Elf mit Ernſt
an dieſe Aufgabe herangeht. 99 kann, wenn es will
und deshalb hoffen wir, am Montag ein ehrenvolles
Ergebnis melden zu können.

Vorher treffen ſich die beiderſeitigen Reſerven
Hier könnte 99 wieder einmal zu Punkten kommen.

96 Favorik.
Eine Wiederholung des 96 er Sieges könnte morgen

nur dann eintreken, Wenn es den 96 ern gekange, ſich
auch körperlich gegen die harte Favorit-Elf durchzu
etzen.

Ammendorf Einkracht.
Für beide Vereine ſteht viel auf dem Spiel. Noch

ſind ſie es die mit Minuspünkten am ſtärkſten be
laſtet ſind. Während ſich der Neilling her einen nicht
zu unterſchäzenden Gegenpoſten zu ſchaffen wußte,
ſteht Einträcht noch mit billig leeren Händen da,
Nach ihrein Sieg über die Sportfteunde ſind den
Ammendorfekn die beſſeken Ausſichten Zuzüſprechen,

1hbKlaſſe

Neumark Preußen Sas Exreignis?
Au ier alſo Zuſpizung der Sitilation! Zwarher en e nen mit unbeſchränkter Macht von

iemlich exponierter Stelle Noch aber fehlt den
erſeburgern die lehte Sicherung Peun Spiele

rn noch aus es beſleht alſs für Zwiſchenfälle aller
rt noch keichlich Gelegeſiheit. Schon dieſes Spiel in

NReumark kann unter Uirſtänden ſogar zum en
ſcheidenden Wendepunkt werden. Bisher haben die

Preußen in dieſer Saiſon noch keinen einzigen Punkt
kämpf verloren. Morgen kann es geſchehen, wenn
nur ein einziger Verſager auftrilt, und dann
rückt die Konkürreng derart dicht auf daß es aus iſt
mit Sicherheit und Ruhe und an ihre Stelle das
Spiel der Nerven kritt, womit der Zufall wieder
weiten Spieltauthn érhielte Jedenfalls erwartet man
vielerfeits, daß im Geiſeltal morgen die Würſel fällen
Wir ſind geſpannt, wem der höhere Würf gelingen
wird Die Kampfliſte:

Kayng Giebichenſtein
Sportkbrüder Köſſen;
Neumatk Preußen (neutrah;
Olympig-KReideburg;
Halle 1910 Schteusit

zeigk übrigens daß auch das Nebenprbgramm für
mokgen weitere Begegnungen von Bedeuküng in Aus
ſicht ſtellk. So ſtehen Kayna und Roſſen vor ernſten
Kämpfen

W

Die Kraftprobe zwiſchen Reumarkund Preußen

in Neumark
Hie Preußen hie Neumartl Wer

wird's ſchaffen Wer iſt der derzeit Beſſere
er der nie! heißt's für die Geiſeltaler:
Revanchel

Zweifel beſtehen darüber wohl nicht, es ſind die
ſchärfſten Ribalen der 1bKlaſſe, die ſich morgen
Ken an Neumark hofft daß diedevanche glücken wird wird in dieſem Gefühl be
en durch die letzten hohen Siege gegen Sport

rüder ünd 1910 Halle und dann nicht zu vergeſſen
diesmal wird in Neumark geſpielt, vor heim
ſchem Publikum alſo, ein Faktor, der ſchwer ins Ge

Aeberragender Hunktſteg Schmelings
Neunyork, 5. Jan. Bei dem großen Vorkampf

im Madiſon Square Garden am Freitag abend konnte
der Europameiſter, der Deutſche Max Schmeling,
über ſeinen Gegner, Sekyra, einen vollſtändigen
Sieg erringen. Die ſtarken Schläge Schmelings führten
in der 6. Und in den beiden letzten Runden den K. o
nahezu herbet Es gelang dem Amerikaner aber doch
noch, ſtehend über die letzte Runde ju kommen.

Die 14009 Köpfe zahlende Zuſchauermenge brach
nach dieſer glänzenden Leiſtung des jungen deutſchen
Boxers in großen Beifall aus.

n

wicht fällt. Neumarks Stärke hegt im Sturm, in
dem gegenüber dem vorigen Jahr zwar Roſt und
Stempel fehlen, die aber hinreichend exſetzt ſind
e alle Fälle bringen ſie die beſte und ſtärkſte Elf
eraus.

Und Preußen? Sie denken nicht daran, daß
ihre Sache in Neumark „ſchief“ gehen könnte, ſie

n den
Merſeburg, 5. Januar.

Alle vier Mannſchaften der Meiſterklaſſe von Merſe
bürg Und Umgegend ſind morgen an der Pflichtſpiel
reihe beteiligt. Steht der Abſtiegskandidat in derWeißenfelſer Gruppe im TV Möckerling ſo gut wie

ſö iſt die Lage im Halliſchen Bezirk nöch unge
lärt. Hier ſtehen KTV. Halle mit 7.9, M. mit

9 Und Nietleben mit 4 10 Punkten am Schluß der
Tabelle Die beiden letzteren werden nun am Sonn
tag den Kampf um den Tabellenſchwaänz unter ſich
güsmachen. Nach dem 310, das Nielleben im Vor
u erzielen konnte, wird unſer MTV verſüchen, das

eſültal zu korrigieren. Wenn nicht alles ügt, fatt
diesmal die ler g.

Nöch ein zweiter Großkampf findet in Merſebitrgs
Mauern ſtatt. ArV. und HTuSpVv. werden die
Klingen keuzen, und es wird zu einem intereſſanten
Kätnpf unſerer Mexſeburger mit dem Tabellenführer
kömen, denn ATV. hat erſt am Sonnkäg gezeigt,
daß mit ihm zu kechnen iſt. Die Gäſte ſind zu
ſchlagen und ein 72 Sieg dürfte kaum wieder zu
erwarten ſein.

TusSpV. Neu Röſſen trauen wit bei der zur Zeit
t Verfaſſung ſeitier Elf einen knappen Sieg über
hen TV. Germaltig Weißenfels zu Mögetling 1911
dagegen wird auch diesmal gegen Städt TV. 1861
um eine Niederläge kaum herumkommen.

ASV. kämpft gegen den HuSpV.
Auf der Spielſtätke am Scheitplaß n ſich

morgen um 14.30 Uhr obige Mannſchaften Nach dem
Siege bom lehten Sönntäge haben die ATVeer be
wieſen daß ſie wieder im Kommen ſind Sie werden
S kröhdem beſtimmt nicht leicht haben gegen den
Spihenreiter angllkämpfen, da dieſer verſuchen Wird
ſein Renommee wieder aufzuftiſchen, das am Sonn
täg durch die Niderlage gegen den G. Halle
keinen ſtarken Khacks bekommen hat Zeigt aber die
einheimiſche Mannſchaft denſelben Känpfgeiſt wie
äin Sönntag, ſo ſt ein ſpannelder Kampf zu er
warten deſſen Allsgang nicht ohne we teres zuun
günſten Merſebirgs zu erwarten iſt. Unparteiiſcher
iſt diesmal Söhnet, Weißenfels Vor dieſem
Treſſen ſpielen die Jugend von ATV. Und ATV.
Kötſchau.

Die Vorentſcheidung in der Abſtiegs

frageE. gegen TV. Rietieben.
Wer von hieſen beiden Mannſchaften witd ſich am
köimntmetden Sonntag durchſetzen können Und die beiden

pochen auf ihren jetzigen Mannſchaftsgeiſt,durch den nicht zuletzt 5 manche gefährliche Klippe

umſegelt wurbe. Die Merſeburger ſtellen dieſelbe
Elf, mit der ſie ihre bisherigen Kämpfe ſo erfolg
reich beſtand. Groößter en n bedarf es aller
dings, um nicht das Nachſehen zu haben da n es
keinen Kleinmut geben, wenn es einmal nicht gleich
nach Wunſch geht Wer wird enttäuſcht werden?
Wir wünſchen, daß nach an Suer geführtem
Kampfe der wirklich Beſſere e leiht. Als
Leiter fungiert auf Neumarks Antrag ein Neu
kraler. Vorher die II. Mannſchaften

Die Giebichenſteiner Turner in Kayng.
Kayng hat erſt acht Spiele abſolviert und hat

eiten güten zweiten Plätz inne, der aber beinahe noch
weniger geſichert iſt als der erſte der Preußen. Be
vor ſich hie Kaynger alſo mik dem Merſebürger Ri
alen beſchäftigen können haben ſie übergenug mit ſich
ſelbſt zu kun, um nicht den Boden unter den Füßen
Zu verlieren. Damals beim erſten Anſturm des ver
ärgerten Pſeuds Ligiſten, unterlagen die Giebichen
ſteiner auf eigenem Platze hoch mit 0 5. Es iſt ſehr
Faglich, ob den Grubenleuten eine ſolche Abfuhr der
Dürnet zum zweitenmal gelingt Jedenfalls werden
ſich letztere, nachdem ſie die Stärke ihres Kaynger
Gegners erkannt haben der in acht nehmen und
die Deckung entſprechend ſtabiliſieren Kaynag wird
ſchwer zu kämpfen häben, um dieſe beiden Punkte in
ſicheren Gewahrſam zu bringen.

Röſſen gegen Sportbrüder in Halle.
Die Lage wird beletichtet durch die Tatſache, daß die

Sporkhrüder beſſet geworden ſind Röſſen aber was
nächgeläſſen zu haben ſcheint. Da jedoch die Form
der Marathonen immer W leee v en unker
liegt kann man ſich in der Effektivſtärke dieſer Mann
ſchäft leicht täuſchen. Für morgen ſteht Hoffmann
als Torhüter wiedet zur Verfügung, hoffentlich iſt er
ſo gilt wie ſein Junioren-Erſahzmann ain lehten Sonn
tägl. Ob Berle, der kkank iſt, ſchon wieder ſpielen
kann, iſt fräglich fein Fehlen wäre eine Schwächung.
Der mißglückke Verſuch mit Kolb wird den Röſſenern
bewieſen haben, daß dieſer wohl ein guter Laufer,
äber niemals ein ebenſo guter Stürmer iſt. Man
weiß alſo jetzt, daß derlei Experimente wenig Zweck
haben, und wird ſich danach richken, um dem Schkeu
ditzer Gegner keine ünnötigen Blößen zu geben. Es
iſt nicht äusgeſchloſſen, daß auch Röſſen, wie vorigen
Sonnkäg die Schkeudiher einen Punet in Halle laſſen
muß. Herbſtſpiel 0 für Roöſſen!

Schkeuditz veſneht 1910 in Halle.
Die Hallenſer werden nach den trüben Erfahrungen

die mit den Beſuchern aus dem „Hinterlande haben
machen müſſen, von dieſer heuen JInvaſion kaum
ſonderlich erbaut ſein. Dis beiden I Niederlagen
vön KHayna und Neumark ſo kurz nacheinander ſind
nöch nicht verdaut Und ſchon droht ein ahnlches Ver
hänghis von Schkeuditzer Sette. Zwar haben die
Hallenſer die ſchon jahtelang am Tabellen ſchwang
herumſchwimmen bewieſen daß ſie gelegentlich au
etwäs können (Vöſſen 2, Olympiag 2 das ſind
aber ſo ſeltene Blinkfeuer, daß man ihnen kaum noch
Avancen machen kann, und mit einer weiteren glatten
Niederlage durch Schkeuditz rechnen muß.

Das Spiel Olympiag- Keideburg könnte, wenn die
erſtere ſich endlich einmal aufraffte, mit einem Remis

ATV. empfängt den Spitzenreiter. MEBV.
TV. Nietleben. TVB. 1911 Möckerkling Städt. B. 186 TuéSpWV. Neu

Röſſen gegen TV. Germania

koſtbarſten Punkte an ſich reißen? Dieſe Frage

enden.

Abſlieg?
kämpft um den letzten Platz mit

Weißenfels.
wird nun endlich geklärt werden und hoffentlich nach
der für e Metkſeburger angenehmen Seite. Aller
dings heißt es da für den R. kämpfen,
kämpfen und abermals kämpfen Da darf nicht
ſo ſchematiſch wie im Ortsderby geſpielt werden, denn
auch die Nietlebener wiſſen um was es geht Auch
gibt das Unentſchieden der Nietlebener am lehten Sonn
tag gegen KTV Halle zu denken Daß der KTB die
Hintermännſchaft der Nietlebener nut einmal über
winden könnte Feugt von deken guten Qualität Des
halb darf der MV.Sturm keinesſalls die Schießlaune
zu Hauſe laſſen. Der Kampf wird erſt init dem Schluß
pfiff enkſchieden ſein. Wir erwarten von den Männer
türnern ein Spiel mit voller Hingabe und hoffen daß
ihre Energie den Sieg davonträgt. Das Spiel be
gifint 10 Uhr vormittags auf dem Kaſernenhof und
wird von Boos Neu-Röſſen, geleitet

Eine Vorentſcheidung fällt auch in der II. Klaſſe
zwiſchen MEBV. und T. Frieſen Frankleben
n Um die Führung, die bis jetzt MTV.
innéhat.

DuéSpV. NeuRöſſen will Germania
Weißenfels ſchlagen

Germqnig hat einen ſchnellen Aufſchwung in der
kürzen Zeit ihrer Meiſterklaſfenſpiele genommen. Sie
keht an Spielſtärke hinter den übrigen eißen
elſer Mannſchaften kaum zurück. Vor allem iſt der
ßrinänn faſt unüberwindlich. Das erſte Spiel in

Melenfels endete r Germaniag, rohdem
Röſſen überlegen war. Röſſens derjüngte Elf wird
in Sönnkag Kigen können daß ſie wirklich in der
Lage iſt, den Weißenfelſer Mannſchaften Punkte ab
zunehmen Nach ihrem ren Spiel am Sonn
tag gegen die Frieſen mußte Roſſen in der Lage ſeit
die Germanen nieder zuhalten Engel MTV.
Merſeburg iſt Unpatteillſcher

SuSpV. Neu Röſſen Jahn Neumark
Dor dem Spiel der en treten dieſebeiden Mannſchaften an. Röſſens Mannſchaft hat

än Dürchſchlagskraft verloren

v e e n de hege ünd mußr erfätzgeſchwächt, das Pflichtſpiel austragen.
Röſſen I Giebichenſtein

V. Köhſchen Beung MTV. Lauchſtädt I.
Sonntag einpfängt KötzſchenBeuna 1, nachmit

tägs 19 Uhr Sie leiche Elf des M Lauchſtädt
un Mlichtſpiel. Das Spiel der Herbſiſerie ge
wänn Dauüchſtäbt auf eigenen Platze 31.

Am Dienstag trug den eheRoßbach ein Freundſchaftsruckſpiel gegen V.
e Köhſchen Beung gewann ſicher mit

2. Klaſſe.
Auch hier tritt morgen die ganze „VBelegſchaft“ in

Aktion Es ſollen ſpielen:
Zöſchen Querfurt (Räcktwitz);
Beung--Wegwitz (Zſchäge);
Lauchſtädt Braunsdorf (Wellershauſen).

Während ſich in Zöſchen zwei faſt gleichwertige
Gegner gegenüberſtehen, werden in den beiden anderen
Spielen vorausſichtlich Beunag und Braunsdorf Sieger

bleiben. x
Zöſchen Huerfürt I.

Bei einigermaßen Anſtrengung müßte Kchelne
gélingen, ſich für die in Querfurt erlittene Niederlage
Zu kehabilttieren. Da jedoch allch Querfurt noch Plus
punkte nötig hat, um vom Tabellenende wegzu
kommen wird dies erſt nach hartnäckigem Ringen
der Fall werden. Zoöſchen II Roöſſen U (in
Röſſen)

Beung 26 Wegwitz I
Wegtvitz iſt bisher für Beung immer ein ſtarker

Gegner geveſen, und Beuna muß ſich anſtrengen, um
nicht zu Verlüuſtpunkten zu kommen. Der Kampf be
ginnt um 14 Uhr in Beuna. Beung U Preußen

Lauchſtädt 1 Braunsdorf l.
Braunsdorf ſollte auch auf des Gegners Platze von

vornherein nur für einen Sieg in Frage kommen, wetn
gleich er diesmal nicht ſo hoch (15 16) ausfallen ſollte.

GV. Meuſchau ſpielt um 14 Uhr auf eigenem Boden
gegen S II und wird ſich vor einer neuenNiederlage hüten Meuſchau U. Poſt SV. Halle W

r S

TusSpV. Jahn
8

J. Fußballelf gegen Möckerling. HandballerSe gegen Schafſtädt
Trotz Eis und Schnee wollen am morgigen Sonn

tag Jahns beide erſten Fuß und Handballmannſchaften
zu den vereinbarten Spielen antreten. Während die
erſte Fuß b all mannſchaft in den Vormittagsſtunden
in Wage gegen die dortige erſte Elf antritt, ſpielt
am Nachmittag Jahns ekſte Handballkmannſchaft
auf eigenem Platze gegen Schafſtädt I. Beide Spiele
werden ätlßerſt intereſſant werden, da die Gegnet als
ſpielſtatt bekannt ſind

o

Her Start ins nene Jahr!
Entſcheidende Kämpfe in der e

Nach einigen Wochen Spielpauſe ſind außer demren V. morgen wieder ſämtliche Mannſchaften

der Ip-Klaſſe im Rennen Wir ſind geſpannt welche
van den Mannſchaften im neuen Jahre den beſten
Sktart hat. Die verſchneiten Spielplähe werden völlig
éinwand freie Spiele kaum ermöglichen und es wied mehr
her weniger wieder auf die Anpaſſung der einzelnen
Spieler ankommen,
beſten abzufinden.

99 und PSWV.
zu dem 99 er Platz. Das wiederholt angeſetzte Spiel
fiel ſtets den ſchlechten Vodenverhältniſſen zum Opfer
Es ſteht nicht feſt, wer von den beiden Gegnern augen
blicklich der Beſſere iſt, und darum iſt auch der Aus

keil des eigenen Platzes, der vom PSV. ſeit langer
Zeit nicht beſpielt wurde. Im übrigen ſind die 99 er
genau ſo unbeſtändig wie die PS
ein Tip ſchwer möglich iſt.

Poſt Halle Preußen.
Das Spiel findet in Halle ſtatt. Das erſte auf dem
Preußenplatz ging für Merſeburg 1: 3 verloren. Sicher
kragen ſich die Preußen mit Revanchegedanken. DiePoſtleut ſind auch auf ihrem Platz zu ſchlagen, den
beſten Beweis hat im Vorſahre er PSV gebracht

der ſie glatt mit 6.3 überfuhr. Hoffentlich ſt ſich
jeder der Preußenelf des Ernſtes der Lage bewußt, was
weitere Niederlagen für die Mannſchaft bedeuten

Das dritte Spiel der Ivbe Klaſſe führt den
B. Zſcherben und BlauWeiß Halle in Zſcherben zu
e Das Reſultat dieſes Spieles hat Einfluß auf
ie Tabellengeſtaltung. Weitere Verluſtpunkte für

BlauWeiß erſchüttern ihren 2 Tabellenplatz

In der Ta-glaſſe ſtehen 3 Spiele auf dem Sonntags
prögrämm: Vfe. 96 SV. 98 (Grahmann); Böllberg
gegen PSV.y Boruſſia HRE. (96). PSVB. und
Boruſſia ſollten gewinnen.

Lauchſtädt I Neumark I.
In Lauchſtädt fällt die Vorentſcheidung für die

Meiſterſchaft der 2 a Klaſſe. Für die Neumätker würde
ein Unentſchieden ſchon für die Meiſterſchaft genügen,
da ſie vor Laüchſtädt und Kaäyna einen Punkt Vor
ſprung haben. Die Lanchſtädter werden ſich jedoch die
günſtige Gelegenheit nicht entgegen laſſen, die Meiſter
ſchaft für ſich in Anſpruch zu nehmen.

Kegelsport

Pokalkampf in Kötzſchen.
Merſeburg gegen Geiſeltal auf Aſphält,

Ein intereſſanter Kampf iſt am Sonntag (5. Jantar)
in Kötzſchen zu erwarten Auf den neuerbauten
Bahnen der Gaſtwirtſchaft Lindner treffen ſich die
Aſphältmannſchaften der Verbände M erſeburg und
Geiſeltal, um einen Kampf um einen geſtifteten
wertvollen Pokal auszutragen. Da die Merſeburger
Mannſchaft in letzter Zeit an Spielſtärke zügensötimen
hät Und auch das Geifeltal über gute Kräfte verfügt,
iſt der Ausgang des Kampfes offen Vom Merſeburger
Verband treten an. Erben, Weber, Netſcher, Dies,
Ellrich Klingbeil, Dietz Kwias, Kurt Knoche, Gink.
Als Erſatzleute: Mattern, Richard Knotche, Hermänn
Breikſchuh.

Städtemannſchaft auf Aſphalt 1929
Bei den Ausſcheidungskämpfen zur Städtemann

ſchaft auf Aſphalt könnte man diesinal einen beſonderen
Eifer einzeltjer Kegler feſtſtellen. Von der vörjäht igen
Mannſchaft ſind nur die vier beſten Kegler in die es
jährige Mannſchaft gekommen. Während der Ausheibungekampfe haben größere Verſchiebungen nicht

ſich init den Bodenverhaltniſſen am

gatig dieſes Kampfes offener denn je. 99 hat den Vor

In Merſeburg findet nur ein Spiel ſtatt zwiſchen

er ſo daß

e
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Seite 12. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Nr.

ſtattgefunden, nur die beiden Spitzenreiter haben ein
mal in der Führung gewechſelt.

Geſchoben wurden 600 Kugeln in die Vollen mit
Verbandsmeiſter wurde wieder

W Es folgen:Weber, „Fidele Spatzen“, mit 3223, Netſcher,
Einzelmitglied, mit 3179, Dies „MKG.“, mit 3152

mit
3102,

Kwias, „Fall um“, mit 3072, Kurt Knoche,
Einzelmitglied, mit 3067, Gink, „MKG.“, mit 3064

Bahnenwechſel.

Erben, „Wacker“ mit 3234 Holz.

Ellrich, „MKG.“, mit 3136, Die z, „MK6.“
3133, Klingbeil, Einzelmitglied, mit

Holz. Erſatz- Mattern, Fall um 3042 Holz;
Richard Knoche, „MKG.“ 3018 Holz; Hermann
Breitſchuh, „Fall um“, 3015 Hols

vom 10. bis 16.

C Leichtathleuk

Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft 1929 am 28. April
in Frankfurt an der Oder

fur an der Oder
im Oſtmark-Stadion.
lang. Meldeſchluß iſt am 14. April 1929 beiZandesverbänden. Ausſchreibungen verſendet

SB. bzw. ihre Landesverbände.

Jannar 1929.

Die 12 Mannſchaften.
Jn allen Teilen der Stadt Leipzig leuchten indieſen Tagen wieder die bekannten ehe Plakate

der Sporkhalle A chi l le i on; geben Kunde von der
die diesjährige Saiſon beſchließenden Rieſenveran
et dem zweiten Leipziger Sechstagerennen.Noch iſt die erſte derartige Veranſtaltung nicht ver
geſſen, die etwa um die gleiche Zeit des vergangenen
Jahres die gleiche Halle zum Schauplatz hatte, die
die mitteldeutſchen Radſportanhänger mit etwas

Wllig Peuem bekanntmachte. Es war im vergangenen
Jahr keine ausgeglichene e e da ſtarke

und- ſchwache Paare in bunter Reihe am Rennen
teilnahmen. Ein anderes Bild gibt es in dieſem Jahr.
Trotzdem das „21. Berliner“ am gleichen Tage endet,
an dem das Leipziger Sechstagerennen beginnt, hat
der Verein Sportplatz für ſeine zweiten 145 Stun
den eine Beſetzung zuſammengebracht, die nicht nur
als die beſte deutſche in dieſer Saiſon, ſondern ſogar
mit als die beſte europäiſche angeſprochen werden
muß. Das Feld beſteht aus folgenden 12 Mann
ſchaften

RauſchHürtgen,
RiegerRichli,
Nebe-Seiferth,
Buſchenhagen-Frankenſtein,
DornMaczinſki,
Hille-Berger,
GoebelKnappe,
Girardengo-Negrini,*
ChouryFabre,
CharlierDuray,
Degraeve-Mouton,
Schorn Albert Maes.

KRauſch Hürtgen bilden zur Zeit die er
folgreichſte deutſche Sechstagemannſchaft, die das

Kölner Sechstagerennen gewann, in der gleichene e ereglelteee zweite wurde und in zahl
oſen kürzeren Rennen ſtets erfolgreich abſchnitten.

Nieger-Richli, die neue deutſch-ſchweizer
Verbindung, haben ſich erſt im Frankfurter Sechs-
tagerennen züſammengefunden. Riegers Klaſſe als
Sechstagemann iſt ſeit Jahren bekannt, konnte doch
der Breslauer auch im I. Leipziger Sechstagerennen
einen guten 2. Platz herausfahren. Da ſich auch
Richli als ein Langſtreckenfahrer größten Formates
entpuppte, war der Sieg in Frankfurt dieſer Mannſchaft nicht zu nehmen.

e Nebe-Seiferth haben zwarnoch kein Sechstagerennen gewonnen, ſind aber in
hen Mannſchaftsrennen ſtets im Vordertreffen ein
gelaufen. Jm Vorjahre reichte es im Achilleion zum

A. Platz. Die Leipziger haben ſich ſeitdem gewaltig

verbeſſert und müßten diesmal viel weiter im Vor
dertreffen enden Buſchenhagen-Franken-
ſte in und Dorn-Maczünſki ſind in kürzeren
Mannſchaftsrennen Sonderklaſſe. Auch in Sechs

tagerennen haben ſie ſich immer erfolgreich durch
geſetzt, wenn ihnen der Enderfolg bisher auch e
blieb. Vielleicht gelingt einer dieſer Mannſchaften
in Leipzig der ganze große Schlag. Hille- Ber
ger ſind die zweite ausſichtsreiche Leipziger Verbin
dung. Hille konnte ſich im vergangenen Jahr mit
Carpus die reſtloſen Sympathien des Publikums
erwerben, und geht jetzt in ſeine zweite 145-Stunden
fahrt. Anders Berger, der bisher als einziger Sechs
e r alſo „Säugling“ iſt. Der ſtarke Straßen
fahrer iſt aber als Radfahrer allererſte Klaſſe und
müßte ſich gleichfalls durchſetzen können. Der Sechs
tagexroutinier Fritz Knappe wird mit ſeinemſtarken und unverbrauchten Partner Goebel e
als zufrieden ſein. Man ſieht allgemein in dem

Am 28. April 1929 bringt die Deutſche Sport
behörde für Leichtathletik zum 12. Male die
Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft zurDurchführung. Ort der Austragung iſt Frank

Start und Ziel befindet ſich
Die Strecke iſt 10 Kilometer

den

die

Dortmunder den kommenden Mann der deutſchen
Sechstagerennen, der in Leipzig beweiſen muß, was
er kann. Die Siegermannſchaft des Vorjahres,
Girardengo-Negrini, iſt auch diesmal wie
der mit von der Partie „Gira“ iſt noch immer
Sonderklaſſe, wie ſein Sieg in dem am Neujahrstag
zu Ende gegangenen Mailänder Sechstagerennen be
weiſt. Negrini hat ſich in Amerika in den letzten
Monaten die nökige Routine o net und müßte
diesmal noch eine ganz andere Rolle als im Vor
jahre ſpielen können. e en War ſind in
den letzten Sechstagerennen gleichfalls ſtark in den
Vordergrund gekommen. Jn Mailand landeten ſie
wieder auf dem dritten Plaß und bewieſen damit, daß
ſie ſelbſt für einen Sieg reif ſind. Charlier-
Du rahy ſind ausgeſprochene Jagdenfahrer, die dabei
aber auch in den Spurts ihren Mann ſtellen können.
Geht es in Leipzig hart auf hart, ſo wird man die
beiden Belgier ſehr weit vorn ſuchen müſſen. De
graeve-Mouton ſind eine weitere glückliche
Verbindung Degrgeve, in der ganzen Welt erprobt,
iſt der überlegene Sprinter, Mouton der ausdauernde
Tempofahrer. Beide müßten ſich ausgezeichnet er
gänzen und gleichfalls nicht die ſchlechteſte Rolle
ſpielen. Die beiden ſtarken Tempobolzer Schorn
und Albert Maes ergänzen das Feld. Beide ſind
ſehr ehrgeizig und müßten viel zur Belebung des
Rennens beitragen. Auch wenn es bei dieſer Mann
ſchaft nicht zu einem der vorderen Plätze reichen

ſollte, wird ſie ſich die Sympathien des Publikumswerben. ſie große Beſetzung wird es mit ſich
ſbringen, daß es in Leipzig vom 10. bis 16. Januar
nur eine Lofung gibt Auf zum Sechstage-

ren nen! x
Berliner Sechstagebeginn?

Die erſten Überrundungen.
Heiß war die Schlacht beim 21. Berliner Sechs

tagerennen in der erſten Nacht. Miethe und ſein
e der Italiener Linari, waren die Helden,

ie plötzlich einen Vorſtoß unternahmen und den meiſten
An Punkten ſtehenPagaren eine Runde abnahmen.

Dülberg Petri an der Spitze. Der
Stand nach der erſten Nacht.

1. Dülberg Petri 18 Punkte, 2. MietheLinari
11 Punkte, 3. GooſſensDebaets 9 Punkte, 4 Kroſchel
Junge 4 Punkte, 5. Letourneur-Broccardo 0 Punkte
eine Runde zurück: 6. Rielensvan Kempen
16 Punkte, 7. Tietz-Kroll 15 Punkte, 8. Faudet
Marcillac 13 Punkte, 9. PreußReſiger 9 Punkte,
10. WetteBeinert 7 Punkte, 11. Stockelynck- Lorenz
6 Punkte, 12. Behrendt-Manthey 2 Punkte, 13. Wambſt
Lacquehahe 0 Punkte

Bogoljubow Euwe bisher 22 1.
Der zwiſchen Bogoljubow und dem Holländiſchen

Meiſter Euwe auszutragende Wettkampf ſteht nach
7 Partien bei 4 Remis und 2 Siegen Bogoljubows
bzw. einem Euwes bisher 21 für den Ruſſen.

Verbindl. Naehr.

Gaugerichtsverhandlungen
am Donnerstag, dem 10. Januar, in MarslaTour
19.45 r gegen Karl Saalbreiter (Salzmünde) g. 378 B.
20.15 Uhr gegen Richard Reichmuth (Holleben) S 378 B 12.
20.45 Uhr z Walter öth und den Sportverein
en S 376 A 3, 5, B 5.4. A. 15 Uhr gegen Otto Galander, Walter Rath (Mücheln),
Karl Große und Georg Müller (Schkeudiß) S 378 B I.

ierzu werden geladen
u T. Genannter und Schiedsvichter Höſchel (96).
u 2.: Genannter und Schiedsrichter Schlegel (Sporkl.

Teutſchenthal).
Genannter und Vereinsvertreter von

B

olleben.
t (56).
ſind die

u 4.: Die Genannten und Schiedsrichter
r n notwendigerſchuldigten

allen Geladenen zur Pflicht gemacht. 88 807 und 309 der
VMBV.Satzung ſind zu beachten.

Lippold. Weſterman m
Athletikausſchuß.

Wir weiſen unſere Vereine nochmals au
dem 7. Januar 1928, ſtattfindenden ordentl
hin. dte Rahmen desſelben
Fr. Ho

eugen uſw. Be

den am Montag,
n n Gaugthletiktagm ſpricht der Verbandsſportlehrerann, Leipgzig, über: „Die Olympiade in Amſterdam.“

Hoffmann.
Vereinsnachrich ten)

Allgemeiner Turnverein E. V. Unſern Mitgliedern gur
Kenntnis, daß die Mitgliederverſammlung mit Damen am
Sonntag, dem 6. Januar, 19.30 Uhr, im „Neuen Schützenhaus“
ſtattfindet. Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet.

Der Vorſtand.All gemeiner Turnverein. Die Turnſtrnden für
e ge nungen beginnen heute, Sonnabend, in der Brauhaus

rnhalle.

e Der Vorſtand.Männer -Türnverein. Unſere Winterturnfahrt (ohne Kinder)
n am Sonntag, dem 6
03 Uhr mit der Reichsbahn, von da aus

Preußen.
Poſtſportverein beginnt bereits II Uhr (nicht 14.80
nach H

Neümärk (14 Uhr, gegen(12.30 Uhr, in Neumark); III. gegen Beunga (12.30 Uhr, inBeuna) Der Spielausſchuß.MännerTurnverein E. V. Wiederbeginn des Turnens in
der Turnhalle Brauhausſtraße, für Turnerinnen Montag, den
7. Januar 1929, 20 Uhr, für Turner, Jugendturner Dienstag
den 8. Januar 1929 20 Uhr für die Männer- und Geſellſchaft
riege Donnerstag, den 10. Januar 1929, 20 Uhr. Anſchließend

Jugendturner, Männexriege pünktlich und zahlreich erſcheinewegen wichtiger Srrkeg zum Winterfeſt und e
turnen. Turnerinnenabteilung. Volkstümliche Riege: Montag
den 7. Januar 1929, anſchließend an die Türnſtunde wichtige
Beſprechung bei Turnſchweſter Becker wegen des KoſtümfeſtesWinterfeſt). Wegen der wichtigen Seſpeechung wird um pünkt

iches und zahlreiches Erſcheinen geheten.
Der Turnausſchuß.Turn. und ortverein, E. V., Neu Röſſen. Spiele am

Sonntag Meiſter m gegen Germania eißenfels, nach
mittags 14.45 Uhr, II. 13 30 UhMannſchaft gegen NReumae e Die I. aneſgeft fährt nach Ammendorf

na eTurn und Sportverein, E. V., Neu-Röſſen. Turnſtunden beginnen ab Montag wieder füt F a

Der Sverturn wart
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re en
e eKirchliche chrichten

Sonntag, den 6. Januar 1929

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Kramm.
S Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt.
Paſtor Wuttke. Donnerstag, abds 8
Ahr: Bibelſtunde in der Herberge zur Heim
(Eing. Brauhausſtraße) Paſtor Wutike
DomMädchenbund. Miltwoch, abds a 8
Uhr Verſammlung (Herzog hriſtian).

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. I1 Uhr Kindergottesdienſt.

Paſtor Riem. Donnerstag, abds. 8 Uhr
Bibelſtunde, Breite Str. 18. Paſtor Anger
mann. Freitag, abends 8 Uhr Kirchen
chorübungsſtunde, Breite Straße 18. Lehrer
Buſch. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Mittwoch, abds. 8 Uht: Verſammlung a. d.
Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, abds. 8 Uhr Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Hienstag, nachm. 4 Uhr:
Frauenhilfe im Pfarrhauſe. Donners
tag, abends 8 Uhr. Maädchenverein St.

Thomae im Pfarrhauſe.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen

ſtein. Jm Anſchluß Beichte und heiliges
Abendmahl. Vorm. II Uhr. Kinder
gottesdienſt.

Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Vorm. 11 Uhr- Kindergottesdienſt.

Dienstag, abends 8 Uhr: Uebung des
Kirchenchores (Geſellſchaftshaus). Mitt
woch, abends 8 Uhr Bibelſtunde Girche).

NiederBeunga. Vorm. 9Uhr: Frühgottes
dienſt.

OberBeung. Vorm. 10 Uhr Hauptgottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Poſaunenchor.
Mittwoch, abends 8 Ühr: Kirchenchor.
Donnerstag, abds. 8 Uhr Bibelſtunde über
Lucas 12, 13-34. Freitag, abds. 8 Uhr:
Sungmädchenbund.

Paſtor Boit.

Katholiſche Gemeinden.
Sonntag, den 6. Januar 1929

(Dreikönigsfeſt)
Merſeburg. 7 Uhr Frühmeſſe mit Pre

digt; 9 Uhr: Hochamt mit Predigt;
11 Uhr Letzte hl. Meſſe mit Predigt; Von
3 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends

Ewige Anbetung
Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

10 Uhr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr:
Andacht.

Neubiendorf. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt
3 Uhr: Andacht.
Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt; e Uhr Hochamt mit Predigt; 3
a

Kayna. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt

CThyriſtliche Gemeinſchaft (1. d.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der

e zur Heimat (Eingang Brauhaus
r

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, abends 8 Uhr. Evangeliſations

Vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr.
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jngendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Aus der Franzo ſen

zeit (TFritz Reuter). Herr Weinreich.
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d.
Geiſel 5.

drauf

Garten Sle noch?
Ich bringe Thnen, um
mein Biesenlager in

Tapeten -Pesten
zu verringern, vom

ca. 3000 holten fapete

zum Einheitspreise von

0,50 per Rolle
ohne Unterschied auf
Qualität und Muster.
Günstiger Einkauf für
Hausbesitzer!
Ich bitte um Besieb-
tigung meines Schau-
kensters.

Wienur Uniyersitätsring 1
a. Stadttheat. Gegr. 1900

d. 9)eilhan lapderzehungsheln
für Knaben, gegr. 1817 v.

b. Kudolſtadt enſeg e a
e n n o Abitur)Sernruf Nr. 185. Eigenes Gut und Jnternat.

Wahlfr. Latein od. Span. Ständige Auſſicht, kl.
Klaſſ., geſunde Lage i. Talkeſſel, v. Bergwäld.

Ahr:

Merſeburger Korreſpondenk.

J a n
e W

Während unseres
Inventür Ausverkaufes gewähren
wir auf alle nicht im Preise herab-

gesetzten Antikel

ene

m mLeinen- u. Wäsche Haus
Bevor Sie Metalibetten kaufen, besichtigen Sie bitte ohne Kauſzwang unser reichhaltiges Lager.

Allelnverkauf von Steiners Paradiesbetten,

Sonnabend, den 5. Januar 1929.

war 1929 beginnt un

Merseburg
Burgstr. S, Tel. 1006

a

R OS S

Schluß der Annahme von Inſeraten: O Lhr vormittags

e

916 S

ab Werk
mit Dreiganggetriebe, Drehgriffe, Vachometer, pneu-
matischer Sitz, Tiefbettfelgen. Anzahlung Mk. 290.

monatlich Mk. 80.-
Friedrich

Tel. 203 vorm. Gustav Engel Söhne gegr. 1888
Hersehurg d. S., Mulandtgtr. 2

Kraktkahrzeug Tuhendr gllerdet

Auto -Droschken- Anruf 203

in guten Quahitt
ten zu medrigsten Prelsen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterungen

u

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b.

MMerseburgNulandtstr., am Güterbahnhof
Fernruf 82.

Schonen Sie
das kostbarste S 7

Organ WS.

fertigt fachkundig nur der Optiker

Ih. Ebert
Nachtolger

Meister der Optik und staatlich geprüfter Optiker
Abeolyent der staatlichen Pachhochschule für Optik

zu Jena
Merseburg

Entenplan 18 Fernruf 754
Lieferant aller Rrankenkassen

Pädagogium 9chwarrburg Reformrealgymnas. u. Oberrealschule
m. Internat, Binj. u. Abit. an der Anstalt

Urinunterſuchungen
Krankenbehandlung

Herz Rieren Leber Gallen
Magen Darm Blaſen Nerven

leiden Gicht Verkalkung Haut
ausſchläge offene Beine Geſchwüre

Krampfadern mit nachweisbar guten Erfolgen
bei mäßigen Gebühren

Böele Detrkſchres ben

Maturheilpraxis
J. Hahn, Wilhelmſtraße 9

Sprechſtunden jeden Montag von 9-—6 Uhr
umgeben. Druckſachen durch die Anſtaltsleiiung. Fläſchchen Morgenurin mitbringen.

Alte Herren
Schuhe Hoſen, An

u et
Solide

Küchen

Schlafzimmer
Matratzen

J. Harwisch

Gelsgrubeg I.

Mein diesjähriger

II

auf Sämtlic
IIII

Inve;
beginnt

tur-
am Montag, dem 7. Januar.

elSe cUm meiner Kundschaft etwas
zu bieten gewähre ich

n



Leonhbardt eine Vierteljahresausbeute von je 100 RM.

werke A. G. in Halle a. d. S. (Konzern der L G.

Priketts. Die Gesellschaft unterhält u. a.

Scohwelerei und eine Montanwachsfabrik. In den Ver-

Seite. 14. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929.

Siegen-Solinger
Gußstahl-Aktien- Verein

Falsche Gerüchte über Abstoßung des Stahl-
uncl Eisenwerks Frankleben.

Gegenüber Gerüchten von einer Stillegung oder
Abstoßung des Zweigwerkes Stahl und Disenwerk
Frankleben werden wir von der Verwaltung zu der
Mitteilung ermächtigt, daß an eine solche Maßnahme
in Keiner Form gedacht wird.

Das Werk ist laufend voll beschäftigt, und es
haben noch in letzter Zeit nieht unerhebliche Er-
Weiterungen des Maschinenparkes stattſinden müssen,
um den steigenden Absatzmöglichkeiten gerecht zu
werden.
Da somit das Werk zufriedenstellend arbeitet, be
steht Keinerlei Anlaß zu Maßnahmen Zur Stillegung
oder Abstoßung.

Ausbeuten im Michel-Konzern.
An die am 2. Januar 1929 eingetragenen Gewerken

bringen die Braunkohlengewerkschaften Miehel und

die Gewerkschaft Vesta eine solche von 75 RM. und
die Gewerkschaft Gute Hoffnung eine Jusbeuto von
50 R. zur Verteilung. Die Höhe der Jusbeuten pei
den genannten Gewerkschaften ist damit unverändert
geblieben.

Mitteldeutsches Braunkohlen Syndikat.

Mit dem 1. April 1929 ändern sich beim Mitteld.
Braunkohlen-Syndikat die Frachtgrundlagen für eine
Reihe von Linien Ostlich und nördlich einer längeren
Demarkationslinie wird Duckenau zur PFracht
rundlage genommen, während die westlich und sud-
ich gelegenen Gebiete auf der F rachtgrundlage
Borna berechnen.

Der Reichskohlenverband macht die neuen Ver-
Kaufspreise, wirksam ab 1. Januar 1929, für das
obersohlesische Steinkohlen-Syndiſat bekannt; die
Preisänderungen beziehen sich lediglich auf Koks.
Sückkoks hat nunmehr den Preis von 26,50 RM. pro
Tonne zur Basis.

Riebeck-Montan beteiligt sich im Auslande
In Prag fand die Konstituierende Hauptversamm-

lung der Bituma, Bergbau und chemische Industrie
A.6. Kaxrlsbad, ſtatt, die die Betriebe der früheren
Bituma, Chemische Industrie G. m. v. H. in Rarlebad
und der Deutsch-böhmischen Montangesellschaft
m b. H. in Karlsbad übernommen hat. Die neue Ge.
sellschaft ist unter Mitwirkung der Böhmischen
Unionbank in Prag und der Riebecksche Montan-

Farbenindustrie) gegründet und beſitzt ein Abtien
Kapital von 8 Mill. fschechische Kronen, sowie einen
Reservefonds von 500 000 tschechische Kronen und
hat ihren Sitz in Karlsbad. Gegenstand des Unter
nehmens ist u. a. die Gewinnüng und Weiterver-
arbeitung von bituminöser Kohle, deren chemisch-
technische Verwertung und die Erzeugung von Koks-

Anlagen
in Zweifelsreuth und Neu-Keinitz, und zwar eine
Waltungsrat wurden von reichsdeutscher Seite ge
Wählt: Direktor Emil Eberlein, Direktor Fritz Feier
und Bergassesor Dr. Otto Scharf in Halle a. d. S.

Kupferpreis und Mansfeld-Konzern.
Die Geschaftslage der Mansfeld-A.-G., des größten

Kupferproduzenten Deutschlands, ist in hohem Mabe
von der Gestaltung des Kupferpreises abhängig Die
Freiserhöhungen für Kupfer, die im letzten Jahre
eintraten, lassen die Vermutung als berechtigt er-
scheinen, daß die geschaftliche Situation des Mans-
feld-Konzerns im Jahre 1928 sich befriedigender ge
staltet habe. Demgegenüber wird aus der Verwaltung
nahestehenden Kreisen darauf verwiesen, daß der
Metallindex gegenüber dem Preisstand der Vorkriegs-
zeit nur 110 betrage, daß also die Preis entwicklung
für die Erzeugnisse des deutschen Metallerzbergbaues
hinter den Preisen für andere Rohstoffe, wie Kohle
uncl Eisen, zurückgeblieben sei.

Immerhin hat sich sicherlich die bessere Preis-
gestaltung für Kupfer auch auf die Geschäftsgebarung
der Mansfeld-A.-G. günstig ausgewirkt. Ob aber eine
fühlbare Steigerung der Erträge die Folge war, sei
dahingestellt. Denn wie aus Verwaltungskreisen ver-
lautet, war im letzten Geschäftsjahr bei der Mans-

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

gestiegen. Der Umlauf an Reichsbanknoten hat um

feld A. G. in den Abteilungen Erzbergbau und
Hüttenbetrieb eine Erhöhung der Selbstkosten zu kon-
statieren, die vor allem durch Lohnerböhungen und
die Arbeitszeithestimmungen ausgelöst sein soll. Aus
diesem Grunde soll sich die Steigerung der Kupfer
preise in den letzten Monaten in den Erträgen so gut
Wie gar nicht ausgewirkt haben. Es Komme bingu,
daß die Mansfeld-A. G. in neuen Lobnverhandlungen
ſtehe

Ob bei dem Mansfeld-Konzern daher eine Steige-
rung der Dividende für 1928 eintreten wird, ist noch
ungewiß. Zum windesten darf man aber wohl mit der
Ausschüttung der Vorjahrsdividende in Höhe von
7 Prozent rechnen. Die Bilanzsitzung der Gesellschaft
findet, wie wir aus zuverlässiger Quelle hören, Ende
Fobruar statt. Die Generalversammlung dürfte dann
im Laufe des Monats März stattfinden

Hallesche Röhrenwerke A. -G.
Entgegen der unbefriedigenden Lage auf dem

Röhrenmarkte ist die Gesellschaft das ganze Jabr
hindurch befriedigend beschäftigt gewesen. Wie ver-
lautet, Kommt für das Geschäftsſahr 1928 mindestens
cdheselbe Dividende in Frage wie im Vorjahbre

Prozent).
Dividendeerwartungen bei der Kyfhäuserhütte

Maschinenfabrik A. G. in Artern. Wie von zu
ständiger Seite mitgeteilt wird, hatte die Gesellschaft
im abgelaufenen Jahre befriedigenden Geschäftsgang,
doch War der Kundeneingang von der Landwirtschaft
entsprechend den ungünstigen landwirtschaftlichen
Verhältnissen schlecht. Es ist wieder mit einer Divi-
dende von 5 Prozent zu rechnen.

Wegelin Hübner, Maschinenfabrik A.-G. in
Halle. Voraussichtlich Vorjahrsdividende. Wie wir
von maßgebender Seite erfabren, ist die Beschäfti-
gung im abgelaufenen Geschäftsjahre gut gewesen.
Es ist dieselbe Dividende zu erwarten, wie im Vor-
jahre (7 Prozent).

Wirtschaftlicher Wochenbericht.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Landesbank,

Magdeburg, durch die Stadtsparkasse zu Merseburg.

Ein allgemeiner Rüäckblick auf das jetzt ab-
gelaufene Jahr 1928 zeigt einen zwar nicht Iebbatten,
aber doch langsam forfschreitenden Konjunkturellen
Kückgang der deutschen Wirtschaft. Trotzdem be-
rechtigen verschiedene Anzeichen zu der bestimmten
Hoffnung, daß uns das neue Jahs einen Wieder-
anetieg unseres Wirtschaftslebens, zum mindesten
aber einen Stillstand der rückläufgen Bewegung
bringen wird. Wie aus Bukarest gemeldet wird,
nahm die Kammer den deutsch-rumänischen Vertrag
einstimmig an. In dem Bericht, der der Beratung
Vorausging, wurde festgestellt, daß die 75 Mill. RA
die Deutschland. an Rumänien zahle, das Kuberste
séien, was Deutschland unter den gegebenen Um-
ständen zu leisten habe. Nach dem Ausweis der
Reiehbsbank vom 22. Dezember 1928 ist die ge-
samte Kapitalanlage um 23,7 Mill. auf 2063,4 Mill. RM.

56,9 Mill. auf 4481,5 Mill. RA. zugenommen. Die
Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich
Von 60,8 auf 60,9 Prozent; die Deckung durch Gold
und deckungsfähige Devisen stellt sich auf 64,4 Pro-
zent. Die Arbeitgeber und Arbeit-nehmer in der Werftindustrie haben den
gefällten Schiedsspruch abgelehnt. Der Reichs-
arbeitsminister hat, beide Parteien zu einer gemein-
samen Aussprache zum 2. Januar d. J. ins Reichs-
arbeitsminisferium geladen. Die thüringische
Zweigstelle des Instituts für Konjunkturforschung be-
richtet über die thüringische Wirtschafts-
Ia ge im Oktober wie folgt: Die Gesamtkonjunktur
der thüringischen Bertigindustrie zeigt einen unver-
Kennbaren Rückgang. Das Sinken der Absatzziftern
äst, da dies zum größten Teil saisonmäbig bedingt ist,
weniger bedenklich, als der Rückgang des Be-
schäftigungsgrades, an dem in erster Linie ab-
gesehen von den Saisonindustrien die Metall- und
Maschinenindustrien und Porzellanindustrie beteiligt
sind. Die Reichesindexziffer für dieLebenshaltungskosten ist gegenüber dem Vormonat
um 0,39 auf 152,7 Prozent gestiegen. Neue Groß
handelsindexziffern sind seit dem letzten
Bericht nicht bekanntgegeben worden. Von nächster
Woche ab wird die Berichterstattung in dieser Be-
ziehung wieder regelmäbig, wie bisher, erfolgen.
Die Börse zeigte in den Wochen vor der Ultimo-
abwieklung eine unsichere Haltung. Nach UVber-
windung des Ultimo Konnte sich eine freundlichere

Rurszettel

e

Tendenz durchsetzen, allerdings war der Geschäfts-
umfang sehr gering. Am Devisenmarkt trat
allgemein eine starke Befestigung der Kurse der
Hauptvaluten ein. Besonders fest lagen die Aus-
zahlungen Amsterdam, London und Neuyork. Die
Auszahlung Stockholm mußte den größten Teil ihres
Gewinnes wieder hergeben. Am Geldmarkt
herrschte während des ersten Teiles der Berichts-
periode infolge der Ultimoregulierung, die im übrigen
dank der zeitigen Vorbereitung glatt vonstatten ge-
Sangen ist, eine gewisse Anspannung. An den letzten
beiden Tagen des alten Jahres griff jedoch eine
durchaus leichte Auffassung Platz, die namentlich
in einem stärkeren Angebot von Tagesgeld zum Aus
druek Kam.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr (In Reichsmark) Ohne Gewähr.

Acdllerwerke lagen wieder niedriger, die gestrige
Aufsichtsratssitzung befriedigte, trotzdem Keine Sa-
nierungsbeschlüsse gefaßt wurden, nicht recht, da die
Bankschulden sehr hoch sind. Ablösungsschuld für
Neubesitz waren weiter lebhaft und fest, von Aus-
landrenten lagen Mexikaner sehr fest, die anderen
Werte nicht ganz einbeitlich. Am Pfandbriefmarkt
waren Rentenbriefanteile wieder gesueht und fester,
Liquidationspfandbriefe und -anteile aber uneinheit-
lich. Geld war unverändert leicht. Tagesgeld 5 bis
7 Prozent und darunter angeboten. NMonatsgeld 72
bis 9 Prozent nominell, Warenwechsel ca. 624 Pro-
zent. Im Verlauf Konnten sich meist ca. einprozen-
tige Besserungen durchsetzen, lebhaft blieben
Gharlottenburg Wasser und die drei Gasaktien.
Devisen waren Kaum verändert, der Dollar lag
Wieder fester.

Hallische Produktenbörse vom 5. Januar.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lenmann Merseburg)
(Für 1000 kg) Neue Ernte Für 1000 Rg) Neue Ernte

Buenos 1 Peso 1.768 ugosl 100 D 379 7.392 Weizen (76 kg hl) 203-207 Viktoriaerbsen 42.00--44. 00Japan 1 Jen 1.930 1.932 Kopenh 100 K. 112. o 112.01 Roggen (70 Kg/hl) 203-207 Futtererbsen 19.00-20. 00
n t e 2061 2.056 an 100 Ese 159.79 19. 72 240--2s0 Seeleond. 1 Pid St 20.958 Oslo 100 Kr 111.91 11191 intergerste T.Jeuyork t Doll. 42050 41985 Paris 100 Fr. 16.405 16.40 Huttergerste 295--210 (mittelgrob) ekio 1 Milr 0.4985 0.399 Schweiz 100 Fr. 30 825 8082 Heker 2 hoggenkleie 44.25
Amsterd. 100 G. es. 56 168 57 Solis 100 Leva 3.932 3.029 Mais 220 Malzkeime 16.90 16. 25an 100 Drehm. 5.4259 9428 Span 100 Pes n. 50 68. 50 Trockenschnitze v
rüss 100 Belg 58.3351 58.35 Stockh 100 Kr 112.29 112. 29 ückgang der WeltDanz 100 Guld 681.451 81.40 Budapest 100 P 73. 18 73. 16 Infolge Jes dauernden Bü s e tgetreid

els 100 M. o 10. Wien 100 Schill. 59.06 59.005 Setreidepreiss mußten auch hier die Brotgetreide-
kalien 100 Lire 21 975 21.975 preise weiter nachgeben. Das Angebot ist jedoch

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.)

31. SBankaltien- Hallesche Maschin. 120. 125.
Adca 140.50141. 50 Halleeche Röhrenw. 62.50 62. 50
Hallescher Bankver. 129. 129. Hldebrand Mühſen 40. 48.
Gew.- u Handelsb. 93. 91. Morite Jahr 10. 10.Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. entzsch 59. 59.Zörbiger Bankverein Kalserb Schmedeb 197. 110.
Bergw. Akt. u. Kux Kyllhäuserhütte 60. 69.Ka Krugershall 280. 289. Gottfried Lindner 42. 50 42. 50
Manst Bergbau Tls Sc117 50 Sehraplauer Kalk 63. 61.
Prehl Braunſohle 199. 190. Nadtm Alsleben 78.28 78 25

150. 154. S Vester Sped 33. 63.Ziebeen Montergehen Weibent e e es äbner s s esWerschen-Weibent
rk D. Zeitzer Maschinenf. 133. 143.Bruckdorf-Nietl e n. ne alle Hettet Bahn o 67Ammendorf Papier 184. 1889. 50

178. 17 FreiverkehrCröllwitzer PapierKönnerner Male 112.--112. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 74. 74. Bernb Saalmünl
Eisenwerk Brünner 27. 27. Bühring Landsberg 9. 9.Engelhardt- Brauerei 242. 242. Caesar Lorete 10. 10.
Zimmermann 21. 20. 50 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker 80. 99. Micifa
Hallesche Malzt 125. 125. B. -Zementt Saale 135. 185.

Berliner Börse vom 5. Januar.
Tendenz: Leicht gebessert.

Die freundlichere Tendenz am Vormittag erhielt
sich auch zu Beginn der Börse Das Gesct att war
zum Wochenschlub natürlich sehr gering. Die hohen
Vorbörslehen Taxen wurden zwar meist nicht er-
reicht, doch ergaben sich trotz unginheitlicher Kurs-
bildung immerhin bis vereinzelt 2prozentige
Besserungen gegen gestern Mittag- Schluß. Die seit
einigen Tagen im Mittelpunkt der Erörterungen
stehende Diskontherabsetzung, die man für Ende
Januar oder Anfang Februar für möglich hält, wurde
auch heute lebhaft besprochen, wodurch die Stim-
mung etwas besser wurde. Uber einen Artikel der
Times herrschte gewisse Befriedigung, da darin
erklärt wird, daß Deutschlands Zahblungen herab-
gesetzt werden Können Auch der Bericht der Neu-
xorker Bank Harris Porbes Cie., die viele deutsche
Anleihen in Amerika placiert hat, wirkte beruhigend,
da er die Zukunft der deutschen Wirtschaft von einer
vernüßftigen Regelung der Reparationsfrage ab-
hängig macht. Dagegen übte die gestrige Börse
Keinen Einfluß aus. Die Spekulation nahm zu den
ersten Kursen in Erwartung von Auslandorders, die
jedoch Kaum eintraten, verschiedentlich Rückkäufe
vor. Rinige Spezialwerte waren gefragter, ganz be-
sonders Dessauer Gas, die über 3 Prozent gewannen,
ietz, Schlesische Zink, A.-G. für Verkehr, Schlesische
Gas, Thüringer Gas, Reichsbank, Otavi und Svenska.
Bemberg blieben weiter gefragt und gewannen
8 Prozent, während Glanzstoff schwächer lagen

nicht dringend. Futtermittel bei Kleinen Umeaätzev
etwas schwächeéer.

Leipziger Börse vom 4. Januar.
Die Tendenz war schwach. Die Kursverluste be

trugen in einigen Pällen mehr als 5 Prozent. Stärker
rückläufig waren Schubert Salzer, Bolyphon, Stöhr
und Reichsbank; andererseits wurden Sondermann S
Stier, Chromo, Najork und Riquet zu höheren Kursen
Bezahlt. Das Geschäft war mit Ausnahme von
Chromo Najork ziemlich still. Nachbörslich herrschts
etwas freundlichere Stimmung

Berliner Produktenbericht vom 4. Januar.
In Amerika ist angesichts Jer weiter scharf zu

nehmenden Konkurrenz Südamerikas mit Kanada dis
Marktlage recht flau geworden, und hier hat man
sich dem Einflusse der dortigen Preisrückgänge nicht
entziehen Können. Dieselben waren allerdings an
Hlata bei den einzelnen Exportürmen sehr vör-
schieclen, und der Pool folgte nur vorsichtig dem
siidamerikanischen Vorbilde. Auch aus unseren Pro-
vinzen, besonders Mitteldeutschland, ist das Angebot
von Weizen mehr hervorgetreten, und mit Ausnahws
mancher Käufe nach der Küste waren die Umsätze
hier nicht erheblich. Die Witterung, Schnee bei er-
höhter Kälte, wird für die Wintersaaten als günstig
érachtet, und das trug wobl mit für die fühlbare
Schwäche der hinteren Sichten bei. Für Roggen ist
das Angebot vom Inlande vieht groß, während es an

Räufern in der Provinz wie hier nicht mangelt. Der
Zeithandel verlief ruhig zu erniedrigten Preisen.
Gerste behauptet. Für Hafer bleiben bessere Sorten
nur mäßig offeriert. Mais ställ;, Mehbl andauerndl
lustlos.

Berliner Produktenvörse,

Für 1000 4. 1. Für 100 kg) 4. 1.
Weizen märk 201203 Kl Speiseerbsen 35.00--40.00
Roggen märk 199--200 buttererbsen 21.00 23. 00
Rauhgerste 218—235 Peluschken 23.90 25.00
industrie und Ackerbohnen 21.00 28.00Futtergerste 192—200 Wicken 27. 00—29. 59
Jeue Winterg Blaue Lupinen 15.00 15. 50Hafer, märk 193-200 Gelbe Lupinen 17.00 17.50Mais lok Berl 224—225 Serradella alte

(Für 100 Kg) Serradella 38.00 42. 00Weizenmehl 25.25--28.25 Rappskuchen 19.90--20. 30
Roggenmeh] 25. 40--28. 600 Leinkuchen 25.00-25. 20
Weizenkleie 14.50 Frockenschnitz 13.20-12.70
Roggenkleie 14.30 doja Schrot 21.80-22. 10
Kaps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 k. Kartoffellocken 18.50-19. 20
Viktoriaerbsen 42.00-—50. 00 Röben S

Berliner Metalinotierungen.

(100 kg in RM. 4 s
Elektrolytkupter (180 kg) 158.75 159.00Originalhättenrohzink r V.)
Remelted-Plattenzink

Orig -Hättenalumin, 98—99 190. 00 190. 00do. i Walz- u. Drahtbarr 99 2 194. 00 194.00
Reinnickel, 98-99 3650. 00 350.00Antimon Regulus 82.00-—85. 00 84. 00-87.00Silb i Barr ca 900 fein (k. 1 kg 78.25--79.25 78.25--79. 25

e 4 1. 3. 1.e e Verkehrswerte- ehe e n r e v m r Freiverkehr.y obe 124. Wer a asc 5 SBerliner Börse von heute Berliner Börse e er gen ine n e en e hektra Dresden 95. 195. anderer 115. 115. ävom Vortage e Sir e 17 Seht e kergge 177 erehe 8 ehner i n e(Eigene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commerz- und ffaſſe Hettetedt 69. 66. Essen Steinkoblen 124.75 125.50 Werschen-Weibenf 150 50] 150.50 Fabel Rheydt 191. 153.
Privatbank Merseburg.) Excelsior Fahrrad 56. 56.50 Wrede Mälzerei 121. 121.s Hamburger Hochb. 77.751 76.62 Hochfrequenz5. 1. 1. 5. 1. 4. 1. Hamburg Sad 176 25 178.25 et 62.25 Zeitzer Masch. 139.75 143. Khein Metall 108. 108.4. 1. 3. T. Fansa Hamptseh. 171. 174. 6 W u Seheidemandel 7 THamb. Palrett 137 136.25 Use Bergbag 231. 231.75 Verein Elbeschitt, 58.-64.75 re h e er n a 100.50 100.

Nordd. Lloyd 133.12 134. 50 dto. Genub 115. 116. Deutsche Anleihen e e o 122.S ammersen O. 8Adca 140.50 140.50 Kaliwerke Aschersl. 292.25 200.50 Dksch n Bankaktien e Aen e rBerl. Handelsgesell. 246.50 243. Karstadt 236 255 e e e eSomu. u Privath. 107.0 196.-- Klscknerwerke e hre e 53.50 53.30 Hicteia. rege 21420 u e
tädt. a. Nat. 290. i 242.50 242.50 Dtsch. Ablösungs- 7 ee e l elpziger Börse von heutea n

Piecente 1os. 168. 75 Manet. Bergbau 115.75 aus re ehe Ammend. Papier 188.50 184. e er e er (Draktbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 171.50 171.50 e Wollkamm. 186.- ger lag e Anhelter Kohle To. 100 s ln Negesen eReichsbank 331.50 328.60 Obersehl Koks h e See s e e e uAkkumulatores 158 169.50 Orenstein Koppel 100. 100. 0 Berlin Hyp. Wehen 94. Kyftb. Hütte 51.75 61.75
AEG 185.75 185.12 Ostwerke 280.25 279. Goldpt. S. 2 102.50 102.10 gamag NMeguin, e e 180. 183.87 Altenbg Landkr. 119. 119. e Feuer-V. eng o9 SJul. Berger 407.50 407.50 Phöntz Bergbau h e e en e e e e e el ehe ges o er e e e ene eeee eBergmann Elektr. 226. 228.- Rhein Staklwerke 186.12 136.50 Solapt. Ser, 8 75 Bemberg a a et Schau Shem Spinnerei 33 eipe Hupt Zimm. 108.50 107. 50
Cont. Caoutsehoue 140. 139.12 Riebeck Montan 1 8 D. Hyp. Bk Berl. Hoi Kontor c e l SChromo Najorb 135. 50 134 Teipe Spitzen 12s. 128.Sold 26 95.75 95.75 Mi SGennest Ia. so 111.50 Contor. Sinn ob o 108. er a eDtsch. Conti. Gas Rütgerswerke 103.50 103.26 e i G et 37. ar e n 63. 6925 Motoren Deute 69 75 70.50 Srougit, a i Vaumgene r 148 S uDessau 227.75 222.50 Saledetturth 530. 525. 8 re Bod r e e e e Nationale Auto 55. 87 |Dermatoid V o S S Faradiesbetten s so 116.50Hisch. Erdöl 135. 135. Schuckert 255. 249.87 Goldpf. Em 3 95.40 95.25 Braun u Brikett 166.50 165. Norddeutsch e 140. 142 tsch Eisenbd 85. 65. EPemger Masch 57. 57.
Hitseh. Linoleum 347. 345. Sehultheib 324.25 324.75 *5 e r Braunsehw. Koblen 2 211 e e v a e Sard. 125.50 125. 50 S Masch. ee e ö j ne on SEngelhardit-Br 249.50 241.- Stemens Haleko 419— 41025 an Seit 8.25 18.40 eeu e e ehe u e l See en S e e i02 102Farbenindustrie 263. 261.75 Thör Gas Leipeig 160. 163 25 Win a v 95 Busch Waggon e e e u 106.25 Se Jute e S e

k. Siege le es. 50 e o.Feldmähle Pap 235.50 235.25 Leonard Tietz 291. 290. e Nordd. s nen eden s Kein Braun h eeree Se Wo es en Leere g. eGelsenkirchen 120.25 123. Verein Glanzstoft 531. 526. 418 t. Liqu. hart Wasser 132 12 13337 Rhein Sprengstoff 97. 99. Groß Kanst A. 45- Rucdelsb Zem h
Ges. t. elektr 263.-262.50 Verein Stahlwerke 92.25 91.37 Goldpk. 78.901 79. Chem Buckau 35. 95. Hositzer e 62.751 61.50 Halle Zimmerm ehren e See d m
eelels n r J teete Mal M a Chem Gelsenk. 77. 77. 8 120.50 121.50 hburg Quarz dieHarpener Bergbav 134. 136. Zellstoff Waldhot 282.25 280.50 Industrie-Obligatio- Chemn, Spionerei 35.251 35. Sarotti Schok 206.751 209. Kirehner Co 9350 95. Stöhr Co 229.

nen m. Zinsbérecek Shillingworih 104. 104.50 Sehering chem 306. 306. Kraft Sa Thor 79.50 79.50 Thär Gas o ne
nung Erölly Papier 160 Sehles Teztil 39.50 39.37 Landkr Leipzig 93.50 93.75 Thär Wolle 164.50 184.S 8 5 Conti Cautch. 94.50 94.30 Daimler Motoren 68 75. Schneider. Hugo 117. 116.50 Langb Pfannhse 137. 138. [ränkner Wärk 59.c s Klockner 93.40 93. Hisch. Atl. Tel, 142.— 14 Schulz jun 72.50 72.25 Taurahütte 71. T. Vezel e 106. e5 Leipz. Messe 83 50 Dtsch. Kabel 69. b63.62 Sieg Solinges 20. 2050 Leipz Baumwolle 159. 189. LZitt, Meoch. Web S c7 Ver Stahlw Hisch. Maſchinen 44.25 44.25 er chem, 29.12 30.25 Leipe. Be Riebeet 16650 167.

mit Optionsschein 685.50 1 86. l Disch. Wolle 49. tett. ammotte 74.
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Muſik.

Nr. 4. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Seite

Maſchinenmuſik

Von Edwin von der Nüll
Muſik und Maſchine wollen ſich nicht miteinander

pertragen. Ob Muſik auf „ſachlicher“ oder perſön
licher Baſis geſchaffen wird mit älteren Schlag
worten ausgedückt, ob ſie klaſſiſchen oder roman
tiſchen Odem hat, mit der Maſchine hat ſie nichts
en Aber das war nur bis geſtern ſo. Jetzt
aben wir auch eine nennt eine Muſik, die

aus dem Geiſt der Maſchine geboren iſt.
Als vor einigen Dezennien Claude Debuſſy alle

Gemüter verwirrie mit ſeiner neuen Muſik, da war
es im Grunde gar nicht h ſchlimm mit der „Revo
kutivn“, die er angeblich herauſbeſchwor. Man ſieht
das heute in einigem Abſtand, deutlicher als früher,
wenn man Gelegenheit hat, die „Préludes“ geſchloſſen
in ſo muſter- wie meiſterhafter Jnterpretation zu
hören, wie es bei Gieſeking der Fall war Greift
wan dazu das Streichquartett a Moll, durch das Jan
Dahmen Quartett temperamentvoll muſiziert, heraus,
welches den älteren Formverlauf noch ſicherer wahr
als die mehr vorwärtsweiſenden Préludes, dann ent
Hüppt ſich recht wenig Revpolutionares an Debuſſy.
Nicht viel mehr zeigen die jüngeren Franzoſen Florent
Schmit. Maurice Ravel, Jacques Jbert, Darius
Milhaud Franeis Poulene, die man bei dem kulti
vierten franzöſiſchen Pianiſten Henri Gil-Marxchex
)ören könnte. Auch der von Debuſſy ausgehende

gar Zoltan Kodaly ſtellt ſich geiſtig nur inſofern
ſern Muſik entgegen, als er weiteren Atem,
epiſchebreiten Stil beſitzt welcher der kongzentrierten
mitteleuropäiſchen Muſik fremd iſt. Sein Duo op. 7
für Violine und Cello geſpielt von Joſeph Szigeti
und Gregor Piatgorſty, ſein Streichquartett p. 10,
vom Schübertquartett ſehr unvollkommen vertreten,
beweiſen es.

Allexdings, die ſoeben genannten neueren M
a hatten erſtmalig ein Element in ihre Muſik
hineingehracht, welches dem Maſchinengeiſt um einen
Schritt nahetkam, nämlich den Jazz. Von den Pariſer

a e ſich die Poulenc, e e exat der Jazz ſeinen Siegeszug dur ie ſeriöſeMuſik des Europa än. Mit welchem Er
folge, davon legt Ernſt Kreneks „Jouny ſpielt auf
beredtes Zeugnis ab. Dieſer Krenek der ſich von
ſeinem Radikalismus in überraſchender Schnelligteit
abwäandte, um dem bedingungsloſen Publikumserfolg
unbeſchwert von jedwelchen Hemmungen nachzuſgufen,
legte wieder eine Probe aus ſeiner Kompoſitions-
werkſtatt vor. Heinz Unger bemühte ſich im III. Kon
zert mit dem Ph lharmoniſchen Orcheſter um dieErſtaufführung des Potpourri op. 54. Da gab es
wieder großes Orcheſter mit dem Schwergewicht auf
den lang entbehrten ſüß zwitſchernden Geigen, da
ſchillerte es wieder in allen Farben, da ging es über
haupt wieder ſo zu, daß man den einſtigen Bürger
chreck Krenek nicht einmal mehr von weitem identi-
jzieren konnte. Ein buntes e von Trivali-

täten lief kaleidoſkopartig am entſehten (oder er
freuten Hörer vorbei. Noch einmal Auf dieſem
Wege einer „Relation von Künſtler und Publikum
wird Krenek ſicherlich glänzende r machen
aber ebenſo ſicher wird er ſich von der eteiligung
an der ernſthaften Muſikentwicklung ausſchließen.
Wenn hier Muſik und Maſchine in Beziehung zu

einander geſetzt werden, ſo darf man naturgemäß
Paul Hindemith nicht e dem von konſer
hativer Seite oft genug ſolcher „Niedergang vorworfen wurde. n Hindemith beſitzt eine geſende i Rhythmik in ſeiner Muſik, hat auch
in einer beſtimmten Periode auf die er zuweilen

zuxückgreift, ſeine Auseinanderſetzung mit dem Jazs
gehabt, hat jene muſikantiſche Sachlichkeit, was alles

ſammengenommen den Geiſt der Maſchine in der
ihre „Entgötterung herauſzübeſchwörenFien ber ſeine Kammermuſik Nr. 8 für obligates

ioloneell und 10 Soloinſtrumente, die unter Michael
Tauhbe mit dem tüchtigen Soliſten Ernſt Silberſtein
erklang, zeigt, wie er trotz allem noch ſtaxk im Geiſt
der älteren Muſik verwurzelt iſt. Der Formablauf

RDB. Feſtfpiele und Feſtwochen haben
ſich als wirkungsvolle Förderungsmittel für den
Fremdenverkehr erwieſen. Die Anziehungskraft, die ſie
auf den Fremden ausüben, iſt nicht zu unterſchätzen,
und ſo bringt auch das Jahr 1929 wieder eine große
Zahl derartiger Veranſtaltungen, von denen wir die
wichtigſten hier kurz erwähnen

Zum erſtenmal tritt die Reichshauptſtadt Berlin
als Feſtſpielſtadt auf. Von Ende Mal bis Ende Juni
werden die Berliner Feſtſpiele 1929* auf allen Ge
bieten der Muſik, der Oper, des Schauſpiels uſw.
Spitzenleiſtungen bringen. Die drei Opernhauſer be
reiten ebenſo wie die Theater große Neuaufführungen
vor, und auch ruſſiſche und italieniſche Schauſpiel
trüppen werden nach Berlin kommen. Das muſika
liſche Programm bringt u. g. Konzerte der Phil
harmoniſchen Orcheſter von Berlin und Wien unter
Leitung von Furtwängler, Kammerkongerte im
Rokokoſagl des Neuen Palais in otsdam, das
Flötenkonzert r des Großen in der „Goldenen
Galerie des harlottenburger Schloſſes, wo auch Ur
aufführungen von Werken Richard Strauß unter ſeiner
perſönlichen Mitwirkung ſtattfinden. Jn den Opern
häuſern werden insgeſammt 30 Opern von Mozart,
Wagner und Richard Strauß, ſowie italieniſchen Kom
poniſten unter der Leitung von Leo Blech, Erich
Kleiber, Otto Klemperer Bruno Walter un a. auf
geführt. Zwei Uraufführungen neuer intereſſanter

pernwerke ſind vorgeſehen Die Sprechbühnen
Berlins veranſtalten beſondere Feſtaufführüngen. Max
Reinhardt wird im Deutſchen Theater am 28 Mal
ein neues Drama von Gerhart Hauptmann inſzenieren.
Die Staatsſchauſpiele unter Leitung von Leopold
Jeßner bringen zwei Klaſſikeraufführungen u. a

Von den bereits feſtſtehenden Feſtſpielveranſtal
tungen anderer deutſcher Städte entnehmen wir einer
Aufſtellung der Reichsbahnzentrale für den Deutſchen
Reiſeverkehr die auf den Mitteilungen der einzelnen
Städte beruht die ſolgenden:

In Augsburg gehen an den Sonntagen des Juli
und Auguſt nächtliche Myſterienſpiele vor dem Ulvichs
münſter in Szene. Vaden-Baden, das „Paradies in
Wäldern und Blumen ſieht Mitte Mai die Mozart
feſtſpiele Und Mitte Juli das Deutſche Kammermuſik

bei Hindemiths Muſik trägt viel zu ſehr den Stempel
der kraditjonellen Befangenheit, als daß ihm dieſer
Schritt möglich wird.

a bedurfte es vielmehr eines Kopfes, der mit
radika
aberkannte und ſie von Grund auf neu formulierte
Dieſer Kopf fand ſich in dem Wiener de Matthias
Hauer. Hauer hat Jahrzehnte hindurch im Dunkeln
eſchaffen, bis er im vorigen Jahr auf dem Frankn Muſikfeſt mitgeiner Orcheſter ſuite auftauchte,
ie unter Scherchen einen beiſpielloſen Senſations

erfolg errang. Wobei Senſation nicht als ge
ſchickke Mache zu verſtehen iſt, ſondern als ein Er
eignis, pon dem Publikum und Fachleute in gleicher
Weiſe betroffen wurden. Dieſelbe Suite p. 48
konnte dann in Berlin den Erſtlingserfolg beſtätigen.
Seit dieſen beiden Proben vor einer breiten Offent
lichkeit begann man ſich lebhaft für Hauer zu inter
eſſieren. Das diesjährige Baden -Badener Kammer
muſikfeſt ſah ihn wieder an erſter Stelle in bezug
auf allſeitig anerkannten Erfolg. Was wirkt nun
an der See Muſik ſo ſtark auf Uneingeweihte
und Fachleute

weiſelsohne ſind es weniger die zahlreichen tech
niſchen Sonderheiten, der eigentümlich gehandhabke
Oxcheſterapparat. Das Geiſtige, aus dem dieſe Muſik
geboren iſt, das Maſchinenhaſte, das unbeirrt gerad
kaktige Daherſtampfen des Rhythmus, unterſtützt von

er Plimitivität die überkommene Geſetzlichkeit

Ceſtveranſtallungen deutſcher Skädke
im Jahre 1929

feſt in ſeinen Mauern Vom 23. Auguſt bis 1. Sep
tember folgt die „Große Woche von Baden-Baden“.
In Brüchſal werden im Juni die altberuymten hiſto
riſchen Schloßkonzerte veranſtaltet. Braunſchweig und
Wolfenbüttel haben ab 19. Januar Goeſhe-Leſſing Ge
denkſahr mit Goethe und Leſſing-Feſtſpieiwochen.
Dinkelsbühl veranſtaltet wieder in den Tagen vom 15.
bis 16. Juli ſein nun weltberühmt gewordenes Volks
ſpiel „Die Kinderzeche“, das in dieſer noch faſt ganz
mittelalterlichen Charakter tragenden Stadt mit ſeinen
bunt koöoſtümierten kleinen Schauſpielern beſonders
wirkungsvoll iſt. Jn Duisburg findet im Juni das
große Deutſche Tonkünſtlerfeſt ſtatt. Bad Dürrheim
ärrängiert zu Pfingſten 3 Feſttage für Lautenkunſt
unter dem Motto Laute und Lied Dulſſeldorf
kündigt, t für Pfingſten, das 99. Nieder
rheiniſche Muſikfeſt an Eiſenach bietet ſeinen Gäſten
1929 u. g. die mittelalterlichen Myſterienſpiele von den
10 Jungfrauen; ſie werden im Julſ und Auguſt in dem
maleriſchen Hof des alten Dominikanerkloſters ſtatt
finden. Anfang Mai werden auf der Burg die „Wart
burg Maientage“ abgehalten. In Freiburg werden am
22. 25. und 29 Juli Volksſpiele am Münſter durch
geführt. Der Münſterplatz mit ſeinen ſchönen hiſtö
riſchen Bauten im Schatten des herrlichen gotiſchen
Domes eignen ſich beſonders gut dazu. Treffpunkt der
internationalen Geſellſchaft werden vom 21. bis 23. Mai
ſicher wieder das IV. Heibelberger Muſikfeſt unter
Furtwängler und im Juli und Auguſt die Heidelberger
Feſtſpiele ſein. Unter der Leitung von Guſtav Hartung
gelangen im Schloß Shakeſpeares Wie es Euch ge
fällt und Gerhart Hauptmanns „Florlan Geyer“ mit
den beſten Kräften deutſcher Bühnen zur Aufführung.
Hildesheim, deſſen weltberühmtes Knochenhauer- Amts
haus im Sommer 1929 ſein 400 jähriges Beſtehen
feiert, will anläßlich dieſes Jubiläums Feſtveranſtal
tungen durchführen. Das entzückende, ehemals eine
der bedeutſamſten Städte Bayerns, Landshut a. d. Jſar

bequem von München aus zu erreichen wenn man
nicht eine der guten direkten H-Zugverbindungen be
mußt feiert am 6., 10 und 14. Juli die „Landshuter
Höchzeit 1475“, ein reizvolles mittelalterliches Feſtſpiel,
Mainz, deſſen 1000 jähriger Dom nach der Renovierun
wieder in alter Friſche ſtrahlt, kündigt für den Mal

der unbeirrt wölftonigen Melodiebildung, das packt.Da ſtampft alles im Gleichmaß breit und wuchtend.
Die choriſch behandelten Orcheſtergruppen wechſeln
mit maſchineller Zuverläſſigkeit nach Ablauf eines
„Dropus“ Drei und viertaktige Abſchnitte reihen
ſich mit Konſequenz aneinander Keine e
Spannungen, keine dramatiſchen Konflekte hat u
Muſik auſzuweiſen. Lediglich der kraſtgeladene A
lauf von Thnen will den Sinn des Zeitalters der
Techn k in Muſik einfangen. Die Geradlinigkeit, die
Primitivität, mit der dies geſchieht beſißt große
ſtil ſtiſche Kraft. Jn der leßten uraufgeführten
„Sinfonietta“ unter Otto Klemperer (3. Sinfonie
konzert der Staatsoper am Pl. d. Republik) konnte
man zum erſtenmal erleben, daß der Jazz in die
Sphäre ſeriöſer Muſik hinaufgehoben wurde. Bisher
endete die Berührung der Kunſtmuſik mit dem Jazz
ſtets zugunſten des Jazs, der die ne zu d
herabzog. Hauer aber vermag melodiſche (verzeihen
Sie, Herr Hauer, wir empfinden Jhre „Tropen“ als
Melodien) und rhythmiſche Elemente des Jazz ihrer
konkreten Sinnlichkeit zu entkleiden; er entwurzelt
G gewiſſermaßen und verpflanzt ſie in die geiſtige
2 tmoſphäre en Muſikäußerung.

Hauers Muſikſchaffen iſt kein Endprodukt der
Entwicklung, keine Reife eines Stils. Aber der
Anfang zu einer Muſik in welcher ſich der Geiſt der
Maſchine ſpiegelt, dieſer Anfang iſt getan.

1929 eine Feſtſpielwoche an, für die ein genaues Proramm zur In noch nicht feſtſteht. Die Marburger
Feleler bringen von ine bis Ende Juli auf
der Freilichtbühne Schillers „Demetrius“ und Wilhelm
Tell“ zur Aufführung. Der Marienburgbund hat ſich
wegen des guten Erfolges der vorjährigen Marien
burgfeſtſpiele entſchloſſen in den nächſten drei Jahren
die Einrichtung beizubehälten. Unter der Leitung von
Hermann Merz von der Zoppoter Waldoper wird der
erſte Teil einer Trilogie „Volk in Not von Hans
Frank vom 22. bis 24. Juni geſpielt werden.

In München finden vom 23 Juli bis zum 31. Auguſt
die traditionellen Feſtſpielwochen ſtatt. Sie bringen
in dieſem Jahre Werke von Wagner und Mozart.
Nördlingen zeigt am 4., 11., 18. und 25. Auguſt ſein
originelles Freilichtſpiel Anno 1634“. Nürnberg hat
bereits im Februar Feſtſpiele des Philharmoniſchen
Hrcheſters Budapeſt und des Ungariſchen Rational-
theaters. Außerdem findet vom 29. Juni bis 1. Juli
die Nürnberger Sängerwoche „Das deutſche Lied in
Uraufführungen“ ſtatt. Reutlingen, wohlbekannt aus
Hauffs „Lichtenſtein“, gibt am 4 11, 18. und 25. Auguſt
ünd am 1. September ein Freilichtſpiel „Anno 1634“.
Rothenburg o. d. T. veranſtaltet vom 17. bis 19 Mai
eine Rothenburger Feſtwoche. Jm Programm ſtehen
an erſter Stelle das Feſtſpiel „Der Meiſtertrunk“, dann
der hiſtoriſche Schäferkanz ferner eine Stadtbeleuchtung
und Stadtbeſchießung. Anläßlich der „Tübinger
Heimattage“ gibt die Stadt Tübingen vom 27. bis29. Juli See Wiesbaden ſieht für den Monat
Mai im Staatstheater und im Kurhaus eine Feſtwoche
und ein Frühlingsfeſt vor. Wernigerode, die bunte
Stadt am Harz, will von Mitte Juni bis Mitte Auguſt

reitags und Sonnabends „Marktfeſtſpiele unter
Leitung des Intendanten Hartig veranſtalten. Die
Landesheimatſpiele der Provinz Weſtfalen in Witten
bringen in dieſem Jahre von Mat bis Oktober Auf
führüngen des „Wilhelm Tell“. Auf der Naturbühne
in der Luiſenburg bei Wunſiedel ſpielt die Bayeriſche
Landesbühne vom 30. Juni bis 2 September. Würz
bürg kündigt für Ende Juni ein Mozartfeſt an. Zwei
brücken plant für den Mai Freilichtſpiele.

Der Führer der elſäfſiſchen
Autonomiſten in ein Kloſter verbannt.

Abbé Haegh,
der bekannte Führer der elſäſſiſchen Heimatbewegun
und Gegner der Pariſer Gewaltpolitik, ſoll auf Be
treiben der franzöſiſchen Regierung von ſeinem

Biſchof in ein Kloſter interniert worden ſein.
x

u
Kleider

Tanz Kleider aus a nen 4,75
Popeline Kleider

Ottomane- Mäntel mit Buvi-

Damen-Hemden mit Trager

Damen-Hemden

Prinzeß Röcke

8

v
Gewaltige Posten in
Damen Kleidung

1,95
aus WasehrSeide in mod. Mustern Stück

Kunstseide mit Bordüren

Wolle.
Stück

rsine
Rock in Falten, viele Farben

5,26

6,76Hüsehkragen und reicher Biesen-
Stepperei Stück

Wollplüsch-Jacken u al 4 75
taät, auf Damagssé gefüttert Stück 5

Fell- Mäntel(mitat) ganz gefüttert gruen 159,1 9 Crepons u 96
große Farben-Auswa Meter

HauskleiderstoffeGrobe Posten doppeltbreit e fi 0 56
Damen Wäsche

Stüeok 1,18 0,68 0,45

Stuok 1,58 1,18 0 85

95

Hohlsaum u. Spitze

mit Aehselschlutz

mit Hobls. u, Stickerei, Stück 2,25 1.75

Filz Hüte
sehick und kleidsam Stück 2,25 1,25

Seiden- Hüte
zum Debergang

Kleiderstoffe

Irachenstoffe
78/80 em breit o

Serges
Halbwolle, doppeltbreit

Welline, geblümt
für Morgenröcke

Woll Travers
Jumpéerstoſt

Große Posten

Damen Hüte
Damen Kappen 49kesehe Formen Stüek 1,95 0,78

0,78

Stüek 2650 1.25 9,98

Große Posten

Baumwoll-Waren
Barchent. Bettücher

farhig mit Kante

Weiße Linon-Bettücher
gesäumt

Weiße Bettücher
mit Hohblsaum

Weiße Waffel Bettdecken
mit Franses

Weiße Bettbhezüge m geetiektem
Kisgen, fertig genaht

Weiße Satin-Bettbezüge
gestreift, fertig genäht, mit 2 Kissen

Weiße Damast-Bettbezüge
fert, genäht, m 2 Kissen, Bezug 14, 00 10,50

Gewaltige Posten im

0.45

1,60

1.90

Scuo 450 295 1.75

4.25

d,90

7,50

Stück 0.85 0,58

Stück 4,25 2,65

Stück 425 2,75

Bezug 9.75 6,50

a Bezug 11,75 7,90

Meter 0,78 0,68

ver 0,66

e 0.85
0.98

1,60
Meter

Aetere e

Kinder-Kleichung
Velour Kleidchen, reizende Muster,

Große 40....
Waschsamt-Kleidchen, ute

Verarbeitung, Gröte 45; Stück 5.50 8,75
Knaben Anzüge Matrogen, ung

geschloss. Form, Größe Stck. 8,50 6,75

rohe Poeten

0,48

2.65

3,76

Stück 098 0.75

Marke
Pliat2 2u. 3



Seite t6. Merſeburger Sorreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Nr. 4

2

7

J

d
d

WJ d

W

it Gurt

J

J

An
We Whsssß9

HBegimm:
Montag 7. Jaomucar

Hier nur einige Beispiele:

Kter tragfähige Qualitäten

39.00 29.00

gter mit Rundgurt

68 54
ger beste Ausführung

84. 72
Paletots mit Sammetkragen

Anzahlung
Rest in 20 Wochenraten

65. 58. 45.

22
e

h

Anzüge in verschied. Größ.

39 3 l. 29. 22
Anzüge I oder 2reihig in
dunkl. Farb. 58. 54. 48
Anzüge gute Qualitat, v

Form. 74. 68 62 55
loden- urd Gummi Mänte

29 24 18 16.

19
369

Die Preise sind bis zu

herabgesetzt

9r

17

Windberg 3
Telephon 27

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weißemfelser Flraße 7

Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia GasKols
in allen Brechungen und
vorzüglicher Qualität

Luckenauer und Geiſeltal- Braunkohlen

briketts, LangenbrahmAnthracit.

Jede Menge
Tagespreiſen.
frei Haus zu den billigſten

Vertrieb für Röſſen und Umgebung
Hermann Zeiger, Rössen

Landwirtftraße 15,
öffentliche Fernſprech ſtelle

Geber

Harmo
der besten Weltmarken Blüthner,
Ibach, Steinway Sons, Irmler,
Hoffmann Kühne, Aug. Pörster
Kreuzbach, Geißler und andere

Kingoolle und giählle Plan os

zu billigsten Preis en bei
günstigster Zahlungsweiss und
niedrigsten Raten gewährleisten

iefernnge frei Haus
ne unver bin dche Bes chtigung
meiner verschiedenen Lagerräume
überzeugt. Kataloge Kostenlos.

en
Bedleutenc herahgeretzt.

Erbeltshoen. Paar 6.80 450
Burschenhosen Paar 6.25 425 20

orthogen ver 1080 s 6e78
Burschen- Anzüge 1250 e
Herren- Anzüge Stck. 45.- 25.- 12.80
Herren-Mäntel Ster. 66. 38e-

Spezialitat:
Echt Münchener Loden-Klefcdung

S
e

S

e e

e e

Tomtag, de Ja 1929
e

er

Dortesle
h

werden Ihnen geboten durch eine rück

sichtslose Preissenkung bis zu

e

h

e Pedeutencl herapeevetzt:

Sportstutzen Paar 240 1.95 I 75
Windjacken Stek. 18.- 12- 78
Oberhemden ter 6.50 5.75 3.095

Felbsthinder ter 1.50 1.35 O.
Hosenträger Paar 1.50 1.35 O. 45

ferrengochen rer 115 090

Martha Schlacditz, Markt 21
Mäßankertigung aus Stoffen nur

Spezialität:

bester Qualität
e

Auf alle dem Ausverkauf nicht unterliegenden Waren 10 Rabatt (auhber Kübler-Artikel)

vortellhättesten Piuno-Kuuft e en e m
Sport Hlersehurg, Kl. R

i Bitte besiehtigen Sfe meine Schaufenster-Auslagen
n

G e

Kranken behansleegbei Magen- und Darmgeſchwüren, Maſ Darm
und Bruſikrebs, Lungen, Haut und Knochen

tarntnn Beinleiden uſw.
Abend- und Morgenurin mitbringen.

Tödtmann, Halle S., Friedrichſtr. 55 Tel 22337
h Straßenbahnl nie 8, Halteſtelle Weidenplan

Sternwolle
und Strumpfwaren zu haben bei
A. Hencheſ, Gelgruve 29

Se

0 en

e

Sfernwolle
atbewd ffe gute
Strichowolle

Sternwolle
zu haben bei

leivtun wahige Texcilvergandhaus

mit eigener Fabrikation

sucht Verfreter
in allen Städ en

für den Verkauf von Herrenſtoffen,
Trikotagen, Teppichen, Gardinen, Beit
wäſche, fertigen Betten, Tiſchwä ſche
Hamenwäſche uſw. bei erleſchterten
Zahlungsbedingungen. Jn Beamten-
kreiſen und bei ſelbſtändigen Gewerbe

treibenden gut eingeführte branche
kundige Herren wollen ſich mit An a e
der bisherigen Tälikeit melden an

Luxor- Fabriken Otto Rechnitz
Berlin-Kaulscdorf.



des Merſeburger Korreſpondent

Sonnabend, den 6. Jannar 1929

Das schönste Glück des denkenden Menschen ist,
das Erforschlche erforscht zu haben und
das Unerforschliche ruhig zu verehren.

Goethe.

h h c
Was Karlchen vom ſterbenden

Chriſthaum erlauſchte

Von A. Aſten.
Der Tannenbaum reckte ſich, ſo daß ein Regen

von Nadeln auf die weiße Tiſchdecke niederfiel. Nun
hatte er Weihnachten Und Neujahr die Menſchen
erfreut und war etwas müde geworden. Da trat der
zwölffährige Karl ins Zimmer. Mit verächtlichem
Blick ſtreifte er den Baum

„So, jetzt hinunter mit dir, auf den Hof! Du haſt
Uns zum Weihnachtsfeſt erfreut und uns aus dem
alten ins neue Jahr hinübergeleuchtet. Aber nun
können wir dich nicht mehr gebrauchen. Mit der
Ehriſtbaumherrlichkeit hat es nun ein Ende, du häß-
licher, dürrer Baum, du!“

Alſo ſprechend, mühte ſich der zwölfjährige Karl
ab, den armen Baum ſeines Schmucks zu berauben
Aber der wehrte ſich mit ſeiner letzten Kraft und
ſtach mit den ſpitzen Nadeln den böſen, undankbaren
Buben in die Finger, daß ſie bluteten.

„Kannſt du denn nicht ein bißchen zärtlicher mit
mir ümgehen?“ ſeufzte er leiſe. „Jch habe auch
Gefühl. Und habe dir doch nur Gutes erwieſen.

„Gefühl?“ lachte Karl ſpöttiſch auf. „Das weiß
ich wohl, als ich dein heimkückiſches Weſen noch nicht
kannte. Da habe ich dich, weil es ſo ſchön riecht,
in den Ofen geworfen Und gleich ſchlugſt du den
kurz und klein. Nein, nein verbrannt wirſt du
noch nicht gleich, da mußt du erſt ordentlich aus
trocknen aber dann.

Der Baum ſchauderte vor dem ihm zugedachten
Feuertode zuſammen, ſo daß ein Regen von Nadeln
auf den Teppich niederfiel.

„Davor fürchte ich mich nicht denn ſterben müſſen
wir alle, ſo oder ſol“

„Na alſo! Dann jammere und
ein Schuljunge!“ höhnte Karl

„Muß es denn immer verbrannt ſein? Wo dir
meine ſtarken Aſte, Zweige und Zweiglein noch ſo
manche Freude bereiten könnten.“

„Hahahal! Kaum Kaffee zu kochen langt dein
bißchen Holz!“

„Willſt du mir nicht mal vernünftig zuhören?“
flehte der todwunde Bäum.

„Na, meinetwegen! Aber mache es kürz etwa
keine Märchen; darüber bin ich hinaus“, entgegnete
Karl altklug.
Du haſt doch einen ſo ſchönen, feinen Werkzeug
kaſten bekommen?“

„Ach, ſo ein Unſinn, wenn man nicht weiß, was
man damit anfängen ſoll“, knurrte der Knabe Un
zufrieden.
d „Darf ich es dir lehren?“

Wird was Rechtes ſein. Aber meinetwegen,
Stühle und Schränke aber laß aus dem Spiele Da
gibt es vom Väter Zuſchuß aus der Armenkaſſe.“

Und verſtohlen blickte Karl auf den von ihm miß-
handelten Stuhl, über den ihn Vater hinterher ge
legt hatte.

„Nein, nein, nur mich ſollſt du zerſägen und zer
ſchneiden können. Nimm mein unterſtes Stammende
und ſpalte es in der Länge mitten durch. Dann
haſt du

zittere nicht wie

Ein Problem unſerer Zeit.
„Werden Sie nach Jhrer Verheiratung Jhren

Beruf aufgeben Dieſe Frage wird heutigestags
ſehr oft an eine junge Braut gerichtet, und faſt
ebenſooft erfolgt als Antwort ein entſchiedenes
„Nein“ der Befragten. Kürzlich entſtand in einer
großen Tageszeitung eine ſehr lebhafte Debatte
gerade über dieſe Frage Eine junge Dame wandte
ich ſozuſagen beiſtandſuchend an die Offentlichkeit.
Jhr Verlobter, ſo erklärte ſie, wünſche nicht, daß
ſie nach der Verheiratung noch weiter ins Büro gehe
Sie aber ſei mit großer Luſt und mit gutem Erſolge
berufstätig geweſen und verſpüre keinerlei Neigung,
den Federhalter oder die Schreibmaſchine mit dem
Kochlöffel zu vertauſchen. Sie habe kein Geſchick und
keine Luſt zur Hausfrau, wofür ihr auch die Vor
kenntniſſe fehlten, ſo daß ſie ihre einträgliche Er
werbstätigkeit auch als junge Frau beibehalten
wolle, und dafür lieber eine häusliche Hilfskraft
anſtelle. Und nun folgte eine Fülle von teils zu
ſtimmenden, teils ablehnenden Antworten aus dem
Leſerkreiſe. Es mußt geſagt werden, daß die ab
lehnenden Antworten bei weitem in der Mehrzahl
waren. Jmmer wieder wurde betont, daß die Frage
ſtellerin glücklich und dankbar ſein ſolle, wenn ihr
Verlobter und zukünftiger Gatte ſo günſtig geſtellt
ſei, den beiderſeitigen Lebensunterhalt beſtreiken zu
können, und daß ihrer im eigenen Heim genügend
und auch bei richtiger Einſtellung und Handhabung
befriedigende Berufstätigkeit warke. Niemals könne
eben, ſo wurde betont, eine bezahlte Hilfskraft die
Kulturmiſſion der Hausfrau erfüllen bzw. das er
ſetzen, was jene für die Wärme und Behaglichkeit
des Heimes bedeutet, und es ſei dem Manne der
gottlob imſtande ſei, das Haus und die Familie zu
erhalten, nicht zu verdenken, wenn er ſeine Frau
dann auch für ſich allein haben wolle anſtatt ſie an
Berufsintereſſen und Berufsleiſtungen abzugeben.
Viele Stimmen wurden laut von Frauen, die ſich
einſt im gleichen Dilemma befunden hatten, denen
es ebenfalls an Neigung und Vorkenntniſſen für das
Hausweſen gefehlt hatte und die viel lieber die ihnen
liebgewordene Exrwerbstätigkeit auch weiterhin aus
geubt hätten. Aber der Schlußrefrain war doch bei
ihnen allen Es ſt beſſer ſo, wie es gekommen iſt,
und wir ſind gute und zufriedene Hausfrauen ge
worden Dieſen ablehnenden Stimmen geſellten ſich frei
lich auch eine Anzahl bejahender zu, und auch ihre
Begründung iſt nicht ganz von der Hand zu weiſen.
Wenn ein Mädchen jahrelang auf eigenen Füßen
geſtanden hat und gezwungen, aber auch gewohnt
war für ſich ſelber zu ſorgen ſo hieß es da u. a. ſo
iſt es wohl das Schwerſte von allem für eine ſolche
an Selbſtändigkeit Gewöhnte, in der Ehe auf dieſe

geſchenktes, trug Karl den toten Baum hinaus.

Etwerbolatige Chefrauen

muſikaliſche

„Nach Adam Rieſe, zwei Hälften.“
Die verbinde mit einigen Aſten, gerade oder kreuz

weiſe eingefalzt und auſgeleimt, bohre beliebig viel
Löcher in die beiden ſtarken Längsteile und treibe
Aſtſtücke in die Bohrlöcher. Dann haſt du den ſchönſten
Hitt und Kleiderhalter, der dir nichts koſtet und dir
obendrein noch ein Stückchen Natur in die Stube
zaubert.

„Donnerwekter, das iſt eine pikfeine Jdee!“ jubelt
Karl auf und klatſcht in die Hände. „Da wird ſich
Vater aber freuen!“

Siehſt du, Karl, ſo nütze ich euch noch im Tode!“
„Und Mutter werde ich einen Quirl aus dir

ſchnitzen.“

„Tue es lieber nicht! Mein harziges Holz eignet
ſich nicht dazu und würde die Suppe ungenießbar

machen.
„Schade, ich hätte gern für Mutter auch etwas aus

dir gemacht.“
„Das kannſt du ja auch, wenn du es geſchickt

anfängſt.“
„So laß hören!“ drängte Karl ungeſtüm.
„Sieh Vaters leere Zigarrenkiſte dort. Die hat

ſchon Verwendung als Nähkäſtchen gefunden. Und
ſieht ſo troſtlos geſchmacklos aus.“

„Kann ich es ändern?“
„Gewißl Mit deinen kleinen Fingern kannſt du

ſogar ein wahres Schmuckſtück daraus machen, um das
dich alle beneiden werden.“

„Was du nicht ſagſt, lieber Weihnachtsbaum“,
meinte Karl ungläubig.

„Und doch iſt es ſo. Nimm alle meine gleichſtarken
Zweige, ſchneide ſie in der Kiſtenhöhe genau zurecht
und ſpalte ſie dann in der Länge durch. Du bekommſt
ſo viel Hälften, daß du damit alle Kiſtenwände und
auch den Deckel bekleben kannſt. Haſt du mich ver
ſtanden

„Na, und ob! Und ein pikfeiner Nähkaſten ſoll das
werden. Man kann doch, mit den dünnen Zweigen
gemiſcht, alles mögliche daraus geſtalten. Und in
wendig ein paar Fächer und alles ſchön ausgeklebt.“

„Richtig, lieber Karl! Und noch weit mehr, Auf
den Deckel kannſt du eine ganze Landſchaft zaubern,
mit einem Papphäuschen oder einer richtigen Block-
hütte, mit einem Bächlein aus Silberpapier, mit
Brücken, Wegen und Stegen.“

Karl führte einen wahren Freudentanz um den
CEhriſtbaum auf.

„Hurra, wird das eine Überraſchung werden!
Lieber, guter Ehriſtbaum, ich danke dir, was du mir
gelehrt haſt. Viel Schönes noch werde ich erſinnen
ünd aus dir machen. Und dann will ich zu den
Eltern treten und ihnen ſagen: Seht, das iſt unſer
Ehriſtbaum, den ihr als nutzlos verbrennen wolltet!
Biſt du es zufrieden

„Gewiß, Karl, und ich danke dir auch für deinen
guten Willen. Nicht, daß mich die Stunde reut, wo
ich mein Leben gab, um euch das Chriſtfeſt verſchönen
zu helfen; aber noch im Tode wollte ich euch nützen.
Nur nicht ſo elend ſterben im Hofwinkel, wie ein
Hund

Noch einen leiſen Seufzer ließ der Baum hören,
dann neigte er ſich auf die Seite

„Das ſollſt du nie wieder, lieber, guter Chriſt
baum“, rief Karl weinend, und umſchlang mit beiden
Händen den armen Baum, der diesmal ganz ſtill
hielt und nicht mehr ſtach.

Und behutſam, wie etwas Edles, Koſtbares, Neu

Unabhängigkeit zu verzichten. Ja, noch mehr ihre
ganze Poſikion verſchlechtert ſich auf dieſe Weiſe ſo
erheblich, daß man ihr einen ſolchen Verzicht eigentlich
kaum zumuten dürfte. Denn wie n es mit der
Fürſorge des Gatten und dem Erhaltenwerden durch
ihn in der Praxis meiſtens aus Die Berufstätige,
die ſich verheiratet, findet in der Regel nicht weniger
Pflichten ihrer wartend, als vorher im Berufsleben,
dagegen viele de dere Als Entgelt aber erhalt ſie einen Bruchteil des Verdienſtes, über den ſie

vorher zu verfügen hatte, und auch dieſen ſehr oft
unregelmäßig, widerwillig und zögernd Wer kennt
wicht das unliebſame Kapitel vom Haushaltsgeld, um
das die Frau immer wieder entnervende Und ent
Dürdigende Kämpfe führen muß, von einer feſten
Vergütung für ihre Leiſtungen, die ſie nach Belieben
und Bedarf verwenden kann, ganz zu ſchweigen Für
den Lebensunterhalt, den der Mann ihr bietet, und
der obendrein heutzutage noch ſehr oft unſicher und
fragwürdig iſt, maßt er ſich das Recht an, die Frau
ihr ganzes Leben lang zu bevormunden und in Ab
hängigkeit zu halten; füx jeden Hut, jedes Kleid,
jeden Theaterbeſuch, jede kleine Reiſe, überhaupt für
ihr ganzes Tun und Laſſen iſt ſie vom Augenblick
der Eheſchließung an auf ſeinen guten Willen und
ſeine Erlaubnis angewieſen. Es iſt unter dieſen
Umſtänden kein Wunder, daß wir heutzutage ſoviel
unglückliche Ehen und eine ſolche Scheidungshochflut
haben, denn die an Selbſtändigkeit und Selbſtverant
wortlichkeit gewöhnte Frau von heute, die durch die
Schule und Stählung des Berufslebens hindurch
gegangen iſt, kann und will ſich in dieſe permanente
Unmündigkeit nicht mehr hineinfinden. Solange der
Mann alſo nicht gewillt und einſichtig genug iſt, ſeiner
Ehegefährtin ebenſo wie die Pflichten ihrer neuen
Würde auch entſprechende Rechte einzuräumen, die
in der vertraglichen Zubilligung eines feſten Ge
halts für die Hausfrau, Feſtlegung Feſtimmter Frei
ünd Urlaubszeiten uſw. beſtehen, ſolange iſt heute
jede Wirtſchafterin und jede Hausangeſtellte beſſer
daran, als die Hausfrau ſelber! Und im Jntereſſe
des gegenſeitigen guten Einvernehmens in der Ehe,
das immer am eheſten durch die leidige Geldfrage
geſtört wird, kann man nur jeder Berufstätigen
raten, ihren Beruf in der Ehe, wenn irgendmöglich,
beizubehalten. Sie gewinnt dadurch das finanzielle
Rückgrat und vermeidet viel Unannehmlichkeiten

Endlich kommt noch eine dritte Gruppe auf das
Moment des ſeeliſchen Unbefriedigtſeins zurück. „Es
gibt nun einmal Frauen, die geborene Hausfrauen
ſind, und ſolche die keinerlei Neigung und Begabung
für häusliche Tätigkeit haben ſo führt eine Ein
ſenderin aus Soll und kann man ihnen daraus
einen Vorwurf machen Es gibt doch auch un

Menſchen, die dafür hervorragende
Mathematiker ſind, und es gibt in ihrem Berufe

Der Hehler
Von Ulrich Kamen.

(Nachdruck verboten.
Jolly Treebar hatte im Bronxpark in Neuyork

mit einem Schlagring einen jungen Mann nieder
geſchlagen und ihm die Geldbörſe mit zwanzig
Dollar und die goldene Uhr weggenommen. Das
war nichts Neues mehr bei dem Verbrecher. Es war
ſeine Spezialität, dieſe Art Arbeit. Der Uberfallene
blieb zehn Minuten bewußtlos und lief dann auf die
Polizei. Die wußte ſchon, um wen es ſich handelte.
Verband und ſtärkte den Mann und ſandte ihn nach
Aufnahme eines Protokolls auf Verlangen ins
Krankenhaus.

Gewöhnlich konnten die Opfer Jolly Treebars
aber gleich wieder nach Hauſe gehen. Jolly wußte,
wie er zu ſchlagen hatte, um keinen Mord zu begehen
den er hatte vor dem elektriſchen Stuhl eine ganz
heilloſe Angſt.

Zwei Stunden nach dem Überfall auf den jungen
Elerk kam der Detektib Fitzgerald im deutſchen Vier
tel in der Gegend der 3. Abenue an einer Bar vorbei.
Und wie es ſo ſeine Gewohnheit war, blickte er durch
einen Spalt der Gardinen. Es war ein heißer
Sommertag geweſen, und die Gäſte ſaßen da und
tranken Bier. An einem Tiſche wurden deutſche
Lieder geſungen. Der Wirt, ein ſehr ſympathiſcher
Mann, trug einen aufgezwirbelten Schnurrbart.
Seine Frau, eine richtige Deutſche, dick und rundlich,
lachte immer mit ihren ſchönen Zähnen. Und
Fitzgerald, der ſozuſagen in ſeinem Quartier über
alles informiert war, wußte auch genau, daß dieſe
Zähne nicht falſch waren.

An einem Tiſche bemerkte Fitzgerald den Bäcker
meiſter Müller vom Corner, 72. Straße und
2. Avenue, einen wirklich netten Mann, bei dem er,
Fitzgerald, immer Kuchen holte. Oder auch Eier mit
Schinken verzehrte. Müller ſtammte aus Württem
berg, hatte eine ganz kleine, dünne Frau und acht
Kinder. Und neben dem Bäckermeiſter Müller ſaß
Jolly Treebar. Fitzgerald wunderte ſich gar nicht
darüber. Als er aus ſeinem Revier herausgetreten
war, ſchnupperte er in der Luft, und ſagte zu ſeinem
Kollegen: „Heute finde ich etwas Und nun hatte
er es: den Räuber Jolly Treebar. Klug war
Jolly nie geweſen. Aber daß er ſo dumm war, hätte
ſich Fitzgerald niemals vorgeſtellt

Und Fitzgerald guckte weiter durch die Gardine.
Jolly zog eine goldene Uhr aus der Taſche und ſteckte
ſie Müller in die Hand. Der Bäcker riß die Augen
hrauen hoch, blickte auf die Uhr, wog ſie in der
Hand. Jolly zog eine wehleidige Miene auf und
nannte einen Preis. Man konnte es genau bemerken,
überhaupt wenn man wie der Detektiv Fißgerald
veranlagt war. Aber es wehte ihm irgend etwas eis
kalt ums Herz. Sollte der Bäckermeiſter wirklich
dieſe Uhr kaufen wollen Er mußte doch ahnen,
daß ſie geſtohlen ſet! Jolly Treebar ſah wirklich
nicht aus wie jemand, der im Leben irgendein mal
eine goldene Uhr beſeſſen habe

Fißtgerald entſicherte ſeinen Revolver Jolly war
ja feig, das war bekannt; aber man konnte nicht
wiſſen, was paſſiert. Dann machte Fitgerald die
Handſchellen zurecht. Und in dem Augenblick, in
dem der e e Müller in die Bruſttaſche
griff, um die Geldtaſche hervorzuholen, ſaß FißgeraldJolly an der Gurgel. Die goldene Uhr ſie vom
Tiſch herunter.

Ein furchtbarer Kampf begann. Jolly Treebar
wußte, um was es ging. „Das nächſte Mal hatte
der Richter geſagt und gar finſtere Augen gemacht,

äußerſt tüchtige Männer, die in ihrem Privatleben
außerſtande ſind, ſich die Kravatte ſelber zu binden
oder einen Nagel in die Wand zu ſchlagen! Verlangt
man von ihnen, daß ſie die Tätigkeit, die ihnen liegt,
in der ſie etwas leiſten, aufgeben, um ſich für den
Reſt ihres Lebens mit ihnen fernliegenden und für
ſie doppelt und dreifach mühevollen Verrichtungen zu
belaſten Oder verlängt jemand Eheloſigkeit von
ihnen, weil ihnen die praktiſche Veranlagung fehlt
Keineswegs! Von jedem Mädchen aber verlangt und
erwartet man ohne weiteres, daß es im Augenblick
der Ehe Hausfrau und voll und ganz Hausfrau wird,
ohne nach der auch hierfür unſtreitig notwendigen
Veranlagung und Begabung zu fragen Das iſt eine
Ungerechtigkeit und ein oft verhängnisvoller Jrrtum,
auf den nicht wenige unglückliche Ehen zurückzuführen
ſind. Man kann nun gute Gattin, ein liebevoller
und verſtändnisvoller Lebenskamerad ſein, auch wenn
man keine Hausfrau iſt! Man vergegen wärtige
ſich nur einmal die ſeeliſche Marter, die darin liegt,
zeitlebens in einen ungeliebten Beruf eingeſpannt zu
ſein kann ein Mann, der ſeine Braut oder Frau
liebt, willens ſein, ihr dieſe Marter zu bereiten,
wenn ihre Neigung und Begabung auf anderen Ge
bieten liegt? Jſt es nicht in einem ſolchen Falle
richtiger und für beide Teile beſſer, wenn die junge
Frau weiter ihrer ſie befriedigenden Berufstätigkeit
nachgeht und durch den ſo erlangten Mehrverdienſt
die Anſtellung einer häuslichen Hilfskraft ermöglicht
wird Damit fiele auch das unſoziale Moment weg,
das leicht darin liegt, wenn eine verheiratete Frau
den Unverheirateten, Verwitweten oder ſonſtwie
Alleinſtehenden durch ihr Beharren in der Berufs
tätigkeit den Arbeitsplatz und Verdienſt wegnimmt.
Ebenſo wie es viele Frauen gibt, die ſich in außer
häuslicher Berufstätigkeit am wohlſten fühlen und
in dieſer am meiſten leiſten, ſo gibt es ſicher eben
ſo viele, die gerne ihre außerhäusliche Exwerbstätig
keit gegen eine ſolche im Hauſe eintauſchen würden,
für die ſte mehr Geſchick und Neigung beſihen, und es
iſt gar nicht einmal geſagt, daß hierzu nun gerade
der Weg über die Ehe der einzige und richtige iſt!
Es wird vielfach nur auf eine Verſchiebung und rich
tige Verteilung der Kräfte und Fähigkeiten an
kommen, um dieſes Problem zu löſen Jedenfalls
aber geht es nicht an, der Frau die außerhäusliche Be
rufstätigkeit unterſagen zu wollen, nur weil ſie
verheiratet iſt!“

z Man ſieht, jedes Ding hat zwei Seiten, und ſo
wird man auch hier nicht ohne weiteres eine Norm
oder ein Geſetz aufſtellen können über die Berech-
tigung oder Nichtberechtigung der Ehefrau, eine Be
rufstätigkeit weiter beizubehalten bzw. aufzunehmen.
Bei uns iſt dies immerhin noch verhältnismäßig ſelten
der Fall. beſonders da im allgemeinen eine Abneigung
im Geſchäſtsleben uſw. beſteht, verheiratete Frauen
zu beſchäftigen. Anders liegt es in Amerika, wo

„das nächſte Mal ſchicke ich dich auf fünfzehn Jahre
nach Sing-Sing, Jolly Treebar Jolly wehrte ſich
aus Leibeskräften. „Nimm ihn!“ keuchte er unter
den Fäuſten des Detektivs. „Er iſt der Schaden der
Menſchheit; er iſt Hehlerl“ Und Jolly preßte mit
ſchier übermenſchlicher Kraft die Kehle Fitgeralds
zuſammen.

Die Gäſte flohen aus dem Lokal und riefen um
Hilfe. Aber nichts rührte ſich. Es war an der
ſaens, die Poſten waren noch an ihren Sammel
tellen.

Da gelang es Fitzgerald, ſeine Piſtole zu ziehen
Der Bäckermeiſter Müller war allein im Lokal
zurückgeblieben. Er bemühte ſich vergebens, Fitzgerald
zu helfen. Bis ein Schuß knallte. Die Kugel war
Jolly unter dem Kinn eingedrungen. Er ſiel um,
und rührte ſich nicht mehr.

Nun kamen ſie alle wieder in die Wirtſchaft, auch
der Wirt. Drei Poliziſten fanden ſich ein. Nur
Müller war verſchwunden.

„Bleibt hier!“ brüllte Fitzgerald, und ſtrich ſich
das Haar aus dem Geſicht, riß den Kragen und den
Schlips herunter und rieb ſich das blau angelaufene
rechte Auge. „Jch habe noch zu tun!“

Er rannte Müller nach. Der war auf dem Wege
an den Fluß. Denn er wußte genau, daß Fitzgerald
beobachtet hatte, wie er dem Verbrecher Geld geben
wollte. Und wußte, was auf Hehlerei ſtand. Und
er hatte doch den Mann für einen arbeitsloſen Bäcker
gehalten, als den er ſich ausgegeben hatte.

Am Fluſſe erwiſchte Fitzgerald den Bäckermeiſter
„Fitz!“ bat dieſer. „Laß mich ſterben. Verhafte
mich nicht. Jch habe ſchon immer über meine Leber
geklagt. Meine Familie wird glauben daß ich wegen
meines Leidens und meine armen Kinder

Fitzgerald faßte ihn aber am Arm mit aller
Kraft und ſchleppte ihn nach Hauſe. Er donnerte am
Laden, ſteckte Müller in die Tür, und bat die Franu,
die kleine, ſchmächtige Frau mit den ſcharfen Augen
ihm frühmorgens ſechs ſchöne Eier zurechtzumachen.
Der Meiſter hätte einen über den Durſt getrunken
und ſei ſehr aufgeregt

Fitzgerald freute ſich, als er einigen Lärm bei
Müllers vernahm. Denn die Frau verſtand keinen
Spaß, und jetzt hatte den Mann auch noch die Polizei
nach Hauſe gebracht.

Jolly aber bekam ſeine fünfzehn Jahre Sing
Sing. Vergeblich war das Bemühen des Richters,
den Namen eines Hehlers on ihm zu erfahren. Da
kannte er ja Jolly ſchlecht.

Nebel auf See!
Ein Seemanns- Erlebnis von Thedje.

Das letzte Elbfeuerſchiff liegt hinter uns Auf das
Tuten des Schleppers hin wird die Troſſe eingeholt,
a e Lotſe geht nach kurzen Abſchiedsworten von

O rD.

Bei ſüdlicher Briſe ſegelt die Bark „Euterpe“ auf
Steuerbordbug dem Armelkanal entgegen.

Schmeichelnd wiegt die Nordſee uns auf ihrer
Dünung. Kleine Wellchen brechen ſich am Schiffe
ſtepen, gleiten grün ſchimmernd vorüber, harmlos ſich
gebärdend, wie kriechende Schlangen,

Uns täuſchſt du aber nicht, du tückiſche See!
Nordſee Mordſee.

Wie häufig haſt du ſtolz ſegelnde Schiffe, die ſich
deiner Wiege anvertrauten, heimtückiſch überfallen,
die noch froh ſein konnten, wenn ſie mit heiler
Takelage deinen Stürmen und deiner Kabelſee ent
rannen. Wer ermißt aber die Zahl der Seefahrer,

en

nahezu die Hälfte der weiblichen Angeſtellten, nämlich
47,3 Prozent, verheiratete Frauen ſind. Allerdings
iſt der amerikaniſche Durchſchnittshaushalt auch von
Anfang an mehr auf die Berufstätigkeit der Haus
frau zugeſchnitten, die Einzimmerwohnung, die Ge
meinſchaftsküchen, jede nur denkbare techniſche Er
leichterung an Hausgeräten und Maſchinen, Waſchen
grundſätzlich außer dem Hauſe, fertig zu beziehende
Gerichte, Getränke uſw. alles hilft ihr, ſo beiden
Pflichten gerecht zu werden. Die amerikaniſche Ge
ſchäfswelt ſieht die Mitarbeit der verheirateten Frau
ſogar gerne, hauptſächlich aus zwei Gründen
Meiſtens arbeitet die verheiratete Frau nicht für
ihren Lebensunterhalt, ſondern nur, um die Lebens
haltung reicher geſtalten zu können. Sie iſt alſo
erſtens leichter geneigt, mit geringerem Gehalt vor
lieb zu nehmen, als die Arbeiterin, die ganz von
ihrem Verdienſt leben muß, und ſie iſt zweitens eine
gute Käuferin, die dank dieſer Einnahmequelle leichter
geneigt iſt, Luxusgegenſtände uſw. zu erwerben
Aber gerade hierin liegt auch für uns die Ge
fahrenſeite der Berufsarbeit der verheirateten Frau
Sie wird ſehr oft zur Konkurrentin ihrer unverheit
rateten und vielleicht bedürftigeren Mitſchweſter, die
ſie unterbietet und der ſie ſo die Verdienſtmöglichkeit
ſchmälert, und das iſt unſozial. Ferner aber ver
leitet die geſteigerte Einnahme für dieſe Arbeit ohne
dringende Notwendigkeit ſehr oft die Frau dazu, ein
oberflächliches und über ihre Verhältniſſe gehendes
Leben zu führen, das iſt nicht nur unwirtſchaftlich,
ſondern auch moraliſch bedenklich.

Kann man alſo nicht immer ſagen, daß die ver
heiratete Frau unbedingt ins Haus gehört, ſo muß
doch geſagt werden, daß es unbedingt allem anderen
vorzugiehen iſt, wenn die verheiratete Frau im Hauſe
bleibt. Pflicht und Geſeß aber müßte dies ſein
in dem Augenblick, in dem die Hausfrau auch Mutter
iſt, denn dieſe Pflichten gehen allen anderen vor.
Daß immer noch ſo viele unſerer Mütter die Fa
briken, die Kontore, die außerhäuslichen Arbeite
plätze füllen und füllen müſſen, iſt ein Krebsſchaden
und eine Schande! Die meiſten unſerer Fürſorge
einrichtungen würden hinfällig, wenn wir mehr
Mütter hätten, die nichts als Mutter zu ſein brauch
ten, und denen die Erwerbstätigkeit mehr Zeit gelaſſen
hätte, ſich für den Mutterberuf vorzubereiten und zu
ſchulen. Der größte Fortſchritt unſerer Ziviliſation
Kultur, Technik, Wiſſenſchaft uſw. der erreicht
werden kann, wird der ſein, wieder Heimſtätten für
jede Frau zu ſchaffen, in der ſie Hausfrau ſein kann
und Heimſtätten, in denen ſie ihren Kindern und
nur ihnen leben können. Mit der Erreichung die
ſes Zieles wird auch die befriedigende Löſung des
Problems der verheirateten Frau als Berufstätige
nahegerückt ſein

Käthe BruſtgteSchnedermann.



deren Gebeine von deinem Salzwaſſer zerfreſſen
wurden

Aber heute zeigſt du dein frommſtes Geſicht; ſo
unſchuldig ſo harmlos!

Ein wundervoller Abend bricht herein. Blutrot
geht die Sonne zur Ruhe, die Zirruswolken mit
ihren letzten Strahlen vergoldend und einen magiſchen
Schein über das faſt ſtille Meer werfend.

Uber dem Feſtlande im Süden ſteht eine dunkle
Wolkenbank, deren gezackte Ränder Feitweiſe auf
leuchten in blanweißem Lichte Kein Donner iſt zu
hören; gleichmäßig das Rauſchen der See. Nur ein
phosphoreſzierender Streifen am Heck zeigt an, daß
die „Euterpe“ noch Fahrt macht.

An der Schiffsglocke wird acht Glas geſchlagen.
„Wach verfangen.“

Wir Leute der Steuerbordwache können uns auf
vier Stunden in die Koje legen. Aber zu ſchön iſt
der Abend, zu gut ſchmeckt die Shagpfeife, geſtopft
mit „Swatten Kruſen“ aus Hamburg.

Erſt muß noch ein Garn geſponnen werden.
Da hört man, wie auf Walfiſchfahrern ein wildes
Leben gelebt wird. Wie beim Scheine der Mitter
nachtsſonne, in Tran und Blut wätend, der Menſch
vergißt, Menſch zu ſein. Wie grauſame Harpunen
ſich eingraben in warme, zuckende Tierkörper; wie
endlich die Meerrieſen nach qualvollem, langem Todes
kampfe der Geldgier der Menſchen zum Opfer fallen.
Da hört man, wie kleine Küſtenklipper der Südſeevon einer IJnſelgruppe zur anderen ſegeln, harmloſe
Naturkinder begaunernd, und ihnen den Segen der
Kultur bringen in Form von Krankheiten und
Alkohol.
Da hört man von wüſten Zechgelagen in den
Hafenſtädten, von unheimlichen, einſamen Nächten
auf See, in denen der klagende Wind erfüllt zu ſein
ſcheint von Seufzern der Ertrunkenen.

Von gruſeligen Spukgeſtalten hört man, die
nächtens dem Kapitän in der Kajüte erſcheinen, mit
ſtarren e auf einen beſtimmten Punkt der auf
liegenden Seekarte zeigen, ihn damit ſtumm au
fordernd, dorthin den Kurs zu nehmen,
brennendes Schiff anzutreffen.

Ruhige Tage ruhige See
Die „Euterpe“ zieht ihre Bahn, als bewege ſie ſich

auf einem Binnenmeere,
Die Kreidefelſen von Dover werden paſſiert, der

Engliſche Kanal nimmt uns auf. Das Befahren der
Meerenge iſt immer gefährlich, ſelbſt bei gutem
Wetter, da ſich in der in e ſchmalenFahrſtraße an der engliſchen Küſte die rauzſiſche

iſt e ununterbrochen Schiffe begegnen,
überholen oder die Fahrtrichtung queren, roße
Paſſagierdampfer, von denen Muſik und Lachen
h laſſen uns nach kurzer Zeit weit
inter ſich.

Segelſchiffe, die mit uns dem Atkantik zuſtreben,

um ein

und ſolche, die von weiter Reiſe heimkehren, gleiten
lautlos an uns vorüber.

Unzählige mit ihren braunen Segeln
beleben die n Le Manche dieſer Dekommen längsſeit und bieten für ein Pfund Tabak
Körbe voll Fiſche, Hummern oder Auſtern an.

Den lachenden Geſichtern ſieht man es nicht an,
daß ſie ſich der iſe bewußt ſind, jeden Augenblick
von größeren Schiffen überrannt werden zu können,
wie es faſt täglich geſchieht.

Zwei Tage fahren nun an der Küſte
entlang. Am Abend iſt es erheblich kälter geworden;
doch immer noch haben wir klares, ruhiges Wetter
Die Jnſel Wight liegt bereits hinter uns, und bald
muß das Blinkfeuer von Dungeneß in Sicht kommen.
Nachts, bei n Wetter, iſt die Orientierung
leicht, da ein Leuchtturm nach dem andern an der
n Küſte ſteht, und jeder verſchiedenes Licht
zeigt.

Mitternacht beim Wachverfangen übernehme ich
den erſten Rudertörn.

Die „Euterpe“ liegt Südweſt zum Weſten an,
und macht nur geringe Fahrt. Bei Dungeneß be
ginnt der Kanal breiter zu werden. Die Dünung

nimmt immer mehr zu; man ſpürt ſchon deutlich den
e des Aklantiſchen Ozeans.

er Himmel hat eine eigentümliche trübe Fär
bung angenommen. Vor dem Monde, der um acht
noch klar am Firmamente ſtand, zieht braungraues

Gewölk vorüber Ein undefinierbarer Geruch liegt
in der Luft; es riecht nach Salzwaſſer, verfaultem
a nach Tod und Verweſung.

egen ein Uhr kommt der Kapitän aufs Achterdeck.
Kapitän Lüderſen, ein guter Fünfziger, mit kan

tigen Schultern und wiegendem Gang, ein Schiffer,
dem man den „ollen, ehrlichen Seemann“ ſchon von
weitem anſieht, deſſen bronzenes Geſicht immer feucht
erſcheint, als träte bei ihm das ſtändig genoſſene
Sa zfleiſch in Form deſtillierter Pöckelbrühe zutage

Erfriſchendes zur Winterzeit. Früchteſpeiſen und
Gemüſeſalate.

a errg Vier rohe oder gebratene Apfel,
zwei bis drei Eiweiß, 125 Gramm Zucker ie
Apfel werden geſchält, durch das Haarſieb geſtrichen
oder auf dem Reibeiſen gerieben, mit 125 Gramm
berg dem Saft einer ganzen Zitrone und dem

iweiß vermiſcht und dreiviertel bis eine Stunde
Dieſe Maſſeimmer nach derſelben Stelle gerührt.

ergiht eine große Schüſſel Creme. Man kann auch
Schlagſahne dazu reichen.

Bananenſpeiſe. 150 Gramm Butter werden
ſchaumig gerührt, mit 150 Gramm Pubderzucker und
drei Eigelb vermiſcht, vier reife paſſierte Bananen

und der Saft einer halben Zitrvne darunter gemiſcht,
die Maſſe in eine mit Löffelbiskuits ausgelegke Form
gegeben und l Geſtürzt, wird die Creme
mit geriebenen Mandeln oder Nüſſen beſtreut.

Bananen mit Schlagrahm. Die Bananen werden
in feine Scheiben geſchnitten, mit etwas Zitronenſaft
beträufelt und mit Zucker beſtreut. Man läßt je
eine bis eineinhalbe Stunde ſtehen und vermiſcht ſie
dann mit dem geſchlagenen Rahm. Auf ein halbes
Liter Rohm zwei bis drei Bananen.

Schlagrahm mit Ananas und Croquank. Liter
ſteifgeſchlagener Schlagrahm wird mit Puderzucker und
kleinen Stückchen kändierter Ananas vermengt und mit
Eroquant beſtreut oder mit Hohlhippen beſteckt

Linfenſalat. 500 Gramm große Linſen werden aus
geleſen, gewaſchen, in Salzwaſſer weichgekocht, doch ſo,
daß ſie ganz bleiben. Man gießt ſie a einen Dürch
ſchlag zum Abtropfen, gibt gleich feingeſchnitteneZwiebeln und etwas Salz nebſt n dazu und
vermengt alles. Das Olivenöl wird erſt nach dem Er
kalten dem Linſenſalat beigefügt.

Gemiſchter Salak. Hierzu verwendet man allerlei
Gemüſe: grüne Bohnen, Erbſen, rote Rüben, Spargel,
Blumenkohl, Sellerie uſw. Man kocht dieſelben weich
oder nimmt ſie aus der Büchſe, ſchneidet ſie in kleine
Stückchen, vermengt ſie und gibt eine Eiertunke
darüber. Er kann nach Belieben mit grünen Salakten,
Tomaten uſw. garniert werden.

Orangen mit Schlagrahm. 2 Hrangen, 1 Zitrone,
Liter Schlagrahm,. 5 Gramm Agar-Agar, Liter

Waſſer, Zucker Von den Orangen und der Zitrone
wird Saft und die Hälfte der abgeriebenen Schalen mit
ſehr viel Zucker und dem in heißem Waſſer aufgelöſten
Agar vermiſcht, und nachdem es abgekühlt, unter den
ſteif geſchlagenen Rahm gerührt.
die ausgeſpülte Form gegeben und nach dem Erkalten
geſtursk.

ſchüttelte bedenklich das Haupk. Bald auf und ab
ſchreitend, bald einen Blick auf Kompaß und Segel
werfend, brummt er unverſtändliche Worte vor ſich
in. Dann wendet er ſich an den „Zweiten“, der die
Kache hat:

„Ward dick, Stüermann.“
„Jo, jo, Kaptein.“
„Twee Mann up Utkiek, Stüermann.“
„Woll, woll, Kaptein.“
Der „Zweite“ geht nach vorn und ſchickt noch einen

Matroſen zum Ausguckmann auf die Back.
Jmmer dieſiger wird die Luft. Kaum noch ſind

die Schattenriſſe der Küſte gegen den Nachthimmel
zu ſehen. Jn immer kürzer werdender Sichtweite
tauchen die Topplichter der Dampfer, die Poſitions-
laternen der Segler auf. Bram- und Reulſegel
werden feſtgemacht; die Stagſegel, großer Klüvber und
Gaffeltoppſegel niedergeholk. Von Weſten kriecht
eine graue unheimliche Wand auf uns zu.

Nebel!
Jmmer ſchrecklich auf See; doppelt ſchrecklich in

dieſer Verkehrsſtraße. Noch hat er uns nicht erreicht
nur als Vorläufer ſchickt er uns einzelne, feuchte
Schwaden entgegen.

Da, wie die Katze, auf dem Boden hinſchleichend,
plötzlich die Maus zu faſſen kriegt, ſpringt jetzt der
Nebel gegen uns an.

Küſte, Schiffe, Fiſcher und Meer, alles ver
chwunden alles verhüllt mit einem naßkalten
eichentuche.

„An die Groß und Fockſchoten.“
„Großſegel und Fock werden aufgegeit; mit ver

minderter Fahrt gleitet die „Euterpe“ durch das
Nebelmeer

Vom Achterdeck aus erſcheint der Großmaſt nur
noch als feiner, dunkler Strich; nichts mehr iſt von
der Fock, geſchweige von der Back zu ſehen.

Unaufhörlich ertönt der dumpfe Warnungsruf der
Dampferpfeifen, das Heulen der Sirenen, das kurze
Bellen der RNebelhörner auf den Segelſchiffen.

Geſpenſtiſch tauchen gigantiſche Schatten aus dem

e auf.rüllende Kommandoſtimmen, kernige Flüche, auf
regende Sekunden ſchon hat der bleigraue Nebel
alles verſchlungen.

Endlich wird vier Glas (zwei Uhr) geſchlagen;
mein Törn iſt beendet. Aufatmend übergebe ich der
Ablöſung das Ruderrad; nenne den anliegenden
Kurs, der jetzt Südweſt iſt, und begebe mich vorn
u meinen Kameraden. Niemand aber hat Luſt zum

chlafen, mit Ausnahme natürlich von „Smüttje“,
dem Koch, der immer, im Sitzen, Stehen und Liegen,
ſchläft, und deſſen Leitmotiv iſt. „Scheue Recht und
kue nie was!“

mag zeigen, daß es ihm unheimlich und bang zumute
iſt. Und doch bin überzeugt, wir alle hätten ein
und denſelben Gedanken Gott möge uns beſchützen,
wenn wir bei dieſem Wetker mit einem Schiffe zu
ſammenſtießen.
Es mochte gegen drei Uhr ſein. Der Nebel war
ich ſo dicht e ernnn daß man Gegenſtände in etwa
zehn Meter Entfernung mehr ahnen, als ſehen konnte,
als plötzlich zwei Strich voraus am Backbord ein
rieſiger Schatten uns zukam, der ſich beim Näher
kommen als die hohen Aufbauten eines großen
Frachtdampfers herausſtellten.
Nicht allein die Ausguckpoſten nein, alle ſchreien
in höchſter Aufregung nach achtern „Dampfer voraus
an Backbord“.

„Ruder hart Steuerbord an die Luvbraſſen.“
Zu ſpät!
in Schleifen, Knirſchen, Brechen

unſer Klüver
Dampfers.

Dann erfolgt ein ſo furchtbares Krachen, wie ich
es ähnlich in meinem Leben nie gehört habe

der e dem Dampfer mit dem Steven mittſchiffs
in den Maſchinenraum gerannt.

Jch, weiß nicht, wie mir in dem Augenblick der
Gedanke kam, die „Euterpe“ ſei ein lebendes Weſen
Es war gerade, als flöge ihr ganzer Körper vor
namenloſem Entſehen. Vom Kiel bis zum Toppitterte und bebte ihr Leib derartig, daß wir uns
an aufrechthalten konnten. Merkwürdigerweiſe
ſcheint in der Takelage nichts gebrochen zu ſein,
obſchon alle Segel back ſchlagen und wie wild gegen
die Stengen klatſchen.

Unmittelbar nach dem Zuſammenſtoße eilen wir
alle auf die Back. Dort waren fünf Mann der
Dampferbeſatzung, die auf unſer Schiff über
eſprungen waren, damit beſchäftigt, ſtarke Hanftroſſe,
ie ihnen zugeworfen wurden, an den eiſernen

Pollern feſtzumachen.

Schweigend ſtehen wir an der Reeling. Keiner

aum zerſplittert an der Brücke des

Beide Schiffe hatten ſich ſchyn voneinander ge
löſt. An der Steuerbordſeite des Dampfers klafft ein
rieſiges Leck in das das Waſſer wie in einen Ab
grund hineinfällt.

Aber auch die „Euterpe“ legt ſich jetzt vorn ſo tief,
daß ſich die erhöhte Back faſt mit der Oberfläche des
Meeres gleich befindet, während große Waſſermengen
auf das kieferliegende Deck niederſtürzen. ir ſehen
aber, daß unſer Bug ebenfalls zwei gewaltige Lecks
aufweiſt, in die ſi e die ſalzige Flut ergießt.

Keinen Augenblick aber verliert Kapitän Lüderſen
die Ruhe.

Die Pumpen werden bemannt. Der Zimmermann
peilt, und meldet nur 20 Zoll, ein Zeichen, daß noch
kein Waſſer in den Laderaum eingedrungen iſt. Dies
haben wir nur dem Kolliſſionsſchott zu danken, das
den vorderen Teil des Schiffes gegen den eigentlichen
Laderaum abſchließk. Wir können es uns daher nicht
recht erklären, wie die „Euterpe“ vorn ſoſehr tief
liegen konnte, da der vollgelaufene Raum zwiſchen
dem Schott und dem Schiffsſteven doch nur verhält
nismäßig klein iſt. Auf einmal aber wird es uns
klar. Der ſinkende Dampfer zieht uns an den auf
der Back befeſtigten Hanftauen immer liefer unter
Waſſer.

„Alle Troſſen kappen.“
Mit Windeseile ſtürmen wir in das Zimmer

mannshock, wo Beile und Axte aufbewahrt werden.
Wie die Verrückten ſchlagen wir nun auf die zum
Zerreißen geſtrafften, faſt armdicken Troſſen ein
Man ſchlägt wie auf Eiſen. Endlich iſt die letzte
gekappt, und die „Euterpe“ richtet ſich merklich auf.
Jn dem Nebel iſt von dem Dampfer nurmehr
das Achterdeck zu ſehen, das ſchon von der See über
flutet wird.

Wir ſehen noch, wie einige Leute bemüht ſind,
die dort befindlichen kleinen Boote zu Waſſer zu
fieren dann iſt nichts mehr zu ſehen, als Nebel

Nebel unermeßlicher Nebel.
„Klar bei Steuerbordanker.“
„Anker klar.“
„Laß fallen Anker.“

Sauſend ſchießt der Anker in die Tiefe; mit
e Getöſe raſſelt die ſchwere Kette aus der
Klüſe.
„Alle Segel feſt.“

Die Braſſen werden losgeworfen, die Schoten b
t Ein Teil der Mannſchaft entert auf, und bald
iegen alle Segel feſtgezurrt auf den Rahen.

Der Vorſchrift gemäß wird nun in kurzen
Zwiſchenräumen die Schiffsglocke angeſ lagen; ein
Zeichen für die in Fahrt befindlichen Schiffe, daß
wir vor Anker liegen. Das Krachen der aufeinander-
prallenden Schiffskörper muß trotz des Nebels weit
hörbar geweſen ſein, denn kurz nach der Kataſtrophe
wimmelt es von kleinen Fiſcherbooten, die ihre
Dienſte anbieten. Unſer Kapitän bittet eins der
ſelben, von der nahen Küſte einen Schlepper zu be
ordern. Nach kaum drei Stunden kommt ein ſtarkes,
engliſches e längsſeit, das uns vorſichtigdicht unter die Küſten bringt, wo wir nochmals vor

Anker, gehen. Kapitän Lüderſen fährt mit an Land,
um ſich mit der Reederei in Verbindung zu ſetzen.

Wir erfuhren hier, daß der gerammte Dampfer
ein Norweger geweſen ſei, der mit wertvoller Ladung
von Konſtantinopel nach Stockholm unterwegs war,
und daß er bei dem Unglück 8 Mann verloren habe.

Am nächſten Tage werden wir abgeſchleppt; zuerſt
nach Dover, wo wieder geankert wird, am folgenden
Tage die Themſe herauf, nach London, ins
Trockendock.

Was Sie für Ihren Mann
tun können

Von Liſelotte Hennoch.
Ein Fleck im Anzug ſoll ohne lange Unter

haltüngen darüber raſch entfernt werden. Aus dop
pelt praktiſchen Gründen en man das nicht auf
die lange Bank. Der Fleck weicht ſchneller, wenn er
ſofort behandelt wird. Der Mann fühlt ſich bedeutend
wohler, wenn ein ſtörender Abglanz von Fett oder
von etwas anderem ſeine Weſte oder ſeinen Rock
nicht mehr verunziert.

Die Krawatten müſſen von Zeit zu Zeit aufgebügelt werden. Das iſt nicht ſo nen wie es
ſich anhört. Die Krawatte muß zu dieſem Zweck
aufgetrennt, die Einlage herausgenommen werden.
Alsdann wird die Seide auf der linken Seike ge
bügelt. Die Einlage kommt wieder herein, oder wenn
ſie ſchlecht iſt, wird ſie durch eine neue erſeßt. Nun
wird die Krawatte an der Jnnenfläche wieder zu
enäht.

der Mann Raucher, ſo wird er ſich freuen,
wenn ſein Streichholzbehälter nicht leer iſt. Ein bis es ſpielt!“

Blick hinein überzengt, ob ein Auffüllen nötig iſt
Lieber eine gefüllte Streichholzſchachtel, als den
ſchönſten leeren Behälter.

er Tabagk ſoll nicht trocken werden, weil erdann nicht mehr ſchmeckt. Jſt er einmal ausgetrock
net, dann darf er künſtlich Feuchtigkeit nicht zuge
führt bekommen. Der Aufbewahrungsort. für Zi
garren, Zigaretten und Pfeifentabak ſei et weit
vom Ofen oder von der Heizung entfernt. Ein flaches
Schälchen mit Waſſer ſoll in dem gleichen Fach
ſtehen, in dem S der Tabak befindet. Von Zeik zu
Zeit muß das Waſſer erneuert werden.

Aſchenbecher ſollen nicht bis zum Rand voll ſein.
Die Luft im Zimmer leidet darunter ebenſo wie das
äſthetiſche Gefühl des Rauchers. Es iſt eine Kleinig
keit, den Aſchenbecher im Laufe des Abends einmal
auszuſchütten.

Gekränke ſollen die richtige Temperatur haben,
wenn man ſie mit Genuß zu ſich nehmen will. Bier
darf nicht lauwarm, aber auch nicht eiskalt ſein.
Wenn die Außentemperatur unter Null iſt, ſoll man
die Getränke in einem mäßig temperierken Raum
aufbewahren.

Schuhe müſſen nach dem Ausziehen, nachdem ſie
eine kurze Weile gelüftet haben, auf den Leiſten
kommen. Sie rraner länger ihre gute Form. Jſt
kein Leiſten vorhanden, ſo ſollen die Schuhe mit
weichem Seidenpapier ausgeſtopft werden. Vaß ſie
im Jntereſſe der größeren Haltbarkeit (und der
guten Laune des Mannes) ſofort vom Schmutz ge
reinigt werden ſollte ſich von ſelbſt verſtehen.

Wird das Raſierzeug aus Zeitmaängel vom
Benutzer Gebrauch nicht gründlich gereinigt, ſo
puhe man Meſſer und Apparat mit einem weichen
Lappen. Jm feuchten Zuſtand darf es nicht ver
bleiben. Pinſel muß abgeſpült werden.

Die Schläſſel, die der Mann bei ſich hat,
ſollen am Abend aus der Taſche genommen und an
einem beſtimmten Platz aufbewahrt werden. Nur
hier und nirgendwo anders darf der Mann die
Schlüſſel finden. Zeitraubendes Suchen macht ihn
nervös und läßt ihn leicht ungerecht werden.

Das Frühſtück ſoll fertig bereitet ſein, ehe der
Mann den Frühſtücksraum betritt. Lieber ſoll die
Mahlzeit auf ihn, als er auf die Mahlzeit warten
Sie iſt die Grundlage für ſeine Arbeitsfreudigkeit,
er will ſie in Ruhe und Behagen genießen Liebt er
das Getränk möglichſt heiß, ſo ſetze man es ihm i
kühl vor. Ebenſo umgekehrt. Für beide Mögli
keiten We ſich Vorrichtungen treffen. Auch das
ewige Klagelied über das Wirtſchaſtsgeld ſoll die
Frau nicht gerade beim Frühſtück r e tet

Am Frühſtückstiſch erſcheine die Frau fri-ſiert end nett angezogen. Erlaubt es ihre Zeit
nicht, für ein gefälliges Außere zu ſorgen, dann
bleibe ſie lieber weg. Es iſt beſſer, und der S
Laune des Mannes zuträglicher, wenn er nach der
Anweſenheit ſeiner Frau e empfindet, als
wenn ihn bei ihrem Anblick ein leichtes Grauen faßt.

Humoriſtiſche Ecke
Arztekonflikt am Krankenbett. Der durch ſeinen

Witz berühmte Wiener Kliniker, Profeſſor Neumann.
hatte am Krankenbett eine Beſprechung mit einem
Chirurgen. Dieſer ſchlug ſofortige Operation vor.
Döch davon wollte der Patient nichts wiſſen „Zieber
ſterben“, rief er, „als mich operieren laſſen!“
„Aber“, ſagte Neumann begütigend, „es läßt ſich doch

beides verbinden dalKüchen Jnkermezzo. Hausfrau (die einen Soldatenin de Küche findet): „So? Sie ſind der Bruder
meiner Köchin? Jhr einziger?“ Soldat: „Jch hoffe
es ſehr.

Krieg und Frieden. A.: „Die Menſchen ſchätzen den
Krieg doch höher ein als den Frieden. B. „Warum
denken Sie das?“ A. „Weil ſte von einem Kriegs
gott und nur von einem Friedensengel reden

g r
Redlichkeit. Warum bettelſt du, Knabe

„Vater und Mutter tot. Nimm dieſe Mark
Aber nein, deine Mutter hat ja den Produkten

keller drüben, nur dein Vater iſt tot.“ „Fummfzig
Fennig retuhr.“

Neuartige Wanzenvertilgung. „Während meines
Urlaubs“, erzählt jemand in der „Südd. Sonntags
poſt „ſitze ich bei Verwandten in Nürnberg auf
dem Küchenbalkon und höre vom zweiten und dritten
Stock eines Nebenhauſes, ebenfalls auf dem Balkon,
zwei Dienſtmädchen miteinander ſprechen. Das eine
ſagt: „Habt ihr m viele Wanzen „Nein', T
die andere, wir fangen ſie jetzt alle mit

„Hier iſt ja das Orcheſter voll
Staubſaugerl““

m Theater.
ſtändig eingebaut, warum das nur?“ „Abwarten,

Krenzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
3 Maske, 6 türkiſcher Titel, 7 Nebenfluß der

Weichſel, 9 Laſttier, 10 Wurfſchlinge, 11 Ringel
wurm, 13 altes Längenmaß, 15 Hirtengott, 16 Richt
blei, 18 jüdiſcher Hoheprieſter, 19 Silbermünze,
21 Tonſtufe, 22 Fluß in Bayern, 28 n
formel, 26 deutſcher Romandichter, 28 Nähfaden,

Die Speiſe wird in
30 Geſamtheit der Witterungsverhältniſſe, 88 ein
facher Singlaut, 85 Gedicht, 87 Wettſegeln.

Von oben nach unten; 1 Unkoſten, 2 Stück Brot,
l Stacheltier, 5 Muſikinſtrument, 6 Bildhauer,

8 Saft der Leber, 11 engliſche Stadt, 19 Drehpunkt
der Erde, 14 Metall, 16 Ferment zur Käſebereitung,
17 Getränk, 19 Kriegswaffe, 20 Stadt in Lettland,
241 Ortpartikel, 26 Fiſch 27 ruſſiſcher Fluß, 29 Wild
31 Fahrtmeſſer, 32 Getränk, 84 Flächenmaß, 36
Flüßchen in Kurland.

Kreuzworträtſel.

e 2 87 S e 8 nne
77 7Y 79 207

v 2
S

2 2

77

Die Wörter bedeuten von links nach rechts
1 weiblicher Vorname, 8 leichtes Fahrzeug, 5 Prä
poſition, 6 e 10 Peitſche, 11 Teil desZirkus, 12 weiblicher Vorname, 15 Tuch mit Lan
desfarben, 18 e 20 Zahlwort, 21 Salwe,
23 See 26 Nahrungsmittel, 27 Partikel,
29 Vorſilbe bei Eigenſchaftswörtern, 30 Beruf,
34 Präpoſition.

Von oben nach unken: 1 Fluß in Bahyern,
2 Pflichtenkreis 3 Sportgerät, 4 Schnaps, 5 Baum
7 Teil des Getreidehalms, 8 mohammedaniſcher

errſchertitel, 9 Jntereſſenvertretung, 18 Stange am
dagen, 14 römiſcher Kaiſer, 16 Blutgefäß, 17 Men

ſchenraſſe, 19 Gottheit, 22 Präpoſition, 21 Kälte
produkt, 25 perſönliches Fürwort, 28 Fragepartikel,
29 Auerochs, 31 Flüßchen in Kurland, 92 perſön
liches Fürwort, 39 Tonſtufe.

r 18. weiblicher Vorname, 19. Blüme, 20. Ge

Silbenrätſel.
Aus den Silben

a. al an au ba bant bobchi der di dri e el er er go
gum ha hed ka ka ke lah li

mi mi miſ mum muſ nana nan naſ nel non nun pan
ra ra rach raſ ſa ſe ſen

ſter tra u wer wig
ſind 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End-

buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: J. Quellfluß der Weſer,
2. Peſter 3. ſagenhafte Königin von Aſſhrien,
4. Papſtname, 5. Sonntag, 6. Stadt in Württemberg, 7. „Begleiter“, 8. Vogel, 9. Art Kahn, 10. Gott
der Mohammedaner, 11. Nordpolforſcher, 12. reicher
Mann, 13. Produkt aus Baumſäften, 14. Humaniſt,
15. Südwind, 16. amerikaniſche Stadt, 17. Sport

irge in Kleinaſien.
x

Viſitenkartenrätſel.
Von Frau Dumke, Merſeburg.

Erich G. Front
Essen

Durch Umſtellen der Buchſtaben ergibt ſich der
Beruf dieſes Herrn.

Auflöſungen
der letzten m nOpernrätſel: Beethoven- Bajazzo, Elektrehe e Othello Vogel

händler, Evangelimann, Nor m.Magiſches Quadrat: Sproß, Pfoſten, Roſten,
Oſtern, Sterne, Senner.

Geheimſchrifträtſel. Ein Tag der Gunſt iſt wieein Teg Tr n man muß geſchäftig ſein, ſobald

ſie veift.
Richtige Löſungen

ſandten ein: A. K. Franz Huber, Friedel Schnel.

u



RundfunkAllerlei
Sſterreich gegen elektriſche Rundfunkſtörer!

Dem öſterreichiſchen Nationalrat iſt ein

Meinung ſein, es iſt aber nicht zu leugnen, daß

Und was für den Ausklopfer gilt, in hineindenken kann. Dieſe Grundlagen will ich all in ein geſchloſſenes Glasgefäß ſeßen, iſt auch außerunſerer Zeit n hen a e ehtteche gemeinverſtändlich zu erklären verſuchen. halb dieſes Gefäßes hörbar. Pumpen wir aber die ne die e e e e e
Dehpichreiniger übertragen Sie an derartigen re eder Tagészeitung findet man heute die Ver Luft heraus, dann dringt kein e inehr leichtert, wenn man die eine Kugel des Funkenin

ich P F r f J e CGeräte entweder auf eine geitlich begrenzte Gebrauch öffentlichung des Rundfunkprogramms. So lieſt man zu uns, trotzdem die Glocke augen
dauer beſchränkt werden, oder aber in die Hände fach
kundiger Gebraucher gelangen, werden Störungen deutet an, daß wir im Rundfunk es mit Wellen zu

S

nahme der Se e e i das Mittel zumö Dieſ läßlich d Einfangen der Radiowellen die ſogenannte Anmüngen gegen Störungen des Rundfunkempfanges der Detſches e e ehe tag vinaus nach allen Richtungen hin, nach oben ſo gut r meiſt ein Stück Draht, irgendwo ausge
durch Hochfrequenzheilgeräte und andere elektriſch be Zezember 1928 von dem bekannten Merſeburger wie nach unten, nach links ebenſo wie nach rechts. a ie Ohg 2 ſch Rundfunttach Le kannten Merſeburger W ir üb Hlocke ſchweben komm inem ſpannt. Dem Anlegen der Hand an die Ohrmuſcheltriebene Hauswirtſchaftsgeräte enthält. Es beſteht hallen anenet Wrgnſpertr rich ge Wenn wir über der Glocke hweben könnten, in ein
Kurt n er e men ad Mctiſertn gernege rtrag verdient, weiteſten Juſtballon etwa, wir würden ihren ehernen Schall entſprechend muß auch die Antenne vergrößert wer
u t de in der Geſchichte des Rundfunks

würde mit der Annahme des öſterreichiſchen Geſetz fär
entwurfes der Rundfunk in einem erbitterten Ringen e ne
einen entſcheidenden Erfolg zu verzeichnen haben.
Man mag über die tatſächliche Bedeutung der Hoch lich, dem Nichtfachman
frequenzſtrahler für die Geſundheit verſchiedener die moderne Radidtechnik die

burg Sprache und M

kann. Aber die Radiotechnik hat auch eine recht an Der Träger der Schallwellen iſt in der Haupt Tunke überſpringt, entſtehen elektriſche S wingungen 7e u. a. das Teppichklopfen auch auf beſtimmte genehme Seite. ihre Grundlagen nd zum Teil ſo 3 die Luft. Folgender kleiner Verſuch überzeugt Das G adiowellen. r en en n h
Zeiten beſchränken. einfach, daß ſich auch der Nichtfachmann ſehr wohl davon. Der Schall einer elektriſchen Klingel, die wir fracktg reiten ſich nach allen Seiten hin aus, alſo

z. B. Mitteldeutſche Sender Leipzig

durch dieſe Geräte ſchon von ſelbſt aufhören. Es iſt tun haben.
anzunehmen, daß das öſterreichiſche Geſetz etwas
deres gar nicht beabſichtigt.

Die polniſche Funkinduſtrie.
Aus Warſchau wird gemeldet Seit April 1928 be im einen größeren, um dieſen herum noch einen mehr rätſelhaft erſcheinen, daß für die Radiowellen die aus Punkten und Strichen zufammengeſehte Zeit

ö t Solch W i ſ. th n Polen etle Tee tveſelhn e er größeren und ſo fort. Solch ein Wellenring bildet ſelbſt Felſen und Berge, auch Mauern, ja alle feſten

an as ſtellt man ſich unter ſolchen Rundfunkwellen unſi tbar, unhörbar, aber doch ein Stoff, von n Marconi, eine führende Perſönlichkeit in der
vor ind benn „Radiowel ken e Vorhandenſein wir überzeugt ſein müſſen, r anAn einem Vorgang will ich es zu erklären ver nennen dieſen großen Unbekannten „Ather“. Der benützte, kann man latſächli
ſuchen. Werfen wir einen Stein in d
teich. Einen Wellenring ſehen wir en

ewiſſermaßen ein ringförmiGeſellſchaft unter der Bezeichnung „Polſkie Zaklady i e re u
Marconi AG.“. Die Geſellſchaft baut Rundfunkſender t
und Funktelegraphenſender für Polen Sie ſtellt auch einen Wellenberg und dem anderen, diegt ein Wellental, und die Entfernun

vor allen Dingen Empfangsgeräte, hauptſächlich Wellenlänge. Je größer aber derRöhrenempfänger und Lautſprecher, her, und e ellenringe wird, um ſo lacher ſin

di t bewegungen ſelbſt, bis ſie ſchließlich ganz aufhören ſenem Fenſter genau ſo gut in das Zimmer, als Eine ſolche ein end te e e en Schon aus dieſem einfachen Beiſpiel wird der wenn das Fenſter re wird. Selbſt in den unreine Wellen hinaus, ſie iſt nicht abgeſtimmt. Als
außerdem im kommenden Jahre 30 000 Detektor Begriff „Radiowelle verſtändlich. Wie der Stein Bergwerken kann drahtlos Rundfunk empfangen Erklärung hierfür ein Beiſpiel. Die lavierſaite,
empfänger auf den Markt bringen. Die Werke das Waſſer in Wellen legt, ſo können

der Maſchi d e tAktiengeſellſchaft beſchäftigen zur Zeit 10 Jngenieure e erren ee e
und etwa 200 Arbeiter

Rundfunk und Schiffsfunkverkehr in Jtalien.
Die Telegraphenverwaltung in Jtaliten hat

geordnet, daß die Küſtenfunkſtelle „Trieſt Radio“
allerdings ganz weſentlich von den

an Während dieſe nämlich ſich nur gewiſſermaßen in flaäche der ſich ausbreitenden Schallkugel wächſt immer abgeſtimmte Welle.
zur horizontaler Ebene, in der Ebene des Waſſerſpiegels, mehr und mehr Damit aber wird die anfangs imVermeidung von Störungen des Rundfunks in den bewegen, vollzieht ſich die Ausbreitung der Radio Enkſtehungspunkt vereinigte Schallenergie ſehr aus ſaite, von dem Nullpunkt nach dem Punkte höchſter

Abendſtunden von 19 bis 2230 Uhr nur auf Not wellen kugelförmig nach allen Seiten hin. Ein Bei einandergezogen und
anrufe antwortet, ſonſt aber außer Tätigkeit bleibt. iel kann dies verſtändlich machen.

„Schallwellen“ ſollte nicht fremd ſein. Wird die immer dünner wird. Die Folge davon Man hörtDen für Trieſt beſtimmten Funkverkehr mit Schiffen Glocke eines Kirchturms angeſchlagen, ſo wird der ſchließlich nichts mehr. Mi d Radiowellen i es e
lang die Luft in Schwingungen verſetzen, wird auch ſo. Auch ihre Energie nimmt mit der Entfer

Dieſe Schallwellen gehen

übernimmt während dieſer Stunden die Küſtenfunk
ſtelle „Fiume Radio“. Schallwellen erzeugen.

m r vom Laienverſtändliche, techniſche Erklärung, gegeben von Telegraphenin ektor gefaßt und zum Ohr geleitet. Dies wirkt als VerMiniſterium für Handel und Verkehr ausgearbeiteter g graph ſpGeſetzentwurf zUgegangen, der einſchneidende Beſtim

zugänglich gemacht zu werden.

men, Sender beiKann der Laie das Radiogeheimnis verſtehen Straße Und was beweiſt dies Die Schallwellen nicht mehr zu hören iſt. In der Praxis bedient man

jede e en von Leipzig aus nach Merſe- n en aufgeblaſen wird, e ne v e e er e eiſt z n t e e der Umfang der ſich aufblähenden re re heſondere Apparate Kathodenröhren

en, u v verſtärkenVerbind Und wie verhilft dieſes Beiſpiel von der Schall uſw. zudieſe „Graf Zeppelin aufrechterhält e e welle zum erſt andnis der Radibwelles Die Radio. eGeräte beſſer in der Hand fachkundiger Mediziner ver über den Ozean und ſogar Hunde
bleiben, anſtatt wahllos fedem Laten verkauft zu a n e an en n anasfeat
en e e e ſie mehr Schaden als Nutzen Die Radietchnir ſche r läßt
iſten. Was die anderen Störgeräte, wie Staubſauger, at es ithe e.Hehrtrockengernte un leben nbeist und Mathematik ein, daß mit einer vein wiſſenſchaft

ſo lichen Erklärung dem La n nicht gedi Richtungen hin.rauchen wir nur an alte Beſtimmungen zu erinnern, 5 gedient werden

ellenlänge 365,8 Meter. Das Wort Wellenlänge ganz änders. Zu ihrer Ausbreitung bedarf es nicht ausgeſpannten Drahtgebilde, das ſt die Sender-

wiſchen dem erſten Wellenberg und dem nächſten dernis bilden. Schließen wir das Fenſter und wir hat es dadurch in der Hand, durch

erzeugt werden. Und wie ſich die Waſſerwellen auf wellen laſſen ſich noch weiter fortführen. Beide wir r n 5dem Teiche ausbreiten, bis ſie ſchließlich nicht mehr Wellenſorten ſind gewiſſen Geſetzen unterworfen. Der nen wir aber die Saite über einen Holzkaſten, einen
wahrnehmbar ſind, ſo tun dies im Weltenraume die Klang der Glocke wird leiſer und leifer, je weiter Reſonanzboden, dann wird der Ton rein und klar,
Radiowellen auch. In einem unterſcheiden ſie ſich man ſich von ihr entfernt, und wird ſchließlich gar e der Länge der Saite und ihrer Span

5 10 Kilometer Entfernung hört man den Sender wicht9 f und unk 22 mehr ſo laut, wie in 8 Kilometer Entfernung. Wird
die Hand ans Ohr gelegt, ſo wird die geſchwächte
Schallenergie in größerem Umfange zuſammen

Urich, Merſeburg. ſtärkung des Schalles. Wie die Ohrmuſchel zur Auf

D. Red. Dort vben, ebenſo vernehmen, wie drunten auf der den, wenn der Sender bei zunehmender Entfernung

Rundfunk ohne Lreiten ſich kugelförmig aus! Gerade als wenn ein ſich der Vergrößerung der Antenne allerdings nur

Wellen breiten ſich ebenfalls kugelförmig nach allen elektriſche Junke verurſacht ſie. Sehen wir uns dene ren Sellen hin e o bei den Shall Funkeninduktor an. Das i ein Apparat, bei dem
a wellen, das iſt bei den Radiowellen der Rundfunk pringen an zwei Meſſingkügeln in ſchneller Folge
Phyſik, Chemie n und ſeine Antenne. Sie ſtrahlt die elektriſchen zunken über, ſobald man ihn mit einer elektriſchenen ellen hinaus in den Raum, kugelſörmig, nach allen Batterie verbindet. Der Funkeninduktor

iſt ein Radioſenderl Jedesmal, wenn ein

ugelförmig um den Sender herum. Nun fand man,

cheinlich ange tors mit Erde verbindet, die andere aber in Ver
und Dresden, ſchlagen wird. Die elektriſchen Wellen verhalten ſich bindung bringt mit einem möglichſt hoch und iſoliert

der Luft, auch nicht eines anderen wahrnehmbaren antenne.
Stoffes. Jhr Fortpflanzungsmittel, ihr Träger iſt Mit dieſer einfachen Senderanordnung, wie ſie

drahtloſen Telegraphie, zu ſeinen erſten Verſuchen

n Nur ne e een Gotthardts- ganze Weltenraum iſt erfüllt von Ather. Jeden Kör- perbreiten. Allerdings nür in ſogenannter orſetſtehen, m ihn per durchdringt er. Und ſo kann die Taſſache nicht priſt, alſo in der inkernationalen Telegraphierſchrift,

chen verwendet. Man braucht nur in den StromWaſſerberg. Stoffe die ſchallundurchläſſig ſein mögen, kein Hin Kreis des Funkeninduktors eitte Taſte z legen und

tn d, du ängeres oderg zwiſchen dem werden die Kirchenglocken nicht mehr ſo gut hören, kürzeres Drücken der Taſte eine längere oder kürzere
as iſt eine als wenn die Schallwellen durch das geöffnete Fenſter Reihe von Funken im Tatt der Morſezeichen über

Umfang der ungehindert an unſer Ohr dringen können. Radio ſpringen zu laſſen. An Übermittlung von Sprache
d die Wellen wellen ficht das nicht an Sie gelangen bei geſchloſe Und Muſik iſt dieſe Anordnung aber nicht geeignet.

fache Sendeſtation ſendet auch nur S

mit Hilfe von werden. die re irgendwie e Nu nſche ſie Vergleich it Ile evgibt, angeſchlagen, nur ein unreines Geräuſch Datriſche Wellen Die Vergleiche der Radiowellen mit den Scha haben wie See en See n

Waſſerwellen. nicht mehr hörbar. Stellen Sie ſich vor. Die Ober. nung Wir haben nun die reine Schallwelle, die

Es gibt elektriſche Ströme, die, wie die Violinen

geſchwächt, genau wie die Spannung der einen Stromart e und vonDer Begriff Gummihaut des Kinderballons beim Aufblaſen da zurück über den Nullpunkt hinweg nach dem

unkte höchſter Spannung auf der entgegengeſetzteneite (negativ) ſchwingen. Ströme ſolcher An be
halten alſo nicht immer die gleiche Spannung, wie bei

nung von der Entſtehungsſtelle, vom Sender, ab. Jn ſpielsweiſe die Batterie- Elemente einer Klingelleitung
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Seite 20. Merſerurger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Januar 1929. Nr. 4
ſie liefern ſondern ſie wechſeln ihre Spannung was iſt die Nutzanwendung dieſes Beiſpiels aus der n h her Sifontetenz e e S hre Zr ehe Lalnarad nach
dauernd und regelmäßig, einmal zu einmal zu Aluſtik zum Verſtändnis des Radio? r Sonst enden so Uhr Reinhard geiſerr Kongert Moskau
und man nennt ſolche wechſelnden Ströme deshalb
Wechſelſtrösme. Die Rundfunkwellen ſind Wechſel
ſtromſchwingungen. Dieſer periodiſch ſich wieder
holende Wechſel vom Nullpunkt zum höchſten Punkt
der einen Stromart über den Nullpunkt zum höchſten
Punkt der anderen Stromart und zurück zum Null
punkt wird Freque n z genannt.

Nun iſt bekannt, daß die Radiowellen ſich mit
ungeheuerer Geſchwindigkeit ausbreiten, und zwar
mit der gleichen Geſchwindigkeit, wie das Licht, d. i.
300 000 Kilometer in der Sekunde. Hiernach würde,
wenn in jeder Sekunde nur ein Wellenzug ausge
ſtrahlt würde, ein Wellenabſtand von 300 000 Kilo-
meter herrſchen, oder, wie der techniſche Ausdruck
heißt, die Wellenlänge eines ſolchen Senders würde
390 000 Kilometer betragen. Um auf eine Wellen
länge des Leipziger Senders zu kommen, auf bisher
365,8 Meter, müſſen 820 120 Wellenzüge in der Se
kunde ausgeſtrahlt werden. Sooft muß alſo bei der
Leipziger Welle der periodiſche Wechſel in der Se
kunde hin und herſchwingen. Das iſt kaum auszu
denken. Die Zahl dieſes Wechſels iſt ſelbſt bei den
längſten für die Nachrichtenübermittlung benutzten
Wellen (20 000 Meter mit 15 000 Wechſeln) noch ſehr
hoch. Man ſpricht daher beim Radio von Hoch
frequen z, im Gegenſatz zur Niederfrequenz, d. i.
zum Beiſpiel die er im Hörbereich des menſch
lichen Ohres, welches nur von 20 20 000 Schwin
gungen in der Sekunde wahrnehmen kann.

Damit wollte ich klarmachen, was es bedeutet,
der Sender iſt abgeſtimmt auf eine beſtimmte Wellen
länge. Weshalb ſtimmt man ab

Ein Beiſpiel hierfür aus der Akuſtik. Eine auf
den Ton a geſtimmte Stimmgabel ſchlagen wir mit
dem Hammer an. Sie ertönt. Und was tritt noch
ein Eine zweite, auch auf a geſtimmte e
daneben tönt mit, aber ohne daß ſie angeſchlagen
wird, während eine drikte, auf den Ton e geſtimmte
Stimmgabel, ſich ruhig verhält. Auch mit mehrerenehe Klavieren, in dem gleichen Zimmer
aufgeſtellt, können wir dieſen Verſuch durchführen.
Schlagen wir auf einem davon den Ton a an, er
zeugen alſo Schallwellen der Frequenz oder der
Wellenlänge des Tones a. Was tritt ein Auch
bei den anderen Klavieren beginnen die Saiten 8
mitzuſchwingen. Sie ſind ja auf die gleiche Wellen
länge abgeſtimmt, befinden ſich in Reſonanz. Durch
die Energie der auf ſie auftreffenden Schallwellen
werden die gleichgeſtimmten Saiten in Schwingung
verſetzt, während dieſe Saiten allen Frequenzen, die
von der ihrigen abweichen, einen zu hohen Wider
ſtand entgegenſetzen und daher von ihnen im allge
meinen unbeeinflußt bleiben. Bei geringem Abſtand
der Klaviere voneinander werden Töne, die nahe bei
dem angeſchlagenen liegen, allenfalls noch um ein
geringes mitſchwingen. Bei größerer Entfernung
dagegen hat die ausgeſtrahlte Schallenergie ſchon
ſo viel Kraft verloren, daß ſie die Trägheit der
nicht gleichgeſtimmten Saiten nicht mehr überwin-
den kann. Sie werden alſo in Ruhe verharren. Und

r h

Dem erſten Klavier und der angeſchlagenen Saite a
darin entſpricht der Funk-Sen der und die Sender
antenne. Die anderen Klaviere und die mitſchwingen
den Saiten ſind die Rundfunkempfänger und ihre
Empfangsantennen. Soll vom Sender ausgeſtrahlte
Energie auf größere Entfernungen noch nachgewieſen,
alſo noch Rundfunkempfang erzielt werden, ſo muß
der Empfänger in Reſonanz mit dem Sender ge
bracht, auf die gleiche Wellenlänge oder Fre-
quenz abgeſtimmt werden. Und wie wird das ge
macht

(Schluß folgt.)

Programmvorſchau
für die Woche vom 6. Januar bis einſchließlich

12. Januar 1929.

Opern, Operetten.
Sonntag: 19.25 Uhr: Bocegcio: Hamburg.

Opernübertragung: Budapeſt. 19.45 Uhr: Der Oberſteiger:
Wien. 20.00 Uhr: Die Meiſterſinger: Stuttgart. 20.30 Uhr

ernübertragung: Mailand. 20 45 Uhr: Weihnachtsoratortum:Oper
Rom

Montag 18.30 Uhr. Carmen- Frankfurt. 20.80 Uhr
ehe tenübertragung: Mailand. 21.00 Uhr. Lucreziag Borgia:
Neapel.

Dienstag: 20.45 Uhr: Die Perlenfiſcher: Ram.
Mittwoch: 19.00 Uhr: La Traviata: Prag, Brünn. 19.30

Uhr: „Die Puppenfee und „Der Barbier von Bagdad“:
München. 19.45 Uhr Lakme: Stockholm. 20.00 Uhr Menandra
Berlin, Deutſche Welle. 20.00 Uhr. Hänſel und Gretel
Breslau.

Donnerstag 19.90 Uhr Budapeſt.20.380 Uhr: Drei Puccini-Opern: 21.00 UhrOperettenaufführung: Neapel.
Freitag. 26.00

Uhr:

19.30 Uhr

Opernübertragung
Mailand.

Mann iſt
Neapel.

20.00 Ahr:
20.00 Uhr: Abend-

Uhr: Volkstümliches Konzert
Soliftenkongert: Breslau. 20.00 Uhr

Bern 21.00 Uhr. Franfſurt.2000 Vhr:

Kammer
Berlin,

Stockholm.
Umberto Urbano:

konzert: Sinfoniſches Konzert:Deutſche Welle.
Dienstag: 19.45 Uhr: Franzöſiſches Konzert:

20.00 Uhr: Jazzmuſik: München 20.00 Uhr r
Frankfurt, Stuttgarkt. 20.30 Uhr Internationales Konzert:
Warſchau, Berlin, Deutſche Welle. A. 80 Uhr Abendkonzert
Toulouſe, Wien. 22.40 Uhr: Volkstümliches Konzert: London

Mittwoch: 19.30 Uhr Sinfoniekonzert: Wien 20.00 Uhr:Carl Günther- Abend. Hamburg. 2005 Uhr Volkskonzert:
Rheinland 20415 Uhr Marſchmuſik. Stuttgart. 2100 Uhr
Sarhe Kirchermuſik: Leipzig. 22.00 Uhr Orcheſterkonzert:

aventry.
Donnerstag: 19.05 Uhr: Konzert: Rheinland. 20.00 Uhr:

Abendunterhalkung: Berlin, Deutſche Welle. 20 00 Uhr: Wiener
Heiteres Konzert: Breslau. 20.00Walzer: Leipzig. .00 Uhr:

Uhr: Volkstümliche a Hamburg. 20.00 Uhr Operetten
A. Uhr: Tonkunſt der Gegenwart:abend: Bern, Zürich

München.
Freitag: 20.00 Uhr: Sinfoniekonzert: Stuttgart, Frankfurt.

20.00 Uhr Sinfoniekonzert: Hamburg. 20.00 Uhr: Beethoven

Berlin, Deutſche Welle.

m

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäft

Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13.

Telephon 854.

Samstag: 20.00 Uhr Die Stunde des Landes: Deutſche
i 00 Uhr:Welle. 20.00 Uhr Muſizierte Plauderei: Hamburg.

Bern, Baſel. 20.15 Uhr: Elſäſſiſche Stunde: Stuttgart. 20.20
Uhr. Konzert. München. 20.30 Uhr: Militärkongert: London
21500 Uhr Sinfoniekonzert: Daventry.

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.

Sonntag: 14.00 Uhr. Ubertragung des Repräſentativſpieles
Süddeut chländ-Niederöſterreich. Frankfurt, München 21.00
Uhr: Brettlkunſt: Leipzig. 21.00 Uhr
Könige: Rheinland.

Montag: 20.00 Uhr: Klaus Knipphoff: Hamburg.
Uhr: Von Faſching zu Faſching. München

Dienstag: 20.900 Uhr Sommerſpuck. Hamburg. 20.00 Uhr:
Bunter Abend: Budapeſt. 20 15 Uhr: Weſtfalen-Abend: Rhein
land. 20.15 Uhr: „Song“, Hörſpiel mit Muſik. Breslau. 21.00
Se Die Uberlagerungsehe: Stuttgart. 21.35 Uhr „Carneval“:

aventry.
Mittwoch. 20.15 Uhr: Humor und Tragik der Zeit

Die heiligen drei

20.05

rank
urt. 20.15 Uhr: Volkstümlicher Abend. Bern, Baſel, Zürich
21.30 n Das Puppenſpiel von Dr. Fauſt. As5 Uhr:Carneval: London.

Donnerstag: 20.15 Uhr: ns-SachsSpiele: Rheinland.irka 20.15 Uhr: Schwäbiſcher der Stuttgart. 21.00 Uhr:
ch verlange mein Geld zurück. Wien. 21.00 Uhr: Varieté:Daäventry.

Freitag. 20.00 Uhr. Das Geheimnis der Gilde: München.
20.10 Uhr „1001-1150“, Hörſpiel: Breslau

Samstag: 20 00 Uhr: Kölner Karnevalſitzung: Rheinland
20.00 Uhr: Heiteres Wochenende: da 2015 Uhr: Die
Hausdame, Luſtſpiel: Frankfurt. 20.30 Uhr Radiokabarett:
Kopenhagen. 22.35 Uhr Varietée: London

Programme
Sonntag, 6. Januar.

Mitkeldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.

8.30 Uhr: Orgerkonzert.
9.00 Uhr: Morgen ſeier.

11.00 Prof. Dr. Koebner: Breslau: Das britiſche Welt
reich.

11.30 Uhr: Dr. C. Weygand, Leipzig: Chemie des täglichen
Lebens.

12.00--13.00 Uhr: Muſikaliſche Stunde.
13.00 Uhr: Zeit, Landwirtſchaft
13.30 Uhr: Dr. Krzywanek: Die Magenverdauung.
14.00 Uhr: Stimmen der Auslandpreſſe.
Danach Auslandſpiegel.
14.45 Uhr: g Konrad Dudens 100. Geburtstag.
15.00 Uhr: Schallplatten.
16.00 Uhr: Aus Weltliteratur Beowulf.

See den Einleitende Worte Dr. F. Zimmermannresden. Sprecher: Joh. Steiner: Dresden. 17.00 18.30
Uhr. Bunter muſikaliſcher Nachmittag. Mitw.. Gertrud
Rößner und Fr. Kaulvers (Geſ.), Leipziger Rundfunk

der Angelſächſiſches
orcheſter (Dirigent: H. Weber).

18.30 Uhr Zeit.

Sport
22.30—0.30 Uhr: Ubertragung von Berlin Tanzmuſik

Montag, 7. Januar.Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.
13.05 Uhr: Landwirtſchaft.
14.00 Uhr: Schallplatten.
14.55 Uhr: Froſtmeldungen.
15.00 Uhr: Dr. A. Schirokauer, Leipzig Literariſche Amſchau.
16.00 Uhr: Engliſch.
16.30 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.
17.45 Uhr Funkwerbenachrichten.

Damit jeder sie sehe und jeder sie lobe
Schichen umsonst wir Hefte zur Probe!

rhe

Die größte Funkeitschrift! bringt wöchentſich alle aus
führlichen Programme der in- und ausländischen Sender

Heft 50 Pf., Monatsbezug RM 2.- Man bestellt beim Postam
od. einer Buchhandlung Probeheft umsonst vom Verlag Berlin N20

18.20 Uhr: Wetter und Zeit.
18.30—18.55 Uhr Engliſch für Anfänger.
19.6019 30 Uhr: Stadtrat Dr. Fiſcher, Werdau: Aufgaben des

Siedlungsweſens.
19.305.20.00 Uhr: Prof. Dr. G. Witkowſki, Leipzig Leſſing als

Dramatiker.
20.00 Uhr: Alte Muſik. Mitw.: Käthe Grundmann (Geſang),

San D. Fiſcher (Flöte), Dr. H. Schultz
embalo).

21.00 Uhr: A. Hagen: 2 Beſuche bei Peter Viſcher. Sprecher
Carl gimmermann, Dresden.

21.30 Uhr: Der Roßdieb zu Fünſing mit den diebiſchen Bauern,
Ein Faſtnachtsſpiel von H Sachs

22.00 Uhr: Arbeitsnachweis, Preſſe, Sport.
22.30 Uhr Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

20. 00--21. 90 Uhr. Sonderveranſtaltung für den Sender
Königswuſterhauſen. Konzert. 21.00 Uhr. Ubertragung von
Berlin. Sinſoniſche Variationen r. großes Orcheſter über
Kol Nidrey von E. N. v. Recnice (Uraufführung). Berliner
Funkorcheſter. 21.30 Uhr: Ubertragung von Berlin Der Jour
naliſt ſpricht. Anſchließend Preſſe Danach vis 9.30 UhrZangmuſtt

bringt Vorteile über Vorteile

im aller AbIeilunoen unseres leuses
Beginn Montag edlen 7. Januar, s Vhr morgens

in Posten Ein Riesenposten Ein PostenVelour -Barchente, ch KünstlerdruckdeckenHemden-Barchente, c eppl 5 in modernen Mustern,
Verschiedene nur gute Qualitäte

Blusen Flanelle 46 mit winzigen Schönheitefehlern zu bisher noch

gute Qualitäten, jetzt per Meter 4 nicht dagewesenen Preisen 130 130 2.95 130 160 Ze

in großer Posten Damen Grobe PostenDamen- Kleiderstoffe u. SeſdenW z ch e Konfe ktion zu Sensationspreisen, s0 zum Beispiel:
während der Ietzten Großverkaufetage leicht n adiwal horabeesetaten Preisen, äs die Lager e n W 3,95
angestsnbt, zum Teil bis So un Freiss anter allen Umetänden tar das Frau ſehr Orépe de Onine, reine Seide, 2,95

ermäbigt. geräumt. sein müssen. ca. 100 cm breit, sohöne frisohe Farben &5

Halle a. S. Gr. Ulrichstraße 23-25
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Aus Mitteldeutſchland
Proteſt gegen eine „Venusſtraße“.
Halle. Bei der Taufe neuer Straßen im Stadt Wieder ein Scheunenbrand.

viertel gegenüber dem Zoologiſchen Garten hatte man Mühlhaufen.

Die Brandſliflungsſeuche
günſtigt, breiteten ſich die Flammen ſehr raſch von der
Scheune auf die zwei Seitengebäude aus und gefährSchon wieder wurde ein Ort des ten die angrenzenden Wohnhäuſer und ein Nachbarauch Sternbilder verwendet und auf dieſe Weiſe eine Mühlhäuſer Landkreiſes v i Schadenfeuer eMars- ei ter eiſe eine e von Atem in gut. Die in den brennenden Gebauden untergebrachtenre d. iter und eine Merkurſtraße geſchaffen betroffen. In den frühen Morgenſtunden brannte es in Erntevorrate und landwirtſchaftlichen Maſchinen wurden

Der Krähenderg ſollte in Venusſtraße umgetanft Dachrieden im Gehöft des Bäckers Blumenthal.
ein Raub der Flammen. Die Scheune und die beidenwerden, abe i i s i zber die Anwohnerinnen der neuen Auch hier e es v wieder en e r r Seitengebäude brannten bis auf die Um

gen, die beim Anrücken der ſofo faſſungsmauern nieder. Das Vieh konnte
Siedlung am Krähenberg haben ſo ſcharfen l Stallun
Proteſt erhoben, daß die Behörde ſchleunigſt davon alarmierten Feuerwehr in hellen Flammen ſtanden.
Abſtand genommen hat. Der Magiſtrat hat be Die groß
ſchloſſen, das ſtädtiſche kaufmänniſche e eneen in erheblich
der Weiſe auszubauen daß die Lehrgä Sgänge an der Vorgehen dHandels und an der höheren Handels ſchule künftig beſchränken.

gerettet werden. Dank der Tätigkeit von zwölfalte erſchwerte die Löſcharbeiten ganz Feuerwehren war es möglich, die gefährdeten Wohn
Trotzdem gelang es dank dem energiſchen
er Wehrleute, das Feuer auf ſeinen Herd zu häuſer vor den Slamimen zu ſchützen.

Stall und Scheune des Blumenthalſchen Das Feuer iſt durch n echten entſtanden.zwei Jahre dauern. Gehöftes brannten allerdings aus. Auch bei dieſem Von der Polizei wurde der Wirtſchaftsgehilfe Willi
E Brandfalle konnte die Entſtehungsurſache noch Brückner aus Chemnitz verhaftet Er war derine Schneeſchmelzmaſchine. nicht ermittelt werden Chemnitzer Polizei durch ſein Benehmen aufgefallen

Halle. Zur Bewältigung der Schneemaſſen in Die h
den Straßen Halles hat. der Magi ine S reiſe MiO er Magiſtrat eine Schnee- 2ſchmelzmaſchine angeſchafft, die a den re radezu

tungen erfüllt. Sie arbeitet ausgezeichnet. Welche Le Luft, doch immer neu
Mengen von Schnee ſich durch ſie vertilgen laſſen

iſt noch unaufgeklärten Brände im Land Kürz vor Ausbruch des Brandes hatte Brückner, der bei
auſen haben ſich im abgelaufenen Jahre dem Brandgeſchädigten ſeit 1927 in Dienſten ſtand, ge

u Lataſtrophal gehäuft; allenthalben äußert, daß er in der Landwirtſchaft nicht weiterarbeiten
DTagen, die ſie im Betrieb iſt, doch ſchon alle Erwar- Lagen in den Ortſchaften noch die kahlen Trümmer in wolle und lieber ein Verbrechen begehen wolle um im

e Hiobsbotſchaften treffen ein. Zuchthaus verſorgt zu ſein, und wenn es eine
Brandſtiftung ſei. Der Schaden iſt nur zum Teil durchwird in einigen Tagen genau feſtzuſtellen ſein Shon Großes Schadenfener auf einem Gut. Verſicherung gedeckt De Burgſtädter Uberlandauto

jest aber hat man den Wunſch, mehrere ſolcher Ma Dankerode. Unſer Ort wurde von einem ſchweren Mobilſpritze erlitt auf der Fahrt zur Brandſtatte Motorſchinen zu beſitzen. Der ſtarke Schneefall führte zur Schadenfener heimgeſucht Auf dem Gehöft des Land ſchaden und mußte unverrichteter Dinge nach Burgſtädt
Einſtellung on 585 Arbeitsloſen für die Straßen wirts G Kaiſer b
Sinigung. Jm ganzen ſind heute 877 Mann mit der Zeit Stallungen und Scheune in Flammen ſetzte. Nur

Ein verſtändnisvoller Dieb, Gefahr beſtand auch für das Wohn i

r haus und die bF. Delitzſch. a einer der letzten Nächte brachen bartenn Gebäude de bereits
Diebe bei einem mtsgerichtsrat, der verreiſt war, ein Durch das
und ſtahlen faſt ſämtliche Kleidungeſtücke der e der Brand
ur eitten Anzug merkwürdigerweiſe den beſten gerichtete Schaden iſt beträchtlich,

ließen ſie zurück. Ferner brach der gleiche Dieb, dem nicht hoch ver
die Polizei bereits auf den Ferſen iſt, in der Maurer

rach ein Brand aus, der in kurzer urückkehren.

Sortſchaffung der Schneemaſſen beſchäftigt mit Aufbietung aller Kräfte konnte der Vieh Großfeuer in einem Gaſthof.
beſtand teilw eiſe gerettet werden. Große Döbeln. In der Nacht brach auf bisher noch nicht

T enach geklärte Weiſe in dem an der Skaatsſtraße Roß ein
Feuer gefangen hatten. Waldheim gelegenen, zur Gemeinde Naundorf gehörigen

tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr konnte Gaſthof Grünes Haus“ Großfeuer aus, das das
auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der an maſſive Gebäude bis auf das erſte Stockwerk einaſcherte

i t zumal der Beſitzer Den Zahlreich am Brandherde eingetroffenen Feuerſichert iſt. Die Urſache iſt noch ungeklärt. wehren auch die Dohelner Metegeele e zu
Hilfe gerufen werden gelang es, in mühſamen, dieg. e Dort wechſelte er ſeine eigenen Kleider mit Ein Bauernhof abgebrannt. ganze Nacht andauernden Löſcharbeiten die angrenzen

nen des Wohnungsinhabers. Themnitz. Ein Großfeuer brach in Claußnitz den Gebäude im weſentlichen zu retten. Die Loöſch. Und
Ein eigenes Gaswerk für Hettſtedt. Kertzſch aus

Hettſtedt. Auch Hettſtedt geht in der Gasver
prgung ſeine eigenen Wege. Obgleich die großenGasfernverſorgungs Unternehmen ihre Fuhler d
vor die Tore Hettſtedts ausgeſtreckt haben (Sanders
leben, Eisleben, Mansfelder Seekreis), hat man ſih

Waſſerg

Jn den Tod getrieben

geſucht hat.

bei Burgſtädt, in dem Anweſen des Gutsbeſitzers Bruno Aufräumungsarbeiten wurden durch Wind und Kälte
Durch den ſtarken Nordoſtſturm be erſchwert. Der Schaden iſt beträchtlich.

ſo heftig, daß der Verunglückte eine ſchwere
hier entſchloſſen, el F. Wittenberg. Nachdem der etwa fünfzigjährigen S hadelverles ung erlitt, die nach mehrkägigemwen en e en e e Berta Schulge in Greudniß die kehten Möbel Krankenlager ſeinen Tod zur Folge halte
bereits begonnen. ſ h er eder T worden waren, ree nicht wieder geſehen. Da Fußſpuren von ihrer 55Den Vater mit einem Hammer ren über e an an e er Elbe Schneeſtürme

erſchlagen. Hhrten, nimmt man an, daß ſie den Tod im 5 güber MitteldeutſchlandNotwehr?
F Helmſtedt. Eine ſchwere Bluttat ereignete

ſich in der Ortſchaft R hode im Haſenwinkel Bezirk
Fallersleben). Dort geriet der 60 Jahre alte Bäcker Halbe
meiſter Lüpſch mit ſeinem Sohn in Streit. Wie hier in einer Wirtſchaft du
der Sohn ausſagt, hatte ihn der Vater mit einem als Bären
Hammer angegriffen. Jn der Not wehr habe er Linen wüſt
einen Schuß auf ſeinen Vater abgegeben und ihn ande der
verletzt. Es entſpann ſich dann noch ein Kampf Polizei einGäſten wurden

Rabiate „Bären“.
Die „grüne Minna demolierk.

rſtadk. Zu einer

verkleidet hatten. Der Streit artete

t Weimar. Jn Thüringen ſchneit es ſeit Mitt
woch un unterbrochen. Ungeheunre Schnee-
maſſen hindern ſtellenweiſe den. Verkehr außer

wüſten Schlägerei kam es Ordentlich. Seit Jahren iſt ein Schneefall in dieſem
rch drei Männer, die ſich Ausmaße in Thüringen nicht beobachtet. worden.

in Auf der Straße Gotha Erfurt blieben am
en Tumult aus. Alle Einrichtungsgegen Donnerstag nachmittag etwa 40 Automobile
Wirtſchaft wurden zerſtört. Zwei von den im Schnee ſtecken und mußten mühſam hevaus-

traf,
nicht Unerheblich verleßt. Als die geſchaufelt werden. Teilweiſe waren aber alle An

lag der eine der verletzten Gäſte ben ſtrengungen vergeblich, und die Wagen blieben desum den Hammer. Dabei verſehte der Sohn ſinnüngslos am Voden, der andere iſt, während die Nachts legen. Der geſamte Verkehr nach Gotha
Ruhe ſorgte, heimlich verſchwunden. Der wurde in Erfurt von der Poliget umgeleitet. Derdem Vater mit dem Hammer drei Schläge auf Poliget für

den Kopf. Der Bäckermeiſter wurde nach Helin en ne
ſtedt ins Krankenhaus gebracht und iſt dort bald Le re

darauf geſtor be n. wache
nhaus gebracht.
i Angreifer wurden zunächſt zur Polizei

gebracht, wohin man einen Gefangenen

transporkwagen beorderte. i i nAcht Kraftwagen verunglückt. Saren hen in den n ren an gehen r den nd S erba h be m Shne

Verletzte würde mit dem Krankenauto Peoſtkraftwagenverkehr Weimar Berta
Nudolſtabt ruht vollſtändig und auch auf demThüringer Wald ſind bereits einige Kraft poſtlinfen
vorübergehend eingeſtellt worden. Die Zu ge haben
teilweiſe Verſpätungen. Der Frühzug

Könnern. Auf der Landſtraße nach Halle ver ſie einen Aufenthalt durch das Glatteis, um auszu ber reden d er
unglückt en infolge der Glätte der Str acht brechen Sie tobten wie die Wahnſinnigen im Wagen,
Automobile an ine Tage. ämtliche zerſchlugen die Fenſter und brachen die innere Zellen
Wagen wurden fahrunfähig. Drei Perſonen er kür auf Mit größter Kraft warfen ſie ſi
litten erhebliche Verketz un gen. hre Uber die en Beamten und über
führung in ein Krankenhaus wurde notwe ig. e r

nach den Lanborten vehlndert ſt
einen Bebelf edlen ſt mit Schlitten eingerichtet hat. Auf den Höhen des Thüringer Waldesen iſt der Shneebruch in den Wäldern ſehr ſtark

dem gelang es den Beamten dann unter
großen Schwierigkeiten, einen der Ausreißer und bald

Auch in Nördthüringen zwiſchen Nordhauſen und
Sondershauſen und auf dem Eichsfeld behindernDer Spaziergang auf dem Glasdach. danach einen zweiten wieder feſtounehmen. Der dritte er an ine Zerkehr. De Küge über

Die Zunge abgebiſſen. war zunächſt entkkommen,
Bernburg. Im Viktoriatheater ſtieg ein Be Nacht in

Veranda und war durch kein Zureden zu bewegen, gegenſtände
ſeinen Spaziergang an anderer Stelle fortzuſetzen. Wie Rauſch ausſchliefen.
vorauszuſehen war, dauerte es gar nicht lange und er
brach durch. Beim Fall in den Garten hat er ſich ver
ſchiedene Verletzungen zugezogen und ſich auch die
Zunge durchgebiſſen. Er mußte dem Kranken Grafenthal

Der Gräfenthaler Mord aufgedeckt?
Ein verdächtiger Uhrmacher verhaſtet.

Lüchow (Hannover). Ende November wurde in Werden.

t t konnte aber noch in derſelben bisher
eng einer e en v werden. Auch ims efängnis ging der Tumült von neuem lostrunkener aus dem Fenſter auf das Glasdach einer Burenkraft rſtocten die Tobenden alle

hüringer Wald auf den großen Strecken hatten
nur geringe Verſpätungen, da die Reihs

bahnverwaltung für Freihaltung der Linien ſorgt.
nen Der Schneepflug iſt hier ununterbrochen

„bis ſie endlich ermatteten und ihren in Tätigkeit. Auch iſt ein ſcharfer Uberwachungs-
dienſt an den Weichen getroffen. Da der ſteife Oſt
wind, der während des ganzen Donnerstag in

hüringen wehte und den Schnee auf Fahrſtraßen
und Gleiſe trieb, am Freitag nachgelaſſen hatte iſt
zu hoffen daß große Verkehrsſtockungen ausbleiben

(Thüringen) ein Uhrmacherehepaar Auch aus dem Süd und Weſthar z werdenhaus zugeführt werden. en der n beraubt aufgefunden, ohne daß es ge n rege nnd re Das Gebiet
e nd den oder die Täter zu faſſen. Alle bisherigen Er um St. Andreasberg und Braunlage, das an ſichDas gelüftete Deckblatt. mittlungen führten zu keinem Ergebnis, obwohl ver eine Shneehöhe von 1 Meter aufweiſt, iſt in einem

Ein vereitelter Betrug. ſchiedene Verhaftungen vorgenommen wurden. geht bisher kaum gekannten Maße durch Schnee verweht.
Liebenwerda. Ein unbekannter Reiſender bot halben

einem Landwirt in Schraden Wäſche zum Ver- Schneider plövlich ver
wurde in Seerau b ei Lilchow der ſeit etwa einem

Jahre dort wohnende Uhrmacher Kurt ihaftet, angeblich auf Ausſagen Zeitungsfrau nnd Sekauf an mit dem Bemerken, daß eine Anzahlun von Angehörigen des ermordeten Ehepaares hin. Der Brücken Kyſſh.) Beim Austragen von Zeitungen
nicht nötig ſei und die Abzahlung erſt vom März a Uhrmacher
erfolgen brauche. Nachdem der Landwirt den Auf Mordes im Zu
tragsſchein unterſchrieben hatte, ſollte ein zweites, Weitere wird die Unterſuchung ergeben
verdeckt gehaltenes Blatt unterſchrieben werden.
Der zufällig dazukommende Sohn des Landwirts er
laubte ſich, das Deckblakt zu lüften und fand zum all
ſeitigen Erſtaunen ein Wechſelformular vor. F Norbdhauſen. Beim Rodeln au

Unglück beim RNodeln.

d die Tat und will zur Zeit des vurde die Zeitungsträgerin Frau Mergner in einem
hthauſe in Eelle geweſen ſein. Das Bauernhof von einem bösartigen Hunde überfallen und

durch Biſſe in die Oberarme ſo ſchwer verletzt,
daß ſie zum Arzt gebracht werden mußte, Der Hund
hatte ſich von der Kette los geriſſen Es iſt Pflicht
von Hundehaltern, dafür zu ſorgen, daß die Ketten an

der ſteilen den Hundehltten öfter nachgeſehen werden, da ſich derDer Kaufvertrag kam unter dieſen Umſtänden natür Borntalbahn ſtürzte der 15fährige Schüler Adolf Beſitzer nicht nur haftbar, ſondern auch ſtrafbar
t!

lich nicht zuſtande. Buchardt von einem Schlitten. Der Sturz war mach

Fiſchtod.
Erfurk. Uber Nacht wurden in dem in ſtädtiſchem

Beſitz befindlichen, verpachteten Karpfenteich nahezu
vierhundert Karpfen tot aufgefunden. Die
Urſache des Maſſenſterbens ſoll durch einen tele
graphiſch angeforderten auswärtigen Sachverſtändigen
feſtgeſtellt werden. Entweder ſind in den Teich Ab
wäſſer nahe gelegener Fabriken gelangt, oder die
Fiſche haben während der Froſtperiode durch die Eis
decke zuwenig Luft gehabt und ſind erſtickt.

Das Spiel mit der Schußwaffe.
Den Stiefbruder erſchoſſen.

Siſenach. In Hörſchel hantierte der 18-
jährige Heinz Langlotz mit einem geladenen Teſching,
als ſich plötzlich die Waffe entlud. Der Schuß kraf den
12 jährigen Stiefbruder des Langlotz, Bebendorf, in
den Unterleib. Der Schwerverleßte wurde in das
Diakoniſſenhaus Eiſenach gebracht, wo er aber bald nach
ſeiner Einlieſerung an ſeinen ſchweren Verletzungen
ſt ar b.

Der Gerger Friedhofsſchänder gefaßt.
Gera. Vor kurzem wurden auf dem hieſigen alten

Friedhofe an der Schleiger Straße eine Anzahl Grab
denkmäler zerkrümmert. Jetzt iſt es ge
lungen, einen Eiſenbahner zu ermitteln, der der Täker
ſein ſoll. Er will betrunken geweſen ſein.

Ein Ork der alken Leuke.
f Hueſtenberg. Der als Naturſchutzgebiet bekannte

Ort Hueſtenberg hat inſofern noch eine andere Be
ſonderheit aufzüweiſen, als nahezu 10 Prozent der
Bewohner das 70. Lebensjahr überſchritten haben.
Von den 240 Einwohnern ſind es 12 Männer und
10 Frauen, die dieſes hohe Alter erreicht haben und
ſich dabei beſter Geſundheit erfreuen.

Ein neuzeitlicher Milchhof
für Altenburg.

Allenburg. Jn den erſten Monaten des neuen
Jahres ſoll hier ein allen neugeitlichen Anforderungen
entſprechender und mit den vollkomſmnenſten Maſchinen
der Jetztzeit ausgerüſteter Milchhof eröffnet werden.
Durch den fortſchrittlichen Betrieb iſt die Gewähr ge
geben, daß die Bepolkerung mit einer Milch verſorgt
wird. die hygieniſch von durchaus einwandfreier Be
ſchaffenheit iſt. In verſchiedenen Städten ſind bereits
derartige Milchhöfe eingerichtet und die De neten
haben gezeigt, daß der Konſum der ſo behandelten
Milch infolge des Wohlgeſchmackes und der Bekömm
lichkeit ſtark geſtiegen iſt. Durch die Behandlung
der Rohmilch wird der Vitamingehalt nicht beein-
trächtigt, vielinehr werden die ſchädlichen Keime, z. B.
Tuberkel- und Typhusbazillen, abgetötet werden. Da
her kann die Milch, wie ſie aus dem Milchhof kommt,
im Haushalt ohne Abkochen getrunken und verbraucht
werden. Der Milchhof wird auch gleichzeitig alle
ſonſtigen Molkereiprodukte, wie Bulter, Schlage und
andere Sahne, Joghurt, Käſe uſw. in allerbeſter Be
ſchaffenheit unter Anwendung von edelſten Rein
kültüren herſtellen. Jn einem eigenen chemiſchen und
bakteriologiſchen Labbratorium werden ſowohl Milch
als auch ſämtliche anderen Produkte täglich einer ge
nauen Kontrolle unterzogen.

Einer, der kein Geld brauchte
Roda. Ein hieſiger Landwirt hatte bei einer

Wohlfahrtslotterie den Hauptgewinn von 50 000 M.
gezögen, verſäumte jedoch die Einlösſungsfriſt. Er fuhr
nün ſofort nach Berlin, üm wenigſtens etwas von dem
verſcherzten Gelde zu retten

Treffurts Jugendherberge erweitert
Treffurt. Die letzte Stadtverordnetenverſamm-

lung befaßte ſich mit der Frage der Erweiterung
der hieſigen Jugendherberge, zu deren Ausban der
Gau Thüringen der deutſchen Jugendherbergen be
kanntlich 20000 M. Zur Verfligung geſtellt hat.
Nach dem en der Verſammlung wird die
Stadt die Ausflhrung der Erdarbeiten übernehmen
und die notwendigen Steine aus ihrem Steinbruch
zur Verfügung ſtellen.

Verpackungstagung während der Leipziger
Frühjahrsmeſſe.

t Leipzig. Die während der Leipziger Frühjahrs
meſſe 1929 in Ausſicht genommene Verpackungstagung
wird vom 7. bis 8 März ſtattfinden, und zwar werden
am erſten Tage vier Vorträge das Problem der
zweckmäßigſten Perpackung für den Gütertransport
vom Standpunkt der Verkehrseinrichtungen be
trachten. Am zweiten Tage findet ein Vortrag über
maſchinelles Verpacken ſtatt. Ferner wird in Kurz
referaten dargelegt werden, wie Kiſten, Körbe, Ver
packungen aus Blech, aus Papier, Pappe, aus Por
zellan und keramiſchen Erzeugniſſen, aus Glas uſw.
zweckmäßig gebraucht werden e für welche Gebiete
m hauptſächlich in Frage kommen. Eine ſyſtematiſche
Ausſtellung von zweckmäßigen Verpackungen wird vom
Ausſchuß für wirtſchaftliche Verpackung im Ringe
Meßhaus aufgebaut werden.

Beim verbotenen Glücksſpiel ertappt.
Chemnitz. Durch Beamte der Kriminalpolizei

wurden in einem Lokal der inneren Stadt ein 44 Jahre
alter Kaufmänn, ein 390 Jahre alter Mechaniker, ein
31 Jahre alter Rennfahrer, je ein 45 und 25 Jahre
alter Reiſender, ſämtlich hier wohnhaft, beim verbotenen
Glücksſpiel ertappt. Spielkarten und Spielgeld wurden
beſchlagnahmt
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Die Fauſt des SchichſalDie Fauſt des Schickſals
Roman von Hans Schulze.

(Nachdruck verboten.)
Arnnchen und Hannchen Warkentien teilten ſich ge
ſchwiſterlich in die Huldigungen der beiden Studen
ken, die mit blutrünſtigen Schilderungen ihrer lehten
Menſuren gleichermaßen ſchauderndes Entſetzen wie
ſcheue Bewunderung erregten

Jhnen gegenüber thronte der „Kugelbliz“ mit
Fräulein Helene in der weltentrückkten Wortkargheit
heimlicher Liebesleute denen ſelbſt die vollendeten
Leiſtungen Walter Ralffs als Tierſtimmen- und
Grammophonimitator kaum ein leiſes Beifalls
lächeln abzugewinnen vermochten

Um ſo unbekümmerter ſchwang dafür das luſtige
Lachen Eva Knauffs immer wieder über dem heiteren
Geplauder der „ſüßen Ecke“, wie Walter Ralff ſeine
nähere Umgebung ſofort getauft hatte.
Mit ſtrategiſchem Weitblick hatte er die Knauff

ſchen Mädchen mit Klaus und Lore um ſich zuſammen
gezogen und ihre Stellung durch geſchickt verteilte
Blumenſträuße und Kuchenteller gegen feindliche
Bevbachtungen von der Honoratiorenſeite nach
Kräften geſichert.

Infolgedeſſen war es auch Sibylle nur ſelten
möglich, einen Blick von Klaus, eine Linie ſeines
Geſichtes zu erhaſchen, und dieſe wenigen Blicke glit
ken ſo fremd und kühl an ihr vorbei, daß ſie an der
geheimen Qual ihrer verzweifelten Wünſche faſt zu
bergehen meinte

Auf einmal war das ganze leidenſchaftliche Glücks
begehren ihres Herzens wieder in ihr wach geworden.
Sie hörte kaum, was Frau Paſtor Gürtler z
ihr ſprach, ſie antwortete ſo ruhig und freundlich,
aber ſo völlig mechaniſch, daß ſie zuweilen ſelbſt ganz
erſtaunt auf den Klang ihrer eigenen Worte lauſchte

Und ſie dachte immer wieder nur das eine, daß
der Mann, den ſie liebte, kaum zehn Schritte von
ihr entfernt und doch ſo weltenfern mit jener anderen
ſaß, die ihr all das genommen hatte, wonach die
fiebernde Sehnſucht ihres Blutes verlangte.

Die Jugend litt es nicht lange in der beſchau
ichen Muße des Kaffeetiſches.
Die „ſüße Ecke baute zuerſt ab und zerſtreute ſich
in die hinteren Teile des Garkens.

Dann lieferten auch Annchen und Hannchen War
kentien der mißtrauiſchen Mutter ein geſchicktes Rück
zugsgefecht und wählten mit ihren Studenten die
h des Hühnerhofes, um angeblich die beſchei
Senen Merk würdigkeiten der kleinen Landwirtſchaft
des Paſtorenhauſes in Augenſchein zu nehmen.

So kam es, daß ſich das angehende Brautpaar
an der vereinſamten Tafel bald ganz allein über
e ſah und von Frau Paſtor Gürtler freundlich
gebeten wurde, mit den älteren Damen ein wenig
gemütlicher zuſammenzurücken.

Die Herren hatten ſich bereits bei Rotwein und
Zigarren um den großen Steintiſch der Pfeifenkraut
kaube zum Skat verſammelt, während die treffliche
Auguſte mit Mürbekuchen und ihrem kulinariſchen
Hauptſtück „Morchen im Hemd“, einer Schokoladen
creme mit Vanillenſoße, neue Verpflegungstruppen
in die Kaffeeſchlacht führte.

Frau Paſtor Warkentien kramte ihre unvermeid
liche Madeiraſtickerei heraus, zum Zeichen, daß nach
den materiellen Genüſſen nun wieder die ſittliche
Pflicht zur Arbeit in ihr Recht träte, und erging
ſich in belehrenden Ausführungen über die wohl
vrganiſierte, militäriſche Pünktlichkeit ihres Fa
milienlebens.

Auch Frau Adminiſtrator Blöbel, eine ſehr ſtille,
migräneleidende Dame mit einem Geſicht voll trau
rigen Lächelns, der hinter dem betonten Selbſtb der Hauptrednerin nicht zuvückſtehen zu dürfen
und ſteuerte allerlei Jntereſſantes über die Verbil
gung der Kückenaufzucht und die Einkochzeiten von
Quittengelee bei, indes ſie ihrem ſchneeweißen Gebiß
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geradezu erſtaunliche Mengen
CEreme einverleibte

So plätſcherte die Unterhaltung unter den Blut
büuchen in dem breiten Strom wirtſchaftlicher Alltäg
lichkeit denn bald behaglich einſchläfernd dahin, wäh
rend Sibylle mit dem Gefühl eines in einer Falle
gefangenen Tieres auf ihrem Ehrenplatze ſaß und in
kaum mehr bemeiſterter Nervoſität die Finger immer
wieder ſchmerzhaft ineinander verkrampfte.

der ausgezeichneten

Der Pfarrgarten von Neudietersdorf war aus
einem alten Kloſtergarten hervorgegangen, der ſich
mit vielen Beerenſträuchern und rieſigen Obſt
bäumen in anſehnlicher Breite zu dem ſanft an
ſteigenden Kirchberg hinaufzog und am Ende durch
die wehrhaften Baſtionen einer mannshohen Mauer
abgeſchloſſen wurde.

Von hier aus führte eine kleine Pforte ſogleich in
blühendes Wieſenland und reifende Roggenfelder.
Ferne Waldhänge ſtanden dunkel geheimnisvoll
in der ſpäten Nachmittagsſonne.

Und dahinter grüßten die blauen Berge des
Märchens, hinter denen die weite Welt liegt und die
Wunder und Abenteuer der Sehnſucht beginnen.

e

Klaus war mit Lore ein Weilchen an der Kirch
hofsmauer entlang gegangen, in deren locker ge
fügtes Geröllgeſchiebe ein paar alte Holunderbäume
ihre zähen Wurzeln tief hineingeſenkt hatten, und
wandte ſich dann mit ihr in das offene Land hinaus.

Allmählich verklangen das Geräuſch des Pfarr-
hofes und das Lachen der Knauffſchen Mädchen, die
ſich mit Walter Ralff um einen mächtigen Find-
lingsblock am Abhang des Kirxchberges gelagert
hatten. Nur ein paar Schwalben, die den ver
witterten Turm des kleinen Gotteshauſes unab
läſſig umſchwankten, gaben ihnen mit luſtigem Ge
zwitſcher noch ein Stück Weges das Geleit.

Und endlich waren ſie ganz allein, und nichts
um ſie her als die
über die die ſinkende Sonne einen zitternden Schleier
breitete.

Zur Rechten an dem Neudietersdorfer Wild
gatter äſte mit ſchaufelſchweren Köpfen ein Rudel
Damwild; ein gewaltiger Rothirſch ragte drohend
daneben, regungslos und ſtarr aufgerichtet, in
königlicher Herrlichkeit

Dann gingen ſie durch ein Birkenwäldchen, in
dem die hellen Stämme in ſchönen, hohen Schlägen
tanden, anmutig und ſchlank wie blonde, junge
Nordlandsmädchen.

Zuweilen flög ein Leuchten durch die zitternden
Wipfel im weißen Aufblitz fernhin gleißender
Waſſerbahnen.

Wie ein ſilberner Schild ſchimmerte der See
durch das Unterholz herüber in den wundervollen
Schwingungen ſeiner Ufer, von den Linien des
dunklen Forſtes meilentief umzogen.

r

Wie lange die beiden jungen Menſchen ſo welt
und zeitentrückt dahingewändert waren, ſie wußten
es e Es war ihnen wie ein verzaubertes Land,
ſo voll Hoffnung, voll Sehnſucht, voll Glück

Sie gingen allmählich immer langſamer, und zu
letzt ſprach nur noch Lore, damit der Mann an ihrer
Seite den ſtürmiſchen Schlag ihres Herzens nicht
hörte, das ihr zuweilen bis in den Hals hinein zu
klopfen ſchien

Und dann verſtummte auch ſie, als ſcheue ſie ſich,
die köſtliche Stille dieſer heimlichen Stunde durch
ein lautes Wort zu entweihen.

Ringsum der große Feierfriede des Tages.
Jmmer tiefer ſpann ſich die Welt in Traum

und Dämmerung.
Aus den Wäldern ſtieg der Abend langſam her

en und blieb noch einmal wie ſinnend am Ufer
ſtehen.

Da hemmte Klaus endlich ſeinen Schritt und
nahm das heiße Geſicht des Mädchens in ſeine bei
den Hände. Und ihre Lippen fanden ſich im erſten

roße, ſtumme Sommerpracht,

ſehnſüchtigen Kuß, und ſie löſten ſich und trafen von
neuem zuſammen, als ob ſie nie wieder voneinander
laſſen wollten

„Jch liebe dich!“
Wie ein ſeliger Rauſch war es über ſie ge

kommen; immer wieder tranken ſie ſich die Worte
vom Munde.

Sie waren auf einen Baumſtamm niedergeſunken,
der, vom letzten Sturm gefällt, halb über dem
Wege lag. Eng aneinandergeſchmiegt ſaßen ſie hier
lange Zeit.

Lore hatte den Kopf an die Bruſt von Klaus
gelegt, ſie wollte heute nichts denken, nur träumen,
das Glück dieſer erſten Liebesſtunde bis zur Neige
auskoſten.

Da klang auf einmal ein helles Lachen.
Ein paar Dorfkinder kamen zum Waſſer hinab

getollt und ſahen ſcheu und doch neugierig zugleich
auf das einſame Paar

Lore ſchreckte empor.
Der Zauber war verflogen und die Welt nun

wieder wie überall.
Auch Klaus hatte ſich erhoben.
„Wir müſſen heim“, ſagte er.

ſchon kange vermiſſen!“
Arm in Arm gingen ſie beide wieder ganz ſtill

und langſam, kaum daß zuweilen ein leiſes Wort
zwiſchen ihnen gewechſelt wurde.

Nur ihre Hände lagen in ſtummem Druck in
einander, und aus dieſer innigen Berührung floß es
wie eine heimliche Glut von Körper zu Körper.

Eine ſeltſam weiche Stimmung war über ſie ge
kommen, die gleichſam alles verſinken machte, was
je in ihrem Leben geweſen war.

Und Lore fühlte nur das eine, daß ſie geliebt
wurde, und ihre Seele dünkte ihr ſo weit, ſo un
S und erfüllt von einem neuen, ungekannten

eben
Als ſie aus dem Birkenwäldchen traten, blinkten

unten im Dorfe ſchon die erſten Lichter.
Dann ſtanden ſie noch einmal im Dunkel der

Kirchhofsmauer, und ihre Herzen ſchlugen ſchwer
und drängend, daß ſie nun wieder voneinander
laſſen ſollten.

Verſchlafenes Jnſektengezirp hing in den dichten
Holunderbüſchen.

Sonſt kein Laut weit und breit
Und doch erſchien ihnen die Welt wie erfüllt von

Harfenklang und hallendem Geſang.
Da ſtieß Klaus endlich mit gewaltſamem Ent

ſchluß die Gartentür auf.
„Komm, Lore, wir müſſen wieder unter

Menſchen zurück!“
Einen Augenblick lang ſtand das Mädchen

zögernd, noch ganz überwälkigt von dem großen Ge
heimnis, das ſie im Herzen trug

Dann legte ſie die Arme zum letztenmal um den
Hals des Mannes, und ihre blaſſen, ſehnſüchtigen
Augen liebkoſten ſein ſchönes, erregtes Geſicht.

„Haſt du mich wirklich lieb
Er antwortete nicht, er umſchlang ſie nur feſter,

faſt gewaltſam und ſchmerzhaft.
Und mit zuckenden Lippen wiederholte er immer

wieder ganz nahe und leiſe an ihrem Ohr
„Jch liebe dich, ich werde dich immer lieben!“

M

„Man wird uns

die

Der Abend hatte unterdeſſen das lang erwartete
große Ereignis gebracht.

Der „Kugelblitz“ hatte endlich die erlöſende For
mel gefunden, und Fräulein Helene war in der
ſiebenten Stunde glückliche Braut geworden, um
wogt von der allgemeinen Aufregung des Verlo
bungstrubels, ſo daß die lange Abweſenheit von
Lore und Klaus eigentlich nur von Sibylle bemerkt
worden war.

Frau Paſtor Gürtler hatte aus den Gründen
ihrer anſcheinend unerſchöpflichen Speiſekammer

allerlei gewaltige Schüſſeln hervorgezaubert, mit
kaltem Braten und Geflügel, die in ihrer bunt
farbigen Aufmachung mit leckeren Kompotts undGelees nur zu deutſch verrieten, daß ſie in weit
ſchauender Vorausſicht eines höheren Zweckes ſo
kunſtvoll hergerichtet worden waren

Walter Ralff war von den beiden Pfarrherren
in der Frage der Getränke mit weitgehenden Voll
machten ausgeſtattet worden und hatte unter der
ſachverſtändigen Beihilfe der beiden Studenten die
mit den Warkentienſchen Zwillingen in den dunk
leren Laubengängen des Gartens ſchon recht unter
gefaßt promenierten, eine umfängliche Erdbeerbowle
aängeſetzt.

Dann hatte er mit allerlei Windkerzen und
Seidenpapierlampions unter den Blutbuchen eine
ſtimmungsvolle italieniſche Nacht improviſtert und
den Kaffſeetiſch des Nachmittags mit ſtaunenswerter
Schnelligkeit zu einer feſtlichen Verlobungstafel um
geſchaffen

Und als die erſte offizielle Anſprache des noch
immer faſſungslos gerührten Brautvaters verklungenwar, und Herr Paſtor Warkentien ſeinen beliebten

Königsberger Klatſchſalamander auf die Neuver-
lobten zelebriert hatte, da hatte auch der unverwüſt
liche Walter an ſein Glas geklopft und um die Er
laubnis gebeten, im Namen der Jugend dem Braut-
paar ſeine Glückwünſche darbringen zu dürfen

Die ſternenklare Feierlichkeit der lauen Sommer
nacht, der Duft von Wein und Roſenblühen hatten
ſeinen Worten Glanz und Tiefe verliehen, als er
die Allgewalt der Liebe und Eros, den neckiſchen
Gott, gefeiert hatte, der den Menſchen Himmel und
Erde in den leuchtendſten Farben male, unbe
kümmert, ob die Schlacht des Lebens ringsum
Opfer auf Opfer häufe.

Mit einem geſchickten Salto mortale hatte er ſich
dann, anknüpfend an den alten Satz von den Ehen,
die im Himmel geſchloſſen werden, wieder auf den
Boden des chriſtlichen Pfarrhauſes gerettet und der
Zukunft gerade dieſes jungen Paares ein beſonders
günſtiges Horoſkop geſtellt weil die Tochter eines
Pfarrers ja unbedingt ein Engel ſein müſſe.

Und während im Hintergrunde der Pfeifenkraut
laube ein paar Fruchtſektflaſchen mit Piſtolen
ſchüſſen in die Bowle ſchaumten, hatte er zum allge
meinen Entſetzen der älteren Weiblichkeit der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß der Stellungskrieg
dieſer Brautzeit recht bald in die offene Feldſchlacht
der Ehe übergehen möchte.

Der neugebackene Ehemann hatte mit bewegter
Stimme, wenn auch ſchon ein n unſicher ünd
ſeinen eigenen Säßtzen e auf die Schleppe
tretend, auf die ehrenvolle Ovation geantwortet und
ſeine etwas zuſammengeſtotterte Rede erſt mit einer
jähen Wendung zu Ende gebracht, als ihm aus dem
zu ſeinen Häupten hängenden Rieſenlampion ein
Umfangreicher Stearinklecks auf ſein ſchon ſtark ge
lichtetes, nach einem ſinnreichen Deſisitſyſtem ge
ordnetes Scheitelhaar heräbgetropft war. ber
ſonſt war es allgemein ſehr hübſch und gemütlich
geweſen.

(Fortſetzung folgt.

Was ist Togal?
Togal Tabletten ſind ein hervorragend bewährtes
Miltel bei WHeungrgce, Giehi, s Wuers,
Grepoe, Nerbe on o cherrers,Ewrkeng an s caunt vegge aSchädigen Sie ſich micht durch minderwertige Mittel!
Laut notarieller Beſtätigung anerkennen über 5000 Arzte,
runter ele vedeltende Proſe ſoren, die jute Wirkungdes Togal. Fragen Sie Jhren Arzt Jn allen Apotheken

Preis Ma. 1.40.
C hin 12,6 Lith. 74,34 d. acet sal. ad 100A myl.

beginnt am Monfagq, dem 7. Januar 1929, morgens
8 Uhr, und ist das Ereignis des neuen Jahres
In fast allen Abteilungen radikale Preisherabsefzungen

S un
ler bisherigen Auszeichnung
Unsere Lager sollen rücksichtslos geraumt werden

Unser Erfrischungsraum
bietet angenehmsten Aufenthalt und
ist bekannt durch die vorzügliche
Beschaffenheit alles Gebotenen s0-
wie Seine erstaunlich billigen Preise

S t

Aen arrlet




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 4
	[Seite 1.]
	Seite [2.]
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	Seite 13.
	Seite 14.
	Seite 15.
	Seite 16.
	[Seite 19.]
	Seite 20.
	Seite 21.
	Seite 22.
	[Colorchecker]
	Unterhaltungsblatt des Merseburger Korrespondent Nr. 1
	[Seite 17.]
	[Seite 18.]







